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2nland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
feierliche Weihe Denfmals von 
Ehriftoph Kolumbus. — Heftige Erd» 
beben vom Seismograph fejtgeftellt. — 

Deutſche Fachleute auf Studienreife. 


BWafhington, D. K., 8. Juni. Die 
Bundeshauptitadt wine heute von 
Fremden. Zehntaujende von Kolum- 
dusrittern trafen aus alen Teilen des | 
Bandes zur Teilnahme an der Enthül- 
lung des Dentmals des GEntdeders 
Amerikas, Ehriftoph Kolumbus, hi 
ein; aufgeboten waren ferner Flotten- 
und Tiruppenmannfchaften aus der 
Umgegend; es beteiliaten fich an dent 
Umguge, der jich mit dem Präfidenten 


des 


tm Galamagen fur; nach Mittag von | 
dem Weiben Haufe in Bewegung febte, | 


auch viele italienifche Vereine, burger: 


| 
| 


| 





liche Gefellichaften, farbige Kolumbus= | 


und lange Abteilungen Pothtasritter. 
Auf Einladung der Bundesregierung 


is Cuſani Gorfalios | Sin aD ec 
nahm der Marquis Cufani Eorfalio | Familie in feinem 


nieri, der italienische Botjchafter, in 
Erinnerung daran, daß Kolumbus 
ttalienifher Geburt war, die Enthül- 
lung vor. Der Feitzug zog die Penn: 
Inlvania pe. entlang nach dem gro— 
Ben Plate vor dem Hauptbahnhofe, wo 
das Denfmal errichtet worden ijt. Ko- 
lumbus i7:. am Bug eines Schiffes Ite- 
hend, einen Mantel jener Zeit über den 
Schultern, dargeitelli. 
er in die „Ferne zu jchauen. Yu feinen 
Fügen ruht eine weibliche Geftalt, d.: 
„Entdeckung“ derſinnbildlichend. Hin— 
ter dem aus prächtigem Marmor ge— 
hauenen Denkmal iſt ein Springbrun— 
nen von 70 Fuß Länge und 65 Fuß 
Breite im Halbkreiſe angelegt; aus 
dem Waoſſer erhebt ſich eine 45 Fuß 
hohe Granitſäule, auf der, von vier 
mächtigen amerikaniſchen Adlern ge— 
tragen, eine Weltkugel ruht. An der 
Rückſeite der Säule iſt ein Medaillon 
zum Andenken an das ſpaniſche Kö 
nigspaar Ferdinand und Iſabella, 
welches Kolumbus in ſeinen Reiſen 
unterſtützte, angebracht; rechts neben 
der Säule ſteht ein Indianer, im Be— 
griff, einen Pfeil aus dem Köcher zu 
ziehen, links ein patrigxchaliſch ausſe— 
hender Weißer, den Pionier verſinn— 
bildlichend. wei Löwen bewachen den 
Aufgang zur Balluſtrade vor dem 
Springbrunnen. Das Ganze iſt ein 
Kunſtwert erſten Ranges; geſchaffen 
wurde es von dem unlängſt in Heidel— 
berg verſtorbenen Architekten Burnham 
und dem Bildhauer Lorado Taft aus 
Chicago. Als die Hülle fiel, wurden 
21 Böllerſchüſſe »gegeben. Präſident 
Taft hielt die Hauptrede. Heute Abend 
wird ein Feſteſſen ſtattfinden, zu dem 
ſich 1400 Teilnehmer gemeldet haben. 

Drei deutſche und zwei franzöſiſche 
Waſſerkunſtfachleute 
einer Beratung mit Beamten des Be— 
rieſelungsdienſtes nach dem Weſten ge— 
reiſt, um die von der Regierung ausge— 
führten künſtlichen Bewäſſerungsbau— 
ten zu beſuchen; ſie werden dort Fach— 
leute aus Oeſterreich-Ungarn, Süd— 
afrika, Argentinien und Rußland tref— 
fen. 

Der Seismograph der Univerſität 
Georgetown zeigt ſeit geſtern früh fünf 
Uhr faſt beſtändig Erderſchütterungen 
an, die zu Zeiten außerordentlich heftig 
find; fie tragen jich in etwa 2400 Mei: 
Ien Entfernung von Wafpington zu; 
die beftigften Erderfchütterungen waren 
um 2:16 und 4 Uhr heute Morgen. 

Der Borjtand der Allameritanijchen 
Union bat beute empfohlen, daß jedes 
Land in den beiden Amerifa3 ji an 
— Panama-Pazifikausſtellung in 

San Franzisko beteiligen ſoll. 

Im Hauſe wurde heute der Antrag 
Difenderfers, Pa. zur Annahme em— 
pfohlen, vonac Handelsſekretär Nagel 
die Urſache der fünajten Kohlenpreis⸗ 
ſteigerung unterſuchen ſoll, auch, ob die 
Kohlengräber von dem neuen Abkom— 
men Vorteile haben. Der Hausaus— 
ſchuß für Mittel und Wege empfahl 
heute, den Zuſätzen des Senats zur 
Metallvorlage über Roheiſen zuzuſtim— 
men, nicht aber denen hinſichtlich des 
Widerrufs des Gegenſeitigkeitsvertrags 
mit Kanada und der Erhebung eines 
gleichmäßigen Zolles von 82 die Tonne 
auf Druckpapier. Günſtig einberichtet 
wurde die Vorlage zur Vermilligung 
bon $75,000 für eine neue Einmwande- 
rerhalle in Chicago; auch die, Eugene 
Prince das Bürgerrecht zu gewähren. 

Ym Genat beantragte Nelfon heute 
eine Unterfuchung, ob die Aufftände in 
Merito und auf Kuba von Perfonen 
in den Ber. Staaten geichürt werben, 
und Bacon beantragte eine Erklärung 
gegen die Einmiihung des Bundes: 
heeres und der Flotte in Unruhen in 
fremden Ländern, außer im äußerften 
Notfalle. 

Die meritanifche Regierung bezahlt 
jegt die Schademerfaganfprüche ameri- 
fanifcher Bürger aus der Zeit der Ma- 
derofchen Revolution; damals wurden 
mehrere Amerifaner getötet und andere 
verwundet, durch Kugeln, melche über 
die Grenze flogen. Manche der An- 
fprüche find unverfchämt, werden zu— 
meilt aber doch bezahlt. 

Dampfernachrichten. 


Beben: 


— Vorl; — PBatras: Gedric, Bose, 
— ven: eie ee ee Sufe? 

— 5 — und morgen erwartet 
Samburg; La Enpoie, Hapre; Et. Tour, 
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Germaniftiihes Muieum. 
Grundfteinlegung zu dem impofanten 
Weubau der Univerfität Barvar). 
Der deutfhe Botfchafter zugegen. 
Adolphus Bufchs prächtige Keftrede. 
Cambridge, Mafl., 8. Juni. Eine 
eindrudspolle Feier fand heute auf 
dem Gelände der Univerjität Harvard 
itatt, die Grunpdfteinlegung zu dem 
neuen Heim de3 Germaniftiihen Mus 
feums, jenes bleibenden Dentmal? 
deuticher Kultur und deutichen Wiſ— 
fenihaft auf amerifanifchem Boden, 
welches das freifinnige und freigebige 
Deutichtum fih felbft auf Dem 
gaftlihen Boden einer der vornehim= 
Univerfitäten des Lande2 ge= 
jebt bat, unter außergemöhnlich frei- 
gebiger Beteiligung des deutſchen Kai— 
jer&, nereinzelter deuticher Fürften und 
mobhlgelinnter reicher Angloamerita- 
ner. Geradezu fürſtlich hat Adolphus 
Buſch, der greiſe Brauerfürſt von St. 
Louis das Muſeum bedacht. Eine 
halbe Million Dollars hat er im Ver— 
laufe der letzten Jahre dem Muſeum 
zugewandt, und er war zu der heuti— 
gen Feier als Redner eingeladen wor— 
den. Wegen Unpäßlichkeit mußte er 
aber abſagen; er verweilt mit ſeiner 
Landhauſe im Ge— 
birge im nördlichen New York und 
wird demnächſt wieder nach „Lily“, 
ſeinem Landſitze bei Langenſchwalbach, 
überſiedeln. Herr Buſch haäatte aber 
eine Rede ausgearbeitet, und dieſe 
wurde bei der Feier von Hugo Rei— 
ſinger von New Norf, feinem Schwie- 


| gerſohn, verleſen. 


Buſchs Rede. 

„Ich danke Ihnen für Ihre liebens— 
würdige Anerkennung meiner Anteilnah— 
me am Germaniſtiſchen Muſeum. Nichts 
hat mir größeres Vergnügen bereitet, als 
bei dieſem Muſeumbau mitzuwirken, denn 
es iſt ein Unternehmen, auf das jeder 
Amerikaner deutſcher Abftammung beſfon— 
ders ſtolz ſein ſollte und wozu jeder von 
uns in patriotiſcher Pflicht ſein Scherflein 
beitragen ſollte. Bedenken Sie nur einen 
Augenblick, was die Deutſchen in Deutiſch— 
land dafür getan haben. Der deutſche 
Kaiſer, jener weitſichtige und hochedle 
Herrſcher, der mehr für die Erhaltung des 
Weltfriedens getan hat, wie irgend ein 
Staatsmann unſerer Zeit, hat, ſobald 
er von dieſem Muſeumsbau vernahm, ſo— 
fort die Gelegenheit ergriffen, um den 
Staaten ſeine Freundſchaft zu be— 
weiſen, indem er dem Unternehmen ſeine 
mächtige und freigebige Hilfe bot. An— 
dere deutſche Fürſten befolgten das 


Beiſpiel, der König von Sachſen, der 


| Wrinzregent von Bayern, der Regent von 


ſind heute nach 


| 
| 
| 
| 


. 


Das 


Braunſchweig, 
Landen, 


und überall in deutſchen 
wo ein Aufruf erging, ergriff 
Rolf jofort die Gelegenheit, um auf 
amertfaniichem Boden ein PDentmal der 
beiten und feiniten Beiträge Deutichlands 
zur Aunit und Aultur der Welt zu 
Ihaffen; Privatleute, Gejchäftsleute, Ge 

lehrte, Universitäten, itadtiiche Körper— 
ſchaften und Vereine nahmen in edlem 
Wetteifer daran teil. 

„Anderſeits haben wir Deutſchamerika— 
ner allen Grund, nach unſeren Kräften 
zur Vollendung eines Unternehmens bei— 
zutragen, das ſowohl ein Beweis unſerer 
Anhänglichkeit an das Land unſerer Wahl 
wie unſerer Liebe zum Lande unſerer Ge— 
burt iſt. Wir haben in dieſem Lande 
unſere Hoffnungen und unſerStreben in 

Erfüllung gehen ſehen, was vielen von 
uns in unſerer alten Heimat kaum möglich 
geweſen wäre. Wir haben hier größere 
Gelegenheiten für großzügige Arbeit, für 
den Durchichnittsmenichen eine beſſereGe— 
legenbeit, jich über die Scheidearenze von 
Klaſſen und Ueberlieferungen zu ſchwin⸗ 
gen, gefunden, wir haben hier ein öffent— 
liches Leben vorgefunden, das auf den 
Idealen der politiſchen Freiheit und bür— 
gerlichen Unabhängigkeit beruht. 

„Für alles das ſind wir dankbar, und 
wir werden das Unſrige tun, um die ge— 
ſetzliche Freiheit in dieſem Lande aufrecht 
zu erhalten. Aber wir können nicht ver— 
geſſen, daß Deutſchland vor allen Län— 
dern das Heim der freien Forſchung, der 
individuellen Anichauung und Ueberzeu— 
aung, das Yand erniter und männlicher 
Hingabe an das Gemeinmwohl, das Yand 
vernünftiger irirtjchaftlicher Reform, das 
Land des erniten Gedantens und der 
hbarmloien Lebensfreude tit, Das Land des 
Gefühle und Liedes. Ind wir wären un- 
treu unseren Verpflichtungen gegenüber 
unierem Ndoptiplande, wenn mir nicht 
berjuchten, dem amertifantiichen Xeben et: 
tvas von diefer deutichen Ehrlichfeit und 
Inabhanniafeit Sittlicher Ueberzeugung, 
dieſer deutſchen Gründlichkeit und dieſes 
deutſchen Gemütsreichtums, dieſer deut— 
ſchen Gabe einfacher und geſunder Le— 
bensfreude, einzuflößen. 

„Wir Deutichamerifaner mitien daher 
in diefem Germaniitiihen Mufeum als 
Teil einer amerifaniihen Iniverfität ein 
Symbol unserer zwiefältigen Beziehungen 
zum amerifantichen Zeben und einen ficht- 
baren ıumd heiligen Appell, beiden geredt 
zu merden, erbliden. 

„Schließlich iind mir Amerikaner deut- 
icher Abitammung befonders erfreut, weil 
e3 Harvard, die älteite und ebrwürdigite 


amerifantiche Anitalt der Mifjenichaften, | 


iit, welche ihre gaitlichen Vforten dieſen 
Scäten deutcher Kımit geöffnet bat. Har- 
bard tit itet3 im hervorragender Wetie 
für die deutichen Ndeale freier millen- 
ichaftlicher *orfchung und der perjönlt= 
chen, ſittlichen Verantwortlichkeit einge— 
treten, und e3 ift hauptſächlich dieſer Fuͤh— 
rung zu berdanfen, daR dieſe Ideale jetzt 
in allen Univerſitäten in unſerem Lande 
vorherrſchend find. 

„Ich bezweifle nicht, daß auch in dieſer 
Muͤſeume *rage Harvard wieder die füh— 
rende Rolle einnehmen wird, und ich ſehe 
eine Zeit kommen, wenn wir Germaniſti⸗ 
pe Mufeen in den Univerfitäten Kolım- 

a und Wisfonfin, in Chicago, St. Youts 
und San Franzisto haben werden. 


Prof. Frande, Kurator des Mus 
jfeums, führte den Vorfi bei der eier. 
Botſchafter Graf von Bernſtorff hielt 
ebenfalla eine Rede. Das Gebäude 
wird das einzige in reindeutichem Stil 
außerhalb Deutfchlands fein. 
Biumen fuhten, pen Tod fanden fie 

Copvington, Ry., 8. Juni. Zwei 
Ungeftellte des Zolomotivfchuppens in 
Silver Grove fuhren heute auf einer 
Lotomotive der Chefapenfe & Ohio- 
Sahn ab, um Mlumen zu pflüden, und 
ftießen mit einer anderen Lofomotibe 
auſammen. Beide wurden kr 


Chicago, Samftaq, den 8. Zuni 1912.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Shmusige Madenihaften. 

Dem New Dorfer Klarirhaufe 

Geldtruftunterfuhnng 
gemacht. 


Nem York, 8. Juni. Jn der bier 
ftattfindenden lUnterfuchung des foge: 
nannten Geldtruft3 durch einen Kon: 
grefausihuß faaten Zeugen aus, dak 
das Klarirhaus eines feiner Gründer, 
die jeit 1853 beſtehende Driental- 
bank geziwunaen habe, die Beloraung 
der Alarirhausgeichäfte für drei an 
dere Banken, darunter zwei in Broot- 
Iyn, einzuftellen; die beiden Broof- 
Igner Banten waren infolge deifen ae- 
nötigt, die Türen zu fchließen. Kurz 
darauf erfranfte Präfident ones von 
der Drientalbant an der Qungenent- 
zündung, e3 murben nun bon unbe= 
fannter Seite böfe Gerüchte über den 
Finanzitand der Bank verbreitet, bie 
Ginleger veranftalteten einen Anfturm, 
und da& Klarirhaus erzwang ones’ 
Rüdtritt, foiwie die Ermählung des 
Bankdireftors Hugh Kelly zum Nadı- 
folger, hielt aber das aleichzeitig ge— 
gebene Verfprechen nicht, die Driental- 
bant zu jhüten, fondern zwang fie, 
obmohl fie völlig zahlunasfähie mar, 
duch überjtürzte Ginforderung der 
Einlöfung der Klarirhausfcheine zur 
Zahlungseinftellung. Diele Vorgänge 
fielen in die Zeit der Geldpanit 1907. 
Auch andere Banten in New York fol- 
!en auf ähnliche Weife gu Grunde ge- 
richtet worden fein. 


Silfe für Sänger. 
Bürgermeifter Blanfenburg verlangt vom 
Stadtrat von Philadelphia Bewilligun: 
gen für das Sängerfeft. 


Philadelphia, Pa., 8. Juni. Bür- 
germeifter Rudolph Blantenburg hat 
heute Nachmittag dem Stadtrat eine 
Botiaft zugehen laffen, in melcher 
er un eine Beivilligung von $10,000 
für das 23. National-Sängerfeft, 
weiches vom 29. Juni bi2 4. Xuli hier 
abgehalten merdben joll, erfucht. „Das 
Sängerfeft wird Zehntaufende von 
Leuten nach Philadelphia bringen und 
meiner Anficht nach tit e8 nicht mehr 
ala recht, dah hie Stadt eine Bemilli- 
gung madjt”, fagte ver Mayor in fei- 
ner Botichaft. Der Mayor erjucdt 
ferner um eine Bemilligung von $2000 
für bie Anſchaffung von Löſchappara— 
ten für die Sängerfeſthalle und von 
87500, um die Philadelphia Electric 
Co. für Inſtallirung von Lichtern und 
die Lieferung der Glühbirnen zu be— 
zahlen. Die Zuſchriften wurden dem 
Finanzkomite überwieſen. 

Das deutſche Geſchwader. 


Waſhington, 8. Juni. Die deut— 
ſchen Flottenoffiziere legten geſtern an 
George Waſhingtons Grabſtätte zu 
Mount Vernon einen Kranz nieder, 
waren dann Gäſte des Flottenſekretärs 
Meyer auf der Präſidentenjacht May— 
flower und fuhren in der Nacht nach 
Old Point Comfort zurück, von wo 
heute das deutſche Geſchwader, in 
Ehrenbegleitung der zweiten Abtei— 
lung der Atlantiſchen Flotte, nach New 
York abfuhr. 500 Offiziere und 
Mannſchaften des deutſchen Geſchwa— 
ders waren geſtern in Newport News 
die Gäſte einer elektriſchen Bahn. 

Vultanausbruch. 


Seattle, Waſh. 8. Juni. Einer 
der drei Vulfane in Mlasta, melche 
nordivefilih von Eoot’3 nlet liegen 
und von der See aus fichtbar find, ift 
wieder in Zätigfeit, und Cordova 
wurde zolltief unter einem Afcheregen 
begraben. Die Ausbrühe äußerten 
ich auf dem hiefigen Uniberfitätsjeis- 
mograph und find vermutlich mit den 
in Wafhington D. K., angezeigten 
Erderſchütterungen ibentifch. 


Die Sydroplanfanrt. 


Dapvenport, Yomwa, 8. Juni. Mit 
einem Hhdroplan machten, in einer 
Gondel fitend, heute auf dem Miffii- 
fippt Raymond Garner von Rod 
Yaland und W. 2. Viremann von hier 
eine Schnelligkeitsfahrt; ſchließlich 
kenterte die Gondel, Garner ertronk, 
und ſein Begleiter 
gerettet. 

Der Hochbahnerſtreit. 

Boſton, 8. Juni. Die Hoch- und 
Tiefbahnzüge ſind heute trotz des Aus— 
ſtandes von 4000 Leuten im Betrieb, 
auf vielen fahren aber nur Poliziſten; 
das Vorſtadtpublikum wendet ſich den 
Eiſenbahnen zu. 


in der 
zum Vorwurf 


Ausland. 


Unterfeeboot zerſchnitten. 
Sranzofen verlieren bei Cherbourg wieder 

ein Boot, und die Mannfchaft von 26 

Köpfen findet den Lo). 

Cherbourg, 8. Juni. Die franzö- 
fifche Kriegsjlotte wird anhaltend vom 
Unglüd verfolgt; heute ift wieder ein 
Unterfeeboot, „Qendemiaire”, zerftört 
torden, und die. ganze Mannjchaft von 
26 Köpfen hat den Tod gefunden. Die 
Unglüdsftätte ift die wegen ihrer Wir- 
bel und Strömungen berücdhtigte Enge 
von Aldernay, zwiſchen der Inſel 
Aurigny und Kap Race. Es finden 
in jener Gegend Manöver des dritten 
Geſchwaders ſiatt. Um ſieben Uhr 
heute Morgen fuhr das Schlachtſchiff 
Saint Louis langſam durch die Meer— 
enge, als unmittelbar vor ſeinem Bug 
das Unterſeeboot auftauchte. Ein Zu⸗ 
ſammenſtoß war „undermeiblich, im 
nächſten Augenblid —* der ee 
ie in. 6 entz wei 


Cinco Minasſilbergruben, 


wurde mit Mühe 


Faden Waſſer, und nur die ſich bilden- |] M 
den Strudel aaben Kunde von dem 
Unglüd, Seitens des Kriegsſchiffes 
wurden ſofort Rettungsberſuche ange— 
ſtellt, auch nach hier wegen Entſendung 
von Tauchern und Hebekrahnen fun— 
kentelegraphirt, und heute Mittag wa— 
ren bereits zahlreiche Rettungs- und 
Hebungsmannſchaften an der Arbeit, 
aber bislang iſt weder einer der Ver— 
unglückten gefunden, noch das Schiff 
gehoben worden. Dieſes hatte eine 
Länge von 167 Fuß und eine Breite 
von 16 Fuß. Leutnant Prioul war 
der Befehlshaber. Flottenminiſter 
Delcaſſe traf heute Abend hier ein. 
Die Lage auf Kuba. 

Santjagd, 8. Juni. Die Bundes- 
Thlachtfchiffe Ohio und Minnefota 
find in der Flottenftation Guantana= 
mo mit dem zmweiten Regiment Seefol- 
daten eingetroffen, der Kreuzer Prairie 
bringt fünfzig Mann nah Manzanillo 
und dag Kanonenboot Eagle traf hier 
mit 85 Geefoldaten zum Schuß der 
Bergmwerfe ein. Von Guantanamo 
wurden fünfzig Seefoldaten nad Si— 
boneyg gefandt. Das ameritanifche 
Hofpitalfchiff Solace anfert vor Eai- 
manera. 

Santjago, 8. Juni. Bei Cobre 
wurden heute vier Neger im Kampfe 
mit Soldaten erichofien; die fubani- 
ſche Schutzwache des Bergwerks Tir— 
meſa zog ab, als die amerikaniſchen 
Seeſoldaten zum Schutz eintrafen. 

Waſhington, 8. Juni. Falls es 
Präſident Gomez in den nächſten Ta— 
gen nicht gelingt, den Aufſtand nieder— 
zuſchlagen, dann werden 5000 ame— 
rikaniſche Soldaten gelandet werden. 


Gomez hat einen Aufruf um Freiwil— 


lige erlaſſen. 

Havana, 8. Juni. In der Vor— 
ſtadt Regla kam es geſtern Abend zu 
einem Kampfe zwiſchen Weißen und 
Schwarzen; zwei der letzteren wurden 
verwundet. Hier herrſcht Ruhe. Seit 
drei Tagen fällt ſtarker Regen und 
verhindert den Verkehr mit dem In— 
nern. 


Die Wirren in Merifo. 


Guadalajara, 8. Juni. Zmei Kerle 
einer Räuberbande wurden im Kampfe 
mit den Bewohnern des Lagers der 
einer Nem 
Horker Gefellichaft, erfchoffen, mehrere 
berwundet. Dr. Spence und E. X 
Callahan leitefen die Verteidigung. 

203 Angeles, Kal., 8, Juni. Oberit 
Randolph, Präfident der. Südpazifif- 
bahn von Merito, erklärte heute, du& 
aus dem meitlichen Merifto 2000 ame: 
tifaniiche Anfiedler und Beraleute ae- 
flohen feien, und die Sachlage im 
Nachbarlande faum fchlimmer werden 
fönnte. 


Sampfernadhrichten. 
Angelommen: 

Dueenätomn: Garonia, New Norf. 

Rotterdam: Rotterdant, New Port. 

London: Ultonia, Montreal. 

Abgegangen: 

New Mork: Brefident Lincoln, Hamburg; 
Königin Luiſe, Bremen; Vaderland, Antwerpen; 
Kurst, Libau: Oceanic, Plhymouth. 

Areinerhaben: Ziethen, Montreal. 


- — — — — 


Lokalbericht. 


Wieder aufsetaucht. 


Die 16jährige e Alma Freis, 527 
Lincoln Parkway, und ihre um zei 
Jahre jüngere Freundin Efther Burns, 
507 Lincoln Bartwayg, murden am 
Mittwoch Abend von ihren Eltern der 
Polizei ala vermißt gemeldet. Geftern 
Abend jind fie wieder aufgetaucht. Sie 
erzählen, daß ein paar Ehauffeure, die 
fie in einem Vergnügungspart kennen 
gelernt hatten, fie „auf eine lange 
Automobilfahrt” mitgenommen hätten. 
Die Polizei wird jet diefe gefälligen 
Chauffeure auäfindig zu machen und 
bon ihnen bezüglich der Ausfahrt nä- 
beres zu erfunden verfuchen. 

—e — — — 


Verlangt ein Schmerzenspflaiter. 


Im Superiorgericht hat heute Frau 
Carrie P. Schultz durch ihren Anwalt 
Robert W. Dunn ihren früheren Nach— 
bar Thomas Maroney, Nr. 6244 
Marihfield Une., auf $10,000 Scha- 
benerfaß verklagt. Sie bezichtigt Ma- 
roneH, fie am 12. uni 1910 im Ber: 
laufe eines Gtreites vor ihrer Woh- 
nung, mo fie den Rafen beiprenate, 
niebergefchlaaen und dann verfucht zu 
haben, igr das Mundfiüd einer in Tü- 
tigfeit befindlichen Garteniprige in 
ven Hals hineinzufchieben. 


Verſchoben. 


Die auf heute anberaumt geweſene 
Verhandlung in dem Mißachtungsver⸗ 
fahren gegen Edward J. Kane und 
Wm. H. Clark ift auf Erſuchen der 
Verteidigung von Richter Bam auf 
Dienstag verichoben worden. Kane ift 
befchuldiat, im nterefie des Elarf 
und mit deflen Vormilfen verfucht zu 
baben, ein Mitglied einer Yury zu 
beeinfluffen, vor welcher ein von Elarf 
gegen die Chicago Railmaya Co. an= 
geitrengter Schabenerfaßprozeß ver- 
handelt murbde. 

— —— — 


Arbeiter r verunglugt. 


Dem Arbeiter Brit — 630 
Milwaukee Ave., ſtürzte heute bei der 
Arbeit im ziveiten Stodwerf der 
Brandruine der Gillette Light Eom- 
pany, 11 M. Divifion Str., vom 
oberen Stodwerk ein ſchwerer Eifen- 
behälter- auf den Kopf. Parkinde er- 


litt einen Schäbelbrud und wurde in- | 


lich verlegt. 
at, Te 


NicHarg will nit appeliren. 


Wird Berufung beim Ausihnf für 
Beglanbigungsihreiben einlegen. 


‚ Weitere Entiheidungen. 


_—— 


Senator Diron madt böfes Blut. — Abfall 
des Taftführers Noung von Jowa von 
Taft erregt im £ager Roofevelts große 
Befriedigung. — flinn ift bier. 


Eine gewiffe Aufregung madte fich 
überall im Kolifeum bemerfbar, als 
heute der Zeitpuntt für die Eröffnung 
der 2. Sigung des republifanijchen 
Nationalausfchuffes herannahte. Be: 
richte, dak William Flinn von Pitts- 
Gurah als. Vertreter eines Mitgliedes 
des Nationalausfchuffes. der Sigung 
beimohnen werde, und dak Frant 8. 
Kelloag von Minnefota einen Proteft 
gegen „Dampfwalzmethoden“ erheben 
werde, erregten überall ein lebhaftes 
Interefle. Ein ftarte Aufgebot von 
Polizei war troß der dahingehenden 
Andeutungen, die Beamte des Natio- 
nalausfchuffes geitern gemacht hatten, 
nicht zu fehen, doch erflärte Türhüter 
William Stone, daß Polizei in Be- 
reitfchaft fei. Zmei Poliziften, die an 
den Eingangstüren auf Pojten ftehen, 
maren durch zwei Geheimpoliziiten 
berjtärft worden. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß die Gerüchte hinſichtlich 
Flinns unbegründet ſeien. Er befand 
ſich am Vormittag in Konferenz 
mit Bundesſenator Joſeph M. Dixon 
und anderen Führern des Rooſevelt— 
ſchen Flügels im Kongreßhotel. 

Diron macht böſes Blut. 

Die Stimmung zwiſchen beiden La— 
gern war augenſcheinlich geſpannter 
als geſtern. Die Erklärung Senator 
Dixons, daß die Entſcheidung des Na— 
tionalausfchuffes im Fall der Deleda- 
ten des 9. Bezirks von Alabama zu— 
gunften Tafts ein faltblütiaer, vorbe- 
dachter und forgfältig erimogener Dieb- 
ftahl fei, hatte bofes Blut unter den 
Anhängern des Präfidenten gemadıt, 
und man erwartete allgemein, daß ber 
Fall nochmals zur Beratung fommen 
mürbe. 
niht. Man fchritt fofort zur Erledi- 
gung 'der übrigen Konteſte in Arkan— 
fad. Die der beigeorbnneten Delegaten 
und der Delegaten des 1. und _. Be- 
zirfs diefes Staates waren bereit3 ge= 
jtern zuqunften des Präfidenten ent= 
fchieden worden. DOrmsby MeHarg, 
der Col. Roofevelt in den Konteiten 
vertritt, erflärte fich zur Verhandlung 
der Konteite in Arfanfas bereit, er- 
fuchte aber um Auffchub der Verhand- 
lungen über die Kontefte in Florida, da 
einige feiner Zeugen und Gehilfen nicht 
zur Stelle feien. Er befürmortete, die 
Konteite in Georgia zuerft zu erledi- 
gen. 

MceBarg wird appelliren. 

Vor der Situng hatte der Rechtä- 
berater des Roofevelt’fchen Flügels die 
geitrigen Verhandlungen über die Fälle 
in Alabama und Arkanfas als einen 
Thlechten. Wit bezeichnet und erflärt, 
man lege im Lager Col. Roofcvelts auf 


die Entſcheidung des Ausſchuſſes we- 


nig Gewicht, werde vielmehr das 


Hauptgewicht darauf legen, das Proto-- 


toll über diefe Verhandlungen jo ein- 
gehend und flar mie möglich zu 
machen, da man alle diefe Falle dem 
Ausſchuß für Beglaubigungsfchreiben 
bes Konvents nochmals vorlegen werde. 
Diefer Ausfhuß tft eine höhere ‚In 
ftanz, alö der Nationalausjhuß. Die 
höchite Inftanz in diefen Fällen iſt der 
Nationaltonvent felbit. 

MeHarg nahm denn auch perfönlich 
nicht an den Verhandlungen über die 
Kontefte- gegen die Delegaten von Xr- 
fanjas Zeil, überließ die Vertretung 
der ntereffen bes Roofeveltichen La⸗ 
gers vielmehr J. A. Comer von Little 
Rock, Ark. Der erſte Fall, der zur Ver— 
handlung kam, war der im 3. Kon— 
greßbezirk des Staats. Comer warf 
in ſeiner Anſprache intereſſante Streif— 
lichter auf politiſche Sitten und Ge— 
bräuche in Arkanſas und bezeichnete 
ſchließlich die Handlungsweiſe der Lei— 
ter des Anhangs Präſident Tafts als 
„einen Betrug, den der Nationalaus— 
'huß nicht dulden follte“. In dieſem 
Hall, wie in denen im 1. und 2. Bezirk, 
behaupteten die Anhänger des Präfi- 
denten, daß fie die reguläre Parteior— 
ganifation bildeten, während die Ge- 
genpartei behauptete, fie habe bie 
Mehrheit der republifanifchen Wähler 
auf ihrer Seite gehabt, fei aber nicht 
zu Wort gefommen. 

Der Konteft wurde zuguniten der 
Delegaten des Präfidenten entichieden. 
Die gleiche Enticheidung wurde im 4. 
Bezirk abgegeben. Während der Ber: 
handlungen über den Konteft im 5. 
Bezirk, in dem Little Rod, die Haupt- 
ftadbt von Arkanfas, gelegen ift, er- 
Härte der MWortführer des Roofevelt- 
chen Flügels, daß die Anhänger des 
Präfidenten den Konvent mit Hilfe 
von Poliziften mit Nebolpern und 
Knüppeln fontrolirt hätten. Die An- 
hänger Roofevelt3 feien in die Kon- 
penthalle überhaupt nicht zugelaffen 
worden, hätten ihren Konvent vielmehr 
im Freien vor der Halle abhalten müj- 
fen. B5 we: ala Beweis Photogra- 


Diefe Erwartung erfüllte fich' 


gen, beide Delegationen, die Tafts 
und Roojevelts, zu Sig und Stimme 
berechtigt zu erklären und jedem Dele- 
gaten eine halbe Stimme zuzugeftehen, 
doch wurde der Antrag mit 42 gegen 
10 Stimmen abgelehnt. Der Aus- 
Ihuß erfannte darauf die Taftjchen 
Delegaten an. Auch der Konteft im 
7. Bezirt wurde zugunfien des Prä- 
fidenten entfchieden, der damit 16 von 
den 18 Delegaten des Staats erhält. 
Imei Delegaten find nicht angeiwiejen, 
für einen beftimmten Kandidaten zu 
ftimmen. 

Die Kontefte in Florida waren die 
nädhjfien, die an die Reihe famen. E3 
find drei beigeordnete Delegationen im 
Feld, und der 1. Kongreßbezirt hat 
ebenfalls drei Delegationen angemel- 
det. Die Anhänger Roofevelt3 haben 
zwei Delegationen entjandt. 

Die jech3 beigeorbneten Delegaten 
des Staates Florida wurden von dem 
Ausichuh durch einftimmigen Beihluß 
der Taft’fchen Faktion zugeichrieben. 

Doungs Abfall von Lait. 

Mit unverhohlener Befriedigung 
wurde im Lager Col. Roojevelt3 heute 
der Abfall Lafayette Youngs von‘oiva 
von Präfident Taft begrüßt. „Laf“ 
Young, früherer Bundesienator, lange 
“ahre einer der Führer der „Stand= 
patter3“ in Joa und einer der Wort- 
führer des Präfidenten in feinem Hei: 
matitaat, fordert heute in einem Leit- 
artifel der von ihm herausgegebenen 
Tageszeitung in Des Moines, einer 
der größten im Staat, die Delegaten 
des Staates zum Nationaltonvent auf, 
fih Senator U. B. Cummins zuzu= 
wenden, da die Nomination Tafts un— 
mög!ich erfcheine. „Es ijt das wichtig⸗ 
ſte politiſche Ereigniß der letzten Tage“, 
erklärte Senator Dixon, — 
Kampagneleiter, „dieſe Aufforderung 
des Führers des Taftſchen Anhangs 
in Jowa, den Präſidenten im Stich zu 
laſfen, ſobald fich eine Gelegenheit bie— 
tet, und dieſes Eingeſtändniß, daß er 
nicht nominirt und erwählt werden 
kann“. Die Tatſache, daß Young die 
Delegaten ſeines Heimaiſtaats nicht 
aufforderte, für Rooſevelt zu ſtimmen, 
ſondern für Cummins, bezeichnete der 
Rooſeveltſche Kampagneleiter als ne— 
benſächlich. „Der Schritt Youngs 
ſchadet Taft“, erklärte er. „Er bedeu— 
iet das erſte offene Eingeſtändniß, daß 
der Präſident nicht wiedererwählt wer— 
den kann. Er beſtätigt, was die Taft— 
ſchen Kampagneleitett zugeſtehen, wenn 
ſie unter ſich ſind, daß Taft höchſtens 
in drei Staaten ſiegen kann.“ „Er 
lann nur im Staat Utah ſiegen“, warf 
William Flinn von Pittsburgh ein, der 
hinzugetreten war, „weil dort die Mor— 
monenkirche Taft unterſtützt.“ Darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Vertre— 
ter von Utah im Nationalausſchuß E. 
&. Loofe auf der Seite NRoofevelt3 
ftehe, erteiderte Flinn: „Er gehört nicht 
zur Mormonentirche.” 

Youngs Abfall von Taft bildet na- 
turgemäß das Zagesaefpräc im Lager 
NRoofevelte. Ym Lager Brälident 
Tafts hülfte man ſich in Schweigen. 

William $linn ift bier. 

Einflußreiche Führer des Roafenelt- 
ſchen TFlügela trafen am Morgen aus 
verjchiedenen Staaten ein und fonfe- 
tirten fofort mit Senator Diron. Un- 
ter ihnen find an erfter Stelle William 
Flinn von Pittsburgh, früherer 
Staatsfenator und künftiger Vertreter 
des Staats im republifanifchen Natio- 
nalausſchuß ala Nachfolger des Sena- 
tors Boies Penrofe, Walter M. 
Bromn, Vorfigender der republifani- 
fhen ftaatlihen Parteileitung von 
Ohio und Führer der Streitkräfte des 
Präfidenten in diefem Staat, George 
2. Record von Jerſey City und Tho- 
mas K. Niedringhaus von St. Louis 
zu nennen. Flinn, den Yeußerungen 
bes Taftſchen Kampagneleiters Me— 
Kinley und anderer Anhänger Tafts 
als einen ſehr ungemütlichen Herrn er— 
ſcheinen ließen, erwies ſich als recht zu— 
gänglich. 

Da er von Col. Rooſevelt kommt, 
wurde er gefragt, ob der „Körnel“ ſich 
gegen einen etwanigen ihm ungünſli— 
gen Beſchluß des Nationalkonvents 
auflehnen würde. „Keine Gefahr“, er— 
klärte er. „Kandidaten werden nicht 
vom Nationalausſchuß nominirt oder 
erwählt.“ Ueber ſeine eigene Anteil— 
nahme an dem Kampf in Pennſylva— 
nien, der mit Rooſevelts Sieg endete, 
ſprach er ſich beſcheiden aus. „Die 
Stimmung war für Rooſevelt. Ich 
habe geholfen, ſie zum Ausdruck zu 
bringen“, erklärte er. „In vier Jah— 
ren werden wir überall direkte Vor— 
wahlen haben.“ Walter M. Brown 
von Cleveland, Ohio, Vorſitzender 
der dortigen ſtaatlichen Parteilei— 
tung und Führer des Rooſeveltſchen 
Flügels, machte die Kampagneleiter 
Präſident Tafts herunter, weil ſie 
das Ergebniß der Vorwahl imStaats— 
konvent mißachtet und die ſechs beige— 
ordneten Delegaten angewieſen hätten, 
für den Präſidenten zu ſtimmen, trotz⸗ 
dem Rooſevelt im Staat geſiegt habe. 

Er wies daraufhin, daß Col. Rooſe— 
velt 47,447 Stimmen mehr als Taft 
und LaFollette erhalten habe und in 69 
Counties ſiegreich geblieben ſei, wäh— 
rend Taft eine Mehrheit nur in 19 
Counties erlangt habe. Neun davon 


feien überwiegend bemofratifh. 80 |- 


Prozent der republilaniichen Wähler 
bes Staates hätten ihre Stimme in der 
Vorwahl abgegeben, die daher bie 
Stimmung der republitantichen Vevöl- 
terung wirklich zum Ausbruch gebracht 


Ausdehnung des Zirildienftfyfiems. 
Nachrichten aus Wafhington zufolge 
hatte Präfident Taft heute eine Kon 
feren; mit James TI. Williams, frühes 

rem Bundeszivildienfttommiffär, 
der zwei Abfchnitte der Platform bes 
fprochen wurden. Der erjte bezieht ji 
auf die Ausdehnung des Zivildienft+ 
Inftems, dem auch Poftmeifter, Hafens 
einnehmer und Binnenfteuereinnehmer 
unterftellt werben follen, Der zimeite 
Abfchnitt bezieht Tich auf Bemäfler 
rungsobjefte im Weften: und Güb, 
meiten. 

Alabama fält Taft zu. 

Die geitrige Nachmittagsfigung 
brachte Präjident Taft insgefamt vier» 
undzwanzig Delegaten, fechzehn von 
Alabama und adt v»en Arlanſas. 
Während die Abftimmung über bie 
Kontejte gegen die beigeorbnneten Dele- 
gaten und die Bezirf3delegaten vom L, 
2. und 5. Birk von Alabama einftim« 
mig war und die Anhänger Col. 
Roofevelt3 mit denen Präfident Tafts 
ftimmten, fam es hinfichtlich der Dele- 
gaten vom 9. Bezirk ded Staats zu 
einer Spaltung. Die Anhänger bes 
Präfidenten brachten 38 Stimmen für 
ihre Delegaten auf. Der Anhang Eol. 
Roojevelts gab 15 Stimmen dagegen 
ab. Mit ihnen jtimmten Eol. Frant 
D. Lomwden von Alinois und Biltor 
Rofewater von Nebrasfa. A. T. 
Rogers von Wistonfin, Mitglied ber 
Anmwaltsfirma Senator La %ollettes, 
ftimmte mie früher mit den Anhängern 
Roofevelts. Die Haltung Rogers’ bes 
reitet den KRampagneleitern des Präfi- 
denten Unbehagen. &3 ift nicht aus— 
geihloffen, daß Senator Ba Tollette 
mit feinen 36 Stimmen im, Konvent 
den Ausfchlag aibt, und im Lager des 
Präſidenten hatte man fich der Hoff- 
nung hingegeben, daß die 36 Stimmen 
von Wiskonſin und North Dakota 
unter Umftänden zum Anhang bes 
Präfidenten ftoßen mürden, 

Auch die beigeorbneten Delegaten 
bon Arkanſas, fowie die Delegaten bes 
1. und 2. Bezirks fielen dem Präfiben- 
ten zu. Nur Kellogg von Minnefota 
und Thorfon von South Dakota 
ftimmten aegen die beigeorbneten Dele- 
gaten de3 Präfidenten und feine Dele- 
gaten im 1. Bezirf. Ormdby MeHarg, 
der Vertreter Noofenelts, befämpfte 
die Anerkennung der Taftfchen Dele- 
gaten im 1. und 2. Bezirk, weil. bie 
Rampagneleiter de3 Präfidenten die 
Bezirfätonvente, in denen fie ermählt 
morben feten, angebfih fo abgehalten 
hätten, daß e3 Farbigen unmöglich ges 
mefen fei, fich zu beteiligen. 

Die Konteſte von Arizona wurden 
auf den Antrag Senator Penroſes von 
Pennſylvanien verſchoben. Auch die 
Konteſte in Kalifornien werden nicht 
vor Montag beraten werden, da die 
Vertreter des Staats nicht eher ein= 
treffen fünnen. 


·— 


„Edel ſei der Menſch. ..“ 


Damen retteten einen in den See gefalle 
nen Unaben. 


Zmet nach neuefter Mode gefleibete 
Damen mateten heute um die Mittags» 
ftunde am Fuße der Divifion Straße 
in den See hinein und retteten den 
fehsjährigen Jofeph Hafek,. Nr. 848 
Gault Court, der beim Angeln ins 
Waſſer gefallen mar. Als fie mit dem 
Verunglüdten das Ufer erreichten, ma- 
ren jie bis über die Hüften pubelnaß. 
Sie entfernten fich etligft, ehe ihre 
Namen feitgejtellt werden konnten. 

Im Eifer de3 Spield fiel Beute 
Nachmittag der achtjährige Roy Yufdh, 
Nr. 4926 Foreftoille Une., in der Nähe 
des Chicago Beach Hotels in den See. 
Er märe mahrfcheinlih ertrunfen, 
wenn nicht ein etwa 18jähriger Burſche 
ihm nachgelprungen wäre und ihn her- 
ausgefifcht hätte. Als die Polizei ein- 
traf, mar der Netter bereitä meggegan- 
gen. Roy, der ohne nennendmwerten 
Schaden dapongefommen zu fein 
ſcheint, wurde heimgefchafft. 


Durch eigene Sand. 


Die Koronerdjurg, die heute ben 
Inqueft abhielt über den Tod ber ges 
ftern Ubend im ihrer Wohnung Wr. 
1059 Addifon Str. an Leuchtgas er- 
ftidten Frau Alice Wilfon, gab ben 
Wahrſpruch ab, dak. die Unglüdliche 
Selbjtmord begangen habe. Frau Mils 
fon war fett längerer Zeit leibenb und 
ſchwermütig geweſen. 


Das Wetter, 


Chicago und Uımmgegend: Heute a a 
mergen flar, aber morgen vorn WE wahr · 
iheinfih unbeitändig; heule 

leichte ditlihe und fpäter f 


X sine Bi 
morgen an Stärfe zunehmen, 


inois: Heute Abend Mar und wärmer; 
gen sunchmende Bumölitbeit, und Yacaitttage 
* gegen Zus —— u —A 
ndiana: Heute end Ilar und e war · 
mer; morgen zunehmende Bewölltheit 
RiederNichigan Ubend und ; 
tührend des — lar, aber morgen benb 
wahrſcheinlich Rege 
Wislonſin; Heute Abend Har und 


im 
des Gebieted wärmer; morgen urbetämgigs {m 
Weiten des Gebietes Regen, im Ofen 


In Chicago itellte fih der_XTembe 
von geitern Abend Bis heute Miitag mie * 
Abends 8 Uhr 7 Grad, Nahts 12 Upr 
Grad, Morgens 6 Uhr 55 Grad, Mittags 
Ubr 65 Grab. 
Sonnenuntergang. -beutte: 7:33 u r 


Sonnenaufgang, morgen: 4:24 UT 


Die „Abendpofi« _ — 
veröffentlicht Heu \ 
837 


Kleine Anzeigen 


Wer — verlangt 
Arbeit wer 2. 3 
rtauſchen oder 





Ferte Stochberde 
ihten jeht die Hälfte der Rüdenarbeit. 


Wis vor kurzem tochte bie 
Hausfrau mit unregulirter 


— ſchätzte die 

atur ab — ſie 

ſellte die verſchiedenen Ge- 
xichte Über den ganzen 
Herb — fie richtete ihre 

 Atele Aufmerkfamteit auf 

ein jedes bi zur Tyertig- 
ftellung. 


Ein Syitem, das fie manga, 
mie ein Feuerſchürer in der 
Gießerei drei Stunden lang 
bor jeder Mahlzeit zu 
arbeiten. 


Satte fie — mie öfter8 — Uinglüf, fo brann⸗ 
ten die Erbfen an. Das Wleifh mwurbe 
wie Leder und ihr Kuden fiel aufammen, 
was natürlich eine Schwüle über das 
“ganze Haus berbreitete. 


Seute befolgt Frau Sungberheiratet einfach 
die gedrudte Anleitung. 


Sie tut erſt das Steal in den unteren — 
dann die Biscuits, Erbſen und Kartof⸗ 
fein in den oberen Teil des Ofens. 


Mit Iurser Hanbbeivegung breit die Frau 
ba3 euer an, das bdiefes ganze Eſſen 
docht, — ſchraubt es hoch oder nieder, je 
nach borgefähriebener Temperatur, Das 


Bud und die Uhr geben an, man bie 


verſchiedenen Cpeifen 
werden miüffer. 


Alles übrige beforgt dann ber feldfttätige 
Serb. 


Mit mechaniſcher Sicherbeit kocht er das 
Efſen bis zur Vollkommenheit in derſel⸗ 
ben ſchmackhaften Weiſe wie Mutter es 
zu tun pflegte — und kocht es in ber 
Hälfte der Zeit und mit halb ſovlel 
Brennftoff — ohne der Köchin Sorgen zu 
machen. 


herausgenommen 


Der wunderbare Apparat, der dieſe Art 
von Kochen moglich gemacht hat, iſt 


Der ‘‘Gomposite’”’ Gas Kochherd 


Beitebend aus Bundert verfhiedenen Teilen — auf Beltellung gebaut von den zehn füh- 


„ zenden Sabrilanten der Welt. 
.. Unfere Sammlung bon „Eompofite” 


Herben entbält jet 50 


Arten — alle au fehen Seite 


bei &eite in jedem unferer Ziweigaefbätte und in unferem aroßen Berlaufdraum in 
der Etabt. Das Studium unferer hübfen, neuen Beichreibung und des Vreislatalogs 
wieb Zonen beim Ausſuchenaute Dienite leilten. Beltellen Sie diefen per PRoftlarte, in- 
dem Sie den Namen diefer Zeitung angeben und adreffiren Sie an: Ihe Peoples Gas 


Bladt & Cole Company, People Gas Building, 


Mihigan Boulevard. 
frfa 


nun 


Eremde Erde. 


Roman von Richard Norbmann. 


(49. Fortjegung.) 

Wie gebannt von diefem Blid ftand 
Baleftraygi da. Seine Bruft hob fidh, 
feine Lippen bewegten fich — er wollte 
Hmas jagen, aber es war, als ob alles 
In ihn ftode oder ala ob fih alles in 
Ihın verwirre, vermanble; Hunderte 
don Gedanften und Empfindungen 
freuzten einander, jtießen fi an, ber- 
hlangen fich und zerrannen mieber, 
und mitten durch diejes Chaos zog e3 
laut und dröhnend: „Einmal haft Du 
Schlechtes von diefem Manne geglaubt 
und ihn unſchuldig verdammt. — Und 
jetzt ſtehſt Du ein zweites Mal vor 
ihm mit einem ſchmutzigen Verdacht in 
der Bruſt. Mit einem Verdacht 
gegen dieſen dort, aus deſſen klarem 
Auge eine ungetrübte Welt von Ehr— 
lichkeit und Größe ſpricht —“ Und 
er fam fich klein vor, erbärmlich klein 
in dieſer Minute, ehe der andere noch 
ein Wort geſprochen hatte — er kam 
ſich verächtlich vor, jetzt, wo er dieſem 
Manne Aug' in Auge gegenüberſtand, 
daß er auch nur eine Sekunde lang 
an ihm hatte zweifeln können. Er 
ſuchte nach einem Wort für ihn — 
aber eö war alles zu nichtig, zu aus— 
druckslos, und da brach plötzlich in ihm 
durch, was er bemüht geweſen war, 
hinunterzuwürgen — Aufſtöhnen, ein 
einziger Laut ohne Artikulation — 
und dort war er an dem Bett und hielt 
ben Freund oumſchlungen, ſein Haupt 
an die Bruſt gepreßt, wortlos — beide 
ſtumm und ohne Bewegung. 

Der Wärter hatte ſich hinausge— 
ſchlichen — die beiden waren allein, 
aber ſie ſprachen noch immer nichts. 
Gerhardos' Augen hafteten auf dem 
Antlitz des Freundes — forſchend, 
voll fiefer Gedanken, ſo, als ſuchten 
und fänden ſie in jeder Linie dieſes 
noch immer ſo ſchönen, ausdrucksvollen 
Männergeſichts die ganze Geſchichte 
der letzten fünfzehn Jahre. 

Es war eine geraume Weile verſtri⸗ 
chen, als Gerhardos endlich das Wort 
nahm. Er fühlte, daß es Palleſtrazzi 
ſchwer wurde, das Geſpräch einzulei— 
ten, und ſo ſagte er doppelſinnig: 

„sch bin froh, daß Du wieder zu— 
rückgelehrt biſt, Ariſtides. Ehe ich gehe 


| 


— und ich glaube, da das bald, fehr ! 


bald fein wird — mwird e3 noch mans 
ches zwiſchen uns zu beſprechen 
geben.“ 

„Zah und über nichts ſprechen. was 
der Vergangenheit angehört,“ unter— 
brach ihn Palleſtrazzi haſtig. „Du 
haſt mich Dein ganzes Leben lang mit 
Großmut überhäuft, gewähre mir den 
lehzten großen Dienſt und ſchweige 
über Dinge, die für mich ebenſo be— 
ſchämend als qualvoll ſind.“ 

Nicht über die Vergangenheit, über 
die Zulunft will ich ſprechen, Ariſtides, 

und da will ich mich kurz faſſen, ganz 
furz: Wenn ich tot bin, löfe die Firma 
auf. &3 ift ein Dienft, den Du mir 
damit ermeift.” 

„Das Geihäft auflöfen, ganz und 
gar?“ 

Ja, vollſtändig. Die Firma 
Palleſtrazzi und Gerhardos“ ſoll nach 
meinem Ableben gelöſcht werden. Du 
biſt reich genug, um auf Gewinn Ver⸗ 
zicht leiſten zu können, und ich will 
weder, daß Du das Geſchäft weiter⸗ 
führſi, noch daß es in andere Hände 
übergeht. Die Firma ſoll in ihrem 
vollen Glanz, wie ſie jeht daſteht, ver⸗ 
löſchen. Verſtehſt Du mich?“ 

Ich verſtehe Dich.“ 

„Und Du bift mit meinem Vor— 
ſchiage einverſtanden ? 

ar 


Sie reichten einander die Hänbe. 
„sh nehme Deine Einwilligung 
aber nur unter ber Bedingung an, daß 
Du Di durch meinen Wunſch weder 
chädigt, noch verletzt fühlſt,“ ver⸗ 
ie der Kranke, in Palleſtrazzis 
Zügen forfchend. 
eines von — Bee 2 
x Deine e ün 
i Be en © ze hen Dein ureigen- 
meinen Hänben 


Du nu au mem, 


daß diefe Hände zu menig tatkräftig 
find, um den alten Glanz zu erhalten. 
Und anderfeits tut Dir der Gedante 
meh, daß ein Fremder in den Bahnen 
meiterfchreite, die Du geebnet haft, 
oder da neue Herren dem Ruhm des 
Haufes fchaden könnten. Du millit 
nicht, daß e3 vielleicht einmal heiße: 
Was mar das Handelshaus einft und 
was iſt es jetzt!“ 

„Ja, ja — ſo iſt es!“ ſtieß Ger— 
hardos haſtig hervor. 

„Ich verſtehe Deinen Ehrgeiz voll— 
kommen und bin mit Allem einver— 
ſtanden, was Du beſchließeſt.“ 

„Die Auflöſung ſoll auf dem Wege 
der Liquidation geſchehen und die Be— 
ſtandteile unſerer Induſtrie, dieFiſche— 
reien, die Maulbeer-⸗, Oel- und Mohn— 
pflanzungen ſollen als Gemeingut an 
unſer Perſonal und an die Bauern ge— 
ſchenkt werden, die in unſerem Lohne 
ſtanden. Sie alle zuſammen ſollen 
aus ihrer Mitte einen leitenden Kopf 
wählen und in gemeinfamer Arbeit 
m gutes Fortlommen "inden mie bis⸗ 
er. 

„Wie bisher?!“ 

Palleftrazzi empfand einen Stich in 
ber Bruft und blidte beflommen, un 
fiher zur Erbe. 

Gerhardos bemerkte dies. - 

„Weshalb fchweiaft Du fo betreten, 
Ariitid? Haft Du an meinen Be: 
Ihlüffen etwas auszufegen?“ 

„Nichts, nichts, Iieber Friedrich —“ 

„Hältft Du diefe Maßnahmen viel- 
leicht für nicht richtig? Fürchteſt 
Du etwa, dab unferen Leuten dur 
die Liquidation oder durch die Tat- 
fache, dat Du das Gelchäft abgibft, 
ein Abbruch aeichieht, dak es ihnen 
ſchlecht etgehen wird?“ 

Palleſtrazzi ſchüttelte 
ben Kopf. 

„Run — mas madt Dich fo nad: 
denflih® ch habe alles fo wohl er- 
mogen, Ariftid, das maaft Du mir 
glauben, damit feinem ein lInrecht ge: 
Ichteht und fie alle verforgt find. Ich 
mar, folange mein Fuß auf bieler 
Snfel jtand, jtet3 bemüht, jedem un= 
ferer lintergebenen gerecht zu werben, 
und ich fcheibe mit der feiten leber- 
zeugung, fie alle zufrieden zurüdzu: 
laffen und aud für ihre Zufunft ge- 
forgt zu haben, wie fte, die mader an 
unferem Glanz und Reichtum mitge- 
arbeitet haben, e3 verdienen.“ 

„sh bin mit Allem einverftanden!” 
ftieß Palleftragzt bebenb heraus. Er 
ſtand erfchüttert an dem Bettende, und 
aus diefer Erfchütterung heraus Itam- 
melte er: , 

„Friedrich — das, was Du jetzt da 
zu mir geſagt haſt, das — das mußt 
Du zu den Arbeitern ſprechen! Sie 
müſſen es aus Deinem Munde hören 
— ſie müſſen das Geſchent aus Dei— 
nen Händen empfangen und Dich dabei 
ſehen!“ 

„Wozu?“ fragte Gerhardos kopf—⸗ 
ſchüttelnd. 

ar zuliebe!“ rief Palleftraggi er- 
regt. 

„Das tft ein unüberlegtes Anfinnen, 
Ariftid, ich bin zu ſchwach und hin⸗ 
fällig, um das zu tun.“ 

„Rein, nein, Deine Kräfte reichen 
aus, mern Du mwillit. Dir ift nichts 
unmöglich! Ich beſchwöre Dich, leiſte 
mir den letzten einzigen Dienſt, um 
den ich Dich anflehe — hörſt Du, 
Friedrich, ich flehe Dich an, es iſt mein 
Herzenswunſch!“ 

„Weshalb —?“ Gerhardos' Augen 


verneinend 


bohrten ſich-forſchend in die Palle⸗ 


ſtrazzis. 

„Weil —“ Er ſuchte nach einer 
Aubrede. „Der Abſchluß Deines 
Seins, unferer Firma foll etwas Gro- 
Bes, Freierliches werben!” 


Uh — Du meinft wohl, ich fol 
mich feiern laflen — den Danf ber 
jubelnden Menge einheimfen?" Er 
T&hüttelte mit einem überlegenen Lä- 
celn den Kopf. „Darum war e3 mir 
nie zu tun. Mir genügte ftet3 das Be- 
twußtfein meiner eigenen Handlungen. 
"eierlichkeiten und Hulbigungen habe 
ich mein Lebtag lang verabfcheut!” 

„Sc meiß, ich weiß — aber gerabe 
jetzt iſt das zw andered. - Die Auf- 
— — I 

tat ma werben 
* bie u bl icken.“ * 


Palleſtrazzi leiſe. 


len Sie das 
leins!“ 


auflommen laſſen Bi 

barbos ein. „Auch tannft Du eine 

Berfammlung einberufen und e& ihnen 
agen.“ 

„5% bin nicht beliebt bei den Leuten, 
ih meih es, Friedrich! Ueberwinde 
Dih mir zuliebe, zeige Dich ihnen 
zum legten Male! Jahrelang haben 
fie Di nicht gejehen, die Wirkung 
— Worte wird höchſt wohltätig 
ein.“ 

Kopfſchüttelnd blickte Gerhardos 
auf den Freund, dann ſagte er: 

„Ariſtid, Du haſt einen Grund, das 
von mir zu verlangen, den Du mir 
nicht nennen willſt —“ 

„Nun gut — nehmen wir es an! 
Willſt Du mir meine Bitte nicht er— 
füllen, ohne meinen Grund zu ken— 
nen?“ 

Friedrich fchrmieg eine Weile. Wie 
piel Bitten hatte er deri dort fchon im 
Leben erfüllt, mie vielen ungejtümen 
Forderungen nachgegeben! Noch im- 
mer jtand er im Banne der alten, wenn 
auch durch fchmere Riffe vermundeten 
Liebe und FFreundfchaft für ihn, und 
fo faate er endlich nachdenklich: 

„Es fei, Ariftid.“ 

„sh dante Dir!“ rief Palleftrazzi, 
tor Freude errötend. „Uebermorgen 
ift der Tag des Philippos. lenas 
Schule wird eingeweiht, und ein gro- 
Bes Kinderfeft fol ftattfinden, zu dem 
alt und jung geladen find! Kannft 
Du an der Einweihung teilnehmen?“ 

„Dazu bin ich zu jchwah, mein 


Freund.‘ 

„Run gut, Dann laßt Du Di cuf 
ven Balton bringen, unb id ber- 
fammle die Arbeiter vor Deinem 
Haufe.“ 

Gerharbos nidte ftumm, und Palle- 
ftrazzi, der bemerkte, wie fehr die IIn- 
terredbung den SKranfen angegriffen 
hatte, mie fein Haupt müde auf der 
Schulter lehnte nud fich feine Augen 
Ihlofjen, ohne daß er fchlief, nahm 
feine Hand und fagte: „Ich gehe jekt, 
Hriedrih — wann ftört e8 Dich nicht, 
wenn ich wieberfomme?“ 

„Du bilt mir immet milllommen,“ 
flüfterte Gerhardos ermattet. Dann 
fügte er Hinzu: „Bringe Deine Tochter 
mit — ich möchte fie noch einmal fehen 
und — fage ihr, daß ich ihr megen 
Suoenios feinesiwegs zürne, obgleich 
fte einen Lieblihgawunjc von mirzer: 
tört hat, allein — ein Gefchöpf mie 
Elena mußte ficher, was fie tat, und 
ich mache ihr nicht den geringften Vor: 
wurf.“ 

„So viel Vertrauen haft Du zu dem 
Mädchen?“ 

Gerhardos jchlug wieder die Augen 
auf — fie leuchteten in einem feltfamen 
Glanze. 

„Du kennſt Dein eigenes Kind nicht, 
Ariſtid! Du kannteſt überhaupt nie— 
mals die Menſchen, die Dich liebten, 
Du ſahſt ſie alle bloß durch Dein jähes 
Temperament und durch Deine Ge— 
fühle, die ſehr ſelbſtiſcher Natur und 
deshalb faſt immer verletzt waren. Da⸗ 
durch haſt Du nicht nur über andere, 
ſondern auch über Dich viel Leid ge— 
bracht, und ich würde Dir das alles 
jetzt nicht ſagen, wenn ich es nicht um 
Elenas willen täte. Du haſt ſchon ein 
Weſen von Dir getrieben, das Dich 
geliebt hat — tue es nicht mit einem 
zweiten, Ariſtid! Faſt ſcheint es mir 
unverdient, daß Dir der Himmel ein 
ſolches Kind geſchenkt hat — aber 
dieſes Mädchen konnte nicht anders 
werden — es iſt ja Magdas Kind.“ 

Seine Lippen preßten ſich überein— 
ander, die Lider ſenkten ſich ermattet 
und Palleſtrazzi ſtand noch lange in 
wortloſem Sinnen, ohne ſich von der 
Stelle zu rühren. Endlich entriß er 
ſich ſeinen Gedanken und Empfindun— 
gen, drückte die Hand des Freundes 
und ging mit gedämpften Schritten 
aus dem Zimmer hinaus auf den 
Korridor. 

Als Palleſtrazzi die Tür leiſe von 
außen ſchloß und ſich gegen die Treppe 
wandte, wich er überraſcht zurück. 
Elena lehnte dort an der Mauer. Ihr 
Geſicht war bleich, und ihre Augen 
ſchwammen in Tränen. 

„Willſt Du zu ihm hinein?“ fragte 
„Tue es nicht, er 
iſt bereits zu angegriffen von unferer 
Unterredung.” 

„Du darfft mir nicht zürnen, Vater 
— aber e3 war mir unmöglich, mic 
loszureißen. (&3 gibt ja feine Geheim- 
niſſe zwiſchen euch, die ich nickt 
kenne —' 

ur haft alles gehört?" 

„Um fo beffer. Romm’, mein Kind, 
wir wollen ihn morgen eemeinfchaftlich 
beſuchen.“ 

„Welch ein Menſch ſtirbt hier!“ 
ſtieß Elena hervor, als ſie durch den 
Flur ins Freie traten. „Und ſelbſt ich 
habe ihn eine Zeitlang gehaßt und für 
den Bedrücker der Arbeiter gehalten.“ 

Palleſtrazzi ſchritt finſter ſinnend 
neben ihr her. 

„Auch meine Schuld!“ entrang es 
ſich ſeinen Lippen. „In den lehtzten 
Jahren, wo er krank war, haben die 
Leute gewirtſchaftet, die —“ Er ballte 
die Hände. „Aber ich werden ihnen 
heimleuchten! Die ſollen es büßen! — 
Dieſer Alfiades — er und kein anderer 
iſt es, der die Situation ausgenützt 
und mit den Arbeitern getan hat, was 
er wollte. Uebrigens konnte er das 
alles nicht ſo ganz allein gehandhabt 
haben, er mußte an den Buchhaliern 
ſeine Helfershelfer finden, um das 
alles ſo durchführen zu können.“ 

„Du wirſt der Sache auf den Grund 
geben, Bater?“ fagte Elena in flehen- 
dem Zone. „Das Anbenten yriebrich 
Gerhardos und unſer Name müſſen 
rein daſtehen.“ 


(Fortfegung folgt.) 
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Cummins bteißt untälig. 


Senator von Joa wird nicht per- 
Föntid in Kampagne eingreifen. 


Pertins in Chicago. 


“ 


Sinanzier, der reges Intereffe am Kampf 
für Noofenelt nimmt, Ponferirt mit 
Diron. —politifhe Örganifationen von 
auswärts melden fih an. 


Bunbdesfenator Albert Bd. Cummind 
von Nomwa, ven feine Anhänger als 
Kompromißkandidaten vorſchlagen, 
wird in die Kampagne zu ſeinen Gun— 
ſten nicht ſelbſt eingreifen. Er wird 
zwar während des Konvents in Chi— 
cago anweſend ſein, ſich aber nicht in 
den Kampf miſchen. Eine dahin— 
gehende Mitteilung erhielt geſtern S. 
B. Brannan, der Sekretär des hieſigen 
Cumminsklub, der ſein Hauptquartier 
im Rectorgebäude hat. C. E. Raw— 
ſon von Jowa, der Kampagneleiter 
Senator W. S. Kenyons von Jowa, 
wird nächſte Woche hier eintreffen und 
die Leitung des Kampfes für Cum— 
mins übernehmen. 

Perfins fonferirt mit Dixon. 

George W. Perkins, der ein reges 
Intereſſe am Kampf für die Nomi— 
nation Col. Rooſevelts genommen hat, 
traf geſtern hier ein, um, wie er ſagte, 
in die Kampagne zugunſten des „Kör— 
nels“ einzugreifen. Er hatte eine Kon— 
ferenz mit Bundesſenator Dixon, dem 
Kampagneleiter Col. Rooſeyelts, und 
anderen Führern des Rooſeveltſchen 
Flügels. Er verließ heute Chicago 
auf einige Tage, wird aber hierher zu— 
rücktehren. Perlins gilt als der Mann, 
der einen großen Teil der Mittel für 
den Kampf Rooſevelts beigeſteuert hat. 


Kampagıreflubs melden fi ar. 


Kampagneflub® und uniformirte 
politifche Oraanifationen mit Mufit- 
fapelien und Bannern merden bon 
Anfang näcfter Woche an in großer 
a eintreffen, und Chicago wird das 

usfehen der tnypifchen Konventitabt 
annehmen. Geit dem Jahr 1888, in 
dem Benjamin Harrilon James ©. 
Blaine im Kampf um die republifa- 
nifche Nomination fchlug, ift nach der 
Unfiht von Polititern der Wettitreit 
zwifchen Kandidaten nicht jo erbittert 
geweſen mie jet. Lofale Hilfäverei- 
niqungen beider Kandidaten find aller 
Drten gegründet worden und werden 
porausfichtlih in großer Zahl in 
Chicago eintreffen, um Stimmung für 
ihre Kandidaten zu maden. Die 
ftärffte politifche Wereinigung und 
mohl auc die befanntejte, der Blaine- 
Hub von Cincinnati, wird mit’ feinen 
350 Mitgliedern und einer Mufil- 
fapelle von 40 Mann bereit? am Mon: 
tag erwartet. Er umfaßt die Mitglie- 
der der politifchen Mafchine, die unter 
der Leitung ihres „Boffes“ Cor lange 
Sahre die republitanifche Parteiorga- 
nifation Cincinnatis fontrolirt aber 
viel vor ihrer Bedeutung  einge- 
büßt hat, feitdem ihr Kandidat für 
das Manorsamt gefchlagen und „Voß“ 
Cor aus feiner Machttellung ver- 
drängt worden ift. 

Ermartet wird auch der Americud: 
Hub von Pittsburgh, der unter den re- 
publifanifhen Drganifationen des 
Landes an Bedeutung dem Blaineflub 
faum nachiteht. Der lub der Yung- 
tepublifaner von Philadelphia, ein 
Klub derfelben Art von St. Louis und 
der republifanifche Gleeflub von Co— 
Iumbus find ebenfalld angemeldet. 
Aus den meitlichen Staaten, in denen 
Eol. Roofevelt ftark ift, find zahlreiche 
Hilfävereinigungen zu erwarten. 

Dazu kommen die Mitglieder bes 
Regiments der Roojevelt Raubreiter, 
das der hiefice Hamiltonflub organi- 
firt hat. Sie haben zum großen Teil 
am fpanifch-amerifantfchen Krieg teil- 
genommen. Sie werden die Gaftgeber 
der übrigen SHilfäpereinigungen im 
Intereſſe Roofevelts fein. 

Koften der Lebensführung fteigen. 


Die Koften der Lebensführung mer- 
den mährend des Nationaltonvent3 
fteigen, d. h. für die auswärtigen Be- 
fucher, die «uf Hoteld und GSpeiie- 
bäufer angewiejfen find. Schwierig» 
feiten, alle Befucher “unterzubringen, 
find nicht zu erwarten. DieHotelbefiter 
erklären, fie jeien im Stand, alle Be- 
fucher, die der Konvent anlodt, unter 
zubringen, u. ebenfo auch das gemöhn- 
liche Reilepublitum. Die Preife für 
Mahlzeiten merben erhöht werben. 
Konventpreife find bereits feitgejeht. 

Ste werben burdhfchnittlih 10 bis 
15 Prozent höher fein ala biäher. Die 
Konventipeifetarten werden im Laufe 
der nächften Woche aufgelegt werben. 


Sißanmweiler für Konvent. 


Der biefige Vorbereitungsausfhuß 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt anfgewedt, mutig — flarki } 


Nehmt eir. Bab mit 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleibt der Haut ein 


engen 
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t den Konvent, ih Bor 

red W. Upham ift, ma en bie | 

amen der 31 Eihanmeifer befannt, 
welche den Zufchauern ihre Site an- 
meifen werben. Erfter Sikanmerfer ift 
William B. Auſtin vom Hamiltonklub, 
dem\ bie folgenden Herren als Gih- 
anmeifer zur Seite ftehen werben: 


—* * Adern, Donald Hollingswort 
N am. «den, Sranf X. Jones, » 


WS. er, 
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Royal 
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: ; Aurret, 
&. 9. Hollingsdend, sley. 


yon 5 
Bom Grundeigentumdmarft. 


£agerfpeiher an Kingsbury Stiaße mit 
$296,000 beliehen. 

Gegen ein Darlehen von $296,000, 
das ihr von Silas H. Strawn auf die 
Dauer von fünf Jahren gewährt wor: 
ben tft, hat die „Autland Tranfit Co.“ 
ihm ihr Grundftüd an der Norbmeits 
Ede von Kingsbury und Yndiana Str. 
nebit dem darauf befindlichen großen 
Zagerfpeicher verpfänbet. 

Die „Greenebaum Sons’ Banf and 
Truft Eo.“ hat das neue aroße Zins 
haus an Nadfon Ave., zwiſchen 64. 
und 65. Straße, mit $102,000 beliehen 
und den Gebrüdern Samuel und 
Israel Lansky auf deren Zinshaus an 
Michigan Ave. nahe der 50. Straße 
ein Darlehen von 8340,000 gewährt. 

Zum Preiſe von 860,000 hat 
Clarence S. Funk, Betriebsleiter der 
„International Harveſter Co.“, von 
den Verwaltern der Nachlaſſenſchaft 
des Henry E. Zodb das 16 Zimmer 
enthaltende Wohnhaus 620 Euclid 
Ave., in Dat Part, getauft. 

Frau Anna Schwarz hat ihr an 
Fullerton Ave. 85 Fuß meitli von 
Satvyer Una gelegenes, 100 Yu brer- 
tes Grundftüc nebft den darauf befinde 
lichen Ladenlofalen für $25,000 an 
Emanuel Herzog verkauft. 

Das dreiltödige Geſchäftsgebäude 
an der Südoft-Ede von Harrifon Str. 
und Centre Abe. ift von Iſaac Marks 
an Wlerander Beifeld und Morris 
Hirfch veräußert worden. Der Kauf: 
prei3 mird nicht genannt, foll aber 
gegen $40,000 betragen. Das An: 
meien ift hnpothelarifch zum Betrage 
bon $18,000 belaftet. 

% M. Burger und Aulius Reik 
haben zum Preife von angeblich $50,- 
000 den alten Wohnfig der Familie 
Clarke, an der Südmeft:&de von Ruſh 
und Erie Str. gelauft. 

Zum Preife von $29,500 hat David 
%. Bremner fen. von der „National 
Biscuit Co.” die ehemald Schmibt’: 
Then Grundftüde an der Elybourn 
Ave., zwiſchen Diviſion und Larrabee 
Str., übernommen. 

Bon Alerander R. McDonald hat 
Milton S. Plotke für $25,000 das 
an Leland Abe., 163 Fuß meftlich von 
Elarendon Une, gelegene Grundftücd 
nebft Zinshaus getauft. 

Die „United Eigar Stores Co.” hat 
bon Patrid White auf die Dauer von 
zehn Jahren und zum Gefamtbetrage 
bon $50,000 dad Labenlofal 126 
Canal Straße gemietet. Auf die 
gleiche Zeitdauer und zum Betrage von 
$36,000 haben Halprin Bros. den 
Ladenraum 1223 Milmautee Ave. an 
ben Speijeiwirt Mefjinger vermietet. 

Yreberid Y. Ihierlbar hat von Frau 
Selma Sunditen für $18,000 die 125 
bei 125 meffende Bauftele an ber 
Nordmeit-Ede von Evanfton Ave. und 
Berwyn Ave. erſtanden. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten, , 


Wird ausgeliefert. 


€. U. Sees Derwendung für 
Malcalufo vergebens. 


Die Bemühungen des im County: 
oefänaniß, figenden Evelyn Arthur 
See um Perhinderung der Auäliefe- 
rung bon Giufeppe Mocalufo an 
Stalien wegen Mordes find vergeblich 
gewejen. Bundesmarfhall Hoy hat 
geitern vom Staatsfetretär dem Aus- 
lieferungsbefehl erhalten, und Dtaca- 
Iufo wird am Sonntag nad New 
York und dort Dienstag auf einen 
ttaltenifchen Dampfer gebracht werben. 
Er hat in der Provinz Palermo einen 
15jährigen Kraben ermordet, ift nad) 
Amerifa geflüchtet und -in feiner Ab: 
mefenheit mit Mitfc;uldigen zu lebens: 
länglicher Haft verurteilt werben, 


Prinzipal und Elerf verurteilt. 


Morris H. Dffner, früher Kauf» 
mann auf der Weitfeite, und fein Ge- 
hilfe Samuel Basfin murde geftern 
bom Bundesrichter Landis megen 
Meineides in Dffnerd Banterottange- 
fegenheit verurteilt, Offner zu 13 Mo- 
naten Zuctbaus in Leavenmorth, 
Kanfas, und Bastin zu 4 Monaten 
Bridemell. 


Giufeppe 


I Notwehr? 


In der von John Morris im Hauſe 
Nr. 41 W. 22. Straße betriebenen 
Wirtſchaft geriet geftern Nachmittag 
der Schanttellner Thomas Omens mit 
einem gemwilfen James Yadjon in 
Streit. Diefer artete bald in eine 
Prügelet aus, die Damit ihren ‚blutigen 
Abſchluß fand, daß Owens einen Re— 
volver zog und den Gegner erſchoß. 


Aufregeude Jagd. 


Charles Faulbaber, Nr. 646 La- 
Salle Avenue wurde geftern Nachmit- 
tag nach aufregender Hab, in beren 
Verlaufe ihm eine Anzahl blauer Boh- 

andt ans — * und 


‚Ic 
nr 


Reh monatlich 
wie Miete, 
faufen neneg 

1 Bridhaus, 
A großer Banplag 


30x125 
Fuß 


J An Drake Avbenue, 
Fo nörblih von Gasfield ge 
levard und zwei Blocks ſuadlich 
J von Chicago Ave. 


Fertig zum Einziehen. 
Dieſelben ſinden jetzt ſchnellen Abſatz. 


zies I eine ungemutullge Seas, “ * 
En = a 


öher Bertauf, alt 
lag in Chicago, mo 'sieine 
äßtgen Prei t 
ezeichnet. Ghicage Ave.-Gars, he en Stadt 
orben entfernt, und die —— Ave. SDursitinien iind 
inuten nad 38 Die Late ne. +90 Stat 
und zubem ift die Gbic ut 
ante Fahrzeit und 5 Gent Boßeneeis, in 


hr eiegenhelten. u . 
— fa wur 28 


au 8 Diinuten zum Gehen 
.. —* — acht M 


Jer, die wir offeriren, find 


13 Yarier, Ehzimmer (mit Erterfeniter), 
—— * ahboden, weicher jederzeit in weitere 
Bones. gut beleucdhteted Baiement mit Zement 


au ei 


eim zie fichern in einer Na 
tefe —* gr De beinahe an 

uier weit —— = 
äuier fo nahe an ei; 
verfauft 


nach) d 
ey “ m ne. tion) ift au 


weſtern Eu an 
ber Nähe gel 


ans nen und ftrift modern. Sie haben *5— 


Auche, Badezimmer, drei Scht 3 
immer verwatdelt werb 
foor. Die Holz —— 


— 


und J gibt lein Stud weich N Ar im ganzen Haus, Die Dekorationen .. foref —* ente 


worfen und find ſehr hubſch. Eßzimmer 
ven und nut cenimorfener Sideboard, 


— Licht und Gas. 


Grohe netten, wodurh Lim und Luft 
gelldert wir 


at Regal für 
mit matten Öladtüren. 
er Dalität— mit Nidel Trimming ematslirt, und Babezuber 


Teller, —— 


ze „fin * 
— a yanz F Pi 


Furtures find Bruig-Meiling mit Ketten Spraylampen = an = 
und genügend Naum für Garten und Hühnss 


Agenten * täglich auf den Grunditüden, einihliehlih Sonntag. 


BI G5 wird deutih geiprochen. 


WARD T. 


Telephon Randoiph 2604 


Auffihud über Aufihub. 


Derfandt von angeblih nicht infpizirtem 
Sleifh. Lange Krift für Entfcbeidung. 
Die‘ Vorverhandlung der gegen bie | 

Großfleifher Armour & Eo. und Sie 

KRommiffionshändler Fred. Dppenhei- 

mer von der ©. Water Straße un: 

längft von den Bundesgroßgeldhivore: 
nen erhobenen Antlage der Verlekung 
des zwifchenftaatlichen Handelägejeges 
duch Verſendung nicht infpizirten 
Spleifches aus einem Staate in einen 
andern ift geftern von Richter Yandis 
bi8 zum 21. Juni verfehoben morden, 
weil Urion, der Hauptanmwalt von Ur- 
mour & Go., wegen der Teuerungd- 
unterfuchung durch einen Kongrefaus- 

Ihuß in Wafhington meilt. Oppen- 

heimer hat auf Abmweifung der Anklage 

angetragen auf den Grund hin, daß 
das Geſetz verfaſſungswidrig jet, und 

Armour E Co. machen geltend, daß 

das verſandte Fleiſch von auf Farmen 

geſchlachteten und daher inſpektions— 
freien Kälbern herrühre, was die Bun— 
desregierung aber beſtreitet. Armour 

Co. hatten Fleiſch nach Indiana, 

Oppenheimer nach Davenport, Jowa, 

geſandt. Ferner verſchob der Richter 

geſtern ſeine Entſcheidung in einem 
gleichen, am 26. Dezember letzten Jah— 
res von ihm verhandelten Falle, der 
die Großfleifher Libby, MeNeil & 

Libby betraf. Wann er die Entichei- 

dung abgeben mird, faate er nicht. 
Abgemiefen wurde geftern nach mehr- 

tägiger Verhandlung die Klage der 

D. B. Scully Syrup Co. pon Chi: 

cago auf $20,000 Schadenerfat gegen 

die Corn Products Wefining Co. 

Diefe Firma hatte der Klägerin angeb- 

ich Frrachtrabatt verfprochen, falls 

biefe ihr allein allen Sprup, den fie 
berftelle, liefern molle, und bie Corn 

Products Co. joll wortbrüchig gewor— 

ben fein. 


— 


* (Frtra Pale Bilfener und „Bai- 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in TFlafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— — —ñ— —— 
Schulabgänge. 


Swölftaufend Kinder der öffentlichen 
Schulen werden graduiren. 


Bei den Schlußfetern in den öffent: 
fihen Schulen am 20. und 21. Nuni 
merden 12,000 finaben und Mödchen 
ihre Abgangszeuaniffe erhalten, 2000 
in den Hoch- und 10,000 in den Ele- 
mentarjchulen. Sech3- oder fiebenhun- 
dert, welche den vor zwei Jahren ein- 
geführten zweijährigen Hochſchulkur— 
ſus zu praktiſchen Zwecken durchäe— 
macht haben, werden beſondere Diplo— 
me erhalten; ſie haben Unterricht in 
Stenographie, Buchführung, gewerb— 
lichem Zeichnen u. ſ. w. genommen, 
ſind aber berechtigt, die Hochſchule noch 
zwei Na zu befuchen und fih in 
miffenihaftlichen Fächern unterrichten 
zu laffen. 


Biel die Treppe hinunter. 


Der 5öjährige Werftarbeiter James 
Burnsh fiel die von dem Gü— 
terboden nah der neben der 
Rufh Straße-Brüde gelegenen Werft 
der Graham & Morton Transpor⸗ 
tation führenden Treppe hinunter und 
erlitt einen Schädelbrud. Ym Sro- 
quoishofpital, mo er Aufnahme fand, 
ift er dort nad feiner Einlieferung 
geitorben. 

— —— — 


Gerüſt brach zuſammen. 


Ein am Haufe Nr. 1737 Dtto Str. 
angebrachtes Gerüft, auf dem bie An 
ftreicher Robert Berq’Nr. 2665 Drafe 
AUne., und H. E. Voß, Nr. 4606 N. 
Elart Str., befhäftiat waren, brach 

zufaınmen. Berg und Voß 


[fee A das —*2** Jener hat 


Erbſchaft zu. 
für den beften 


HUSTON 


i25 $S. Clark Str, 
Baltimore & Ohio Eisenbahr 


927 


Stadt MNew Yvrku. zurüch 


Tickets zum Verkauf 1. Juni 
bis 30. Sept. Giltig zur Rück⸗ 
fahrt 30 Tage. 


Verfchiedene Konten : Tickels 


Nah Nem Hort und Boiton, 
Maii., und zurüd. Giltig 60 / 
" Tage. 


Reichlich Aufenthalt unterwegs geltatief 


Schreibt wegen genauen Bir» 
fular an W. W.Riping, Diftriet 
Bojfagier Agent, 236 ©. Clark 
Str. Telephone: Wabaſh 3242; 
Automatic 52-738. 

Baltimore & Ohio Bahnhof, 
Fifth Avenue und  Harrifon 
Straße. 

B. M. Auſtin, 
General⸗ Pafienger- — 


„The Roſt Chord.“ 


Mitglieder der St. Paulsgemeinde ſehen 
Paſtor Johns Schauſpiel. 

Das Schauſpiel „The Loſt Chord“, 
welches Paſtor Rudolf John von der 
evangeliſchen St. Paulskirche zum 
Verfaſſer hat, wurde geſtern Abend im 
Collegetheater bei faſt ausverkauftem 
Hauſe vor einer Zuhörerſchaft aufge— 
führt, die ſich zum größeren Teile aus 
Mitgliedern der Gemeinde des Ver— 
faſſers und ihnen naheſtehenden Per— 
ſonen zuſammenſetzte. Das Stück 
machte Eindruck und fand ebenſo bei— 
fällige Aufnahme wie die Leiſtungen 
der Darſteller, Mitglieder des drama⸗ 
tiſchen Klubs der Gemeinde. Die 
Hauptrolle des Moſes Tibbins ſpielte 
Herr W. M. Haenel in wirkſamer 
Weiſe, und auch die anderen Mitwir— 
kenden, Fräulein Pauline Frech, Fräu— 
lein Ella P. Fleck, Fräulein Alice 
Kolb, Frl. Alma Haale, Frau Geo. 
Sherwood-Baker und die Herren Cla— 
rence Haale. Julius Marling und 
Franklin Marling jr. machten ſich recht 
verdient. Gute Muſik vor und wäh— 
rend der Vorſtellung trug viel zur För⸗ 
derung der Stimmung bei. Der Rein⸗ 
ertrag wird in den Fonds fließen, aus 
deſſen Mitteln ein Turnſaal im Erb» 
* der Kirche eingerichtet werden 
oll. 


Aus dem Schlafe geſchreckt. 


Feuer in einem dreiſtöckigen Apar timent⸗ 
gebäude an Beacon Straße. 


Ym Keller des breiftödigen Aparts 
mentgebäubes 4510 Beacon Str. ents 
ftand Heute früh um 3 Uhr aus unbe» 
fannter Urfache ein Brand, der bereit3 
das erſte Stockwerk ergriffen hatte, ala 
er auch die Bewohner, fechs Yyamilien, 
aus dem Schlafe wet. Sie flohen 
fpärlich befleivet auf die Straße. Die 
Feuerwehr unterbrüdte nach einftündi- 
ger Arbeit die Flammen. Es entſtand 
ein Schaden von $1000. In der Nähe, 
Nr. 4500, wohnt der frühere Mayor 
Edward %. Dunne. 


— — — 


Wegen verlaſſen⸗ geſchieden. 


Im KRreisgericht boı bon Kane County 
wurde Frau Harriet Bigler von Aus 
rora die Scheidung von Albert 
Bigler von La Orange megen — 
ſens gewährt. Bigler, ein Einkäufer 
bei 3. D. Farwell & Company, verließ 
feine Frau und feine beiden Heinen 
Kinder vor eiwa zwei Jahren, bald 
darauf fiel der —* eine bedeutende 
er galt ſei 

In ei 
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THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE:THE LOOP. 
2500-2510 WEST NORTH AVENUE 


Eoke Campbell Avenue. 
North Avenue Gars fahren an unferen Türen vorbei und transferiren an allen’ 
Krenzlinien nad der unteren Stadt. 


Montag, den 10. Juni 
Große Eriparnijie in C-B Korjets 


Wir waren jo erfolareich, ım3 einen größeren Boiten 
bon C/B ;Korfet3 zu fihern — zu 50 Cents am Dols 


lar — alle find leichte „< „jedoch 
um deren DQauerhaftigfeit zu beeinträchtiaen. 


„Second3“,. jedoch nicht genug, 


So? 


lange die gegenwärtige Rartie vorhält, offeriven: wir 
Reguläre 1.00 C'/B Korictd — : 


für nur 


Reguläre 1.50 C/B Korjets — 


für nıtr 


Reguläre 2.00 CR Korſets — 


für nur 


für nur 


Reguläre 3.00 C/B Korſets — 


Spe;. Barguins in unſerm Xſeider · Depl. 


Eine 


Jwetier Floor 


 Bartie Hausfleider für Damen, aus Percale 
und Gingham gemacht, regulärer $1.50 
Wert; jomeit fie reichen, jpeziell 


1.00 


Eine Bartie von Bercale-Ktleidern für Mädchen — 


in roja und blau, mit kleinen Ched3 — 
Gingham-Beſatz, ſpeziell für 


39c 


Nurjegeitreitte Ginahamellnterröde für Damen, 
garantirt, fih gut zu Wwajchen, jpeziell fit: 


, Reihe Unterröde für Damen, mit 
Flouneing, jeder emzelne $1.50 ivert, 


10 


Seine Roit- oder Telephonheitellungen 


Geſchirrſchüſſel, 


he arau emaillirt -—— 
14 Suart Größe - 


‘ 
fpeziell für nur 23 


Teppich-Beſen, aus gutem Beſen— 
forn beraeitellt, wert 35 — 6 3 
23 


fpegiell fire nur 

In unferm Rleider:Bepl. 
findet Ihr zu allen Zeiten Artifel von 

fpezichem nierefie und gelder- 

iparende Werte. 

Kniehoien f. Knaben (raiabt Cut), 
aus feinen Worited3 und blauen Ser— 
ges gemacht, reg. $1.00 Werte, jpeziell 
um zu raumen, joweit fie 
reichen, für 
Waſchanzüge für Knaben, Alter 214 
bis 8 Jahre, aus Percale und Cham— 
bray gut hergeſtellt, ſchöne 
Muſter, ſpegiell 

Strohhüte für Kinder, eine große 
Auswahl von neuen zeitgemäßen Fa— 
cons, importirtes und hieſiges Stroh, 
rangirend im Preiſe von 


Stücke Armours Lighthouſe Seife (nur an Kunden ver— 
tauft, welche einen Einfauf von 50c und mehr in_unje- 
rem Laden machen), ohne Bejchränfung auf das Dept.... 


Unterlage und breiter beitidte 
ſpeziell für 


1.00 
25: 


werden auf obigen Xrtitel ausgefüllt. 


5 Noorgoords ip Counter grüne Teife: 
1 Pfund-vüchſe 
2 — 19e 
5 Pfund⸗Büchſe 
Tafelgläſer, Cryſtal — 

ſpeziell, 6 für 


Intereſſante Artikel auf un— 


ferm erften Floor. 


\ 
| 
t  1218c wert Dre$ Ginahanı, 834 
Egroße Partie neuer Muſter ... c 
443Bll. idwarzer Mohair, bat einen 
prachtpollen jeid. Glanz, gerade die 
| richtige Schivere für den Som- 95 
! mergaebrauch, 31.25 Werte.... © It 
$ ——— ee Handta- 
en, mit 7zolligem Geitell, Fr 
| fpezei ze 


Be 
73öll. reinſeidenes Taffeta— 19 
Band, die Yard für c 

Corded Madras, weißer Untergrund. 
ein feines Sheer Cloth, mit blauem, 
Lavender oder roſa Cord, 
regulär 25e wert — 
ſpeziell für 


Unſer ſpezieller Schuh-Bargain 


Lohfarbige Ruſſian Calfſchuhe für Männer, genähte Sohlen — 
„Hi⸗-toe“, in Knöpf⸗- und Blucher-Facon 


Domeſtie Department auf dem 2. Floor 


36-zöllige figurirte Silkoline 
ein xegulärex 12226c Wert — in kur— 
zen Längen fpeziell für 


celegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der “"Associatod Press’ 


Ausland, 


Flottenveteranenaufgebot. 
Admiral Koejter erläßt einen Aufruf. — 
Dame fiegt in philofophifhem Wettbe- 
werb. — O©efterreihungarifher Konful 


unter fchwerer Anklage verhaftet. 
(Epezialfabeldepefhe der „N.V. Staatdzeitung.”) 


Berlin, 8. Juni. Großabmiral b. 
Koefter, der von feiner Teilnahme an 
der - denfwürdiaen Hudfon = Fulton- 
Feier her in New Morf bejtens befannt 
it, Hat in einem Aufruf Alle, tmelche 
ehemals der deutfchen Marine angehört 
haben, zu einem allgemeinen Appell in 
der Zeit vom 15. big zum 18. Juli in 
Düffeldorf eingeladen; e3 wird nicht 
bezmeifelt, daß der Aufruf in meitelten 
Kreifen zünden und die Beteiliqung 
ſich ſehr anſehnlich geſtalten wird. 
Desgleichen wird als ſicher angenom— 
men, daß die Veterannen der Marine 
ſich bei dem Anlaß auf den bekannten 
Standpunkt des Deutſchen Flottenver— 
eins, bezw. deſſen Geſammtvorſtands, 
ſtellen werden, der dahin geht, daß das 
in der jüngſten Reichstagsſitzung ange— 
nommene Wehrgeſetz für die Marine 
nur in geringem Maße den Bebürfnif- 
fen der politijchen Zage des Deutjchen 
Reichs entipreche. 

Der Norddeutihe Lloyddampfer 
„Main“, der in See gegangen ift, bat 
die Ablöfung für den fleinen Kreuzer 
„Bremen“ mitgenommen, melcher jeit 
Sahr und Tao das einzige deutjche 
Kriegsfchiff auf der amerifanifchen 
Station ift und gegenwärtig einen Be- 
ſtandteil des Beſuchsgeſchwaders bil— 
det. Der Führer des Transports iſt 
Kapitänleutnant Dortſchy. Die Ab— 
löſung ſoll am 20. Juni in Baltimore 
eintreffen. 

Freiherr Hermann von Erffa, der 
66 Jahre zählende Präſident des preu- 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes, hat auf 
ſeinem Schloß Wernburg, Thüringen, 
einen Schlaganfall erlitten. 

In dem von der Univerfität Götti- 
gen ausgefchriebenen Wettbewerb für 
die beite philofophifche Arbeit hat eine 


Dame den Sieg dabongetragen, Fräu= | 


lein Hedwig Martius aus Roftod. 
Der Bildhauer und Erzgießer Fer: 
dinand vn. Miller, Direktor der Afade- 
mie der bildenden Künfte, und Prof. 
Dr. Theodor v. Heigel, Yräfident ber 
föniglihen Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten, werden von der Stadt München zu 
Ehrenbürgern ernannt werben. Beide 
find 1842 in München geboren. Erfte- 
rer Ihuf u. U. die drei Koloffalftatuen 
bon Humboldt, Shafefpeare und Sto- 
lumbu3 für die Stadt St. Louiß. 
Genf, 8. Juni. Der hiefige öfterrei- 
hifh-ungarifche Konful, Major Pado- 
meh, tft unter Anflage des Betrugs 
verhaftet worden, als er Edelfteine und 
‚eine große Geldſumme deponirte. Er 
— —— 


36zöll. figurirte Cretonnes, echtfar— 
bige hübſche Mufter,, Fabrikreſter von 
2 bi3 zu 10 Yards Länge, 
reg. 18c Qual., Nard 


beritäandnig mit Finbrechern gehandelt 
au haben, welche das Konfulat beraub- 
en. 

Wien, 8. Jbni. Wuffehen erregt 
eine maflenhaft zur Verteilung gefom- 
mene bdeutich- und ungarfeindliche 
Flugſchrift, von ſüdſlawiſchen Abge 
ordneten verfaßt. Sie verlangt die 
Schaffung einer rein ſlawiſchenArmee. 


Zu dem Eknde ſoll alles Deutſche und 


Ungariſche aus dem Heer beſeitigt wer— 
den. Beſonders ſoll darnach getrach— 
tet werden, daß deutſche Offiziere aus 
ſerbiſchen, kroatiſchen, ſloweniſchen, 
ſlowakiſchen und bosniſchen Regimen— 
tern entfernt werden. Die Flugſchrift 
wird namentlich in militäriſchen Krei— 
ſen lebhaft beſprochen. Man erwar— 
tet, daß ſie eheſtens eine gepfefferte 
Entgegnung finden wird, welche die 
maßloſen Forderungen gebührend ab— 
fertigt. 

Aus Bozen in Tirol iſt einer der 
rührigſten Irredentiſten, der Agitator 
Scipione Sighele, ausgewieſen wor— 
den. 


Cefegraphifche Notizen. 
Anland. 


— Zwei mittels Dampfjacht von 
einem Orientfahrer bei San Franzisko 
an's Land geſchmuggelte Chineſen 
wurden in einer Wäſcherei verhaftet. 

— Chicago & Altonzug zertrüm— 
merte bei Bloomington, Ill. geſtern 
Nachmittag einen Kraftwagen; deſſen 
Inſaſſen, Joſeph Weſt und Walter 
Price, wurden tötlich verletzt. 


— Sechs Jahre Zuchthaus erhielt 

Herbert T. Jennings, Präſident der 
verkrachten Nationalbank in Mount 
Vernon, N. Y., wegen Unterſchleife von 
Bankgeld. 
Der Rechtsanwalt N. A. 
Daugherty von Lancafter, D., mird 
Goud. Harmon auf der demofratifchen 
Nationalfonvention in Baltimore als 
Präfidentichaftatandidat in Vorfchlag 
bringen. 

— Zu rund $750,000 hat eine Chi- 
cagoer. MWollhandlung in Billings, 
Mont., geitern dreieinhaltb Millionen 
Pfund Wolle, die Schur von 450,000 
Chafen, gefauft; der größte Kauf in 
der Geihichte. 

— Durd einen Schuß dur Ten- 
fter wurde der Bänfer Tham Carver 
in Bratt, Kas., vor drei Wochen ge- 
tötet und am Mittwoch Abend wurden 
die MVorberfeniter des MWohnhaufes 
eingefchlagen. Man ließ Bluthunde 
fommen, und heute wurde der reiche 
Farmersſohn Paul Smwingle verhaftet. 


— George Elliott, Sonntaasfhul- 
lehrer in New York und Verkäufer in 
einem MWaarenhaufe, wurde verhaftet; 
in feinem Zimmer im,Floating Hotel“ 
auf dem ‚Eaft River fand man ein Elei- 
ne3 Lager geftohlener Damenmäjchear- 
tifel. Er wollte ſonſtwo ein Geſchäft 
anfangen.- er 


. — Im Hafen von Duluth. wurde 
bon Knaben ein jchmwimmender milder 
Pfau gefangen. 

— Fünf Räuber erbeuteten heute in 
der Banf in Cylinder, Xoma, $1000 
und entfamen im Kraftwagen. 

— 179 Zahlungseinftellungen Diele 
Woche, 732 in der gleichen Vorjahrs- 
De, te 
| — $100,000 Teuerfchaben in der 
| Getreibemüble von Balfour, Guthrie 
! 


| 


& Eo., Bortland, Ore. 
| — Frau Edward Weirmann, Dal- 
| Iand, Sübdillinois, verbrannte- geitern, 
| als fie Petroleum in’3 Herbfeuer gop. 
— 3ermalmt von dem abitürzenden 
| Sörderforbe wurden in Baraboo, Wis., 
die Bergleute Emil Komensty "und 
Walter Kelly. 
|  — Higainänille, Mo., hat mit 88 
| Stimmen Mehrheit geftern „troden“ 
geitimmt; por vier Jahren noch mit 
189 Stimmen. 
— Die Kadetten, welche die Flotten- 
| offiziersfchule durchgemacht haben, er- 


| bielten. geitern ihr DOffizierspatent; | 810,000 einitedten. 


e 
BETRETEN Re Wr 


— Der Krieg bet“ rauen gegen 
Kofcherfleifher in Groß Nem ort 
dauert an; Frau Ella Rofenberg wur: 
de in Brooklyn mißhandelt und brei 
leifcherläden geftürmt. Die Frauen 
fordern, daß die Kofcherfleifcher das 


Geſchäft einftellen, bis die Preife billi- 


ger werden. ‘ 

— Geftrige Bajeballfpiele: 
„American League“ — Chicago 2, 
Mafhiugton 4; Detröit 4, Bolton 3; 
St. Louis 4, Philadelphia 9; Eleve: 
land. 0, Nem York 7. — „Rational 
League” — Brooflän 2, Chicago 7; 


New Mort 7, Eiricinnati 6; Bojton 0, |- 


Pittsburg 4; 
Louis 4. 

— Von ihrem Dienſtmädchen wurde 
bei der Heimkehr in ihr elegantes 
Wohnabteit Frau May Bernheimer in 
New Vorf durd) einen Hieb über den 
Kopf bewußtlos niedergeſtreckt; als ſie 
zu ſich kam, lag ſie gefeſſelt und ge— 
knebelt auf dem Bett des Mädchens, 
während zwei als Frauen verkleidete 
Räuber ihre Juwelen im Werte von 
Das Dienſtmäd— 


Philadelphia 5, St. 


ı früher mußten fie erit noch zwei Jahre | Sen und beffen Genoffen entfamen. 


| Dienft zur-See tum. 
| — Lilian Ruffel, die berühmte 
Schaufpielerin, wird? am Mittwoch 


ı chen Zeitungsherausgeber Aler: Moore 
bon Pittsburg. 

— Die Manöver des Regiments 
dan, Snelling, Eroof und Brady bei 
Dubuque, Yoma, Yodten 50,000 Zu: 
Ichauer an. 

— ;5n feinem Kautabat fand ge- 
ftern beim Ubbeigen Robert %. Allen, 
Hädtifher Straßenauffeher in Sa— 
cramento, Kal., einen menichlichen 
| Finger; 
| fauens begeben. 

— Unter der Antlager am 12. Junt 
[. 3. feinen Schwiegervater Auguft 





| 


eine neue Ehe eingehen, mit dem: rei- | 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


Ausland. 


— „Bleat Houfe“ in Broadftairs bei 
London, viele Jahre das Heim Yon 
Eharles Didenz, ift für $15,000 ver=- 


Bundestruppen aus den Forts Sheri- | auftionirt morben. 


— Der Dampfer Ulgerine, welcher 
nach meiteren Opfern der Titanickata= 
ftrophe juchte, tft in St. Johns, Y. F., 
wieder eingetroffen; er hatte -nur eine 
Leiche gefunden; fie wird in St. Johns 
bejtattet werben. 

— fRailer Wilhelm hat dem Kron- 


er hat fich jet des Tabatf- | pringen Urlaub behufs ‘Teilnahme an 


der Stieler Woche verweigert und ber- 
boten, daß ein Schnellfegler des Kron= 
prinzen mit dem des Kaijers mett- 


Kobnfon, den man damals für einen | fährt. Der Kronprinz muß bei feinem 


Selbftmörder hielt, umgebracht zu ha- Regiment in Danzig bleiben. 


ben, ijt heute in New Smeden, Maine, 

der lutherifche Geiftliche Charles Eme- 

tus verhaftet worden. . 

— Mary Adermann in Duluth, 
Minn., übertrug ihrem .'räutigam 
George Parker eine Farm, Parker 
ftarb vor der Hochzeit, und jet muß 
Frl. Adermann mit Parker Sohn 
aus erfter Ehe um die Farm prozeſſi— 
‚ren, 

— Eine Gruppe Chicagoer Frauen, 
melche mit dem Hull Houfe in Verbin- 
dung ftehen, der Schriftitellerfiub, 
der Klub für Urbeitsmädchen und 
andere Mohlfahrtägejellichaften, oraa- 
nijiren in Nem Morf . eine neue 
TFrauenjtimmrechtöbewegung von na-= 
tionalem Umfange. 

— Geo. Bladburn, der Poliziiten- 
mörder aus Dmensboro, fy., hält fich 
bermutlich in einer Kohlengrube im 
Gounty Mübhlenberg, Ky., veritedt; vier 
Tage und Nächte lang haben Mann- 
Ihaften unter Führung feiner Braut 
nach ihm gefuht. Man vermutet, daß 
fie abfichtlich Falfch aeführt wurden. 

— Durch Kurzſchluß murbde heute 
ı früh Motorlenker Lile auf einem 
Strahenbahnwagen in VLouisville, 
Ky., bewußtlos niedergeſtreckt; erſt 
eine Strecke weiter entdeckte der 
Schaffner den Unfall und hielt ar; 
Liles Kleidung ftand in Brand; fonft 
Niemand verunglüdi. 

— Die beiden Bollblutiagphunde 
des Methodiitengeiftlihen Bromn in 
Namesport, Mo., wurden hinterliftiger 
Meile angeitrihen. Brormn hat jebt 
bier Yungfrauen und fünf Jünglinge 


I 
| 
I 


| 


a 


— Abermals find in Schwarzburg- 
Rudolftadnt neun Gozicliften in den 
Landtag gewählt worden. : Der lebte 
Landtag wurde aufgelöft, weil die jo- 
zialifttfche Mehrheit einem Gefegent- 
mwurf zur Erhöhung der Stimmbered)- 
tigung der Klaffe der hohen Steuer 
zahler vermwarf. 

— Die Frau König, welche mit ih- 
rem Oatten in Krafau-unter dem Ber- 
dacht, für Rußland zu fpioniren, ver— 
haftet wurde, tft eine Tochter des be= 
rühmten Schriftitelers Marimilian 
Herden von der „Zukunft“ in Berlin. 
Unter den befchlagnahmten Papieren 
des Ehepaares befand fich der Brief 
eines ruſſiſchen Oberſten, wonach 
$1@0,000 an. galizifche Bahnbeamte 
ala Belohnung für Spionirdienfte ver- 
teilt worden find. 

— Un dem Badfluß, Trionia, Hon- 
duras, wurde am Mittmocd) derRedht3- 
anwaält Frederick Pierpont Shaw er— 
mordet und der Täter verhaftet. Shaw 
war als Vertreter der Chicago Title 
and Truſt Co., Maſſeverwalter der 
Central American Commercial Co—., 
auf Befehl des Chicagoer Bundesge— 
richks in Honduras. Shaw prakti⸗— 
zirke in New York. In jener Gegend 
in Honduras herrſcht angeblich große 
Erbitterung über die Beſitzergreifung 
der Central American Co. durch die 
Chicagoer Finanzgeſellſchaft. 


Lotalbericht. 


Eheleute ktlagen. 


aus den beſten Familien des Neſtes Richter Burke hört Beſchwerden über 


wegen der Tat auf 82000 Schadener— 
ſatz verklagt. 

— Die Familie Milſon Potter traf 
geitern Abend aus Chicago in Denver 
ein und vermißte‘ bald darauf ihre 
Juwelentaſche; dieſe iſt auch nicht ge- 
funden worden. Die Potter3 find Ver- 
wandte des verftorbenen Erzbiichofs 
Potter von New Vorf- und des enali- 
Ichen Premier. Aäquith. 


I 


— Heute follte die Mafjeverwaltung | 


ber verfrachten 42. Str., Manhattan 
und Gt. Nicholas Une. Straßenbahn: 
gefelichaft in New Mort aufgelöft wer- 
den, da reichte geitern der 13jährige 
Mar Sennert nod) eine Forderung von 
$25,000 ein, und jomit unterbleibt 


porläufig die Neuorganifirung der Ge- | 


felihaft. Mar war vor Kahren dur 


| Sturz von einem Straßenbahnmwagen 


taubftumm gemorben, und feine Scha= 
denerfaganfprühe maren unbeachtet 
geblieben. 

— Nach einem Vortrage des foziali- 
ftifchen deutichen Keichstagsmitgliedes 
Karl LXegien in der Qurnhalle - in 
Ceattle, Wajh., verlangte die Der: 
fammlung in Beichlüfien 
bung von Antlagen gegen den Bundes- 
richter Hanford megen der befannien 
Bürgerrechtsentziehung. Aovofaten in 
Seattle und die Grand Army Betera- 
nen von Waſhington und Alaska ha— 
ben auf ihrer Reunion ſich für Han— 
ford erklärt. 

— Der Privatgeheimpoliziſt Frank—⸗ 
lin, der Hauptzeuge gegen den Chica— 
goer Rechtsanwalt Clarence Darrow 
in deſſen Beſtechungsprozeß in Los 
Angeles, Kab. hat das ſeit letztem 
Samstag mit ihm angeſtellte Kreuz— 
verhör gut überſtanden; ſeine Ausſa— 
gen wurden nicht erſchüttert. Heute 
mag noch C. E. White vernommen 
werden, welcher das Beſtechungsgeld, 
84000, für den Geſchworenen Lock— 
wood in Verwahrung gehabt haben 
ſoll. 

— Um die vermeintlichen Radium— 
lager auf der Inſel Negrit im Mono— 
ſee in Kalifornien, nahe der Grenze 
von Nevada, hat es blutige Kämpfe 
zwiſchen Leuten der Standard Oil 
Co., welche ſich dort heimiſch machten 
und mit Gewehren und einem Schnell⸗ 
feuergeſchütz ausgerüſtet ſind, und den 
Leuten der Landrechtsbeſitzer, eines 
engliſchen Syndikats, gegeben. 
Sipndifatler ‚verloren, ‚von dem Ge⸗ 
ih Geefen, üe Boa 


* 
nah wurden 


Die. 


die Erbes, 


ftärfere und fchönere Hälften. 

Richter Burfe im Superiorgericht 
nahm heute die Klagen einer Anzahl 
iheibungsbedürftiger. Eheleute entge- 
gen. 

Frau Beifte 2. Paine fagte, daß ihr 
Mann, Herman ©., ein Buchführer, 
fie gejchlagen, nicht aebührend verforgt 
und Schließlich. verlaffen habe. Er habe 
ein Einfommen von $150 monatlid), 

Angelo Adamo bezeugte, daß. feine 
ihm in Stalien. angetraute Frau ihn 
berlaffen habe. 

Weil fie ihn verlafjen hat und an- 
aeblich mit Xofeph D. -Ramjey, 2129 
W. 12, Str., lebt, möchte Harry Thur- 
fton bon feiner Frau Augufte gefchie- 
den erben. 

Frau Ethel Eonn tft mährend des 
nicht ganz ein Jahr dauernden Zufam- 
menlebend® mit dem Maurer Xames 
Gonn von diefem angeblich häufig be- 
droht morden. Gie verlangt die 
Scheidung auf Grund graufamer Be- 
handlung. 


— ee — — 


Zu häufig nüchtern. 


Wurde unter hoher Strafe dem ftädtifchen 
Arbeitshaufe überwiefen. 


Unier der Untlage, ſeine beſſere 
Hälfte miederhoit geprügelt. zu haben, 
murde heute Yojeph Dombed, Mr. 
43565 ©. Elizabeth Straße, vom 
Stadtrichter Scully unter $2008trafe 
und den Koften dem jtädtifchen Ur- 
beitshaus überwieſen. 

Seine Frau iſt als Belaſtungszeu— 
gin aufgetreten. „Er iſt,“ ſagte ſie, „der 
beſte Menſch von der Welt, wenn er 
betrunken iſt. Er behandelt mich dann 
ftetö liebevoll. Somie er aber nüghtern 
ift, und das fommt allzu häufig .vor, 
ilt er nieberträchtig uhd gemein und 
ichilt und prügelt mid. So hat er 
mir erft vorigen Sonntag wieder einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt.“ 

— ——— — — 


War Seibftmord. 


Die geftern, mie berichtet, nahe der 
La Salle Straße aus dem Fluß gezo- 
gene Leiche ift als- die eines gemilfen 
W. U. Bed von der Wittwe identifizirt 
worden. - Der Berftorbene wohnte im 
Haufe Nr. 2244 Lubed Straße, wurde, 
wie geſtern ſchon erwähnt, ſeit dem 
13. März vermißt und hatte vor ſei— 
nem Verſchwinden Spuren von Gei— 
ſtesſtörung gezeigt. Die Koronersjurh 
die geſtern noch den üblichen Inqueſt 


Bayer? F = daß 


| find denn jebt auch bereit alle 


Berbündete Bereine. 


Morgen tritt ihr 7. Jahrestonvent 
zujammen. 


In der Wider Parkpalie. 


Sahlreihe Beteiligung erwartet. — Zu: 
fammenfegung des Erefutivausfchniles 
wird von den angegliederten Dereinen 
beforat. e 


Morgen, Sonntag, Nachmittags um | 


2 Uhr wird in der Wider Bart Halle 
an W. North Unenue nahe Milmaufee 


Avenue der 7.YXahrestonvent der „Ber: | 


bündeten DBereine* zujammentreten. 


€3 gehören diefem Verbande jegt über 
taufend Vereine an, und es find darin | 
mindejtens elf Nationalitäten vertre= | 


ten. Präfident Kellermann, den ein 


Vertreter der „Abenppoft” heute über | 


den mutmaßlichen Verlauf 

bandlungen beftagte, 
| ficht Ausdrud, daß es jehr harmonisch 

zugehen werde. Ein wichtiger Puntt, 
der zu Reibereien hätte Anlaß geben 
fönnen, jei Schon im voraus, und zwar 
in annehmbarfter Weife, erledigt mor- 
den. Diejer Punkt betrifft die Zus 
fammenfegung des Eretutivausfchui- 
ſes. 

Der Ausſchuß beſteht aus neunzig 
Mitgliedern, von denen fünfundſieb— 
zig aus der Mitgliederſchaft der an— 
gegliederten Vereine gewählt werden, 


nach Maßgabe von deren Mitglieder- 
ſtärke, während fünfzehn weitere Mit- 


glieder von den ſolchermaßen gewähl— 
ten Fünfundſiebzig als Vertreter der 
liberalen Bürgerſchaft im allgemeinen 
in den Rat berufen werden. 

Da nun das Jahr hindurch der 
Exekutivrat die Vereinigung „für alle 
praktiſche Zwecke“ vertritt, ſo war es 
von manchen Seiten übel vermerkt 
worden, daß deſſen Zuſammenſetzung 
vom Konvent einem Elferausſchuß 
übertragen wurde, deſſen Ernennung 
der Vorſitzer beſorgte. Von der Nord— 
ſeitegruppe der deutſchen Vereine iſt 
nun vor einigen Monaten angeregt 
worden, die Auswahl ihrer Vertreter 
den verſchiedenen Vereinsgruppen zu 
überlaſſen. Dieſer Vorſchlag fand 
eine günſtige Aufnahme im Exekutiv— 
rat und wurde von ſämtlichen Ver— 
einsgruppen gutgeheißen. Von ihnen 
75 
Mitglieder für die neue Exekutive 
nominirt, und für den Konvent er— 
übrigt ed nur, diefe Ernennungen zu 
bejtätigen. 

Die Deitretung. 

Die verſchiedenen Vereinsgruppen 
ſind in der Exekutive vertreten, wie 
folgt: 

Deutſche — 41, wovon auf die 
Nordſeitegruppe 14, auf die Gruppe 
der Nordweſtſeite 19 und auf die 
Gruppe der Süd- und Südweſtſeite 
8 entfallen. 

Böhmen — 18. 

Polen — 8. 

Italiener, Dänen, Belgier, Skan— 
dinavier, Ungarn, Slowenen, Litauer 
und Kroaten, 1. 

Ein Derbandsorgan. 


Dem Konvent wird u. a. empfohlen 
werden, ein Verbanddorgan zu grün- 
den, das monatlich heraustommen foll, 
und zwar in englifger Sprache. Der 
Borfehlag jcheint nicht allgemein An- 
Hang zu finden, und ed dürfte deshalb 
darüber zu längeren Debatten fommen. 

Die Beamten: der Verbündeten Ver: 
eine werden von dem Grefutivrat ge- 
mählt, und zwar in der erjten Situng, 
zu melcher diefer nach feiner Reorgant- 
firung zufammentritt. Die gegenmär 
tigen Beamten find: Präfident, Cha3. 
H. Kellermann; Bizepräfident, John 
U. Cerventa; Sekretär, Anton %. Cer- 
mat; Schatmeifter, Chas. Richter; 
Rehnungzführer, E. %. BPettloste; 
Drganifator, Leopo!d Neumann; Orb- 
nungshüter, U. Landa. 

Sekretär Cermak, Schatzmeiſter 
Richter und Organiſator Neumann 
ſind ihrer Wiedererwählung ſicher. 
Präſident Kellermann würde mutmaß- 
lich ebenfalls wiedergewählt werden 
können, falls er als Bewerber auftreten 
ſollte. Das iſt aber keineswegs ſicher. 
Er ließ heute durchblicken, daß er es 
aus geſchäftlichen Rückſichten lieber ſe— 
hen würde, wenn man ſich nach Erſatz 
für ihn umſähe. Als Erſatzmann 
würde dem Vernehmen nach in erſter 
Linie Herr Georg Landau in Betracht 
fommen.. 

Die erfte Situng der Exekutive, in 
welcher die Beamten und auch die Ver- 
treter der Bürgerfchaft im allgemeinen 
gemählt, beziehentlich beftätigt werden, 
findet am 13. Juli ftatt. 

Bei dem morgenden Konvent mird 
der „Zeutonia Liederfranz“, befannt- 
[ich der ältefte deutiche Singverein der 
Nordmeitfeite, die Delegaten durch den 
Vorfrag einiger Weifen erfreuen. 


— — — 


Börfennotirungen. 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
notirunaen an der Produftenbörie für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Wetzen, Juli, 31.104; Septeme, $1.05%-I 
$1.06; Vezember, Par 
Mais, Juli, TI%c; 

Dezember, H8c. 
Hafer, Auli, 5i%—5i4c; September, 417%c; 

Dezember, -12%%c. 

Die aeftrine Anfubr von Weizen für den bie 
figen Marft ftellte fih auf 15,600, von Mais 
auf 505,000, von Hafer auf 199,300 Buſhels. 
Rerfhict von bier murben 134,300 Bufbhels 
Reizen, 153,800 Bufhel3 Mais und 233,200 
Bufſhels Hafer. 

Gepöleltes Shweineileifdh, Juli, 
$18.65; September, $18.87%. 
Schmalz, Juli, $10.90; September, $11.10; 

DOftober, $11.20. 


KRippdhen, Juli, $10.45; Septbr., $10.02%. 


September, 735—7314c; 


— Berechtigt. — Haustnecht (nad; 
enden hinausgeworfen 


der Ver⸗ 
gab der Zuver-⸗ 


| 
\ 
& die Dauer von 99 Jahren, 


In Shuldhaft. 
Derfuh, ein armes Mädchen daraus zu 
befreien, miplingt. 

| Die Bemühungen der „Legal Aid 

Society“, bei Stadtrichter Martin 

heute die Haftentlajjung der 21jahri- 

gen Anna TFörfter, 3U11 Lowe Aoe., zu 

eriwirfen, jind tehlgeihlagen. Das 
| Mädchen jıgt jet dem 1. uni im 
| Gountggefängnig, weil es nicht im— 
ſtande iſt, eine Schuld von $35 zu be- 
| zahlen. Anwalt Thomas J. Talbot 
argumentirte zwar, daß die Schuldhaft 
| ein Weberbleibfel aus ven Zeiten der 
' Barbarei jet, aber der Richter entjchied, 
daß Frl. Förſter zu Recht gefangen fei, 
und wies den Antrag auf Aufhebung 
der Haft zurück. Frl. Förſter, zu arm 
um die Schuld bezahlen zu tönnen, 
kann bis zu ſechs Monaten gefangen 
gehalten werden, wenn die Schuld nicht 
vorher getilgt wird. Frau Antoinette 
Funt als Anwältin der „Legal Aid 
Society“ ſagte, ſie würde den Fall vor 
das Countygericht bringen, denn es ſei 
eine Schande, ein unſchuldiges Mäd— 
chen, nur weil es arm ſei, einzuſperren. 
Die Schuld von 335 iſt durch ein 
Schadenerſatzurteil entſtanden, welches 
Stadtrichter Moran am 20. April ge— 
gen Frl. Förſter fällte, zugunſten des 
Grocers James Veremis, 2959 Wal— 
lace Str., der das Mädchen einer bös— 
willigen Beſchuldigung bezichtigte. Wie 
die Beweisaufnahme ergab, hatte Frl. 
Förſter eines Tages einen Zehndollar- 
| fchein auf Veremis’ Ladentifch gelegt, 
| und als fie fich einen Augenblid umge- 
| wendet hatte, mar der Schein ver- 
| Schwunden. Frl. Förfter ließ darauf 
den Grocer unter Diebftahläanklage 
| verhaften, Veremis wurde aber freige- 
ſprochen. Er verflagte Frl. Föriter, 
erlangte das erwähnte Zahlungsurteil 
und ließ dann die zahlungsunfahige 
Schuldnerin einfperren. 


— — —- 


Der Sceufervertrag. 


Städtifher Anwalt beanftandet 
j jetzige Faſſung. 
Herr Maclay Hoyne, erſter Aſſiſtent 
des ſtädtiſchen Korporationsanwalts, 
hat in dieſer ſeiner Eigenſchaft, 
alſo als Rechtsvertreter der Stadt, 
heute beim Kreisgericht eine Proteſt— 
ſchrift eingereicht gegen die Beſtätigung 
des Abkommens, welches die Parkbe— 
hörde der Südſeite mit der Illinois 
Zentralbahn vereinbart hat. Da Herr 
| Hohyne nicht ficher ift, ob die Stabt in 
| diefer Sache vom Gericht ala Klage: 
| partei anerfannt werden fann, hut er 
| eine Abfchrift feiner Eingabe auf in 
ı feiner Eigenfhaft als Bürger und 
| Steuerzahler zu den Atten gegeben. 
Sn der Broteftjchrift wird die Frage 
| offen gelafien, ob die Bahngefellichaft 
| am GSeeufer irgendwelche Eigentum3: 
' rechte habe. (&3 wird aber darauf auf- 
merffam aemadt, daß am I. Juli ein 
| neues Staatöaejeg in Kraft tritt, unter 
welchem die Bartbehörde alle etmantgen 
Uferrechte anderer Barteien nach dem 
Enteignungsverfahren würde ablöfen 
fönnen; aus diefem Grunde würde’ e3 
für fie vorteilhafter fein, fich mit der 
| Bahngejellichaft auf feine Vereinbar- 
| ung einzulaffen. Der Entwurf des 
‚ borliegenden Abfommens meife aber 
| auch viele Mängel auf. 3 fei darin 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


deffen 


nicht3 davon gejaat, daß die Stadt 
nicht etwa Verzicht leifte auf ihre Rechte 
am Seeufer. 3 fei nichts darin ent 
halten von der Auflaffung von Stra— 
Ben längs des Ufers, oder von der 
| Durchführung folcher bis zum Ufer 
| hin. Ferner werde nichts in Bezug auf 
| Hafenanlagen vorgejehen. 
| Die Stadt habe zwar feinerzeit fich 
| anheifchig gemacht, auf das Recht zu 
| verzichten, die ganze Uferpartie vom 
Grant Park bis zur 51. Straße hin 
| für Hafenzmwede zu verwerten, fie habe 
\ aber ausdrüdlich den Vorbehalt ge- 
ı macht, daß die Partie zwifchen der 16. 
| und de . Straße für eine fpäter zu 
ı Ichaffen e Hafenanlage rejerbirt wer— 
ı den müfle. Much habe man die meitere 
Bedingung aufgejtellt, daß die Parf- 
behörde der Südfeite am Fuße der 22. 
| Straße eine Erholungsmwerft anlegen 
| müffe und meiter nad) Süden zu noch 
| zwei foldhe. Bon alledem enthalte die- 
je3 Abtommen nichts: ebenfomeniq von 
Strandbädern und von einer Be- 
| fhräntung de3 Nußrechtes der Bahn 
auf die ihr zu überlaffenden Lände- 
' reien. 
—— 
| 
| 


„Ft. Dearborn Hotel.“ 


An der Ecke von Van Buren und La 
Salle Straße iſt man damit beſchäf— 
tigt, das Omaha-Gebäude abzutragen. 
Es ſoll einem fünfzehnſtöckigen Neu— 
bau Platz machen, das für Hotelzwecke 
eingerichtet und den Namen „Fort 
Dearborn Hotel“ führen wird. Diefes 
neue Hotel hat jchon jebt, und zmar 
die 
Hotel” Sherman Company gepadhtet. 
Wie deren, Präfident, Herr Joſeph 
Beifeld, erklärt, wird fie in dem neuen 
Hotel lediglich die Herberge ala jolche 
betreiben, die Speijewirtfchaft, das 


ee u. f. mw. aber an andere 


Unternehmer verpachten. 
— +) — 


Apartmenthbausbrand, 


Er brab au mehreren Stellen aus. — 
Derdaht von Brandftiftung. 


Heute Morgen brad) in dem drei— 
ftödigen Apartmentgebäude 4052—54 
Evanfton Aoe. Feuer aus, welches den 
Keller und das Innere der oberen 
Stodwerte teilmeife zerftörte und einen 
Schaden von $10,000 anrichtete. Der 
amtirende Yeuermwehrchef Healy mel- 
dete den Brand dem Feuerwehranmalt, 
weil im Seller mehr ala ein Brand- 
herd entdedt wurde, und daher der 
Verdacht der Brandftiftung vorliegt. 
Frau M. ©. Deffenbacher, die 63jähri- 
ge Muter der verwittweten rau Magie 
D. Langley, welche mit ihrem Yjährt- 


gen Sohne im dritten&todwerf wohnt; 


wurde vom Rauch überwältigt. Man 
trug fie-über eine Hintertreppe 


übrigen SBeiwof 


—4 — De 


Meintrye, Samuel U. Wallis, 
ter $. Grismold, Frau George Se 
und Karl Krang. — 


Wie der Bettelmöndh zu 
Leiter fam. ® 


Aus Innsbrud wird ein brolligeh 
Scelmenftüdlein erzählt, das fi wie 
ein Kapitel aus dem Till Eulenfpieg, 
buch anhört, dabei aber den Vorzug 
buchftäblichen Wahrheit für fich in Ant- 
fpruch nimmt. &3 fpielte fich in Trient 
in Südtirol ab. An einem der legten 
Tage war dort auf der Piazza beila 
Yiera großer Markt von Holzmaaren. 
Der weite Raum war faft überfüllt mit 


Bottichen, Tragförben und anderem 


Hausgerät, und an der langen Stabtr 7 
mauer, die den Pla nach einer Geile 
hin abjchlieht, hatten die Verkäufer 7 
von Holzleitern ihre Buden aufgefehlas 7 
gen. In einer jchier endlojen Reihe mar 7 
ten da die vielen Hunderte von Leitern 
zum Verfaufe aufgeftellt, von der klein⸗ 
iten und mohlfeiljten angefangen bis 
zur größten und koftfpieligften. Auf 
diefen Martt fam auch ein junger = 
Kapuzinerfrater, ein Angehöriger jene 
Bettelordens, der befonders in ber 
tirolifhen Lanvesbevölferung noch 
viele Freunde und Anhänger hat. Der 
junge Mönch ſchaute ſehnſüchtig und 
begehrlich nach den vielen ſchönen und 
hohen Leitern aus, denn ſein Konvent 
hätte längſt ſchon eine ſolche nötig ge— 
habt. Aber die Zeiten waren ſchlecht 
und die Almoſen floſſen ſpärlich, und 
jo erlaubten die geringen Kloſterein⸗ 
nahmen nicht derart aroße Auslagen. 
Und der ?srater überlegte, ob er einen 
anderen, freilich auch etwas umftändlis 
cheren Weg verfuchen folle, um feinem 
Klofter diefe Leiter zu verjchaffen. 
Endlich faßte er fich ein Herz und bat 
recht befcheiden zu unterft am Markt» 
plaß einen der Verkäufer, er. möchte 
ihm doch ein ganz Fleines Leiterf für 
den Kloftergarten fchenten.. Der Ber- 
faufer war ein guter Chrift, und da e8 
fih doch nur um ein ganz fleines Lei» 
terl mit drei oder vier Sprofjen hans - 
delte, ließ er fich auch nicht lange bit« 
ten und fchentte e3 dem Mönd. Biel- 
mals dantend und hochbeglüdt 'ents 
fernte fich der. Aber er ging nicht weit, 
nur big zum nächiten Stand. Und dort 
bat er, wieder recht befcheiden und be- 
mütig, man möge ihm um Gotteslohn 
daS fleine Leiter! gegen ein etwas grd- 
Beres umtaufchen. Die Bitte konnte 
ihm der Verkäufer doch nicht gut ver- 
jagen, und fo erhielt unfer Yrater ein 
Leiterl, dad um zwei Sprofjen länger 
war. Wieder z30g er mit jeinem Ge- 
fchent ein Stücd weiter zum nächiten 
Bauern, der Leitern feilbot, und mies 
der erfuchte er befcheiden und freund» 
lich um den Umtausch. Und fo fort die 
ganze lange Stadtmauer entlang. Als 
der TFrater am oberen Ende des Markt 
plages angefommen mar, hatte er fei- 
nen Zmed erreicht. Er befaß jegt die 
Leiter. bon der gemünfchten Höhe, mie 
fie.der Konvent fo nötig brauchte, und 
er, konnte die jchwere Laft froh.in das 


Klofter bringen. 


— —⸗— — — 
Der Berghäuerzug in Iglau. 


Wie alljährlich findet auch heuer am 
24. Juni ſowie am Vortage des Feſtes 
Johannes des Täufers zur Exrinne— 
rung an die der Sage nach am 24. Ju⸗ 
ni 799 erfolgte Gründung der alten 
Beragfeite Yalau der feierliche Auszug 
ber Berghäuer nach dem Kirchlein auf 
dem Yohanneshügel ftatt. Der Deut: 
fche Landesverband für Frembenver- 
tehbr in Mähren und Schlefien, ber 
heuer Yalau zum Orte feiner Wanber- 
verfammlung mählte, hat, um feinen 
Mitgliedern das farbenprächtige 
Schaufpiel zeigen zu können, den Zeit⸗ 
punft des eltes, den 23. und 24. Yus 
ni, für feine Tagung in Yglau feftges 
feßt und auch andere Vereine des Lan 
des zu einer Zufammentunft in Jalaı 
eingeladen. An dem Berghäuerzug bes 
teiligen ft 160 koſtümirte Knaben, 
die unter den Klängen alter Märfche 
und beglettet von einer zahllofen 
Voltämenge nach der ältejten Kult» 
ftätte von Alt-$glau zum Gottesdienfte 
ziehen. Yn den intereffanten Bildern, 
die fich bei diefer Gelegenheit vor ben 
Augen zahlreicher Fremder und der 
Beoölferung von Stadt und Land ent» 
rollen, fpiegelt fich ein gutes Stück 
der glanzvollen Vergangenheit Iglaus 
mwiebder, das einjt durch feinen ergiebi» 
gen Bergbau Reichtum und durch fein 
bochentmideltes Bergrecht hohes Anfes 
ben gewann. An der Spibe bes Berg» 
bäuerzuges fchreitet der DBergmeifter. 
hm folgen die Bannerträger mit dem 
ftiloollen Banner, einem Meifterwert 
deutfcher Kunft, und diefen in größe» 
ren und fleineren Gruppen Bergfnap» 
pen, Bergfänger, Taghütmänner, ber 
Wünſchelrutengänger, Nachthütmän⸗ 
ner, Bubenhütmänner, Wäſcher, Berg⸗ 
zimmerlinge, Bergichmiede, Schicht: 
meifter und Schiener, Gefchmorene und 
Richter. Den Schluß des Zuges bil 
det eine Gruppe von Batriziern in 
duntlen, fpantfchen Gemändern aus 
Samt und Seide, einem Barett auf 
dem Haupte und mit Goldtetten ges 
Ihmüdt. 


— Aus der Schule. — Lehrer (eine 
gerade Linie auf die Tafel ziehend): 
„Was tft das?" — Schüler (Frifeurss 
fohn): „Ein Scheitel!“ 

— Verlodend. — Student (in einem 
Reftaurant zu einem andern): „Du, 
I&hau, dort fit der Rentier Meier, jebt 
zahlt er mit einem Hundertmarkichein! 
Und die goldenen Ringe und Ketten, 
die er trägt, der ladet ja zum Anpums 
pen fürmlich ein!“ 

— Gipfel des Optimismus. — Frau 
lein Eulalia ift auf dem Wege 4 
Druderei, um fich Vifitenfarten zu B 
ftellen. Da entfällt ihr, ohne daß fie e& 
merkt, der Korridorichlüffel. Ein jum- 

er Dann hebt ihn auf und überreii 

thn ihr mit Höflichen Worten. Eulalı 
fonn fich nicht erfchöpfen in Danke 
worten, und als der artige $ 


— hat, flftert fi 
A 
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© Der 7. Juni wird im Kalender des 
= Hanbelögerichts jchmwarz anzuftreichen 
& jein. Das Gericht hat in feinem fur- 
E Daſein ſchon manchen ſchlechten 
gehabt, der geſtrige war aber doch 
© wohl der weitaus fchlimmite. 
- falls werben die Nadenjchläge, die es 
3 fen erhielt, fich ala die bebeutfam- 


Jeden⸗ 


und folgenſchwerſten erweiſen, 

ſie gingen nicht von politiſchen 

= Feinden aus, fondern maren jcharfe 
" Burehtweifungen von Seiten der höd- 
- fHen gerichtlichen Autorität des Landes. 
= Das Dberbundesgeriht gab geftern 
in nit weniger als drei Fallen Ent: 
= Aheidungen gegen das Handelsgericht 
und zuqunften der Zmijchenftaatlichen 

= Handelstommiffion ad, und e3 begnüg- 
te fi nicht, wie es ſonſt ſein Brauch 
© it, mit der Enijcheitung der vorliegen 
= den befonderen Fälle, jondern ging, 
= wie man hierzulande jagt, etivas „aus 

> feinem Weg“, dem Handelsgericht den 

- Stanbpuntt tar zu machen und ihm 

= ten Kamm zu jtußen. Oberrichter 

= White der die Enticheidung in dem 
 mwihtigften der drei Fälle verkündete, 
erllärie in ſeinem Gutachten, daß das 
= Hambdelögericht über ſeine Befugniſſe 
 Hinausging und ich Rechte anmaßte, 
> die ihm nicht zuftehen. ES habe jich un 
= terfangen, über fachliche Fragen ent- 
= Scheiben zu joollen, während es fich doc) 
ausfhlieplih nur mit NRechtsfragen 
zu befaffen habe und befafien dürfe. 
— Urſprünglich hätten die Gerichte — 

im Beſonderen die Bundesbezirksge— 

richte — ich berufen gefühlt, in zwi— 

© ihenftaatlihen Handelsfällen jomoh!l 

> geiegliche ala auch fachliche Fragen zu 
= erwägen, aber im Xahre 1910 feten die 
"= Befugniffe der Gerichte dahin begrenzt 
© worden, daß jie nur mehr feitzuitellei 
hatten, ob, oder nicht, die Beitimmun- 
gen und Verordnungen der Kommiſ— 
fion die VBerfafjung verleben und den 
beitehenden Grundgelegen entfprechen. 
Das Handelsgericht jei geichaffen wor: 
den, dem Bundestreisgerichte die zwi: 
ſchenſtaatlichen Handelsfälle abzuneh— 
men und damit habe es nur jene be— 
ſchränkte Gerichtsbarkeit von dieſem ge— 
erbt. Ueber ſachliche Fragen auf dem 
Gebiete des zwiſchenſtaatlichen Handels 
habe einzig und allein die zwiſchen— 
ſtaatliche Handelskommiſſion zu ent— 
ſcheiden und dem Handelsgericht ſtehe 
nur die Begutachtung reiner Geſetzes— 
fragen zu. Mit anderen Worten, das 
Hanbdelsgericht hat fich nicht darum zu 
fümmern, ob eine Verordnung oder 
Entſcheidung der Zmifchenftaatlichen 
Handelsfommijfion gerecht oder meife 
it, fondern nur darum, ob fie mit der 
Derfaffung und anderen Gefeten ver- 
einbar ift, und nur wenn das nicht der 
Tal ift, hat es das Recht, gegen die 
Durchführung einer jolhenVerorbnung 
Einfprudh zu erheben, bezw. einen 
Einhaltäbefehl zu erlafien. 

Dan kann diefe Stellungnahme des 
Oberbundesgerichts, die zmeifellos 
durhaus den Anfichten des Präjiden- 
ten Kaft über ten Wirfunastreis „fei- 
ned" Handelägırichts entfpricht, durch: 
aus billigen und doch eine Art menjch: 
Ih Rühren fühlen, wenn man fich die 
Rage des Handelägerichts vergegen— 
märtigt und fich das „tumme Geficht“ 
borftellt, das e3 dazu machen ivird. 
Denn e3 will doch fcheinen als hätten 
wir e8 bier mit einem Fall, der be- 
tannten „Ya, Bauer, das ift ganz mas 
Anderes“-Art zu tun. Denn im 
Grunde ahmte das Handelägericht doch 
nur Größeren und Größten nad, als 
e3 jich anmaßte, auch iiber die Zmed- 
mäßigteit und die Ratjamteit, bezw, 
Gerechtigfeit der Maßnahmen und 
Verordnungen der Zmiichenitaatlichen 
Handelskommiſſion zu entſcheiden, 
ſtatt ſich ſtreng an die geſetzlichen Fra— 
gen zu halten. Es hatte wohl geglaubt, 
nicht nur räuſpern und ſpucken, ſon— 
dern auch handeln zu dürfen, wie die 
Großen, und nun wird ihm von dem 
Größten dieferhalb derart zugefegt — 
ober ift eö eiwa nicht an höheren Gericdh- 
ten geradezu Brauch geworden, bezw. 
eine Zeitlang gewejen, über die Be- 
fuaniffe Hinauszugehen und fich Iegi- 
tative und abminiftrative Rechte anzu- 
maßen? 

Man wird nit lange zu fuchen 
braudden, um Hunderte Falle ähnlicher 
= Anmahung, wie die jet vom Bundes- 
= obergericht jo Scharf gerügte de3 Han- 
belögericht3 jeitens anderer Gerichtz- 
böfe zu finden, und man mird auf 
dem Wege feine zehn Schritte gehen 
fönnen, fozufagen, ohne über Entjchei- 
dungen . des Dberbundesgericht3 zu 
- fHolpern, die im Wefen ganz dasjelbe 
- find. So wenig dem Handelögericht 
„neue und jeltiame Gemwalten“ gege- 
ben wurden, jo wenig haben und hat= 
ten die Staatäobergerihte und das 
Bundbesobergerihi jelbit, das Recht, 
aus der „Domäne ded Gejeges“ her- 
auszugehen und die vor fie fommenden 
Falle nah Maßgabe fachlicher Fragen 
zu enticeiben, aber jie taten’& oft ge- 
= ua und die Rüdruf-Forderung ift die 

chlimme Frucht. 

Das macht e8 aber nicht meniger, 
fonbern erft recht erfreulich, dak das 
; ebunbesgeriht das Handelsgericht 

Schranken zurüdrief, denn man 
bob wohl hoffen, daß die Er- 
6 bis zum eigenen Selbit bin- 

. Für. da6 SHandelägericht 


| im Senat gelingt, fein vöfiges Abtun | 


in biefer Kongreßtagung zu verhüten, 
dann ımaq gerade die Yurechtmeifung, 
bie e8 jeitend res Dberbundesgerichts 
erhielt, fich als die rettende Operation 
ermeijen. Denn ein Hinausgehen aus 
feinem Machtbereich wird es fich künf⸗ 
tighin feinesfalld mehr erlauben bir: 
fen und mit anderer befjerer Bejegung 
mird ed in Zukunft viel Gutes Teiften 
fönnen. „Scufter, bleib’ bei deinem 
Leiften” — das ift immer noch ein jehr 
guter Rat. — — — 


— c——c—— R 
Ein merfwürdiger Serr. 


Das Repräfentantenhaus ded Kon 
greffes hat am geftrigen Tage die von 
dem ſozialiſtiſchen NRepräfentanten 
Viktor Berger eingebrachte Reſolution 
angenommen, welche den Juſtiz— 
ausſchuß anweiſt, die gegen den Bun— 
desrichter Hanford in Seattle im 
Staate Waſhington erhobenen An— 

klagen zu unterſuchen, um daraufhin 

eventuell ſeine Abſetzung herbeizufüh— 
ren. Nach allem, was man bisher von 
dieſem „wackeren“ Bundesrichter ge— 
bört- hat, fcheint der in feiner Heimat 
lebhaft ausgefprochene Wunfch, daß er 
bald den Laufpaß erhalten möge, 
durhaus nicht ohne Berechtigung zu 
fein. Ein befannte® Magazin, das als 
porfichtig bei der Aufnahme feiner Bei: 
träge befannt it, veröffentlichte kürz— 
lich einen längeren Xrtifel, in melchem 
eine ganze Anzahl von Richtern auf: 
geführt worden mar, welche angeblich 
ihre amtliche Gewalt auf das Gröb- 
lichite zu mißbraucen pflegen. Unter 
diefer Blütenlefe Tchöner Charaltere 
tauchte der Name Hanford3 häufiger 
auf, al3 der irgend eines anderen Rich- 
| ter3 im ganzen Lande. „Hanford 
gilt“, — fo heißt es an einer Stelle 
| jener liebensmürdigen Befprechung, die 
| ganz dazu angetan ift, im Lande das 
größte Auffehen herporzurufen, — „in 
jeinemStaate ala das milligeWerfzeug 
aller Korporationen, die mit dem Gejeh 
in Konflitt geraten, befannt. In Ban 
ferottfällen ijt e& feine Gepflogenbeit, 
den Maffeverwalter aud dem Kreile 
feiner intimen Freunde zu ernennen 
und ihm fo hohe Gebühren zuzu= 
fprechen, daf für die Gläubiger nichts 
übrig bleibt. Vor einiger Zeit hängte 
man ihn in Seattle in effigie als 
Proteit gegen die empörende Ungerech- 
tiateit feiner Enticheidungen. Nicht 
felten fol es ihm paffiren, daß er auf 
dem Richterftuhl einichläft. Auch wer— 
den ihm aefcbäftliche Unternehmungen 
recht zweifelhaften Charakters nach— 
geſagt. Kurzum, er iſt ein Mann, der 

im Bundesdienſt und auf der Richter⸗ 

bank nichts zu ſuchen hat.“ 

In Seattle iſt all' das, was hier in 
jenem Artikel veröffentlicht wurde, ein 
offenes Geheimniß, aber die große 
Maſſe der Bevölkerung würde ſich jetzt 
vielleicht noch garnicht mit dieſem wür— 
digen Herrn Bundesdiſtriktsrichter be— 

faßt haben, wenn er nicht vor Kurzem 
eine Entſcheidung abgegeben hätte, 
welche nicht nur für jedes Recht und 
Billigkeit, ſondern auch für den ge— 
ſunden Menſchenverſtand ein direkter 

Fauſtſchlag iſt. Hanford hat nämlich 

einem gewiſſen Leonard Oleſon das 

amerikaniſche Bürgerrecht abgeſprochen, 
weil er ein Sozialiſt und daher ein 

Feind der beſtehenden Ordnung ſei. 

Anſcheinend gehört der Richter zu 

jenen eingeborenen Amerikanern, welche 

die gelegentlichen unvorſichtigen Be— 
mertuͤngen der Sozialiſten über die 

Verfaffung unſeres Landes und die 

ameritanifche Flagge mweit ernfter neb- 

men, als fie tatfächlich gemeint find. 

Daher tommt e3 denn aud, daß bieje 

Klaffe Amerikaner, die natürlich über⸗ 

haupt nicht viel von ſozialiſtiſchen Leh⸗ 

ten fennt, den Sozialismus und ben 

Anarhiemus einfach in einen Topf 

pirft und unmillfürlih, wenn fie einen 

Sozialiften in der Nähe weiß, unter 

den Stuhl fieht, ob da nicht eitga eine 

Bombe verftedt jei. Wenn man bie 

Spzialiften in dem Ginne Feinde 

der beſtehenden Ordnung nennen wollte, 

daß ihnen kein Anrecht auf die Ehre 
eines amerikaniſchen Bürgers zuſtehen 
follte, ſo müßte man — nach der Han⸗ 
ford'ſchen Auffaſſung — wenn man 
konſequent ſein will, 3. B. auch den 

Ere⸗Präſidenten Rooſevelt und dem 

Wislonfiner Senator La Follette das 

Anrecht auf das amerikaniſche Bürger: 

recht aberkennen, weil ſie Referendum, 

Initiative und den richterlichen Rück⸗ 

ruf befürworten. Denn Feinde der be⸗ 

ſtehenden Ordnung ſind ſchließlich alle 

Amerikaner, welche politiſche Neuerun⸗ 

gen einführen wollen. 

Ein gutes Zeichen für den Gerechtig⸗ 
keitsſinn der großen Maſſe der ameri⸗ 
tanifchen Bevölkerung iſt es zweifellos, 
daß das einer Vergewaltigung ameri⸗ 
taniſcher Bürgerrechte gleichtommende 
Vorgehen jenes Richters von Seattle 
auch im nichtfozialiftifchen Kreifen un- 
geteilte und rüdhaltlofe Verurteilung 
findet. Auch Präfident Taft und 
Generalanmwalt Widersham, die durdh 
Kepräfentant Berger von diefem Vor- 
fall unterrichtet wurden, haben ihren 
Unmillen über Richter Hanford in 
nicht mißzuderftehenden Worten aus- 
geiprohen. So konnte Herr. Berger 
im Repräfentantenhaufe ein Schreiben 
des Generalanmwalts verlefen, morin 
diefer ihm mitteilte, daß das NYuftiz- 
departement die Angelegenheit bereit3 
unterfucht habe und e3 feinerlei Zmeifel 
unterliegen könne, daß Herrn Diefon 
ein fchmweres Unrecht zugefügt worden 
ſei. Der Bundesdiſtriktsanwalt in 
Seattle ſei daher von der Bundes— 
regierung angewieſen worden, dieſes 
Unrecht wieder gut zu machen, indem 
er Herrn Oleſon beiſtehen ſolle, ent⸗ 
weder eine Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens oder aber eine Berufung an 
eine höhere Inſtanz durchzuſetzen und 
durchzuführen. 

Bei dieſer verſtändigen Haltung des 
Generalanwalis kann man es als zwei⸗ 
fellos feſtſtehend anſehen, daß es nicht 
bei der Entſcheidung von Richter Han⸗ 


{ehe bald mießer im 


jener Dfefon | fe 
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amerilaniſchen 
ſein wird. Man kann aber nur wün— 
ſchen, daß das von Repräſentani 
Berger eingeleikete Abſetzungsberfahren 
gegen Richter Hanford erfolgreich iſt; 
denn Bundesrichter, welche derart un— 
ſinnige und gewalttätige Entſcheidun— 
gen abgeben, untergraben die Achtung 
vor der Richterſchaft und deren Autori- 
tät in nicht wieder gutzumachendem 
Maße. 


„Deutſchland hat feinen Angriff 
s ‚zw fürdten!‘ 
(Aus der „Kölnifhen Zeitung“ dom 25. Mai.) 

„Was für eine auswärtige Politik 
muß ranfreich treiben?“ So fragte 
die „France Militaire* am 17. Januar. 
„Die Stunde ift da, wo Frankreich das 
Verlorene wiedergewinnen müßte. Die 
Franzoſen Elſaß-Lothringens, das 
mehr als vierzig Jahre — vierzig 
Jahre — zum Deutſchen Reich gehört 
hat, haben in dieſen Tagen ihre Ab— 
geordneten wählen müſſen, um ſie nicht 
nach Paris, ſondern nach Berlin zu 
ſchicken. Die Hände zittern einem, 
wenn man ſo etwas ſchreibt, und 
Tränen des Zorns und der Scham ſtei— 
gen einem in die Augen. Elſaß, Loth— 
ringen — dieſe beiden Worte umſchlie— 
Ben da, was Frankreichs Politik ſein 
muß.... 
wichtig, dad laut zu fagen — alle 
Kräfte an eine Entfcheivung zu fegen, 
bon der e& münjchen muß, daß fie 
ſchleunigſt falle.“ 

Um 10. März fam das franzöfiiche 
Blatt auf den oben erwähnten Auffaß 
zurüd. „Was für eine Militärpolitit 
muß Frankreich treiben?" fragte e3 
jeßt. „Politit — Macht. Diefe bei: 
ven Beariffe find untrennbar.... Die 
Politik ift die Kunft der Einfchüchte- 
rung.... MWle Kräfte mit einem 
Schlage an den Rhein werfen können: 
das mwäre dad ‘deal. Heute hält unfere 
Macht der deutichen noch die Wage. 
Ich glaube fogar, daß wir offenkundig 
überlegen jind. Aber wie lange kann 
fich diefe Ueberlegenheit halten? Ach 
weiß es nicht. Sicher ift nur, daß wir 
einer rücfichtslofen Militärpolitit nie 
dringender bedurft haben, ala jet.” 

Eine Reihe von Auffägen desfelben 
Verfaffers aus dem Xahre 1911, auf 
die wir damals bereits hintiefen, läßt 
erfennen, mie er fich den Zufunftäfrieg 
gegen Deutſchland denkt. &3 gibt nad 
feiner Unficht in Europa feine Macht, 
die nicht unfere Vernichtung herbei- 
fehnen müßte. Rußland, fchreibt er 
am 27. Juli 1911, müffe unfer Feind 
fein, weil wir ihm feine Oftfeepropin- 
zen und den MWarfchauer Bezirk ent- 
reißen wollten, und weil wir ihm nad) 
dem türfifchen Krieg den Giegespreis 
au3 der Hand gemunden hätten. 
Schmeden, Rumänien und die Türkei 
würden dauernd von uns gegen Ruf: 
land aufgehegt. lnfere Heinen Nad- 
barn im Norden würden als Beute dea 
Deutihtums angefehen. Nicht beffer 
jtünde e8 um Holland, Belgien und die 
Schmeiz. Den Spaniern hätten mit 
die Philippinen rauben wollen, die nur 
Demwen durch fein rafıhes Zugreifen 
gerettet habe... Während des Aufitan- 
des in Liffabon hätte Deutfchland ver- 
fucht, die beiten Kolonien Portugals zu 
gewinnen. Amerifa fet von uns be- 
droht, weil wir die dänifchen Antillen 
erwerben und in Chile und Argentinien 
die Vorherrfchaft an uns reißen woll— 
ten. lnjere Abfichten auf China feien 
meltbefannt. Gelbit mit  unferen 
Bundesgenoffen trieben wir gemiffen- 
Iojes Spiel. „Ach bin noch feinem 
Deutfchen begegnet“, jagt der Verfaifer, 
„der nicht Defterreich- Ungarns Beftim: 
mung darin fähe, von dem größeren 
Deutfchland verfchlungen zu werden.“ 
Diefelbe Macht aber werde von uns 
mißbraudt, um Rußland in Schach zu 
halten. Den Baltan für unfere $n- 
duftrie zu erobern, talien zu über- 
machen und eine Flotte zu hauen, die 
im Mittelmeer diefelbe Arbeit tun folle, 
wie die des beutfchen Kaifers in der 
Nordfee. Italien jfehe man bei ung 
ala aefährlihen Rivalen an, deifen 
Entwidlung möglichft eingeengt wer— 
ben müffe. „Die Stunde naht“, heißt 
ed zum Schluß, „mo ein allgemeines 
—— den deutſchen Alp abſchütteln 
wird!“ 

Um den Ausgang des erſehnten 
Krieges iſt die „France Militaire“ nicht 
bange. Deutſchland muß mehrere 
Korps gegen Rußland und zum 
Küſtenſchutz zurücklaſſen. Wenigfiens 
160,000 Engländer werden überdies 
als Frantreichs Bundesgenoſſen „zu 
einem umgekehrten Waterloo herbei— 
eilen.“ Damit iſt die Ueberlegenheit 
ſchon erreicht. Sie wird verzehnfacht, 
wenn man ben inneren Wert der Trup- 
pen, bie Streitmacht zur See, bie poli— 
tifchen, finanziellen und moralifchen 
Kräfte in Rechnung zieht. „Der Krien 
wird furz fein“, heißt e8 im Leitartikel 
bom 20. Yuli, „denn ich bin überzeugt, 
daß Deutfchland fchon mit dem eriten 
Schlage zerfchmettert fein wird... .“ 
Um e3 kurz zufammenzufaffen: Frank: 
reihd äußere Volitif hat nach ber 
France Militaire“ nur ein einziges 
Ziel: Elſaß-Lothringen. Ein Millel 
nur gibt es, dies Ziel zu erreichen: den 
Angriff. Er muß zum Siege führen, 
weil Deutſchland dem Dreiverband 
gegenüber ohnmächtig iſt. 

Derſelbe Verfaſſer aber, aus deſſen 
Feder all jene Verdächtigungen und 
Beſchimpfungen unſeres Vaierlandes 
gefloſſen, der die ganze Welt aegen 
uns aufbest und feinen Augenblid an 
unferer nahen Vernichtung ameifelt, 
bat die Stirn, am 14. Mai biefeg 
ahres über unfere Wehrvorlage zu 
Tchreiben: „Deutichland Hat feinen 
Angriff zu fürchten. Seine Rüftungen 
find denen ber mädhtiaften Staaten 
Thon lange ebenbürtia oder überlenen. 
Was für einen Grund hat e3 mithin, 
fo beraußforbernde und unerhörte 
militärifche Anfttengumaen zu machen, 
bie fein gefährbetes Budaet mit mehr 
ala einer Milliarde helaften werben?" 


% 


Bürae ————— In ‚feht j 


Frankreich hat — e3 ıft- 


De 


eine eindrudsvolle Antwort zu finden. 

Man braucht, um die Rampfesmeile 
ber „France Militaire” zu tennzeidh- 
nen, den mit ihren eigenen Worten be— 
legten Zatfachen nichts hinzuzufügen. 
Seber fachlich dentende Lefer kann ſich 
fein Urteil jelber bilden. Wenn eiit 
franzöfifcher Patriot den verlorenen 
Provinzen nachtrauert, jo it das be- 
greiflih. Wir fönnen fogar in unferem 
Verftändnik für das Empfinden unfe- 
rer Nachbarn noch weiter gehen und ihr 
Streben, das Verlorene wiederzugemwin- 
nen, als den natürlichen Ausfluß ihrer 
Vaterlandsliebe und ihres fprichwört- 
lihen Nationalftolzes anfehen. Eins 
aber können wir fordern: mannhafte 
Ehrlichkeit. Will Frankreich von neuen 


mit ung die Klinge kreuzen, gut! Wir | 


find bereit und achten auch an unferemn 
Gegner die Eigenfchaften, die den 
tüchtigen Soldaten ausmaden. Ein 
Kampf mit vergifteten Waffen jedoch, 
ivie die „grance Militaire* ihn führt, 
ift nicht" würdig eines Voltes, das an 
der Spihe ber Kultur zu marfciren 
glaubt und die Ritterlichkeit als feine 
Nationaltugend anſieht. 
Leider iſt die „France Militaire“ 
nicht das einzige franzöſiſche Blatt, das 
in dieſer wenig vornehmen Weiſe gegen 
uns wühlt. Die rechte Antwort auf 
ſolche Hetzereien kann nicht in Worten, 
ſondern nur in Taten beſtehen. Eine 
ſolche haben wir zu unſerer ſtolzen 
Freude jetzt vor Augen: die endgiltige 
Annahme der neuen Wehrvorlagen 
durch den Neichdtag.e Die „France 
Militaire” fann fich rühmen, da3 ihre 
beigetragen zu haben, um ben Geift der 
Entichlofjenheit zu meden, der unfere 
Volfsvertretung in diefer nationalen 
Sade befeelt hat. Sie hatte wohl ge: 
hofft, ung durch ihre herausfordernde 
Sprade einzufhüchtern? Uber fie 
hätte wiffen können, daß ein Appell an 


die Furcht im deutfchen Herzen noch | 


heute jo wenig Widerhall findet, tie 
zu Bißmards Zeit. So möge es für 
alle Zutunft bleiben. Nicht in die 
Scheibe fteden wollen wir das Schwert, 
wenn man und broht, fondern feine 
Schneide von neuem fchärfen. Dann 
wird die „France Militaire“ in 
einem Punft menigitend NRecht be- 
halten: „Deutfchland hat feinen Ar- 
griff zu fürchten!“ 


Grwade und lade! 


Unter Ddiefer Weberfchrift bringen 
die Leipziger Neueften Nachrichten 
Folgendes: mmer früher guet einem 
die muntere rau Sonne ins Sclaf- 
zimmer. Und es tft, als wollte fie ja- 
gen: Sei nur auch hübjch frifch und 
munter, und wenn dich allerlei dumMe 
Iräume umfangen hielten, mach’ dir 
nichts draus — erwahe und lache! 
a, die Träume! Manchmal fommen 
fie ganz gewiß nur von einem über» 
ladenen Magen. Dder verfolgten uns 
[chmwere Sorgengedanten biß in die 
tiefe Nacht? Lmgaufelten den Schlä- 
fer feine täalihen Berufsgeſchäfte, 
feine meitausgreifenden Zufunfts- 
plane? 3 gibt au angenehme 
Iräume, die und mit einem Schlage 
über die Hinderniffe von Raum und 
Zeit hinwegführen, — Fauft3 Zau— 
bermantel, gemoben aus romantifch 
fühner Phantafiee Aber man Tlafle 
fih auch dadurdh nicht die morgenfri- 
Ihe Wirklichkeit verefeln, dak einem 
nun um fo jchmerer die Umftändlich- 
feiten und Hemmungen des Dafeins 
auf3 Herz fallen möchten. Erwache 
und lade! Nur tapfer angepadt das 
Leben! edem neuen Tage friich in 
die Augen bliden! Nicht zu intenfiv 
und fomplizirt dahingrübeln! Das 
Nächitliegende ift oft doch das Mö- 
tigfte und Wichtiafte. „Willft du dir 
ein aut’ Leben zimmern, mußt ums 
Vergangene dich nicht befiimmern, 
und wäre Dir auch was verloren, er- 
meife dich wie neu geboren! Was jeder 
Tag till, follft du fragen, was jeder 
Tag till, wird er fagen!” Das ift 
die meisheitänolle Goethe’fche „For: 
derung de3 Tages“. Ein tiefer, fefter 
Schlaf, und wunderbar geftärkt macht 
man auf. Nicht bloß das rein Hör: 
perlihe hat neue Araft und neuen 
Rhythmus. Auch der Geift ift Harer, 
elaftiicher gemorden. Was am Abend 
noch dunkel und forgenfchwer auf der 
Seele lajtete, am Morgen fieht’3 viel 
einfacher aus, gar nicht fo fchlimm, 
und man lacht fich felber eins. Diefe 
normale, gefunde Schlaferfahrung 
haben jchon unzählige Leute gemadht. 
Etwas großartig Auf- und Umfrem- 
pelndes hat der Schlaf. Was ift er 
eigentlih? Nm Iekten Grunde doc 
ein Geheimniß. Er fommt jo fachte 
und mild, ımb über einer fich lang 
ftredenden Mübdigfeit neigt fich freund- 
lich ein völliges Verfinten und Ver— 
geilen — befonders in ftilfer, aleih an 
den ‚Abend fich reihenden Nacht. Für 
gewöhnlich Hat es feine qute Richtig- 
feit mit dem profaifchen Sate: „Die 
Nacht ift himmliſch und ein aöttlich 
Wunder, die Ichönfte aber ift, die man 
verſchläft!“ Erwache und lache! Freue 
dich eines ordentlichen Schlafes! 
Schlimm iſt's, wenn er häufig flieht. 
Vielleicht murbe'er zu wenig gefchäßt, 
wohl aar mißhanbelt, und da rät er 
ih. Da wirft man fich wie zerſchla⸗ 
gen aafs Bett und findet doch nicht 
bie erfehnte Aube. Diefe wirbelnden 
Gedanken, diele Rader und Beitien 
bon Nerven! E3 till oft feine aus- 
giebige Zeit baben, bis der natürliche 
Schlaf in fhöner Regelmäßigteit ich 
einftellt. Und nun ift man banfbarer 
für feine Gaben, tlüger in Sachen der 
perfönlichen Lebensmeife. Die blühen- 
de Gefundheit lacht die fnifflichfte HY- 
pochondrie einfach aus, und folche Ge- 
fundheit braucht den Schlaf alg’ täg- 
liches Brot. Nur wieder auch nicht im 
Uebermaß! Die langweilige, fich ewig 
in den Federn relelnde Schlafmützig⸗ 
keit iſt lein hygieniſches Ideal. Wer 
faul und verdroſſen dem Mor⸗ 
gen gußfingelt, ber berbiente nar nicht 
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Iuni-Braute und Brautigame! 


Jetst ift die Zeit für Die Huchzeitögloden! — Wir geben frei ein elegantes 
und brauchbares Geichent, frei mit jeder Hochzeitdausitattung, entweder mit dem 


Brautkleid, Möbel oder der Aüchenausitattung. 


Bräutigams verichentt. 


Kleider für Damen, von 
Perjian Laton, Sfirt mit 
ſchwerer Enelet Stiderei 
oder Spigen garnirt; — 
Waijt dazu paliend gar= 
nirt; furze Mermel und 
ausgejchnittener Hald — 
für Diejfen Ver: 

fauf, zu 


Damen Suit8 — für die 
Reife pajjend; in marine- 
blau od. grau, bon franz. 
Serge oder Whipcord; — 
Eovat durchweg mit garans 
tirtem Atlas gefüttert — 
ihlichter 2 Stüd Shirt; 
na or im Breife 
von h 

herab auf... 12.98 

Aenderungen frei. 

Feine Geiellihafts An- 
Im für Männer; bon 
trıft reinwoll. Kamm: 
garnen ır. Thibets und die 
neuejte 2= oder 3knöpfige 
Facon; Venetian- oder 
Atlasfutter — durchweg 
elegant bei Hand geſchnei⸗ 
dert; Hoſen einfach oder 
Peg Top Facon, mit brei⸗ 
tem Saum oder Cuff— 
Botom, Gürtel Loops und 


Seitenſchnal⸗ 

len, ſpeziell. 18.00 
Beine Hüte hir Männer; 
in den neuen Jacons, mit 


Gurl und die flachen engl. 
Brim Eee rohe od. 
eingebundene 
Kante, ſpez... 2.00 
Feine Schuhe u. Oxfords 
für Männer; neue Kacons |? 
ejellichaftliche und ge— 
Miltie gemacht, von fei- 
nem VelourG@alf, lobfarb. 
oder Lackleder; Knöpf— 
oder Schnürfacons; ſpe— 
ziell, das 
Paar 
Dard breiter Meſſaline — 
in allen Farben; regul. 4 


1.25 Wert, 
Ae die Md.. 980e 


Damen; 


lobfarb. 
Calf, 


Wert, — 
Preis 


men; 


Staub = 
von 4.98 
herab auf 


2.4 Pid. 


ver Pid 
Große feine 
Simetichen, 
ver Piund 
Chips, Radet 
„Goddeß“ 
beeren — 
Büchſe 


Pfund 


15c Büchſe 


Schuhe und Oxfords für 
zum Schnüren 
oder Knöpfen; auchStrap 
Sandalen u. Pumps; die 
allerneueſten Leiſten; in 
Patent Colt, Vici „Kid, 

und Gunmetal 
C leichte od. ſchwere 
Sohlen, extra Werte, das 
Baar $3.00 


Prince SIips für BDa- 
men—bon feinem 
drad gemacht, mit Cpi- 
en oder Stiderei garnirt d T 
Flounce, extra 

ruffle, regulärer 


Weite Unterröde f. Da— 
mit 183a0ll. beitid- 
ten Ilounce oder mitRei⸗ 
hen von Einſatz garnirt, 
mit Spitzen kantirk; ertra 
Ruffle; 


Beinkleider für Damen — 
von feinem Stoff, 
beſticktem Ruffle, 
weit gemacht; reg. 
Mert, jpeziell 

für 


Groceries. 
Gold Dollar Beſt Batentmedl, 


Dualer Buffed beat, — 
drei 10c Padete 


Ready Cut Macaroni, 
Santa Clara | 


Saratoga Kartoffel 
Marfe rote Him- 


Prices Backpulver — 


Kühle Alt...... neuen c 


Broof Bond Tee, 


Auch mit dem Anzug des 


Brautſchleier und Kränge 
— in unſerem neuen Putz⸗ 
waaren⸗Dept. auf Beſtel⸗ 


lung drapirt, 
zu, aufw. von 3.98 
Eine valitändige Aus— 


wahl vonHüten fürBräu⸗ 
te, zu Eurem Brautkleid 


nF *F 2.98 


Lange jeid. Handihuhe— 
16fmöpf. Yänge; Doppelte 
Fingerſpitzen ſpeziell, das 
Baar 1.50 


2.50 


Ma— 


Staub⸗ 
1.98: 


1.25 


ze —— f. 
amen; reg. 23c 

Wert, jpeziell... 150 
Brautſchleier,. 2 Yards 
breit, jpeziell zu 1.50— 


.. die Yard T5c 


Fancy Seide geftreifter 
Boile; Die allerneueiten 
Muiter; für Brautkleider 
gebraucht; 

die Yard 

Engl. beränderte Boile— 
in all”den neueiten Far- 
ben— 5% Mds. für- ein 
Kleid- Battern; reg. 5.95, 
ipeziell, per 

Battern 


Preis 


1.98 


mit 
extra 
98c- 


Yaushdaltwanren. 


Roliraths Toegieli emaill. Ge⸗ 
ſcirr, auß. blau, innen weiß, 
|Nur18 Dt. Teefeifel.....1.65 
h IN 11%D. Naffeelanne .85 
25 INur 111, Dt. Zeefelfel.. 80 
INur13 br. Caucepfanne .35 
Nur 15 Dt. Saucepfanne. 40 
Nur üusSt. Einmächleſſel .8 
Nur hdoppelter Kocher. . 0 
Nur 1Bratpfanne 4 

Rur 1146. Geſchirrſch. 8 
Nur i Durhichlag.. ....... .B5 
Nur i Suppenfieb ........ +40 
Nur 1 Suppen-<höpfer.... .12 
Nur 1 Bratpfanne......... 4 
€ | Rur 1 Milhpfanne........ - 12 
die | Nur 1 Mifh = Schüffel.... „3 


— 


I ä 883.63 
13€ Artifel auf diefer Lifte Fön- 
kun umgetaufcht werden. 
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gend ſoll das nicht vergeſſen. Sie hat 
noch jo viel vor fich. Gerade ſie muß 
es ſich immer wieder im optimiſtiſch 
weiter ſtrebenden Hochſinn jagen: 
Erwache und lache! ... 


Eine unvekannte Stadt in der 
f Sahara. 


Ob die Stadt Walata, in die im 
borigen Januar Oberjt Roulet einge: 
rückt ift, mirtlich identifch ift mit der 
mojftertöfen Hauptftabt des nach 1200 
n. Chr. zerftörten Nigerreiches Gana 
oder Ghanata,erfcheint vorläufig zwei- 
felhaft. Allerdings fah man Diefes 
Walata, das etwa 400 Kilometer meit- 
nordmeftlich vom Niger’ verlegt murde 
und 1860 von dem Spahileutnant 
Aliun Sal befucht worden mar, lange 
Zeit für die Ghanatahauptitadt an; 
aber mit den Angaben der mittelalter- 
lichen arabifchen Geographen ftimmte 
die Lage nicht im geringften überein. 
Nach dem Tarit ed-Sudan lag fie in 
der Landichaft Boahena, d. h. etwa 
balbweas zwifchen dem oberen Niger 
und dem oberenG&enegal. Damit ftimmt 
El-Bekris Angabe überein, die Stadt 
läge „in einigerEnffernung vom Niger, 
doch in deffen Nahbarfchaft”. Ferner 
hat Kbn-Khaldun berichtet, die Stadt 
babe ein Fluß durchzogen, und aud) 
das deutet eher auf die Nähe des Niger, 
cl3 auf eine Lage am Rande oder in 
der Wüfte, mo von Flüffen natürlich 
feine Rebe ift. In der Tat hat nun im 
‘Jabre 1907 der franzöfifche Archäologe 
Desplagnes nicht weit vom Niger eine 
Auinenjtätte aufgefunden, deren Lage 
den Angaben der arabifchen Quellen 
ziemlich genau entfpricht und die er 
deshalb für das richtige Walata halt. 
Sie liegt etwa 75 Kilometer norbmeit- 
(ich der Nigerftadt Kuliforo zu beiden 
Seiten eines Baches, halbwegs zwi— 
fchen dem Niger und dem Genegal- 
auellfluß Bathoy. Man fieht dort in- 
mitten einer verhältnigmäßig reichen 
Degetation zahlreiche Erdhügel, die 
Ruinen bergen, Unhäufungen zufam= 
mengeftürzter Steinbauten, auch Refte 
von Lehmbauten. Deutlich zu erfennen 
find aber nur no die Steinfunda- 
mente einer Umfaffungsmauer. Die 
Trümmerftätte ift recht ausgedehnt; 
fie reicht an den Bachufern meit in den 
Buſch. Nachgrabungen find bier nod) 
nicht vorgenommen morben, fo daß der 
Beweis für die Nichtigkeit von Ded- 
plaqnes Anfchauungen allerdings noch 
nicht geführt erfcheint; aber Roulet hat 
auch noch feine ftihhaltigen Bereife. 
Vorläufig fan man indeffen anneh- 
men, dat die $hanataleute ihre Reichs» 
hauptftadt eher in der Nähe des doc 


von ber Natur mehr bevorzugten Niger. 


ala in der unmirtlichen Wüfte errichtet 
haben werden. 


— (Gr mar noch da.— Frau Bumbte, 
die eben ein neues Mädchen in Dienft 
genommen, will etwas aus einer gro» 
Ben Lade entnehmen, da fteigt plöglich 
ein ftrammer Krieger daraus hervor 
und ftammelt verlegen: „Guten Mor: 
gen, Madame!” Er wartet aber das 
Ende der Ueberrafehung nicht ab, jon= 
dern verfchwindet eiligft. — Die über- 
tafchte Frau YBumbte läßt ihm ruhig 
ziehen, nachdem fie fi aber erholt 
bat, fcheltet fie das Mädchen tüchtig 
aus. Die aber tröftet ihre Gebieterin 
mit den Worten: Ente mi’ nir an, 
ana’ Frau! Der is bon ber voti- 
gen da!” 


Sat ausgelitten. 


Die SOahrige Elizabeth Tracey, bie 
bor acht Tagen in ihrer Wohnung Nr. 
1922 Auftin Uve. von Leuchtgas über- 
mältigt aufgefunden, aber unter An 
mendung des Pulmotor3 wieder ins 
Bemwußtjein zurüdgerufen, mußte, ba 
ihr Zuftand immerhin bejorgnißerre- 
gend fchien, nach dem lniverfityhofpi- 
tal geichafft werden. Dort ift fie 
heute früh geftorben. 


— —ñ— ——— — 


— Auch einer. — Der Diener des 
Barons miſcht ſich unter die im Vor— 
zimmer zur Beratung verſammelten 
Gläubiger. Diefe möchten gern unter 
fich fein; darum herrfcht der eine den 
Diener an: „Was mollen Sie eigentlich) 
bier? Sie gehören doch nicht zu uns?” 


Sean: „Sie haben ’ne Ahnung!” 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daßs unſer geliebter Vader 
Peter Wagner 

am 7. Juni 1912 geitorben iit. Beerbigung bom 
Irauerbaufe, 3933 Wentwortb Ave, Montag 
Rormittag ıım 10 Uhr, nah der St.&eorgsfirche, 
wo Hodhamt zelebrirt wird, von dort mit Aut» 
{hen nah dem St. Marien-Friedbof. Die trau» 


“ernden Kinder: 


Mathiad Wagner und Katherine 
Zompfind. 


Schlaf’ wohl in fühem rieden, 
Ehlaf' wohl in fanfter Rub', 
Nah langem Kampf hienieden 
Dedt dich die Erde au. 
Zu Ende ift dein Leiden, 

abin die trübe Zeit, 
Dir mwinfen ewige Freuden 


Und ewige Eeligfeit. fafon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die Iaueige Nach⸗ 
riht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Sophia Huth geb. Hilgendorf 
im Alter von 61 Jahren und 8 Monaten am 
Donnerstag, den 6 Jimi, nah langem ſchwerem 
Reiden fanıt im Herrn entihlafen it, Becroi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 9. Juni, um 
j Uhr Nahm., vom Irauerbaufe, 1825 ©. Mah 
Str., nah dem Goncordia-iriedhrf. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Bm. Huth, Gatte. 

1 ary, Amelta, Emma, Rinder. 

bad, Nyman, Herman Ronnau 


frfa Schwiegerföhne. 


Todesanzeige. 

ey und Belammten die traurige Nad- 

ribt, dab ımfer Sohn und Bruder 

Paul Eleimann 

nah langem fchiwerem Leiden im Wlter bon 19 
Sahten felig entichlafen ift. ——— 
Hlatt am Sonntag, den o. Inn bom XZrauer- 
baufe, 5640 Robey Str. nach der Bahnſtation 
an 49. Ste. und Afdland Ppe., und mit ber 
Grand Irunf Bahn nah Mount Greenwood 
Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten die trau= 
ernden Hinterbliebenen: . 
nit ma Elizabeth Eleimann, Eltern. 
tieba, ‚ Altred, Anna und Ro 
dert, Geſchwiſter, nebſt Verwandten 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Frau Henrietta Hader 
am 7. Juni 1912 im Alter von 74 Jahren, 5 
Monaten und 18 Tagen geſtorben iſt Beerdi⸗ 
aung am 9. Juni 1912 vom Trauerhaufe, 4222 
S. Kıhmond Str., um balb 12 Uhr Borm., mit 
Rutihden nah dem Oalwoods-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Mobert Neuihäfer, Fran Senrh 
5, Bahl, Henru_ Hader, ee Ja⸗ 
ob Epper und Frau John Opper, 
Kinder. faion 


Todesanzeige,. 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Frrau Ghriitine Heinze 
am 7. YJımi 1912 im Alter don 67 Jabren und 
20 Tagen geitorben ilt. Beerdigung bon der 
wcehnung der Tochter, 10701 La@alle Etr., Mörs 
gan Barl, am ! ——— um 2 Uhr 
mit Cars nach Mount Greenwood. die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Anne Weinberg, Ebwarb Heinze, Emi- 
Tia Eneuing und Erner Beinge, 
n 


—— ——— 


Die Entftehung, Entwidlung und 


Geburt des Menfhen! 
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Todesanzeige. 
en Belannten die traurige 
meine geliebte Gattin und 
nas al Mein m 
im Wlter van 53 en felig im Herrn 
entſchlafen ft. — endet Rast 
gm onntag, ‚ben 9. Juni, um 1 Ubr 
achm. * 1824 Auguſta 
@tr., &t. Nobannisfirhe, bon 
da nad dem Concordia-Gottesader. Um 
ftife Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


he Gnsege, Rinder. 
Elizabeth u. Kart, Gefhimifter. 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
d. daß mein vielgeliebter Sohn und lieber 


ruder 
Rikolas Leithem 
am 6. Juni im Alter von 4 Jahren und 8 Mo 
naten felig im Heren entichlafen tft. Beerdigu 
findet itatt am Sonntag, den 9. Juni, um 1 U 
30 Nadm., dont — 1701 Orchaxh 
Ctr., nah der Ct. Michaeläfirhe und bon d@ 
zen dem &t. BonifaziusGottesader. Um itille 
— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


gen: und Glizabeth Leitgem, Eltern. 
atie uno Glizabeth Xeithem, Schives 
Stern, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
zu“ und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer geliebter Nater und Großbater 
Michael Sokolowsty 
(geliebter Gatte der verftorbenen Wilbelmin« 
ebor. Klein) am_6. Juni 1912 geftorben ilt. 
u bom TIrauerhaufe, 6408 S. Wilbon 
Str., am Sonntag, den 9. Juni, um 1 lipe Na» 
mittags, mit Kutichen nah dem Mount Hope: 
Seieddof,. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Mar, Paul, Walter, Julia, Zrie' 
da, Eltie und Gertrude, Kae 
Howard ud Glande Gromberg, Grob« 
finder. fafon 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belanıten die traurige Na 
ri Daß e8 dent lieden Gott gefallen dat, le 
ren lieben Sohn 
Erneit Range 

im Alter on 5 Jadren am 5. Auni zu fi 
nehmen. Die Beerdigung findet ftatt u 
tag, den 9, Juni, um 2 Uhr Nachmittags, dom 
Zrauerbhaufe, 505 Beloit Ape., Forelt Barf, nah 
dem Goncordia-rieohof. Die trauernden Hits 
terbliedenen: 

Erneit G. Lange und Yda Lange gebor, 

Sielof, Eltern. — 
Hlidred Lange, Schweiter. frfa 


Tobedanzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Rad» 
rit, baß unfer lieber Vater 
Ludwig Herbold 

im Alter bon 78 Nabren und 7 Monaten fanft 
im Herrn _entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
fta.. am Sonntag, den P, Juni, un 2 Ude Nad- 
mittags, bom Tranerhauie, 5312 Emerald Abe,, 
nah Dalmoodd. m ftilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Garttner, Katherine Hoaff« 


man, nnie Hoff, Töchter, nebit 
Verwandten. bofa 


Todbedanzeige, 
teundern und Belannten die traurige Nadh- 
tit, daß unfere geliebte Gattin umdb Mutter 
Friedericke Bachmann 
am 6. Juni 1912, Morgens um 1 Ubr, im Als 
ter bon 61 Yahren, 9 Monaten und 6 Tagen 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ifati 
am Sonntag, den 9. Juni, um 12 Uhr 30 Min., 
dom Trauerbaufe, 1827 Eden &tr., nad Der 
Et. Beberstirhe und bon dort nah dem Con 
tordiasisriedbof. lim ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


fefe Jojeyh Bahman, Gatte, nebft Rindern 


Tooesanzeige. 
St. Peterd Frauenerein. 
* Beamten und Mitaliedern zur Nachricht 
a 


Friederida Bachmann 
geſtorben ift Beerdigung findet ſtatt am Sonn 
tag, den 9, Juni, vom Zrauerbaufe, 1827 Ellen 


<tr., punft 1 1lhr Nachbm., nach der &t, Peters 
8 allen Abe. nad 


irhe, Ede GCortes Str. und 
Concordia, 
Katharina Dochla, Bräfidentin, 
Lena Bahmann, Selfretärin, 
Todesanzeige. 


Freunden und Pefarnten die traurige Na 
riet, dab unfer lieber Sohn 


Willie Kirihenbauer 


4044 Butler Ztr., im Witer on 5 Jahren ums 
6 Wronaten geitorben ift. Beerdiaun 


am Sonn A” 
tag, den 9. Jumi, um 8 Uhr Morgens, nad —— 


er 


©t. Marien-zriedbot, 


Adam und Anna Kirihenbauer, Eltern. 
Bitte feine Blumen. 


Tobesanzeige 
Waſhington Gonneil Nr 473, MR. 2. &, 
Den werten Prüdern und Schmweitern bie tra 

tige Nachricht, dab unfere Schweiter 

Emma Weldin geb. Friedel 
am 7. Juni geitorben ift. Die Beerdigung findel 
itatt am Montag, den 10. Juni, um 12:30 Nadıs 
—— vom Trauerhauſe, 1421 ElybournAbe., 
nah Foreſt Home. fafou 


Geitorben: Loniie Leimbed, farb am Don» 
nerstag, den 6. Juni, Abends. Gellebte Tochter 
von Billiam Stolge. N Sonntag, ven . 
®. Juni, um_1:30, von 900 R. Windeiter Abe,, 
nah Foreit Home, frfa 


Sur Grinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unferes vielgeliebten Gatten und 
Vaters 
Andreas Braun 
weicher fo unerwartet dor einem Jahre, am 
8 Juni 1911, bon ums geriffen wurbe, 


eute iit ein Jahr verfloffen, 
eliebter Gatte und Vater Du, 
Daß du die lieben Augen haft geihloffer 
ür immer mün zur ewigen Ruh. 
Auf'3 neue fehret heut’ die bittere Ciheide- 
tunde, 

Die di, geliebter Gatte und Bater, aus uns 
ferer Mitte mahnt, = 2. 
Auf’3 neue biutet heut’ die tiefe — 

Bei Wiedertehr der Scheideſtunde Nahen 

Ach, zu früh vertiekelt db die liehen Deinen, 

Bol Zrauer und Kummer ftehen wir hier und 
meinen. 

Ad, wie hart ift doch der ZeeunungBiamens. 

Wenn man durch den Tod verliert ein liebe, 


ute3 gen 

& lat’ füßen Todesfhlummer, 
u guter Bater bu, 

Und fende unferem Kummer 

Des Himmels Tröitung au. 

zer trennt der Tob bie Bande 

Huf diefer Erdenbahn, 

Doch über'm Grabesrande 

Knüpft er fie wieder art. 


Gemidmet von deiner Dich Itebenden Battin: 
Bertha Braun, nebit Kindern und Entelm, 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten — ⸗ Gatten und 
ater 


Jultus Forbrich 
meiher heute dor 4 Jahren, am 8. Juni 1908, 
geitörben it. 


Ein Jahr ift num berfloffen 
X Yammer und in [| 
tr lönnen dich nicht vergelfen, 
% beit uns falt das Hera. 
er Deutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder wach 
Die wir geweint aus tiefitem Serzen 
Dir, allerliebfter Gatte und Vater, nad. 


Gewidmer bon deiner trauernden Gattin: 
Henriette Yorbrih und Kinder. 


Dantfagung. 

Alen Freunden unb Belannten foprechen mir 
bieemis unferen innigiten Danl aus für die 
ablreihe Beteiligung ımd die reihen Binmens- 
penden beim Begräbnik unieres lieben Gatten 


und Baters 

Rudolph Holit. 
get der Union Nr. 73, 2. U., für die fhönen 
Blumen. 


Fran Margaretha Holit, nebit Rindern, 


— 


Dankſagung. 

Allen Vereinen, Logen und Freunden, die ſo 
lieb und freundlich waren, durch Teilnahme am 
Begraͤbniſſe oder Ueberſendung von Blumenſpen⸗ 
den, ſich meines verſtorbenen uͤnbergeßlichen Gat⸗ 
ten zu erinnern, fei der berzlichite und tiefitge- 
fühlen Dank ausgeiprogen bon der irauernd 

nterblicbenen „Wittwe: 

Mathilde Zippe, 


Waldheim. 


lan durch | ———⸗ 
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TE en nn EEE 
Nubharb Kipling fast: | 
| „Das größte Vergnügen in der Melt iſt 


.. beute rafende Schnelligfeit.” | 


Darum Iaft uns faufen mit den Eaufern!!! 
Benn Ihr gerne tanzt fommt nah unferem 


> 
Ballsaal im Freien 
850,000 jede Saifon für Wufit, Lichter ı. 
Fußboden verwendet, nicht für Spiegel umd 
unnötigen Sierrat berichwendet. 


Sente: Lebtes Konzert von Kryl. 
Hetrte Abend ımd jeden Mittwoh, Samstag 


und Sonntag Abend: 
Ausgezeichnete Motorrad-Echneliahrer in den 


IMOTOR- || Motorrad 
DROME | Fahrten! 


Morgen: Hand und feine große Kapelie 


In unferen arohen Vicnic Groves: 
Das Däniſche Bienie 
Sommerfeſt, ganz wie in der alten Heimat. 
Sonntag, 16. Iumi, Soziafittiihes Pic Nic. 


ORLDS FINEST AMUSEMENT- RESORTP 
CABARET im CASINO 


„Eine glänzende Neuheit" — 
fagt Srederic Hatton in The Boft. 
3 Rieſige neue 
Hippodrome  nankeitung! 
verurſacht ahla · 


S inftender 
tendes Lachen „Titanic“ 


— — — —f — — un 


Y. Bißniß u. Sommernachtfell 


mit Breisfegeln und Vollsbeluſtigungen des 
Gegenfeitigen Unteritüßungsverein 


Deutsche Wacht 


Sonntan, den 9. Runt 1912, 
im Excelfior Parl, Irving Barf Poulevard. — 
Anfang 1 Uhr Rad. Eintritt 25e die Berfon. 
95m,2,8in 


— —i— 


Dad diesjährige 


PIKNIK 


© Deutschen Krieger- 
Kameradschaft 


findet am Sonntag, den 9. Juni 1912, Nahmit- 
tad8 2 Uhr, im Euretfa Bart, 5424 Ir: 
bing Park Blvpd., ftatt. Tidet3 25c @ Berion. 

ini, 


Bayriſches Volksfeſt 
veranſtaltet vom 


Chicago Bayern - Verein 


in Brands PBarf, Fliton und Reimont Mbenued 
am Sonntag, den 16. Juni 1912. Anfang Nach 
mittags 2 Uhr. Eröffnung des Preistegelns um 
3 Uhr. Eintritt 25c die erfon. 

in1,8,15 


— — ER 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Bark, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT teden Abend und 


Sonntag Nehmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


dibofa® 


Grosses Piknik 


beranitaltet von dem 
Nord» und Nordbweit Chicago 
Kranken-Unterſtützungsverein 
Sonntag, 16. Juni 1912, 
Hoerdts Grove, Weſtern und 
Belmom Aves. Tickets 250 für Herr und Dame. 
Anfang ? Uhr Nachm. Meinltens Militärkapelle. 


Evanſton Ave. 


J 
Bismarck Garten Grace u. Halfted 
Gröffuung der 1] 
| | Zommterfaifon 


Samjtag Abend, den 15. Juni 
Ronzerte DNeden Abend, Sonntag Nach. 


Ballmans Kapelle, Vocal Soliſten 


GROSSES PICNIO 


beranitaltet bon 
% 114 
Leſſing Franen-Verein 
in Bedgers vVart, 5210 hor Mittwoch, 
3. Juli 1812, wozu alle Frounde dieſes Vereins 
eingeladen find. Eintritt frei. Das Komite. 


<tr., 


Grosses PiCnic 
mit Breiäfegeln, atrrangirt bom 
Ungarländiicen Nationalitäten Kranken» 
Unterftüßungs - Verein 
im Mlhland Grove, N. W. Ede Afbland Ave. 
und Mddifon Sir., . Sonntag, 16. Nuni 1917, 
inf. 1 Uhr Nahm. Tiders im Norerfauf 25c f. 
Herr u. Dame, an der Stalle 2öc die Rerion. 

in8,15 


D ſch 6 
Dentſcher Kriegerbuud 
von Chicago, Ill. 
rd ® 2 
2. grosses Viknik 
U Zuintag, 16. Juni 1912, in 
N Menyers Grove, 26. Str. und 
48. Mpe., Samtborne. Zidets 
= 8 a, >00, Ainder unter 14 Nabren frei. Blue 
JEl, Mve. od. Cod. !Ive. Sarı führen 3. Grove. 


Plattv. Gilde Sdeniw eg Nr. 2. 


24. jährl. Bic-Nic, Sonntag, den 16. Zuni 1912, 
in Seftrams Grove, Beltiwood, JU., ar d. Auro- 
ra-Elgin 3. N. Hin» u. Rücffahrt u. Eintr. zum 
Grode 50c die Perf., Kinder unt.: 14 Iabr. 25c, 
unter 7 frei. Züge d. Sonne pe. u. 20. Str. 10, 
11:30 Um. ı. 1::50 Nm., balten 12. Str. und 
Maribdfieid, 40., 52. u. Pesplaines Ave, Riüds 
fahrt 8 line und 8:30 Abends. ins8,12,15 


Wurz’n Sepps 
Zamilienrefort und Keflaurant. 


715 — North Avenue — 715 


Jeden Abend und Sanntag Nachmittag Konzert. 
Suſtl. Batner, Wiener Gefangähnmoriit, 
H. Rtehl, Tenor. Jeſe Raffs Orceiter, 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenme. 

Grohe Sommerfcit! Samstag und Sonntag 
Nahmittag und Abends: Konzert und Tanz. — 
Echtdeutſches Orcheſter u. — — 

afon 


J, NAILEC’S Sommergarten 
und Kegelbahn 


für Vereine und Logen. 


3656 N. Francisco Ave, 


Ede Waveland Ave. — Tel. Jrbing 740. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


& eld au 5 bis 6 Prozent Binfen 


u 

ten Kol 6848 Genical 
erlaufen. > 

* Ain,bidofafon® 


u — 


er 


Verſonalnachrichten. 
— Unter den Fahrgäften des Llonddam= 
gen „Königin Quife“, der heute von Reim 


nah Tremen abgegangen iit, befinden 
die .& : 


ob 


| 


| 
| 


Tragiſcher Abſchluß. 


Wwm. Haller fnalite jeine ſcheltende 
Frau nieder. 


dichtete ſich ſelbſt. 


Die Derwundete wird vorausfidhtlic gene* 
fen. — Srau Richard Riccio von ihrem 
Gatten ermordet. — Der Täter flüchtig 
geworden. —Traurige Pflicht. 


Als der 29jährige Zimmermann 
Bm. Haller, Rr. 6537 ©. Wood 
Straße, erjt heute früh, kurz nad 
Mitternacht, heimfenrte, hielt feine 
um ein Jahr jüngere Gattin Mabel 
ihm eine Gardinenpredigt. Nachbarn 
hörten ein hitiges Wortgefeht, das 
bis gegen drei Uhr Morgens mährte. 
Plögiih fielen zwei Schüfle Es 
wurde die Polizei benachrichtigt. Al 
dieje eintraf, jchmammen Haller und 
feine Gattin in ihrem Blute. Jener 
hatte der Frau eine Kugel durch die 
Wangen gejagt und jich dann jelbit 
mit einem Schuß in den Kopf getötet. 

Die ohnmäcdhtige Frau murbe nad 
dem St. Berndardhofpital befördert. 
Sie war biöher nicht vernehmung3- 
fähig. Die Aerzte hoffen aber, fie am 
Leben erhalten zu fünnen. SHallers 
Leiche wurde nach der Wohnung feines 
Schwiegervater Wm. Long, Nr. 6539 
©. Hermitage Ane., geihafft. Dort 
mird auch der Koroner feines Amtes 
walten. 

Dad einzige Kind des 
Haller, 
findet 
mutter 


Ehepaares 
ein achtjähriges Mädchen, be— 
ſich zur Zeit bei der Groß— 
in Lockport, Ill. 

Mitten ins herz. 

Vor etwa Monatsfriſt trennte der 
Fahrſtuhlführer Richard Riccio ſich 
von ſeiner Frau und brachte ſeine drei 
Kinder bei ſeinem im Hauſe Nr. 712 
Aberdeen Str. wohnhaften Bruder 
Tony unter. Seither verfolgten die 
Eheleute einander mit tötlichem Haſſe. 
Sie gingen angeblich ſtets bewaffnet 
aus, entſchloſſen, bei der erſten Begeg— 
nung von der Waffe Gebrauch zu 
machen. 

Mord im Herzen machte ſich geſtern 
Abend Richard auf die Suche nach der 
Gattin. Dieſe hatte faſt zur ſelben 
Zeit, von einem nur unter ſeinem Vor— 
namen „Joe“ der Polizei bekannten 
Mann begleitet, ihre Wohnung 
Nr. 1038 W. Taylor Str. verlaſſen, 
um ihren Mann zu ſuchen. In ihrer 
Handtaſche befand ſich ein geladener 
Revolver. Ihr Begleiter war gleich— 
falls bewaffnet. Beide ſprachen zuerſt 
bei Tony vor. Sie wurden freundlich 
empfangen. Kaum waren aber die er— 
ſten Begrüßungen ausgetauſcht wor— 
den, als Richard eintrat. Seine Frau 
griff haſtig nach dem Revolver. Ehe 
ſie ihn aber aus der Handtaſche her— 
ausholen konnte, hatte ihr Mann zwei 
Schüſſe auf ſie abgegeben. Als ſie, 
das Herz von einer Kugel durchbohrt, 
entſeelt zuſammenbrach, gab der Mör— 
der zwei Schüſſe auf „Joe“ ab und 
verwundete ihn.“ 

Ehe der Pulverdampf ſich verzogen 
hatte, waren „Joe“ und der Mörder 
verſchwunden. 

Sämiliche italieniſchen Detektives 
wurden beauftragt, auf den Tä— 
ter zu fahnden. Unter ihnen befin— 
det ſich auch Paul Riccio von der 
Hauptwache. Als er erfuhr, daß der 
Mörder, den er einfangen foute, fein 
Bruber jei, verließ er haftig die Mache. 
Seine Kameraden wundern fich jeht, 
ob er die eiferne Pflicht erfüllen, oder 
fih um dieje brüden merbe. 

Einer im Garn. 

€. H. Linn, Nr. 5939 Jowa Str., 
murbe furz vor Mitternaht an Weſt 
Harrifon und Loomis Str. von zmei 
Wegelagerern überfallen, um $12, fo- 
mie die aoldene Uhr beraubt und bru= 
tal mißhandelt. Er meldete fein Aben- 
teuer der Polizei. Al die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Polizi- 
ten Himes und Dapis von der Wache 
an Marivell Str. fich dem Iatorte nä- 
berten, waren bie beiden Raubgejellen 
eben im Begriff, Frant MeNellis, Nr. 
848 Loomis Str., um die Baarjchaft 
zu erleichtern. Sobald fie aber der 
Schergen anfichtig wurden, gaben fie 
Yerfengeld und entfamen, obgleich ih- 
nen ein Dutend blauer Bohnen nad: 
gefandt wurde, in einer dunflen Gaffe. 
Nach etwa einftündiger Suche ftießen 
dort die Voliziften auf den 19jährigen 
Sames Doolen, der fich Hinter einem 
Mülltaften verfrochen hatte. Fünf Mis 
nuten fpäter jaß der Yurfche, al der 
Beteiligung an den beiden Raubüber- 
fällen verbädtig, hinter Schloß und 
Riegel. Linn und MeNellis find auf: 
gefordert worden, ihn in Augenfchein 
zu nehmen. 

Derraten. 

Der feit zmölf Jahren ftedbrieflich 
verfolgte Anftreiher Samuel Rofen- 
baum murbe hier verhaftet. Er wird 
in Nero York unter der Anklage ge- 
wünfcht, jeine Frau bösmwillig verlafjen 
zu haben. Eine eiferfüchtige „Zlamme“ 
hatte angeblich jeine hiefige Adreſſe 
ber Polizei verraten. Er fol jebt 
zwangstmeife nach New York zurüdbe- 
fördert und dort prozeffirt werben. 

Späte Gäfte, 

Kurz vor Toresfhluß wurde heute 
früh Albert Bittfe in feiner Wirt: 
Ihaft Nr. 3192 Aoondale Ave, von 
zwei qutgefleideten, mit Revolvern be- 
maffneten Banditen überfallen und 
unter Bedrohung mit dem Tode ge— 
zwungen, ſich mit hochgeſtreckten Ar⸗ 
men an die Wand zu ſtellen. Die 
Raubgeſellen plünderten dann den 
Kaſſenapparat um den aus 820 beſte⸗ 
henden Inhalt und machten ſich aus 


* 


Hört 
A. C. KRUEGER 


in einem feltfämen, aber Iehrreihen Bortrag, 
in weldem er die Frage beantivortet: 


„Warnum iſt Eva aus 
Adams Rippe gemacht?“ 


Sonntag, den Y. Juni, 
3 Uhr Nachmittags. 


in Bements Halle, 
2409 Nord Halſted Str. 

Alle willlommen. Bringt Eure Freunde mit. 

Site frei. Keine Rollekte. 


Erſtickt. 

Als Peter Wilſon, Nr. 1959 Addi— 
ſon Straße, geſtern Abend heimkehrte, 
fand er ſeine Frau, den Hund und die 
Katze an Leuchtgas erſtickt vor. Alle 
Bemühungen, die Frau unter Anwen— 
dung des Pulmotors der Common— 
wealth-Ediſon Company ins Leben 
zurückzurufen, waren vergeblich. 

Der Wittwer iſt angeblich der An— 
ſicht, daß ſeine Frau, durch Siechtum 
zur Verzweiflung getrieben, in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht das Gas ange— 
dreht habe. 


— — ⸗·— — 


Zu Eyhren der Lehrerſchaft. 


Geſellige Unterhaltung nächſten Freitag 
Abend im „Kaiſergarten“. 

Wie bereits in Ausſicht geſtellt, wird 
der „Verein Deutſche Preſſe, Chicago“, 
am kommenden Freitag gemeinſchaft— 
lich mit dem neugegründeten deutſchen 
Lehrerverein und zu deſſen Ehren eine 
geſellige Abendunterhaltung im Kai— 
ſergarten, Ecke Addiſon und N. Hal— 
ſted Straße, veranſtalten. Es darf da— 
für auch auf die Mitwirkung des 
„Turnermännerchor“ gezählt werden, 
der als überaus leiſtungsfähig bekann— 
ten Geſangsſektion der Chicago Turn— 
gemeinde. Von den Mitgliedern des 
„Verein Deutſche Preſſe“ wird feſt er— 
wartet, daß ſie bei dieſer Gelegenheit 
am Platze ſein werden, womöglich mit 
Damen. Es gilt, der deutſchen Lehrer— 
ſchaft Intereſſe zu bekunden für ihr 
berufliches Wirken, das ihr wahrlich 
nicht leicht gemacht wird. 


— — 


Aus Bereinstreifen, 


Am Sonntag, dem 16. Juni, wird 
in der Lincoln Turnhalle der Turn— 
tag der Vereinigten Alters— 
riegen von Chicago abgehalten. 
Alle aktiven Bären ſind eingeladen, ſich 
am Turnen zu beteiligen. 

Der Altdeutſche 
ſtützungsverein von Chicago 
bat in jeiner geftrigen Generalver- 
jammlung folgende Beamte gewählt: 
Er-Präfident, Jacob Schug; Präji- 
dent, Ernft Brofius; Vizepräfidentin, 
Augufte Nordrum; vprot. Gefretär, 
Wm. Wonydt; Schatzmeiſter, Max Lun— 
tenbein; Führerin, Ida Carls; Fah— 
nenträger, Ernſt Roggenkamp; Ver— 
waltungsrat: Paul Weiß, Paul Rein 
und Berta Reinke. 

— — ——— 


Bon Kaud überwältigt. 


Unter: 


Großmutter und Enfelin aus brennendem 
Haufe gerettet. 

sm zmeiftödigen Holzhaufe Mr. 
337 Willom Ape., Aujtin, defjen Be: 
mohner, bie Eigentümerin Frau X. 
Whitney nebſt Tochter und Charles 
Lee und Familie, ausgegangen waren, 
brach geſtern Nachmittag, und zwar in 
der im 2. Stock gelegenen Wohnung 
der Frau Whitney, Feuer aus. Als 
die von einem Nachbat von der zwei 
Straßengevierte entfernt gelegenen 
Hochſchule aus alarmirte Feuerwehr 
eintraf, brannte das Haus lichterloh, 
und die Flammen hatten ſich ſchon dem 
bon der Familie Morrow bewohnten 
Gebäude Nr. 335 mitgeteilt. Die vier— 
jährige Alice Itene Morrow war im 
2. Stock vom Rauch überwältigt zu— 
ſammengebrochen. Poliziſt Michael 
Donohue rettete ſie. Frau E. B. Mor— 
row, die Großmutter des Kindes, lag 
hilflos im erſten Stock, als Feuerwehr⸗ 
leute ſie fanden und ins Freie ſchlepp— 
ten. Großmutter und Enkelin erhol— 
ten ſich bald wieder in der friſchen 
Luft. 

Mit Hilfe der einem 2—11 Alarm 
Folge leiftenden Verftärfung. gelang 
e5 der Yyeueriwehr, einem weiteren Ums 
fichgreifen der ylammen vorzubeugen. 
Das Haus Nr. 337 wurde vollftändig 
zeritört, das andere ftarf befchädigt. 
Der Gefamtichaden beläuft- fich auf 
etwa 88000. 

Die Entftehunadurfache des Bran- 
des hat nicht ermittelt werden fünnen. 
Die Polizei bat eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 


— — — — _ 
Faſt verblutet. 


Durch Krankheit und Arbeitslofig- 
feit zur Verzweiflung getrieben, durch- 
fchnitt jich geftern Abend ber 43jähriae 
— Peter Doran, Nr. 1268 

Ipbourn Ave. die linke Pulsader. 


Er 
war faft verblutet, ald feine Frau ihm 
| daft an meer" = Eu Er | Wwirb vorauß 


—— _ 


Betriebsgeränjh der Hochbahnen 
ftört den Schulunterricht. 


Soll gevämpft werden, 


Polizeichef ordnet in Sacheır eines Schuß: 
mannes, der des Straßenraubes be+ 
zichtigt wird, die Disziplinarunterfuc» 
ung an. — Kein „privater‘ Badeftrand. 


Ein Vorgehen, das ſchon längſt 
hätte eingejylagen werden tollen, wird, 
auf Xeranlaftung von Kommilfär 
Huttmann, dem Schulrat von jeinem 
Ausfchuffe für Liegenfchaften und Ge- 
bäude empfohlen werden. E3 handelt 
fi um das übermäßige und durchaus 
bermeidbare Geräufch, melches auch in 
der ınmittelbaren Nachbarichaft von 
Schullofalen durch den Betrieb von 
Hockbahnen verurfaht wird. Die 
Hohbahngejelichaften follen nunmehr 
nahdrüdlich aufgefordert werden, in 
zwedmäßiger Weile für Dämpfung 
diefes Geräufches zu forgen. Leijten 
jie der Aufforderung nicht gutmillig 
Folge, fo jollen fie mit Hilfe der Ge- 
richte dazu gezwungen werden. Es 
fommen hier beionders zwölf Schulen 
in Betracht, an denen eine oder die an— 
dere Hochbahnlinie unmittelbar por- 
beiführt. Fünf diefer Schulen liegen 
auf der Nordfeite, vier auf der Weſt— 
feite und drei auf der Südfeite, mie 
folat: 

Nordfeite — Morris, Barry Avenue 
und Blücher Gtr.; Greeley, Sheffield 
Ünenue und Grace Str; Mulligan, 
Huron und Franklin Str.; Ymeig der 
Goudy- Schule, Arbmore und Win- 
throp Uve.; Franklin, an Goethe Str., 
zwifchen Wella Str. und der Hochbahn. 

Meitferte — Tilden, Tate und Eli- 
zabeth Str.; Emerfon, Walnut und 
Baulina Str.; Bancroft, Maplemood 
und North Upe; Moos, California 
und Mabanfia Ave. 

Süpdfeite — Qucy 2. Flower. 
Straße, nahe Wabafh Ape.; 
Prairie Une. und 52, Str.; 
15. Straße und Wabafh Ave. 

Wird unterfuct. 


Auf bejtimmte Angaben des Nr. 39 
©. Desplaines Str. mohnhaften Tony 
Zizak hin hat der Polizeichef eine Dis- 
ätplinarunterfuhung in Sachen des 
Schutmannes Thomas PB. MeNurney 
angeordnet. Zizaf gibt an, daß er am 
22. Mai, um 2 Uhr Morgend, an der 
MW. Madifon Straße von einem Manne 
in Poliziftenuniform angehalten und 
ausgeplündert morden fet; die Dienft- 
müte, welche der uniformirte Räuber 
trug, habe die Nummer 2922 gehabt. 
Das ijt nun die Nummer des Schub: 
mannes MeoNurnen, und diefen hat 
Bizaf auch mit aller Beitimmtheit mie- 
dererfannt als den Raubgefellen, ver 
ihn um Uhr und Kette, fomie um einen 
aoldenen Ring erleichtert hat. Me- 
Nurnen beteuert, daß er am Abend bes 
21. Mut fi von feinem Dienft im 
Hauptquartier der Geheimpolizei ge- 
rabemegs nach feiner Wohnung bege: 
ben und dieje bis zum nächften Morgen 
um 7 Ubr nicht wieder verlaffen habe. 
Ein Bruder von ihm beftätigt diefe 
Angabe. Da Zizaf feine Anichuldi- 
gung trogdem aufrechterhält, wird nun 
die Zipildienftfommiffion den Fall 
unterfuchen. 

Oeffentliber Grund und Boden. 


Auf ein Gutachten des ftädtifchen 
Hilfsforporationsanwalt® Hin hat 
Manor Harrifon polizeilich einen Zaun 
bejeitigen laffen, der das allgemeine 
Bublitum von einem „privaten Bade: 
ftrand“ ausfchließen follte, der von den 
Eigentümern eine? benachbarten Ho- 
tela am Fuße der 54. Straße angeleat 
worden iſt. 3 ijt feitgeftellt worden, 
daß die Uferpartie in jener Gegend 
öffentliches Eigentum ift. Als folches 
mird e3 denn auch feit einigen Jahren 
beaniprucht, und nach dem nunmehri- 
gen Vorgeken der Stadtverwaltung 
wird nicht wieder geduldet werden, da 
Befitrechte darauf von Privafbarteien 
ausgeübt werden. 

— eo — — 
Befjer wie Prügel. 

Tas Turchprügeln furirt Kinder nicht 
vom Bettnäjien. Es beſteht eine konſtitu— 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summerd, Bor & 1, Notre 
Tame, Ind., tft bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen An: 
weilungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
fondern jchreibt heute noch an jie, im Falle 
(Fure Kinder mit diejem llebelitand behaftet 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es ift 
höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Vermeidung 
nichts thun kann. Durch dieſe Behandlung 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbe— 
ſchwerden leiden, kurirt. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 


26. 
Burke, 
Haven, 


— — — — — 


War unvermeidlich. 


Sohn des Paſtors Karl Schmidt fiel vom 
Stahlroß. 

Auf ſeinem Motorchycle ſtieß geſtern 
Abend Hugo, der 18jährige Sohn des 
Paſtors Karl Schmidt von der St. 
Jakobuskirche, wohnhaft Nr. 2123 
Fremont Str., an Belden Ave. und 
Halſted Str. mit einer Elektriſchen 
zuſammen und ſauſte ſo unglücklich 
auf das Pflafter, daß er eine Gehirn- 
erſchütterung und ſchwere Quetſchun— 
gen erlitt. Im Alexianerhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird ſein Zuſtand 
als beforgnißerregend bezeichnet. 

Das MPerfonal der betreffenden 
Elektrifchen iit nicht verhaftet worden, 
da bie Polizei zu der Iteberzeugung ge- 
langte, daß der Unfall unvermeidlich 
gemefen jei. 


— Ertannt. — Buchhalter (zum 
Freunde): Mir bat heute mein Chef 
angeboten, daß ich fein Kompaznon 
merden jo. — Freund: Was, fo faul 
fteht e3 mit Eurer Firma?! 

— Aus dem rde.—— „Rich 


Berehlistes Yerlangen. | 


Stan W. R. David von Leucdtgas über 
| - wältigt. 


Sonftige Unfälle. 


Am Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 3425 Carroll Uve., wurde in bo- 
tiger Naht Frau W. AR. Dapid von 
Leuchtgas überwältigt aufgefunden, 
aber unter Anwendung des Pulmotors 
ing Bemußtfein zurüdgerufen und an: 
fchetnend außer Gefahr gebracht. 

Die Frau hatte wahrfcheinlih ge 
jtern Abend, ala fie die Gaszufuhr zum 
Herd abftellte, unabfichtlih das Lei- 
timgsrohr losgelöft und fich dann zu 
Bett begeben. Ahr Mann ermwachte 
rechtzeitig und forgte für Hilfe. 

Fiel aufs Pflafter. 

Un 42. Straße und Aihland Avenue 
fiel gejtern Abend John Collins von 
der hinteren Plattform einer jüdbmärts 
fahrenden Alhland Ave.Elektriſchen 
auf das Pflafter hinunter. Das Fahr: 
perfonal ließ ihn in einer Privatam- 
bulanz nad dem deutfchepangelifchen 
Diakoniſſenhoſpital ſchaffen. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitten hat, der er heute 
erlegen iſt. Der Verunglückte wohnte 
Nr. 2239 W. 51. Str. 

An der W. 31. Straße fiel heute 
früh der 50jährige Grundeigentums— 
händler A. M. Nelſon aus Stevens 
Point, Wis., von einer Haljted Str.- 
Elektrifhen und flug mit dem Hin- 
terfopf auf das Pflafter auf. m 
Propidenthofpital, wo er Aufnahme 
fand, befürchten die Uerzte, daß er ei- 
nen Schäbelbrud erlitten habe. 

Dom Schnauferl erfagt. 

Un Elart und Ban Buren Straße 
wurde geitern die Schneiberin Bed) 
Walak, Nr. 222 Weit 47. Str., von 
einem U. T. Stearnd, Nr. 7042 N. 
Afhland Une., gehörenden Kraftwagen 
über den Haufen gefahren. Die Ber: 
unglüdte ift mit Schrammen und 
Quetfchungen dapongefommen. 

‘rn der Nähe der 101. Str. Kreu- 
jung mwurde geftern Nachmittag die 
6Tjährige Frau Chriftina Heinze, Ni. 
10131 Winfton Ave, Morgan Bart, 
bon einem MBorftabtauge der Rod 
Yalandbahn erfaßt und auf der Stelle 
getötet. 

Mährend feiner Arbeit in der An- 
lage der „Wistonfin Steel Co.” wurde 
geftern Nachmittag Yohn Zurad, Nr. 
10515 Horie Ape., von einem Xreib- 
riemen erfaßt, über die Welle gezogen 
und zermalmt. Der Storoner ijt be: 
nachrichtigt morben. 

Schlimm verlett. 


Der 68jährige Nachtwächter Wm. 
Strunk, Nr. 567 W. Madiſon Straße, 
wurde heute Morgen an Illinois Str. 
und La Salle Ave. von einem von Jo— 
feph B. Stewart, Nr. 4631 N. Elart 
Straße, kKebienten Ablieferungsfuhr- 
merf der W. 9. Collins Ice Cream 
Company überfahren. Er war ohn- 
mächtia, al er in das Paſſavanthoſpi— 
tal eingeliefert wurde. Dort haben 
die Nerzte feitgeitellt, daß er innerlich 
Ihmwere Verletzungen .erlitten hat. 
Stewart wurde nicht verhaftet. Er be- 
Hauptet, daß Strunf unerwartet in den 
Pfad des Fuhrmert3 getreten fei und 
daher felbit den Unfall verfchuldet 
habe. 

War nicht zu retten. 

Bor 14 Tagen geriet, ber 4Ojährige 
Fuhrmann Frant Sutmut zmwifchen 
fein Fubhrwerf und einen hinter dem 
Haufe Nr. 2930 Wentmorth Une. gele- 
genen Schuppen und erlitt tötliche 
Quetfhungen. Diefen ift er heute im 
Peopleshofpital erlegen. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 

— —— 
Der Diebſtahl eines hungernden 
Studenten. 


Im November vorigen Jahres wur— 
de in Wien ein Student der Medizin 
verhaftet, als er dabei angetroffen 
wurde, wie er in der Garderobe eines 
Hörſaales den Ueberzieher eines ande— 
ren Studenten anziehen wollte. Im 
Laufe der Verhandlung ſtellte ſich her— 
aus, daß der Student den Diebſtahl 
im Hungerwahnſinn verſucht hatte. 
Der Verhaftete war der Sohn eines 
Landprieſters aus der Bukowina. Das 
Abiturium und ſein erſtes medizini— 
ſches Examen hatte er mit Auszeich— 
nung beſtanden; die Aerzte bezeichneten 
ihn als einen übernormal intelligenten 
Menichen. Da er noch fieben Geihiwi- 
iter hatte, fo fonnte er fait gar feine 
Unterftügung von feinen Eltern er- 
marten. Zubem hatte er während fei- 
ner ganzen Studienzeit feinen Kreuzer 
bon einem Gtipendium befommen. 
Zwar mar ihm ein Stipendium zuge- 
fihert worden, jeboch die Landesregie- 
rung’ in Gzernowig bezahlte e8 ihm 
troß der Nntervention mehrerer Aoge- 
orbneter nicht aus. Der völlige Man- 
gel an Gelb und freunden zwang nun 
ben Uermiten, ein entjeßliches Leben zu 
führen. Monatelang nährte er fich von 
Abfällen. Eiz: Wohnung konnte er 
fich nicht mieten; eine Kilte oder bie 
AUborte der Univerfität benugte er als 
Schlafſtelle. Die ſchweren körperlichen 
entbehrungen hatten ihn menſchen— 
Iheu gemacht, und fo wagte er nicht 
einmal, fich von Betannten Geld zu 
leihen. Im Zuſtande hochgradigſter 
Erſchöpfung beging er den Diebſtahl. 
Das Gericht ſprach ihn frei. Hoffent— 
lich wird dem Aermſten nunmehr ge— 
holfen! 

— Jemand wie ſeinen Stiefelputzer 
zu behandeln, verſteht am beſten der 
emporgekommene — Hausknecht. 

— O, dieſe Kinder! Beſuch: „Ihr 
Fräulein Schweſter iſt immer noch eine 
recht hübſche Erſcheinung.“ — Karl⸗ 
chen (ehe die Mutter zu Worte kommt): 
— dauert aber immer bis 10 Uhr bei 
ihr.“ 


— Eine mod frau. 
ger Mann — — lien 


R —2* 


at Du | mit 


Ein verdienfivoller Minierer. 

als der gute Auf gerechtfertigt ift, 
befien der enmwurm fich bei ber- 
verſchiedenen hervorragenden Natur- 
forſchern erfreut, dann iſt er ein her— 
vorragender Kulturpionier. Nament⸗ 
lich Charles Robert Darwin widmet 
ihm in ſeinem feſſelnden Werke: Die 
Bildung der Ackererde durch die Tä— 
tigkeit der Würmer“ großes Lob und 
urteilt dort: „Der Pflug iſt eine der 
allerälteſten und wertvollſten Erfin— 
dungen der Menſchen; aber ſchon lan— 
ge, ehe er exiſtirte, wurde das Land 
durch Regenwürmer regelmäßig ge— 
pflügt. Man kann wohl bezweifeln, 
ob es noch viele andere Tiere gibt, die 
eine ſo bedeutungsvolle Rolle in der 
Geſchichte der Erde geſpielt haben, wie 
dieſe niedrig organiſirten Geſchöpfe.“ 

Zählt der Regenwurm gleich zu 
den Anneliden, den Halbwaſſertieren, 
ſo iſt er doch ein echtes Landtier, das 
mit Vorliebe in feuchtem, fettem Bo— 
den hauſt. Um dort Röhren zu gra— 
ben, dazu eignet ſich ſein langer, aus 
vielen einzelnen Ringen beſtehender, 
außerordentlich dehnbarer Körper vor— 
trefflich. Von dieſen Ringen iſt, ab— 
geſehen vom erſten, dem Kopflappen, 
und dem zweiten, in welchem ſich der 
als Greiforgan dienende Mundſpalt 
befindet, jeder an der unteren Seite 
mit dem bloßen Auge kaum erkennba— 
ren Taſtborſten verſehen; ſie erſehen 
dem Wurm die zum Feſthalten, 
Stützen und Widerſtandleiſten nötigen 
Gliedmaßen. In einer Anzahl der 
Ringe, dem ſogenannten Gürtel, die 
Ende des Frühjahrs, wo die Paarung 
ſtattfindet, durch Dicke und eine weiß— 
lich gelbe Färbung ſich von den übri— 
gen unterſcheiden, lagern ſtarke, zur 
genannten Zeit ein Sekret abſondernde 
Drüſen. Die Eier werden von den 
Regenwürmern, die Hermaphroditen 
ſind, als Kokons ausgeſtoßen. Bevor 
die in jedem ungefähr erbſengroßen 
Kokon enthaltenen drei bis ſechs 
Wurmkeime die lederartige Hülle 
durchſtoßen, ernähren ſie ſich von dem 
ſie umgebenden Eiweiß. Solche Eier 
ſind es gewöhnlich, die in der Erde der 
Zimmerpflanzen ſich zu ſtattlichen Re— 
genwürmern entwickeln. Obwohl der 
durchaus taube Wurm keine Augen 
hat, beſitzt er doch ein gewiſſes Gefühl 
für ſtarkes Licht, dem er ſich raſch 
durch Kriechen in den Boden zu ent— 
ziehen ſucht. 

Welche Musktelkraft aber ein Regen— 
wurm entwickelt, das gewahrten wir 
wohl, falls wir einmal verſuchten, ſol— 
chen Geſellen aus ſeiner Erdröhre zu 
ziehen. Wir werden dabei die Erfah— 
rung gemacht haben, wie der Wurm 
ſich derart in ihr feſtzuhalten verſtand, 
daß er, ſtatt ſich uns zu ergeben, lie— 
ber in unſeren Händen zerriß. Und 
wie plagt ſich eine Amſel, bis es ihr 
endlich gelingt, die von ihr erſpähte 
ſtattliche Beute heil aus dem Boden 
zu zerren! Daß ſie während der Zeit 
über der Fundſtelle hin und her hüpft, 
trägt weſentlich zum Gelingen des 
Fanges bei; denn der Regenwurm iſt 
für Schwingungen feſter Gegenſtände 
äußerſt empfindlich, und ſobald der 
Boden um ihn herum in leiſe Bewe— 
gung gerät, leidet es jhn in ſeiner Be— 
hauſung nicht mehr, und beim Her— 
vorkriechen wird er das Opfer ſeiner 
Verfolgerin. Anderen ihm nachſtellen— 
den Tieren, wie z. B. Spitzmäuſen 
und Maulwürfen, macht er ſelbſt dann 
noch durch kräftiges Hin- und Her— 
winden zu ſchaffen, wenn ſie ihn be— 
reits zwiſchen den Zähnen halten. 

Nur ſelten pflegt er die von ihm 
ſelbſt ſenkrecht oder ein wenig ſchräg 
in den Boden gegrabene und mit einer 
Kotſchicht tapezierte Röhre völlig zu 
verlaſſen. Meiſt hängt er in ihr, den 
Kopf dicht unter der Erdoberfläche, 
und erſt in der Dämmerung kriecht er 
hervor, dabei ſich aber faſt immer in 
ihr mit dem hinteren Körperteile feſt— 
haltend, und ſucht taſtend in der Um— 
gebung nach Nahrung. Das Herſtel— 
len der Röhre geſchieht entweder dao— 
durch, daß er den Kopf als eine Art 
von Keil in die lockere Erde treibt und 
dieſe dadurch ſeitwärts drängt, oder 
daß er, falls ihre Feſtigkeit ſeinem 
Treiben Widerſtand bietet, ſie einfach 
als Nahrung benutzt und ſich in ſie 
hineinfrißt. Die Röhren, die er ſo 
ſchafft und die oft fünf bis ſechs Fuß 
lang ſind, enden unten im Boden in 
eine kugelförmige Erweiterung, deren 
Boden mit Steinchen oder feiner Erde 
gefüllt iſt; in ihr verbringen die Wür— 
mer einzeln oder zu mehreren zuſam— 
mengerollt den Winter. 

Zur Ernährung dienen dem Regen— 
wurm in erſter Reihe die in humusrei— 
cher Erde enthaltenen, in der Zer— 
ſetzung begriffenen tieriſchen und vege— 
tabiliſchen Stoffe. Von ſolcher Erde 
wandern große Mengen in ſeinen 
Darmkanal, der einen mustulöſen 
Kropf beſitzt, in dem in ihn aufge— 
nommene Steinchen die Nahrung 
gleichmäßig zerreiben. Weil dieſe Koſt 
allein jedoch zum Erhalten des Wur—⸗ 
mes nicht genügen würde, ſo ſucht er 
noch friſcher oder erſt wenig zerſetzter 
Pflanzenblätter, Stengel, Halme, Fe— 
dern, Ueberbleibſel von Tierleichen 
und dergleichen habhaft zu werden. 
Was er davon findet, erfaßt er in— 
ſtinktid mit dem Mundlappen am 
dünnfien Ende und zieht e& in feine 
Röhre, mo die Gegenflände, fomweit er 
fie nicht zum Austapezieren ver Mün- 
dungen verwendet, von ihm durch 
Veberfprigen mit einem ſcharfen 
Safte zu feinem Fraße tauglich ge- 
macht und dann in Stüden verzehrt 
werden. 

Somohl die von ihm verjchlungene 
Erde ald auch die Reihe der verdauten 
Degetabilien jchafft er ala Erfremente 
an die Erdoberfläche, wo fie anfangs 
als ein Häuflein förnerartiger Erbge- 
bilde die Mündungen der Röhren 
deden, um fpäter, vom Winde verftreut 
ober vom Regen aufgelöft, ven Boden 
mit friſchem. humushe 
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Grepe:Papier, 8c Wert, für,...9o 
Sranulirter Zuder, 5 Pfd. für. .27e 
AUrgo Stärke, 3 Pfv. für 

Fels Naptha-Seife, 6 

Stücke für 

Feine Early Juni-Erbſen, 

3 Kannen für 

„NRub No More Maihpulverd 16 


drei 5c-Padete für 

Koko Noddles Seifen-Chips, 

5 Pfund für 1360 

Ausgeſuchte Santa Clara 

Zwetſchen, das Pfund —A 

Faney Kopf-Reis, 3 Pfd. für. . 1I00 

Mehl—Cereſota oder Gold Medal, 

24%, Piund Eat, 730; 49 Pfund 
4 Sad, 1.45: 08 Pfund * 

2.85 


fchaft befigen, fauer zu fein, jo wirten 
fie auf die anorganifchen Bodenbe- 
ftandteile in hohem Mafe löjend und 
den Stoffmwechjel anregend. 

Daß der Regenwurm zur —52— 
der Acererde weſentlich beiträgt, i 
durch verſchiedene Verjuche feitgeftellt 
worden. Zu einem derſelben wurden 
zwei Würmer in ein mit Sand ge— 
fülltes Gefäß von 18 Zoll Durchmeſſer 
geſperrt und auf den Sand Blätter 
geſtreut. Dieſe waren bald bis zu ei⸗— 
ner Tiefe von drei Zoll in die Röhren 
gezogen. Mehr noch, nach ungefähr 
ſechs Wochen bedeckte den Sand eine 
ein Zentimeter ſtarke Schicht humus— 
reicher Erde, die durch die Darmka—⸗ 
näle der beiden Regenwürmer gegan⸗ 
gen und von ihnen als Exlkremente 
ausgeſtoßen worden war. 

Da, wie Zoologen berechnet haben, 
in einem Hettar Gartenboden unges 
fähr 133,000 und im Hektar ders 
land an 66,500 Regenmwürmer haufen, 
io wird man fich nicht vermundern, 
dab Naturforfcher 3. B. die Menge 
bon Erde, welche die Würmer buch 
Ausftohen al Erfremente in vielen 
Teilen Englands heben, auf je 6 Hel- 
tar Sand jährlih auf 25,00 Kilo» 
gramm einfchäßen. Meil die von 
ihnen hergeitellten Röhren mit ber 
Zeit einfallen, fie dann neue graben 
und beides abmechielnd vor fich geht, 
tragen Jie ferner zum Lodern des Erb» 
reiches bei und regen indireft an, baf 
zu ihm Luft und Waffer Zutritt er- 
halten. 

Für das Ackerland erweiſt ſich ſo— 
nach der Regenwurm als nützlich. Daß 
dies jedoch auch in bezug auf den Gars 
tenboden, zumal wenn der Wurm bort, 
wie e3 häufig geichieht, in Maffen aufs 
tritt, unbedingt der Fall ift, da8 wird 
ein Gartenfreund fchmerlih poll uns 
terftreichen. Zieht doch der Regenwurm 
nicht nur junge Pflängchen, um fie gu 
berfpeifen, in feine Röhre, fonbern 
beeinträchtigt au, mie man leiber 
häufig bei Zimmerpflanzen zu beobs 
achten Gelegenheit findet, dur fein 
Umberfriechen zmifchen den Wurzeln 
das Wachstum und Gebeihen ber 
Pflanzen. Daß er oft genug in ges 
funde, fleifchige Wurzeln einbringt 
und fie zum Faulen bringt, fann eben« 
falls nicht in Abrede geitellt merben. 
Um ihn aus der Erde der Blumen 
töpfe zu loden, empfiehlt es jich, falls 
er jein Quartier nicht ſtark fchon nach 
deren öfteren Beklopfen räumt, bie 
Zöpfe kurze Zeit in ftarf ermärmieß 
MWaffer zu ftellen. Auch über in bie 
Erde aeitedte gefhälte Karotten, Zinies 
bein oder Kohlrabi, welche Dinge er 
ebenfo gern wie Kohlblätter und Kohls 
ftrünte fpeift, wird er fich binnen furs 
zem bermacen und fann dann mil 
ihnen leicht herausgezogen werben. Ym 
Garten aber ift er, falld das Schollern 
der Erde vorm Winter, damit fie gut 
auäfriert, nicht ausreichen follte, zu 
bertilgen, wenn man ihr Ruß beifeßt. 
Begiehen des Bodens mit einem Ab» 
fud von Walnuß-, Roßkaſtanien⸗ 
blättern oder von Quaffia fomie daB 
Düngen ded Bodens mit jehr jcharfer 
Miftjauche vor Frühjahrsbeginn vers 
treiben ihn ebenfall3. 

Un Feinden aus dem Tierreich fehlt 
e3 dem hilflofen Wejen nicht; Vögel, 
Ringelnattern, Fröſche, Kröten, Yael, 
am Boden lebende njelten, Spik- 
mäufe, Bandaffeln, Maulmürfe und 
viele andere noch Stellen ihm nad. Auch 
der Angler ihätt ihn als einen treffe 
lichen Köder für File. Um ihn in 
Mengen zu fangen, ftreut er im Soms 
mer na) warmem Regen frifch gemähe 
te8 Gras oder reich jpedigen Rinder» 
bünger auf den Boden, um am nädh- 
ften Morgen vor Sonnenaufgang bie 
Regenmwürmer, die fich darunter male 
fenbaft verfrochen haben, zu fammeln. 
Sie zur Zeit ihrer Paarung den Hühß- 
nern zu füttern, zu deren Lieblings“ 
fpeifen fie zählen, wäre unllug, dent 
dann find fie für zahmes und wildes 
Geflügel aiitig und erzeugen bet ihm 
nach allzu reichlihen Genuß Lähmu 
gen, denen der Zod folgt. ä 
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[E. IVERSON & Co. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


| Montog-Bargains! 


Baunmwollen-Waaren 


2000 Yards Nleider-Gingham, in allen neneften Muftern, helle und 
mittelmäßige farben, farrirt ıumd geftreift, wert 10c; die Yard 


1800 Yards idhwerer gebleichter Shaker Flanell, die reguläre Ic Ona- 


Iität; die Yard nur 


2400 Yards feine hellfarbige Kleider Lamınd — wert 6% — 
ns ren seen meter ae 


1560 Dards feiner weißer Lawn — bie 


die Yard 


10c Oualität — 


Boller Yardbreiter Shirting Percale — in Reſtern — wert 1656; 


die Nard 


2 Yards breites jchweres nngebleichtes Sheeting, die 25c Qualität — 


die Nard 


2500 Dards ftarfer ungebleihter Muslin, eine volle Yard breit — 


wert 9c, die Yard für 


1800 Yards nebleidıtes Leinen Finifh Handtuchzeng, mit rotem Border; 


wert 7c;.die Yard für 


Kleider für Männer und Knaben 


Eine arofe Partie von Anzügen für 
Männer und junge Leute; blaue Ser 

und Cafjimeres, Größen 28 bis 
8 Bruftma — mert bi3 zu $12.00— 


Bes für $6.48 54.98 


2-Stüde Knaben: Anzüge — feine Che» 
viot3 und Cajjimeres, in hellen und 
dunklen Karben, alle Facons und alle 

rößen für Anaben von 24% bis zu 


17 Jahren; '$3.50 Anzüge ( 
$1.98; 82.50 ie 51.79 


Waſchbare Anaben: Anzüge 


Aus feinem Madras, Percales und Bean hergeitellt, in weiß und farbig — 
mit militärifchen oder Matrojen-Kragen — jehr hübjch befekt, Alter 2% 


bi 10 Xabre — mert bi3 zu $2.50 — fpeziell für nur 


$1.48, 98c, 69c und 


1800 Paar Muiter-Hofen für Männer 
und Mnaben; blaue Serned, Cafjime- 
red SHairlines, ertra gut gemadt, tm 
vollen Gröken, 23 bis 48 Taillemaf, 
wert bi3 zu $8.00; zu 
81.69, $1.29 und 


81. 00 


48c 


| Eine Bartie von Kniehofen für Rna- 


ben — ehr ftarf gemalt — aus gu⸗ 
ten Cheviot3 und Caffimerd® — Alter 
4 bi8 au 17 Rahren — die beiten 50c 
Werte; fpeziell diefen Xer- 

fauf nur 


Derfter-Hemden für Männer und Knaben — aus Madras, Percales und feide- 


nen Bongees — befeitiater Kragen, 


affe und dazu paffender weicher 39 ; 


Kragen, Größen 12% bis 19; wert biß $1.50; zu 69e und 


Muiter:Unierzeug zum halben Preis 


Mufter-Unterhemben und Unterhofen für Männer, alle Bacond — 
bie 85c Sorte, für 17e; die 50c und 75c Corte für 


Eine Partie von gerippten Interhem- 
den und Imterhofen für Anaben — 
die reguläre 25c Qualität, 

für nur 

Eine Partie von Beinfleidern für Da- 
men mit Spiten Bottom, 0 c 
alle Größen, für 


Gerippte Leibhen für Damen — ge: 
rade oder geformt, alle Facond, reg. 
und ertra Größen — 5e 
29c Werte, für 

Union Suits für Damen—mit Spiten 
befette Beinfleider — de 
wert 35c, für 


Stidereien — Eine Partie von 27-zöll. Stiderei Flonncings, feines Swit 
— — — 


Cloth; alle guten Muſter, ein Dutzend Muſter 
zur Auswahl, reguläre 39c Werte, die Mard für 


Deutſche und engliſche Torchon⸗Spitzen 
und Einſätze, 5c und Sc 
Werte, die Yard 


Strumpfwaaren 


Schwarze baumwollene Strümpfe für 
amen — ganz nahtlos — ſpveziell 

für dieſen Verkauf das Paar c 

für nur 

Mufter - Strümpfe für Kinder — in 

fehwarz, Iohfarbig und farbig — die 

regulären 19c Werte — Das 10€ 


Raat nur 

Gloat:Dept. 
Eine Bartie von weißen und farbigen 
majchechten Stirt3 für Damen — aus 
Leinen Finiijb Sfirting hergeftelt — 
alle Größen, wert bt3 Au -$1.50 
Eure Auswahl aus der 
tie für nur 
Hauskleider für Damen — aus einer 
guten: Dualität Bercale hergeitellt — 
in hellen und mittelmäßtaen Karrtruns 
en und ©treifen, regulär $1.00 mert, 
peziell diefen Verkauf 
für nur 
Gingham-Kleider für Kinder — mit 
rer oder niedrigem Hals, Alter 1 
i8 14 Jahre, wert 30c; 
für nur 


ww 
25c 
Eine Partie Cambric und Swih Stide- 
N = 


ret Edges und Einfäge — 
10c und 15c Sorten, Yard 


Schuhe und Slippers 
3 Boint Leder Hansichuhe für Damen, 
mit echten Lederjohlen, Größen 4 bt8 
8; wert 75c; da3 RBaar für 
nur 
Kohfarbige 1-Strap Pumps für Mübd- 
Ken, foltdes Leder, alle Grd 


W bon 
6% bis 2, mert bi3 $1.50; 0 
d 


da3 Baar für 
Pic Kid Schuhe für Kinder, PBatentle- 
der Spitzen — Knöpf-Facons — Grö- 
ßen von 3 bis zu s — 81 

wert, nur 


Nouleaur u. Gardinen 
500 Baar Spisen-Garbinen — leicht 
bejchädigt zivei und vier Baar bon 
einem Mutter, wert bi3 m 
zu $2.50, das Baar 

Leinen Fenſter-Rouleaux, in allen 
Farben, mit guten Spring-Rollers — 


wert bis 250 — jedes ide 


für nur 
Eine Partie von Suit Cafes, alle ver- 
ſcaiedenen Facons, Patentſchloß, Meſ—⸗ 
ſingangeln, Seitenriemen, 95C 
wert bi5 $2.00, jedes od) 


BASEMENT 


1. ©. Mail Laundrn Seife, 
5 Stüde für nır 
Em Padet Wafhhpulver frei. 
zu er Screen? — aud ausgewählten 
ola hergeitelt — mit beitem 
Wire Gloth überzogen — bis zu 83 
auszuziehen — jedes 


DI Country grüne Seife, in 1-, 2- 
und 5-Pfund Büchien — 8c 
Montag da3 Pfund 

Große Sorte Familten-Wafchbretter, 
mit jtarfer Reibfläche — 

wert 25c, für 


Waflergläier — fanch und 
Eolonial Yacona, 4 für 


IN SS 


sufriedengeftelfle Kunden 


#t genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


uſt um Gure Augen unterſuchen und Gurxe Gläſer angebaßt zu erhalten. — 
Richt nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
affige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


gangen: 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Aljofha Pott. 
Von Beo ft. Tolftot. Deuti von A. Heß 


Aljofha mar der Slingfte. Den 
Beinamen „Pott“ hatte er daher, meil 
»r eine8 Tages mit einem Topf Milch, 
mit dem feine Mutter ihn zur Küfterin 
gefchidt hatte, Hingefallen war und ben 
Zopf zerbrochen hatte. Don der Mut» 
ter gab e3 Prügel; die Kinder aber 
foppten ihn und nannten ihn „Bott“. 
So blieb fein Name: Aljofha Bott. 


Aljoiha mar ein fleiner, magerer, 


fehr lang. Die Kinder uzten ihn: 
Aljofcha hatte eine Naje wie ein Höder 
auf einem Kamel. m Dorf war eine 
Schule, Aljofha ging aber nicht hin; 


| 
| 
| 
| 
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langten noch nicht, aber die Handgriffe 
beritand er fchon. Stet3 mar ber 
unge fröhlich und guter Dinge. Die 
anderen Kinder lachten ihn auß; er 
fchwieg dazu oder lachte mit. Wenn 
der Bater ihn fchalt, fchrmieg er eben- 
falle. Menn das Schelten aubörte, 
lächelte er und ging mwieber an bie Ar- 


| beit. 


‘ 


I 
! 
i 


Aljofha war 18 yet al8 fein 
Bruder Soldat wurde. Da gab fein 
Vater ihm die Haugtnechtsftelle des 
Bruders bei dem Kaufmann. Er be- 


an 


„Ra, das werden wir ja fehen.* 
„Und vor allen Dingen ohne Wider: 
morte; läßt fich von feinem vorbeiar- 
beiten.” 
laß 


. „Schon gut, werden ja fehen, 
ihn nur Bier.” 

©o blieb Wjofcha beim Kaufmann. 

Defjen Familie war nicht groß; bie 
Hausfrau, die alte Mutter, der ältefte 
verheiratete Sohn, der eine einfache Er- 
ziehung genoffen hatte und dem Vater 
im Geichäft Half, und der zweite ge= 
lehrte Sohn, der das Gymnafium ab: 
folviert, die Univerfität bejucht hatte, 
dann aber relegiert war und jegt zu 
Haufe lebte. Endlich noch eine Tod)» 
ter, die da8 Gymnafium befuchte. 

Zunädft machte Aljojcha einen 
guten Eindrud — er mar gar zu 
bäuerifch: feine Kleidung fehlecht, ihm 
fehlten alle Manieren; jedermann bugte 
er. Aber bald gemöhnte man fi an 
ihn. Er gefiel noch befjer als jein 
Bruder. Man trug ihm alle möglichen 
Arbeiten auf, und er verrichtete fie 
gern, fchnell und ohne Widermorte. 
Genau mie zu Haufe wurde ihm aud) 
bier alle3 aufgebürbet; je mehr er tat, 
umfomehr verlangte man von ihm. 
Die Hausfrau, ihre Mutter, die Toch- 
ter, der Sohn, der Kommis, die 
Köchin: alle [hidden ihn bald hier, bald 
dorthin, bald mit diefem, bald mit 
jenem Auftrage. E83 war ein fortmäh- 
rendes „Lauf do mal fchnell Hin“ 
oder „Aljofcha, beforg dag mal.” „Haft 
auch nicht vergejjen, Aljofha?” „Dent 
aud dran, Aljojcha, daß du...“ Und 
Ajofcha lief und rannte und gab acht 
und vergaß nichts, richtete alles aus 
und lächelte dazu. 

Die Stiefel de3 Bruders hatte er 
bald durchaelaufen; der Kaufmann 


ichalt ihn, meil die Zehen aus den | 


Stiefeln herausgudten, und befahl 
ihm, neue Stiefel zu kaufen. E3 gab 
denn auch neue, die Aljofha viel 
Freude machten. Aber die Füße biie- 
ben die alten, 
ſchmerzten fie ftet3 vom vielen Hin- 
und SHerlaufen, morüber Aljojcha 
ärgerlih war. Er fürdhtete auch, der 
Vater würde ihn fchelten, wenn er beim 
Abholen feines Lohnes merkte, daß der 
Kaufmann das Gelb für feine Stiefel 
abzog. 

Aljoſcha ſtand im Winter lange vor 
Tagesanbruch auf, ſpaltete Holz, 


reinigte den Hof, gab der Kuh und dem 


am die alten Stiefel des Bruders, die 
tölpelhafter Junge; ſeine Ohren ſtan⸗ 
den ab wie Flügel, und die Naſe war 


Mütze des Vaters, ſowie das Wams 
und wurde in die Stadt gebracht. Der 


Junge konnte ſich nicht genug über 


J 


er hatte feine Zeit. Sein älterer Brus | 
der war bei einem Kaufmann in ber ' 


Stadt in Stellung; Wljofha half von 
Hein auf dem Vater. Sechs Jahre alt, 


er Zag und Pferde. 12 
0 Zus und Mad Were. A 12 


Meide. Als er größer murbe, ‚hütete 


feine Kleidung freuen; der Kaufmann 
dagegen mah ihn. mit mißvergnügten 
Bliden. 

„Ich glaube, du würbeft mir an 
Simeons Gtelle einen tüchtigen Bur- 
fchen bringen“, fagte er, „nun fommft 


| du mit diefem rognäfigen Bengel. Was 
trieb er fon mit feiner Heinen Schioe- | 
fter die Schafe und Kühe auf bie 


} 


joll ich mit dem anfangen?“ 

„Er tann alles; anfpannen, fahren 
und klobig arbeiten; Jieht zimar 
Ihmädtig aus, ift aber ein jehniger 
OR, u; © 2 


Pferd zu frejfen und zu faufen. Dann 
heizte er ein, putte Stiefel, bürjtete die 
Kleider der Herrfchaft, machte die ver- 
Ihiedenen Samomware zurecht, bi3 dann 
entweder der Kommis ihn rief, er folle 
Mare austragen, oder die Köchin ihm 
befahl, Teig zu fneten ober Töpfe zu 
Iheuern. Dann gab ed Beforaungen 
in ber Stadt: bald ein Brief, bald 
mußte die Tochter aus der Schule ge- 
holt werben; bald Hatte die Alte 
Baumöl nötig. 

„Wo treibjt du dich fo lange herum, 
Kerl!” hieß e3 bald hier, bald da. 

„Weshalb jelbft gehen? Aljofcha 
läuft fchnell Hin! Aljoſcha, he Aljo— 
ha!" — und Mjofcha Vief. 

Sein rühftüd verzehtte er unter- 
megd; Mittageffen befam er felten 
rechtzeitig. Die Köchin fchalt, weil er 
nicht zur Stelle war, hatte aber doch 
Mitleid mit ihm und bemwahrte jtet3 
etmas MWarmed zum Mittag: oder 
Ubendejjen für ihn auf. Vor und 
mährend der Feiertage mar befonder3 
viel zu tun. Aljofcha freute fich auf 
biefe Zeit, weil er dann, wenn auch 
nur wenig, Trinkgeld befam — im 
ganzen etma 60 Kopefen — aber ed 
war doch immer fein Geld, mit dem er 
maden fonnte, was er mollte. Bon 
feinem Lohn befam er nie etwas zu 
jehen. Der Vater nahm ihn vom 
Kaufmann in Empfang und jchalt 
Aljofcha, weil er die Stiefel fo fchnell 
durchlief. 

Al er von dem Trinkgeld mei 
Rubel gefammelt hatte, faufte er auf 
Anraten der Köchin eine bunte Woll- 
jade. Als er fie anzog, konnte er vor 
Freude fein Wort herborbringen. 

Ajoiha jprah überhaupt wenig; 
menn er etwas ſagte, waren es ſtets 
kurze, abgeriſſene Bemerkungen. Wenn 
man ihm etwas auftrug oder ſich er— 
kundigte, ob er dieſes oder jenes beſor—⸗ 
gen könne, lautete die Antwort unver⸗ 
züglich: „Das läßt ſich machen“. 
Dann ging er ſofort ans Werk. 

Beten konnte er nicht; was ſeine 
Mutter ihn gelehrt, hatte er vergeſſen; 
dennoch verrichtete er morgens und 
abends ſeine Andacht — mit den Hän— 
den — indem er ſich bekreuzigte. 

So hatte Aljoſcha 13 Jahre beim 
Kaufmann zugebracht, da ereignete ſich 
im vierten Halbjahre etwas ganz Un— 
gewöhnliches. Dieſes Ungewöhnliche 
beſtand darin, daß er zu ſeinem Er— 
ſtaunen merkte, es gäbe außer den Be— 
ziehungen, die Not und Bedürfniß 
zwiſchen den Menſchen geſchaffen, noch 
andere, ganz beſondere: Es kam vor, 
daß jemand für andere nicht nur die 
Stiefel reinigte, Einkäufe beſorgte oder 
anſpannte, ſondern daß der Betref⸗ 
fende von anderen, die es gar nicht 
nötig hatten, bedient und freundlich be— 
handelt wurde. So einer war er, 
Aljoſcha. Und er machte dieſe Erfah— 


rung an der Köchin Uſtinja. Sie war 


eine junge Waiſe und ebenſo fleißig 
wie er. Dieſes Weſen empfand Mit— 
leid mit ihm; Aljoſcha fühlte zum 
erſten Male, daß nicht ſeine Dienſte, 
ſondern ſeine Perſon einem anderen 


Weſen unentbehrlich war. Als feine 


Mutter ihn bemitleidet hatte, empfand 
er das nicht beſonders; kam ihm vor, 
als müſſe es ſo ſein; war gerade, als 
wenn er ſich ſelbſt bemitleidete. Jetzt 
aber ſah er plötzlich, daß Uſtinja, eine 
ganz fremde Perſon, ihm Buttergrütze 
im Topf ließ; wenn er aß, das Kinn 
in die Hand ſtützte und ihn anſtarrte. 
Er ſtarrte ſie ebenfalls an und beide 
lachten. 

Das war ſo neu und ſeltſam, daß 
Aljoſcha zunächſt erſchrack. Er fühlte, 
daß ihm jetzt etwas bei der Arbeit im 
Wege war. Trotzdem war er herzens⸗ 
froh, und wenn er ſeine von Uſtinja 
geſtopfte Hoſe betrachtete, wiegte er den 
Kopf hin und her und lachte über das 

eb te. er 


Kai" ber Mebeit und 


und gegen Abend | 


gen oft 

die! Das ift ! 

mo fie fonnte, und ebenfo er ihr. 
Uftinja erzählte, wie ihre Eltern ge: 
ftorben waren, wie die Tante fie zu fih 
genommen und in die Stadt gebracht 
hatte; wie dort ein Kaufmannzjohn fie 
zu einer Dummheit berebet und mie jie 
ihn abgeführt hätte. Uftinja erzählte 
gern, und ihm machte e8 Vergnügen, 
zuzubören. Er erfuhr, daß Bauern in 
der Stadt oft Köchinnen heirateten. 
Einmal fragte fie ihn, ob er bald hei- 
tatete? Seine Antwort war, er wüßte 
nicht; eine vom Lande zu nehmen, 
hätte er feine Luft. 

„Haft dir wohl ſchon eine ausge— 
ſucht?“ meinte ſie. 

„Ja, ich würde dich gern nehmen. 

Haſt du Luſt?“ 

„Nun ſieh einer den Pott, wie fein 
er das ſagen kann“, ſagte ſie, ihm mit 
dem Handtuch über den Rücken ſchla— 
gend. ‚Warum ſoll ich nicht?“ 

Faſten kam der Alte in die Stadt, 
um den Lohn in Empfang zu nehmen. 
Die Kaufmannsfrau hatte erfahren, 
daß Aljoſcha die Köchin heiraten 
wollte. Das gefiel ihr nicht. „Wird 
ſie ſchwanger, bekommt ein Kind, was 
ſoll man dann mit ihr anfangen?“ — 

Sie ſagte es ihrem Manne. Der gab 
dem Alten den Lohn. 

„Na, wie macht ſich mein Junge?“ 
fragte der Bauer. „Iſt er willig?“ 

Willig ſchon, hat aber eine Dumm—⸗ 
heit vor. Will die Köchin heiraten. 
Eheleute kann ich nicht brauchen. Die 
paſſen uns nicht.“ 

„Der Schafskopf! Der 
ſagte der Vater. 

„Machen Sie ſich keine Gedanken. 

| ee ihm fchon jagen, daß er das 
läßt.“ 


Eſel!“ 


Der Vater ging in die Küche, ließ 
ſich am Tiſch nieder und wartete auf 
ſeinen Sohn. Aljoſcha war unterwegs. 
Ganz außer Atem kehrte er heim. 
„Ich glaubte, du wärſt ein geſchei— 
ter Menſch, und nun machſt du folche 
| Dummpeiten? Was fällt dir ein?“ 
fagte der Alte. 
| „Mir? Gar nicht3.“ 
| „Schön Garnihts, willft heiraten! 
Wenn es fo weit ift, werde ich dir ſchon 
eine Frau beforgen, und zwar eine 
brauchbare und nicht fo eine Schlampe 

| aus der Stadt.” 

| Der Vater redete fehr viel, Aljofcha 
ftand vor ihm und atmete fchwer, und 
alö der Vater zu Ende war, lächelte 
Ajofha. „Wie du millft, ich kann es 
auch laſſen.“ 

„Siehſt du wohl.“ 

Als der Vater fort und er mit 
Uftinja allein war (fie hatte die Unter—⸗ 
haltung zwifchen Vater und Gohn in 
der Tür mit angehört), fagte er: 

„Mit unferer Heirat ift e8 nichte. 
Haft gehört? Er ift böfe, erlaubt’s 
nicht.“ 

Sie meinte ftil in ihre Schürze, 
Aljoſcha ſchnalzte wehmütig mit der 
Zunge. 

„Muß wohl gehorchen. Müſſen uns 
das aus dem Kopf ſchlagen.“ 

Als die Frau ihn abends rief, um 
die Läden vorzuſetzen, ſagte ſie: 

„Na, haſt du gehört, was der Vater 
ſagt? Wirſt die Dummheit laſſen?“ 

„Muß wohl“, meinte Aljoſcha 
lachend und weinte dann ſofort. 

* * * 


Seitdem ſprach Aljoſcha nicht mehr 
von der Heirat und lebte ganz wie frü— 
her. 

Faſten trug der Kommis ihm auf, 
den Schnee vom Dach zu ſchaffen. 
Aljoſcha kletterte hinauf, fegte den 
Schnee hinunter und machte ſich da— 
ran, die Dachrinne zu ſäubern. Da— 
bei glitt er aus und ſtürzte mit dem 
Spaten ab. Unglücklicherweiſe fiel er 
nicht in den Schnee, ſondern auf das 
eiſerne Dach. Uſtinja und die Tochter 
kamen ſofort hinausgelaufen. 

„Hat dir Schaden getan, Aljo- 

A au 


„Ach mas, tft nichts“. Er mollte 
aufitehen, konnte aber nicht. Lächelte. 
Wurde in die Portierftube gebracht. 
Ein Heilgehilfe unterfuchte ihn und 
fragte, mo er Schmerzen hätte. 

„Schmerzen überall; aber das madıt 
nichts. Wenn nur der Herr nicht böfe 
= Und der Alte muß Nachricht ha= 
en.“ 

So lag Aljofcha zweimal vierund- 
zwanzig Stunden; dann jchidtte man 
zum Popen. 

„Wirft doch nicht fterben?“ 
Uſtinja. 

„Warum nicht? Können doch nicht 
ewig leben. Einmal muß jeder ran“, 
erwiderte Aljoſcha ſchnell wie immer. 

„Dank dir, Uſtinja, daß du freund— 
lich zu mir warſt. Siehſt du, iſt doch 
beſſer, daß man uns nicht hat heiraten 
laſſen. Wäre nichts dabei herausge— 
kommen. Jetzt iſt alles gut.“ 

Als dann der Pope kam, betete 
Aljoſcha nur mit den Händen und dem 
Herzen. Im Herzen aber dachte er: 
Wenn hier auf Erden alles gut iſt, 
wenn man gehorcht und andere nicht 
u wird e8 auch im enfeits gut 
ein. 

Er fpradh wenig. Bat nur zu trin- 
fen und machte ein veriwunbertes Ges 
fiht. Stredte fi und jtarb. 
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Die Menfhenjagd von Rogent. 


Paris, Ende Mat. 

Cherchez la fenmel Das Sprich 
wort wird gewöhnlich in etwas andes 
rem Sinne gebraucht. Uber e8 hat auch 
ber Polizei geholfen, Als fie e3 fich zum 
Lofungswort madte. Die lebten der 
Bande Bonnotz find ins Garn gegans 
gen, weil fie nicht vom Weibchen laſſen 
fonnten. Garnier fiel mie der Auer» 
bahn in der Balz. Man hätte feine 
Geliebte längft faffen fönnen. Sie 
mar der Polizei wohl befannt. Unter 
dem Verdadt der SHehleret - ftehend, 
märe jie zu verhaften gemefen, en 
daß das Gefeh dabei zu fehr gebehnt 
wurde. Man ließ fie in Freiheit. Und 
die Erwartung wurde nicht getäufcht. 
Garnier jelbft, ven man wie eine Sieck⸗ 


fragte 


LIE) 


tädti 


nadel juchte, lebte in Paris in fchönfte 


— 


ders in Acht nehmen 


ruhe | 
im Omnibus und — — 


bahn, er ging zum Barbier und in die 
Stehkneipe, er las jeden Morgen den 
Polizeibericht, und er ſchaute ruhig 
nach der Geliebten aus, welche die 
rauhe Notwendigkeit ſeines Hand— 
werts von ihm getrennt hatte. Die 
Räuberbraut lebte bei feiner Mutter. 
Sn der Nähe ihrer Wohnung wartete 
er ftundenlang, um fie bei einem Aus: 
gang zu überrafchen und mieder an 
fein Schidfal zu feffeln. Das ift nun 
fein Unglüd geworden. Alle Gerie- 
benheit wurde am Liebestriebe zu 
Schanden. Hätte er fie nicht mit fi 
genommen, dann würde er mit feinem 
Genoſſen Ballet wahrſcheinlich noch 
heute als ruhiger Rentner in dem 
Landhäuschen an der Marne leben, 
unbehelligt von den Spürern des 
Herrn Lepine, denen auch Bonnot nur 
durch Ueberraſchung in die Hände fiel. 
Die beiden Banditen hatten ſich völlig 
unkenntlich gemacht. Aber das brünette 
Frauenzimmer war durch das friſche 
Goldblond der Haare nicht genügend 
entſtellt worden. Sie wurde unter der 
Naske erkannt und vom Weibchen 
ſchloß man richtig auf die Gegenwart 
des Männchens. 

Man tut den Tatſachen keinen me— 
tapheriſchen Zwang an, wenn man bei 
der Bande Bonnot Vergleiche aus dem 
Tierreich ſucht. Die wilden Kerle wa— 
ren Beſtien in ihren Untaten wie in ih— 
ren ſanfteren Lebensregungen. Sie 
hingen wohl das Mäntelchen eines 
mehr oder weniger theoretiſchen Anar— 
chismus um. Vielleicht beruhigten ſie 
damit nur ihre Gewiſſensbiſſe. Je— 
denfalls hat ihr Terrorismus nichts 
Ideales an ſich. Sie fühlten ſich zum 
Morde berechtigt wie das Raubtier 
zum Raube. Und ſie mordeten mit der 
inſtinktmäßigen Tollkühnheit und 
Schlauheit des Raubtieres. In ſeinem 
Teſtament hatte Bonnot geſchrieben: 
„Ich wollte mein Leben leben und da 
die Geſellſchaftsordnung mir das nicht 
geſtattete, habe ich es mit den Mitteln 
getan, die zum Ziele führten.“ Da iſt 
nichts von der Hoffnung auf einen 
idealen Zuſtand, der in ſeiner Menſch— 
heitsbeglüctung wohl wert wäre, daß 
man ihm nach Art der Nihiliſten ein 
paar hindernde Perſonen mit Bomben 
traktirte. Es iſt der brutalſte In— 
ſtinkt, die eigene brutale Natur auszu— 
leben. Und geraubt wurde nicht zum 
Beſten einer Parteikaſſe. Gewiß, we— 
der Bonnot noch Garnier haben mit 
ihrem Gelde ſich in die Schwelgereien 
des nächtlichen Paris geſtürzt. Sie 
lebten beſcheiden und mäßig wie Mön— 
che. linberührt von taujend verführe- 
rifchen Reizen fehnte fich Garnier nad) 
der Färtlichkeit- feiner Maritorne. 
Bonnot jelber fcheint das Weibliche 
ganz und gar nicht gefchägt zu haben. 
Ihm iſt es mwenigjtens nicht zur Falle 
geworden. Er ging in feinen wilderen 
Zrieben auf. Will man der Bande ein 
bischen Bewunderung für ihre Taten 
nicht verfagen, dann verdient Bonnot 
den größeren Anteil. Er mar mirf- 
[ich ein ganzer Kerl, fich felber getreu 
bis in die leßte Sefunde, wie fein Te- 
ftament bewies. Der jüngere Garnier 
hatte Shmahe Unmwandlungen. Wenn 
jeine Geliebte die Wahrheit fagt, dann 
wollte er jogar wieder ehrlich werben. 
Das kleine Rentnerdafein im Land- 
häuschen von Nogent jollte die Brüde 
zu einem geordneten Dafein werden. 
Als die Stunde der Gefahr fam, rik 
freilich der Mut der Verzweiflung die 
alte vermwegene Raubtiernatur wieder 
hervor. Der Schüler Bonnot3 war in 


jeinen legten Stunden des Meifters 
würdig, 


Noch Hat die Polizei nicht mit allen 
Mitgliedern der Bande ihre blutige 
und endgiltige Abrechnung gehalten. 
Nod find zwei ungefangen und unge: 
bangen. Aber man hat die Empfin- 
dung, al3 ob feine „Schlachten“ mehr 
in Ausficht jtehen wie in Choify und 
Nogent. Es ift auch) hohe Zeit, daf 
das aufhört. Die PBarifer Polizei hat 
zulegt durch ihre Kühnheit wett ge- 
macht, was fie durch ihren Mangel an 
Scharfjinn am Anfang an Anfehen 
berloren hatte. Daß in Nogent fo und 
jo viele Verfuche, das Häuschen in die 
Luft zu fprengen, mißlangen, daß man 
beinahe zehn Stunden brauchte, um 
mit Hilfe von Dynamit und Melinit 
eine bejcheidene „bicoque“ in die Quft 
zu jprengen, mag fehr chaupiniftifche 
Gemüter betrüben. Daß die Zünd- 
Ichnüre nicht abbrennen, fönnte jchlieh- 
lich überall paffiren. Sicherlih ge- 
bört zum tabellofen Gelingen folcher 
„Belagerungen“ eine Uebung, die man 
eben nur durch die Praris erwirbt, 
und folange die Braris nur jeltene Ge- 
legenheiten bietet, wird e& immer et- 
was ftümperhaft zugehen. Man tann 
mohl mit Polizeihunden eine „hafje a 
P’homme” einererzieren, aber nicht mit 
den Poliziften jelber. Das verbietet 
ih aus verfchtedenen Gründen. So 
muß man ich alfo in jebem neuen 


Hall auf feine von den befonderen Um» } 


ſtänden gemedten „Anfpirationen“ ver: 
laffen. Die Barifer Polizei hat e8 ver» 
ftanden, jeder biefer „Schlachten“ eine 
befondere Phyfiognomie zu geben. 
Wan mieberholte fich nicht. Der nächt- 
liche Weberfall von Nogent mit feinem 
Tadelfhein war jedenfall von einer 
Romantik, die fich jehen Iaffen kann. 
Damit in bem bunten Bilde nichts 
fehle, wollte e8 ber Zufall, daß man 
aus dem benachbarten Fort die Zua- 
ben in ihrer malertfchen Mufelmänner- 
tracht berbeirufen fonnte, menn bie 
Uniform auch feine echtblütigen Araber 
mehr dedt. 

E3 ift in jedem Sinne gut, wenn 
nunmehr die Serie gefchlofjen wirk, 
Man ift frob, der Banditen ledig zu 
fein. Uber die Feftnahmen wären bald 
ein Schaufpiel gemorden, das zum 
Thlimmen Vorbild werben könnte, we» 
niger, weil e3 bie ehrgeizigen Verbre⸗ 
herjünglinge zu ähnlichen Heldentaten 
—— Finn, Of > = das Publi- 
um anfing, Gefallen daran zu finden. 
In Choify fehon Hatte die Schlacht 
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Swölfte Strafe 


nn 


‚strepp> ORE 


von Montag: Bargains! 


| Sarques 


geine Law Drejjing 
Sacques, in hübjch ge— 
blümten Muſtern, mit Ki— 
mono Aermeln, undShir⸗ 
ring an der Taille, gut 
ſitzend, alle Größen, 36 


bis 44, Mon 1 2!c 


tag, 8:30 bi 
11:30, fpea.. jen Ver» 
(Nur 2 an jedenfunden) 


tauf, zu 


Taſchentüch er] | 


Quergeftreifte Tajchentü- 
der für Damen, rein- 
weiß, zöllige Säume — 


310 wert; ſpe⸗ 1 1 
20 


zieller Preis, 
(1 Dutzend anJeden.) 


das Stück 
| Strümpie | | 


Schwarze baumw. Kin⸗ 
derſtrümpfe — alles 1. 
Qualität — 124%c Eor: 


Geripptes 


te, in allen Größen, ſpe— 
ziell in diefem 
Verkauf, das 


| Handtuchſtoffe | 


Roman Handtuchzeug; in 
Würfelmuftern, — roter 
Rand, ertra gute Qual., 


Tlac mert, 
40 


ſpeziell, die 
(10 Mo. an jeden.) 


Yard 
| sinderhojen | 


Muslin Beinfleider für | Befte 
Kinder — mit hoblge- 
fäaumtem Ruffle—in dies 
ſem Verkauf 

zum Vreiſe 

von nur 


| Muslin | 


al für 
Flaſche 


Verkaufs⸗ 
| preis, 
| zu nur 


Fruit the Zoom, Hope, 

Advertiſed Extra, Adver— 

ttied AA — 4 Standard 

Qualitäten, von feinem 

eghpt. Garn, 

123c wert — 

iveziell u 
(10 98. an Neden.) I 

Fragt unferen IE 
Kreditmann 

nad) den Bor: 
teilen eines 


Anſchreibekonto 
Vierter 
Floor. 


Be 


wert, 
Koupon, 


nn — 


berufsmäßigen Zuſchauer, die Ge— 


richtsreporter der Pariſer Preſſe, die 


ſich auf dem Schlachtfelde einfanden. 


In Nogent wurde die nächtliche Schie- 


ßerei ein Schauſtück für elegante 
Nichtstuer. In den ſpäten Abendſtun— 
den war in Paris bekannt geworden, 
was da draußen an der Marne vor— 
ging, und in Frack- und Abendtoilette, 
aus dem Theater oder Reſtaurant kom— 
mend, raſte man auf dem Auto hinaus. 
Es waren nicht gar viele, die ſich dieſe 
„Senſation“ leiſteten, es war auch ge— 
wiß nicht die feinſte Geſellſchaft von 
Paris, und am Ende haben die Neu— 
gierigen hinter den Polizeilinien nicht 
viel geſehen. Aber man war nun doch 
aus purer Freude am grauenhaften 
Spektakelſtück gekommen, und das 
nächſte Mal würden die Bummler zu 
TIaufenden auf dem Plate erfcheinen. 
Die Photographen, die mit ihrem Kino 
in Choify erfchienen waren, um ganze 
Szenen aufzunehmen, find überholt. 
hr Film ift bei aller bewegten Dra- 
matit und bei aller Echtheit der Auf- 
nahmen nur eine elende Reproduftion. 
Auch die Spanier mit ihren Stierge- 
fechten find in den Hintergrund gera- 
ten. Die Wirklichkeit, die fie bieten, ift 
noch immer ein infzenirtes Theaterftüc 
gegenüber der Menjchenjagd, die hier 
bom Näger mie Gejagten mit dem 
Teuer mahrer Begeifterung vor einem 
taufendföpfigen Publttum vollführt 
wird. 


— — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Junt 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermetzen, Nr. 2, rot, $1.11 1.13; 
Ne. 3, xot, $1.09-—$1.11%; Nr. 2, post, 
$1.10—$1.12; Nr. 3, Bart, $1.10—$1.11. 


grübiabrsmeizsen, Nr. 1, $1.16—$1.20; 
° Nr, 12 1325 Nr. 8, 81.00 81.46. 


Mais, Nr. 2, 754 7646;: Nr. 2, weiß, 79 
80%c: Nr. 2, ei, 70 e; Nr. 3, in 
—75%c; Nr. 3, weiß, 794—80c; Nr. 3, gelb, 
76—Tbtac; Nr. 4, 71 44c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 55—56c; Nr. 
54—5öc; Nr. 4, 

BA Bökr, 

Rogoen, Nr. 2, 89; Nr. 3, 83—86c; Nr. 4, 
75—80c. 


Gerjite, „Malting”“, $1.00-—$1.22; „Miging“, 
85—95c; „Screenings“, 40—70c. ’ 


Mehl „Wintev Patents“, $6.35—$5.50 da3 
Tab; Roggenmehl, $4.40—$4.70; Minneivta 
Hard Ratent, „Straight Export Bags“. 
$4.00—$5.10; befondere Marten, $6.30, 

Heu. —5— auf den Geleiſen.) —Beſtes Ti⸗ 
mothy, $25.50—$26.00, Nr. 1, $24.00— 
ar ae 5 

2.50—$23.50: Nr. 2, . ‚50; 
Kadpeu, $10.00-—$12.00. 


xi 34 deSamen. ‚Caſh Lots“ $6.00— 

Rleefamen. „Tal 20t8”, $18.00— 821.50. 
ei, 

Standard, weiß, 150 

Seadlight, 175 


ER ss.» 


3, weiß, 
weiß, 535—54%c; Standard, 


, 


Schuhe für Babies— mit 
weichen Sohlen — zum 
Schnüren und Anöpfen— 
in xroth, blau, weiß ımd 


ichwarz. Patent Bamps, 
Größen 0 bis 4, 50cWert 
ipeziell für die- 


Unterzeug 


zeug für Männer — In= 
terhemden ımd =«Hojen— 
in allen Größen — 29» 
Sorte — ſpe— 
ziell für dieſen 
Verkauf, zu... 


Kinderhüte | 


Strohhüte für Kinder— 
in Hleinen und großen 
Facons — alle Größen; 


fpezieller Preis 
ni 210 
nur» 


Liköre 


7 Jahre alter Jack Gradh 
reiner Bourbon Whiskeh, 
im Zollamt auf Flaſchen 
gezogen, volle 
i 1.35 
verfauft, die 


| Kartoffeln | 


weiße 
feln — da3 Bed — bon 
15 Bfimd) — fpezieller 


Spesieller 
Koupon: 
Artikel 


an 


1 MT 
he 
— eçe—— — 


ut mm ni m M 
uunlhin 


Nr. S fchivere galva=- 
nifirte eiferne Wafch- 
fejfel, wird meder ro- 
ften noch leden, 
mit 


Batift | 


45zöll. reinmwoll. franz. 
Batift, eine feine fheer 
Sorte, fünfzehn aus- 
ſchließliche Straßen⸗ und 
Abendihattirungen zur 
Auswahl, einjchl. Ichtvarz 
und creamfarbig, tmohlbes 


fannte $1.00= 590 
| 


rofa Unter |D. M. €. Häfelgarn — 
reinweig — Nummer 8 
und 5 — fpeziell in dies 
tem Verkauf de 
Strang 

Preiſe von 

nur 


| Gardinen-Swiß | 


Gardinen Shih, in hüb- 
{hen Karrirungen oder 
Streifen, paflend für 
Safh- oder lange Gardts 


nen für Küche 5 
od. Eßgimer, 
10c ne DDr... 20 
| | Bettdeden | 
Gehäfelte Bettdeden, ges 
fäumt, bolle Größe, feine 
Auswahl von Entwürfen, 


$1.39 tmt., fpe= 
piell in biefem C 
Verkauf, Stüd. 
(1 an jeden Kunden.) 
Knabenhof en] 
Reguläre 25c malchbare 


Bloomerhojen für Kna⸗ 
ben, Alter von 2 bis 10 


Jahre — ſpegz. 
3 diefem Vers 1 Oc 


fauf, Baar... 


19e 


t., über- 


69c 


Kartof⸗ 


Unterzeug | 


Weite baumm. Wraps 


per8 für Babtes — in 
allenGrößen, die reguläre 
12%c Corte — fpeziell 
während dieſes C 


Verkaufs, 

Ein 12. Str. Store 
Stamp ſrei mit je⸗ 
den ausgegebenen 

10 Cents. 

Ein volles Buch ein⸗ 
gelöft für 82.50 
in Baar oder 


3.00 in Bau: 
ren. 


Töc 


sHhiahtvich 

Rindpiteh. Gute Bid ausgefudte © 
$8.75—$9.35 per 100 Bfund: mittlere bi 
ute Sorte, $6.75—$8.75; gute bis ausges 
uchte Kühe, $5.40—$7.25; gute bi ausges 
haste Kälber, $7.00—$8,50; Bullen, Flei« 
hermwaare, $4.50—$6.50. 

Schweine. Gute bi ausgefuhte Pölelmaare, 
$7,55-—$7.60 per 100 Pfund; gute bis aus« 
gefuchte, (zum Berfandt), 200 120 
mittlere bis audgeljudte Fleiſcherwaare, 
$7.60— 87.70; gute bi3 ausgefudhte Ferkel, 
$5.75—$7.00; Eber, $3.00—$3.85. 

Sähafe. „Native Wetbers“, per 100 Biund, 

$6.00—$7.00; „Native Emwe3", $5.25- 80.50; 

„Native Vearlings“, $7.00—$7.50; „Spring 

Kambs“, $7.00—$6.00; „Glipped Lambs“, 

$7.00—$8.75. 

Moltereiprodutte. 

— 

XEreameryꝰ, extra, das Pid. 

Nr. 1, das Pfund....... A 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, das ..... 

Ne. 1, das Pfund......u0000 

„Zadles”, das Pfund. ..u.... 

PBadwaare, das Pfunde 


Eier— 
Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
zug von Verluſt, ) Dyd. 
(Kitten zurücgeiandt).... 


Bu 


goooooo 
xD 
orupu>n 


.. 0.15 —0.16 
do. (Kiiten eingeihloffen) 0.15%—0.16 
„Sirits“, dad Dugend...... 0.16 —O.17 
„Exiras”, das Dußend 0.21 


KRüle— 7 
Rabınfäfe, „Imwins“, d. 
„Doung America“, 
„Dailtes”, das Pfund 
Prid, das Pfund 
Schweizer, neu, das 
Limburger, das Pfu 

Geflünel und Kalbfteii@. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund. .„..... 
„Broilers“, das Dugend.... 8.00 
Sruthühner, das Pfund... 
Hühne, das Pfund. seussers 
Enten, das Vund.cooscsse. 
Gänte das Pfund... .uunennne 

lügel (Kübltpeiher)— 
Hühner, das Pfund. cuuecom 
Truthühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund. ........0 
GSänie, das Bund. ..uunes 
Enten, das Pfund 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, 

60— 85 Bid. Gemwidt, 

80—100. Pid. Gewicht, 
Gemüfe und triihes 


Aepfel, das Faßz 4.... 
Zitronen, die Kiſte........... 


f. o133 0. 14 
d. 0.1414 
1 
2 
1 


0.12 
—38.00 * 

.12 

.09 

0.13 

0.09 


* 


2 
—— 


& 


rangen, die Kilte...uuunenunee. 4 
Grapefruit, die Kiſte. ........... h 
Ananas, die Kite... .nunenoenn. 1.75 
Waflermelonen, Carladung _..175.00 
„Gem”:Melonen, Standarb:Klite 9 
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Stachelbeeren, 24 Quarts.... 
vlaubeeren, 32 QDuartd........ 3 
Erdbeeren, 24 Quarts .. 10 
Simbeeren, rote, 24 Bintd...... 4. 
Spargeln, die Kilte...unnnsnunn.. 0 
Gurken, das Dutzend. .......... 
Kraut, das Faß* ... 
Blumentobl, die Kiſte......... 
Sellerie, die Hifte. ...nuonnneoen.. 

die Kite 


Id 


Kopfſalat, 1 
Blattialat, die Kiſte..... 
Brunnenitefie, der Korb, ..unennr. 
Meerreinig, das Faß. ........... 
RoteRüben, die Kiſte ............ 0.28 
WMohrrüben, die Kiſte. ....4. 
Spinat, die Kiepe 
Tomaten, die Kiſte .. 
VKfefferſchoten, die Kiſte 
Rhabarber, das Bündchen ...... 
Radieschen, 100 Bündden....... 0.50 
Simwiebeln, die Cummer Kilte.... 0.5 
Rüben, die Kilte „unununensenes 0.8 * 
Veterſfilie. das Faß. 60 .00 
Grüne Erbien, die Kifte......... 1.00 25 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 0.07 —0.10 
Süßforn, der Sach ............ 0,25 —0.50 
Bohnen— 
Grüne Schnittbobnen, Ktepe 0.50 —1.25 
Irndene Bohnen, auserlefen 2.9214—2.95 
Note Nierenbobnen sauce... 3.25 
Kartoffeln, Garladung, Bufbel.. 
do., neu, der Buſhel. .5 


1.00 —1.10 
1.50 —1.65 


— „Gehologie*. — llnteroffizier: 
„Was find Sie in Ihrem Zivilver⸗ 





u . —* * a Se vos | ee a a aan (üngeigen wuter dieler Mudrit 2 Cents DB Merk) unter Diefer Mubrit 9 Cents das Werk) | (Binzetgen umier biefer Rubeit 2 Gersß daB KB 
en. entau na x n eödte Deutf e! s h e : ö — —— 

er Giaentlide io: $ ‚| Eimfeder bon uns, welder bie alte Heimat ber Berlangt: Pi. * fr de die Stellung Dal Oltereun lead sie Se ; ee TEE, Zus: —— — wi Ar ‚von 3 Bimmer f 
. Eigentlich waren e3 fogar zwei: | fe und nad 9merifa auswanderte, um fi } pher igam [Ex egemieine | 15 Dee dei Alterem Gbepaur  Hbr.: sen Yen apelim;, gi ; des erlaffend, 

enn nämlich der Hias fo'niel Wein | Bier ein nene& Heim zu gründen, damit er, fein. | Paufarbeit. Aadaufsagen S00 Mit 10, Fun | nes, Khenkmu. en hen und Wrpceribisre: Diieie 920: | Wiarter Gebaltlan ee — —[— [ [ 
— , | mit äimmer; Heingemiun $100 monatiig:; de: | harminjes & ir Diogen., Reber, zii Perfaufen: MehBel. 1520 Ginbougm | 
i oomingbaus, 14 Zimmer, alles befept; Miete und MNierenkranfheiten, Stopfichmerzen, | I 


— — * | 
e 5% - anfällig zu m : ein jed ird dab Baffran für Montag. 422 Weit Gefucht: Frau fuht Stellung für Sarbeit, t 20 Jahre; fein für Ehepaar; nur : 
tanzen anfing, fo tranf er ala Drein= | erzävien witlen mas cr durshnefämpft bat, che | IMblana Er. — — — Et ss Sodbrennen, Blähungen, Magenfatarrh, 
gabe noch extra: fo viel Siwetfchgen- | $t fanen fonnte: „ich Din berforgt.” Und eben | "7, : . REN. — u - Apee: n gen, 8 Ueberzeugt Euch ſelbſt, daß Ihe bat 
‚a e og deshalb richte ich diefe Zeilen an alle, um einem erlangt: Deutfhes Mädchen für Hausardeit | "ren Kosaltze Aemähäliezie, | all vu een Eee Me Ze jäpeN®; | Appetitiofigkeit; vorzügliched Wlutreini- | Hefte und Billigite in I ebraudten 
ſchnaps, wie man zu einem tüchtigen | iungen, intelligenten Mann, der mit feiner und im Zaden zu beifen. 804 North be, efuht: Meltere, au Ge 2“ Ale alle reell und gut. Xange, 704 Dearborn Live. ungsmittel. Preis: Tabletten, $1; uud enger 


: ‚Familie derzeit Di ; if: |. . | mit 22jübhriger Tochter, fucht do—ıno Möbeln, Handhaltungs- 
Schwips braucht. Der Herr Pfarrer Ip su fein. rin an reden "Ba »erlangt: Mäbden oder eiegten | rem, befferem, reinlihem Herrn ober. et älterem 0 Tabletten 50c. Beitellungen per Poft | zen, als Betten, Dreiiers, Küchen 


rau . s - 
5 : se & „| Alters, etwa 35 Nabre, fü ein 8. | Ehepaar. Mdr.: W. 306, Abenbdpoit. Verlangt: Ein guter Pächter, um die Aufficht r a * — 
machte ihm darum eines Tages arge en iu ner Sage Ichn, MICH Tele | arbeit: muß enelite or hen Tonnen: Guter * und Yeitäng einer der berborragendften Welell- eat en als Gasöfen, Cisbozes, Stühlen uf. u eur 
V is Ha ihm, daß feine | in Worten deutich fei R Art die Be; | Lohn für die rechte Frau. Zel.: 205 Wilmette, Gefuht: Frifh eingewandertes Mäbden, gut | fmafts-Beriammlung&hallen in dec Stadt, Is z ftaunlich niedrigen Breifen bei lau · 
orwürfe und klärte ihm, da ihäftigung 11 bleib Ha eieib: bemerit fet | Adr.: 128 Laurel Mve., Wumelie. und twillie, fuht Stelle; fann walhen, aber | dianapolis zu führen; hodfein ausgeltattet jur | Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von | den fünnt. 435 S. Weitern Ave., Ede von 
Seele unrettbar den Klauen des Zeus | jedod, dab der junge Mann der deutißen und — — nicht foden. Rt. U, 4642 Wentiworth Ave., oben. | gejeuimaftfine linterhaitungen, als Zanabale | 3. B. Hoffelt Suns, 549 North Ave, | Gongreis Str. Telephon: Weit 1098 
[3 s icht t | böbmifhen Sprade in Wort und Schrift mächtig Berlangt: Ein gutes Mädchen, für allgemeine : . oder für — — nebit_ feinem Xuirt» Chicago. Agenten verlangt garen . ep : 
fels verfallen ſei, wenn er nich ſofor fit, etwas enallib fprict. ein guter Mechner iit, | Hausarbeit; feine Yamilte. 1318 Remport | Gefuht: Eübdeutihe Frau fuht Wald, und | jgaftsztınmer, Kegeidahn und Ralsteller. üm I nn fefonmeo 
mit dem Trinfen aufhöre und ein gott= | au Gartenarbeti veritebt, fih aud al& Diener, | pe, 2. Hlat, nahe Soutpport Abe. fafon Aa ee Mrs. Wallenivein, 444 Blad- N mr — — — Zu verfaufen: Weiten, Dreiferd, KM 
feliges Leben zu führen anfange. Zer⸗ —— ————— — Verlangt; Mädden für leidte Hausarbeit; | ———— - Sn —õES Stun, im Das Home-mabe Haar:-Zomif Büder, Spiegel; alles foounllig. Rasa 
: » 5 Hiad: | emfeblen; es iit aud jede andere Arbeit mil- 5-3immer jylat. oder Inddhen, um auf ein Baby | Gelucht: Ungarifhes Mädden wünſcht allg ··⸗ —— —— - ift in folgenden Apothefen Zu Haben, an North | 1133 ©. Weitern Ube., 2. Sloor, 
Intrfcht meinte darauf der a8: | fommen, nur um die Rpt su Mindern. (in jun» | a®t au geben; Drei in der yamilie; Empfeblun, | meine Hausarbeit bei ungartiher Yamilie. ®. * Ed:Laden —— aoe. ‚Dei Bazg, lmenposier, wo. OE0, Gebamis u. q Möbel i 781 sohn, 
Schauen ©’ Hochwürden i will bloß ger Mann von feiner Infeltigena arbeitet fi | gen erforderlih. Miltenberg, 439 Belmont Ape, | Nemeth, 4628 Homer Str, Delifatefien- und leiter Grocery-Store, gut | Wells, Baplteih, Center u, Halfted, Wertes, Lin⸗ — Ru ‚me u: — 
v , 5 ; überall ein. Man fäume alfo nit, und greife | ———— — — ne gelegen, in dicht bepölterter deutiher Nahbar- | colm u. Soutbport Ave. Eines nur gegen graue % 9, wegen reife. erch ” 
jeden Abend a paar Shoppen Spezial ! belfend ein. Mit deutihem a und Sand: Verlangt: Gute Hausbälterin, aiwifhen 30 und Vefudht: Deutihes Mädchen, friih eingewans» | Ichait auf der Nordfeite, ift Umftände halber fur — Dieſes iſt leine Farbe, welche den Augen Lincoln Abenue. 
—* l Slag 3. U. — Bemerft fei nod, bat Genann- | 40 Jahren, die engliih fpriht, Bu erfragen | dert, fucht Stelle, Tann gut fochen. 3120 Homer | nur $350 zu berfaufen; das Doppelte wernn ſchaduich iſtz es iſt nur eine Dedung u. muß öfter "&chs Zimmer Möbel Billig au verkaufen: ZUM 
trinfen, und dabei merf i auf oama ier die benen Empfehlungen aufaumeifen bat. gonttao vor 1:30 Nadm., 908 N. Srantlin Str., | Etrabe. großer friiwer — — —— = ge en — — Pr billig au berfaufen. 452 
s J 23 4 # } ; . * wm k —_—— — * e Ta > 5 mM 1 Abe., 3. 
daß ſich s ganze Zimmer um mich um= | Sert. Zufchrifien erbeten unter: &. 300, Abend a Feen > Selusi: Ein baufses räpdten Tale Eielle ——— Wohnung, jes Beine DB hr —— — 
f} 
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> ; ; poft. fafon | - = { s a = : . 
EEE EEE TREE RR Mi Verlangt: ö 8 418 als zweites oder für Hausarbeit. 517 Center —v—— bis 12. öft die Schuppen u. ftärkt die frante Kopfhaut. Zu berfaufen: Möbel, billig wegen Deutfis 

einanderbreht. Und R Weinrauſch North Bart Fe VOR: ORDNER tafon Etraße, 1. Flat. ° ar en Voben. de nördlich nn ameites Mittel, fait vasfelbe, für alle sarben | landreife. 1068 Weit 13. Straße. 
g'fährlich Hochwürden; mit am Wein- | _Gefuct: Deutiger Mann, 50 Jahre el, mat e—— — e —— von Belmont Uve. Zelepbon: Monrae 1712. aare u. Kinder. Man überzeuge fich bei der da— - 
raufch Faitt ma’ aern auf’n Hinterfopf —— Porter in Saloon. Übr.: — Verlangt: Ordentliches Mädchen oder Frau Dat: Dentiüte Ben vu Mal» und Bil . ꝛ la 2 Dates —— De u s1.00 — — ylet, ih 

— x L — very ür allgemeine Sausarbeit: guter Lohn. Nähe» | gelpläße. 2422 N. an e. Bäderei, nod 3 Jahre Leafe, muß wegen Er- er ; . J ringe es nach irgen ne : ne ca N r 
und is leicht tot aa dabei. Weil i mid | 4: Sansmann, guter Beitenmader, tutı | Kate gering, 4062 Enanfton ine, made | 7 ar: snieinfichenbe beufäs Tran Tut | ArTung eines neuen, Gefhätis“ berfauft joerben; — © > Zufter, Stühle, Rübmaldine, ange eie:; bez 
aber meiner yamilie erhalten muß, Stelung in Hotel. Üdr.: M. 93, &benbpeit. —48* bi eg —— Yin, ee Ch Ye at a fer überiaflen, genügend> um öl aft ungerin. eufEonsttte, hrontiher Huften. Entaiindung der nahe Eiarf Str. Ein! 

ı mi Verlangt: 16-jährige Mäpddhen rt leiäte teen. Yoeriter, 245 g u Ä dert meiter au führen; mödentlide Einnajme ufteobhren wird leicht Zurirt Dur Yinmwenoung | u . ze —— 
drum und bloß deswegen fahr" i mi'm ä ausarbeit und Meines Mind su beauffihfigen — — — — - | $135 bia 8180; Preid 450. WUdrelle: D. X. | von „Reimer's wrondial Eliztr“; gibt jofort R.. verlaufen: Schöner Küchen, ober Gpeifes 
S 8 ter; d it an Schnap?- Gefuht: Bäder fucht Stelle ald britte Hand | rs, 2 St Sefußt: Frau fuht Mafh- und Reinmad | G54, 9 f Cinderung. wo ıbon bunderie bon anderen | Ammerfhranf; Gichenhols, Glastüren; im 
Schnaps meiter; denn mit a 3. Appelbaum, 1347 ®. 12. Eır., nahe | 684, Abendpaft. q ſchon bunder | ! „ 

, . . | an Brot und Roll®, Tagarheit borgezogen. — | Soomis Str. fafo | pläge. 631 North Ave,, 2 Treppen. — Vanein erfolglo® angewandt wurden; Erfoig Kaninmangel. 1761 N. vart Abe. 
rouſch fallt ma totficher nad born. So BVbone: dards 5622. — & GES Zu verlaufen: Gutgebender Saloon. Nahaus | garantirt, Zu erhalten in Reimer's Laborato— Dienominee Str. 


: ; - — erlangt: Mä > Gefudt: Erfter Nlaffe a la carte Kochin, , rien, 2783 Xincoin Ape., Ede Diverfen Boul., . tee —— 
ebt ein Rauf ben andern auf, und |" geruat: Suter Butcher, erfter Mlaffe Store — aute 3 in: feine Marde: 87.00 Deutih-Ungarin, fuht_ Stelle im Meftaurant. ee ee nn „— | oder nad Einfendung von 50e in Briefmarfeit ‚gu beriaufen: ießuere ZB u gm 
omm’ aanz ferzenarad’ hoam. tender, Tucht ftetigen Wlag. 3144 Perry Str., | die Wode oder me nk mt Northweiterm Ho | Mrs, Ehmars, 1123 Yullerton Abe. "Phone: | —— Gelegenheit für tüchtigen Saloonfeeper——— | portofrei zugelandt. fadido u alle PN Zuftande. 2043 bamt 

gan; zent nahe Lincoin Abe! bahn, fteigt ab an Main Str., Evaniton. & ch: Diverfeh 8461. aſomo — u. Zransjer- Saloon an Bet ginn — eg eir., 3. Sat, fübli. 
nee EEE 307 X — —— — — — ittes äft, fein Schwindel, Br he re a a⸗ — 

— zu 5 Gefuht: Deuticer, 32 Jahre alt, erfahren in fon 2, tale übe, ober teisphoniet u“ Gefuht: Refpektable Kraut, die Erfahrung hat 52500. er Er 234 Jahre | halber nad Artaona, rotinfcht Belanktihaft mit Yu berlaufen: Ein faft nod neuer Kodofem, 
Kleine Un ei en Gärtnerei und Verlägelaumt, beriieht au@ zmit — 7 Fin Wöhnerin- und Sranfenbflege, mit guten | Noafe auf dem Plag. Udr.: Di. 90, Mbendpoft. | Leuten in ähnligen Verbaltniifen. Hilebrand, | 1, Sanitarh Coud, 1 Petilielle, Masrape 

? | Yammer und Säge umzugehen, fuct ftetige | Merlangt: Erfahrenes Mäbdien für Sausar. | Empfehlungen, wünfht Stelle; Hausarbeit wird | —— _ - | 2548 Soutbport Une. jafomo | Zpring, billie. 745 45. Couzt, nahe Legt 
nn — — auf Reſort-Farm. Adr.: 9 a beit in einer Samilte; guter Lohn, 5311 Mi» | mit beforgt. 3427 N. Hamilton Ude. Sche zu berfaufen: j8 Selsend, — an a ieh Bi Tcamı ——— Str. 
ji z | 2, e * i 550—$5750; oceries, eli⸗ Mach Bier ein Cent das Pint. 
Berlangt: Mönner und Knaben.  - nn Dan .  EEE Gefudt: Erfahrenes Mädchen fuht Stellung — von $300--82000. | Für Ertidrungen abreffiet: Silgenberg. 2234 | „Yu berfaufen: Weil zu Hein, ein Büderf 

(Unzeigen inter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) ‚Gefudt: Ein guter Kellner fudht Stelle in Berlanat: Franzöftfches oder deutfhes Mäp- | für Hausarbeit: nicht unter $6. Drei Tage bin: | Mer überhaupt ein Geihäft, ann fein was es | Fmeruld Avenue, mit zwei Gladtüren und E extra 

— — — Br einem Hotel ober Reftaurant, Mefort; mil auch dien für al gemeine Hausarbeit in Familie duch nadaufragen. 1533 Dafdale Ube.. 2. 3. | mıll, fhnell faufen oder verfaufen mill, gebe — U —— —— — —— Schubladen. NRachzufragen Ubend3 und Sonn 
Verlanat: Anitändiger, deutiher Junge, von | Bartenden. 2ldr.: 3. ®. Benz, 135 N. Dear- | yon zweien, $5 die Mode. 228 S. Robey Str. | a HH — | Morgens 9 Uhr nad 1572 Elpbourn Avenue, Ein Ehepaar aefuht, welhes twillens ift, ein tags. 1714 N. 40. Court, 2. Stod. 

16 bis 17 Jahren, der ihon in einer Cafes- | born Str. Telephon: Weit 1820 Gefuht: Deurfhes Mädchen fucht Stelle für »4 Zege alıes Depp (Mmäblein) su abepfiren — — — — 

bäderei gearbeitet hat. 1421 #ullerton Abe.. | — — ll I 01 Hausarbeit, fan aud einfach foden. Bitte felbft | Zu verfaufen: Mein Ed-Grocerg- und Delifat- | ihr.: 311 2bendpoit "r | ‚ap Perlanten: —— gebrauchte Möbel, keit 

nahe Southport be. frfa PR Zus en yes —— — Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus— ——— * zu ſchreiben. Marie Zinner, | ejien-Store, nebft Zigarren, Taba h Notlons, Ice — re 22. } Billig, wegen Ubreife. 2027 Berteau be. a 

n yauıs — ade, rbeit; ; 7.00; las 5 N, oo r. ream, Backwaaren, Candies uſw.; elegante y . 6% — a [ — a 

Verlangt; Schneider, Rod⸗ Hoſen⸗ und Weſten-· — — — — — Ten. Be J 4 x on een En der ae Laden auf der erlangt: Stngpeinnen, Sopraniftin, die auch 4 Bu berfaufen: Möbel, billig. 3649 Sufierien 
mader; Gebilfe an Coate. 9. 9. Alaar, Sefuht: Nunger Farmer fuht Stelle bet Far | Yiye,, Apariment 1. fafon | _Geluht: _MWäfhe ind Haus zu nehmen. 3050 | ftorpmweitiette, mit Wohnung: fein ähnlicher | jobelt, un unftin für garantite Tiroler Ge | Abenue. @ 
Chneider, Naufegan, IU. friafen | mer. Brodman. 2253 Ndeit 2i. Pace. ee el Gesine EVER EN Laden innerhalb von bier Blods. 1400 NR. ———————— — von 2 bis 5 br 2 Haufen: _snöbel Mm 

— — — ne | Berlangt: Mädgten für allgemeine Handardeit | ——————————— ⏑ —— nerfaufen: Möbel, Bilfig. 1886 ze 

Berlangt: Filler8 und Goaterd an hochfeinem Geſucht: Deutſcher Landwirt, 40 Sabre alt, | _ mus fochen beritehen und feine Waſche Gu⸗ Geſucht: Anſtändige Frau, 45 Sabre, münfcht REEL — elphon Gracelan 00. ſaſon Straßze. n 

Cabinet Gioper, nur erfahrene Männer, Unfän» | gebildet, intelligent, fleißig, nücpterıt, foeben ter Soon. 4926 Grand Blvd., Tel. Drezel 7618. Platz ala Haußshbälterin in Heiner Samtlie ober Verlaufe ein 6-Zimmer lat, wegen Ubreiie, m 
et brauden nicht voraufpreben. A, 9. Andrews | au Preußen bier eingemandert, mil guten Zeug» — —— — = Wittwer: 4 Jahre im Lande, Mrd, Lehman, | pilia; Miete $12. Nacaufragen nad 5 Ubr — Fe uerver ſicherung — - 

0., 1100 ®. 22. Str. frfa —— — PR ZZ = * Waſchfrau für Montag oder Diens⸗ 58 N, Herndon Str,, nabe Belmont, Phone Nahm., oder Sonntag den ganzen Zag. 1519 | Charles Heink, 2007 N. Halited Strake. Pianos, wujifaliihe Inftrumente, 
— — — möglih gemeinichaftli, pattenne Werhäftigung. u —— — — — — famo | Sedgiwis Etr., Gr. en. — 1 in8,12,15,19,22,26,29 | (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Merk) 
fen Übe., 6 bis 7 Abende, frfa | Nafuttis, 2328 Berteau Üpe., c. 0, Arndt. _—_ 07710... 1, Geluct: Deutfche Brau, fpricht etwad englifh, | Hu verlaufen: Guter Sähneiderfbob, wegen Eine 19iäkri a ee u berfaufen: $100 faufen gana neneß Mile 
i Verlangt: Köchin für Short Orders; Nachtar⸗ fuht Stelle zum Wafhen und Bügeln. itte Todesfall, billig. Zu erfragen: 31 Dit 43. Str. ne djährige junge ‚Dame ſucht die, Be: milb Dat Piano etwa3 gebraucht, feine 

Berlangt: Zwei große Knaben für Erbbeeren-, „ Geludt: PBatnter fuht Etelle. 1700 R, Halfteb | geir. 915 Darwel Str. R felbit boraufpreden. 911 Meft 19. Straße, — m Ieuauideli einer aufrihtigen Hreundin, Udr.: fhung. Adr.: R. 224 Bendpoit 2 i 
Himbeeren», Burfenpflüden. Bufamated, —— Etr., 2. Flat. - Seluht: Grau fuct Bläpe zum Walsen und gu verfaufen: — en DE 1 enbpoft. en ee enge nen <a > 

i Mi fa : udt: Sr S ifen, wege tanfbeit. 2 ar⸗ — ee ern n 5 für ei : i ; 
—— Tußt Nerise Btede: | gern für Samiile yon Grwadfenen In Counten, | Reinmahen. Bitte Brietlih. 39 Weis Ste. | field Aipenue. egen Wegen Gare? müben, Tümztsensen Sube Ma; | Hier, uno 328 fur cin ouleg Eauaze Plane 

$ tat: tcher, der Store tenden Jahre e 9, . — — ure uden. merse . Rat gr “an m 2 
ana: een ee 93. | Übenbpott. fafon 6233 Honore Str. Tel. Wentmmorth 180 Geluct: Deutfche rau fuct Wälde ins Haus Zu berfaufen: Shubreparaturihop:; aute P fteb Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot Bei Groß, 1549 Wells Str., nabe North 


we A er ee area cine het ber rn ER reife RE J Sin,im2 
} : « | zu nehmen ober gebt auch aus. rs. Kelſch, ; Shi 8 mo | Eduhe fowte Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. n, 
Abendpoft. Setuct: Welterer Mann fuct Urbeit ala Gtall- a en für gügemeise Hausarbeit; % eb ass be 336 Schiller Straße fa 


2 siufami* “ i 
- - | . be. Zelepbon Gracelandb 233. See ec $35 faufen größten Columbia Platt 
Berlangt: Ein Iediger junger Gärtner und ein | mann oder einige Arbeit. Louis Alman, 52 Eaft — Mit $250 Anzahlung kauft Ihr 9-Bimmer gut 2 bone, Hol . 
Sunge in !lumengärtneret zu beiien, 2127 Mt, | IS, Eiyae. — — ——, | a insen Ei, | möbliries Haus. Damptbelaung, Norbfette, Iebe — arıng Toliete 915. 2610 Gheffielb Mes 
ie Ave. nz h 5 Hin; : : r ute Gegend; gute n . ' } hon: 5 
Te — — — — — ——— pr ee. 2038 SEE Wan, 1 A008 fönlich borgufprehen in 1350 Cleveland Lde, Bü! yet Euch nicht entgehen laffen. 108 ‚ca B 5 — he Geh * ae Zelepbon: Graceland 6514. fef 
Berlangt: Gefhäftsmann, gut befannt auf der Es nelle 2 7 | „_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Calle Avenue. afon | Hei "ai un E u verfaufen: lmftände ar ‚ „beites 
Wettfeite, als Rertäufer auf Wagen; muß pol» | Ihäftigung. Adr.: R. 219, Abendpoſt. fafon Saubarbät; guter Lohn: Zwei in der Familie. Gefuht: MAlleinftebende Zrau fuht Stellung | —_—— ——— —ñ— —— ee a Fe — —“ A nn ui ie 
TR Sei age ent Turemcn. Mberes | "Gum; Ene tne Gl inS ee Fe A 
1529 N. Halited Etr. —E—— 3 ⸗ undb. Larrgbee Str.; feiner Pla für einen Deut; i e i ich tie. 4334 N. | Str, 
un.” — — — — Sand an Brot und Rolls, jucht ftefigen Pla. Verlangt: Eine Dame, die an Blutftauung | 1529 diene and Abe. frfa | fen. 1657 Sarrabee Straße. fajon u Rifiee Teure mac B10 re a u — — 
Verlangt: Madchen, im kleiner Familie, für 543 N. Mfbland Abe. leidet, fucht eine rau, die mit Maffage, Sponge rn Tg Mobeart Str., verlegt babe. Dr. R. Schneider °110 Baar faufen fait neues Hocdhfeined $400 
Hausarbeit. 1102 Weit 63. Str. — — * Bath3 ufm., ufw.. bertraut iſt, um bei ihr zu — Zu berfaufen: Guter Gd-Caloon auf ber pract. Arat. "18 mai, dia | Piano. Brunsman, 2048 Mobamwf Str. bo-fan 
— — |  Geudt: Deutiher Mann wünfht Hausarbeit | Heiden. Mit Angabe der Erfahrung und des Stellungen fuhren: Ghelente. Norbmeitieite; Tigend biß 1. November A — — 
Verlangt: Painter. 4452 Perch Str., Iel.: | in Saloon oder Reitaurant, aber bet feinem ur | erwarteten Rohnes gu adreffiren umier: W. 315, 


illi i . Adr.: M. 99, Abendpoft. . — 
Edaewater 1704. den; mein Name iit rein, guter Charakter. divendpoſi. faior | Cngeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) u ee 2 on Saararbeiten angefertigt bei Mt3. NR. Cra- Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 


\ Adr.: D. 128, Adendpoft. Erg en — mer, 1500 EBeild Sin. Iinfamifami | pireft von der Fabrik in’s Hand. Buih & 
Bedkangi: Uirbeitöfähiger Batient, Hellkur Tür | ——————— ——— nnpen Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, um ein e : Jung nderio aar Tu 8350 Taufen einen guten Meat Marlet in 9 Gert3 ®Biano Co. abrif, Dffice und 
Hausarbeit ausgetaufht. Sanatorium epencer, | _ — — angee Ae fugt Kind zu beauffictigen und leihte Yaußarbett au eitie In m m  . Safe View. Nahazufragen: 1415 Dafdale Ave., — 77 — Kork Es Bel Weed —* —SE——— 
und. — — Fahrer au&gebilbet, mebrere gute N Ve ——— 223 Abendpoft. : "fafo =. Belmont 1791. 9. Kleinau, 942 R. vn Ind Miete $3.00 per Monat. 20feb”2 
Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot, — | ters nüchtern, bittet um ähnliche Etelle, Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Muß tmegen Yamiltenteubel fofot meinen | ___  _  _ _ ____ putE en 
1147 Webfter Ave. Zimm, 658 Wells Str. ausarbeit. 1611 Elybourn Place, nahe Ald- — | Grocerh- und Delllateffen-Store verlaufen, Preis | Meglaubigungen, Bolmasßten, Teftamente, | „50 laufen $300 Upright Piano, 1956 Larıas 


— : d Ave. 150 wenn fofort genommen, Wert das Drei» ® ; bee E&tr. 3junim& 
Verlangt: Junge, in der Office eines Grund» | Gefuct: Verbetrateter Bartender, 45 Yabre | — U — — — Heiratsgeſuche. — oferteo — Brieffreiden und fonftige 


— 


* e. Miete $17 mit 3 Wohnzimmern. 1325 | fopriftlihe umd notartele Arbeiten prompt und | ” 
rigentumgeichäfts zu arbeiten. 3531 Norib Ave, | alt, wünfcht einen ftetigen Plag; Ian au Bor» Berlangt: Eine ältere Sausbälterin für etme | (Unseigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, elmort Ave. verläffi orat. Gart ; $95 Iaufen_ein ſchönes Maha —2* 
— —— — terarbeit verrichten. Mdr.: O. 120. Abendpoſt. tleine Famitte. 7011 Paulina a f aber feine Ungeige unter einem Dollar.) a —— Re — Rune, bolle Stahl [ckte fupferne Sabre. 
«“ malts 
Ami? 





Berlanat: Blackſmith und Wagenarbeiter, an > — Bu erfaufen: umelirgefchäft, Nordiveitfeite, e t E abre garentict. ei Reichardts, 
Wagenarbeit. 2137 Michigan Ave. Gefugt: Erfahrener zuderläffiger VBartender, | MWerlangt: Unftändige Yrau, möchentlih etit- Heiratögefuh: Mann, in mittleren Jahren, der uler Siod unb viele Reparaturarbeiten. Vers — — A— 
——— — — u ehrlich, müctern, fucht Stelle. Abdreffe: ©. 127, | he Siunden Hausarbeit zu tun. 3 im. | feit vielen Jahren in einer und derſelben Stel- Jaufsgrund ſchwache Augen des Eigentümerd.— Sagt und, mas Ihr bauen mollt, wir fagen 

Berlangt: Girter Porter; muB englifh fpredden | Mbendpoft. merwohnung erhalten. 2212 Qubet Str., Store, | lung ift, wünfht die Belanntihaft einer Srau, | Adr.: U. M., 554, Abendpoft. Eud, mas es Toltet, ohne Irgendwelde Bergiis | „ur $75 für ein fhönes Gabinet 
und am Zw aufwarten fönnen; guter Lohn. ö— — — —— — — here - | arbeitenden Standes, zwedd Heirat zu machen. tung, Darlehen und Pläne ohne Rommiffion, | Liebt tano, monatlid, bei 
Rhan’s Saloon, 100 Sonth Desplaines Etr. Gefucht: Barkeeper, auberläfitger junger®iann, Verlangt: Mäddhen von 14—16 Jahre, für | Adr.: M. 66, Ubendpoft. * * io go a 1Ttäbrige Er, | Wells Str, nahe North Abe, 

—- abrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. . 

Heirat3gefuhh! Gebildeter junger netter Mann Geſchäftsteilhaber. — B % nr 


i — — — hſucht Stelle; ſpricht verſchiedene Sprachen; gute leſchie ürbeit 1604 S Ro f 

Berlangt: Guter, itarfer Junge oder älterer, | Empfeblungen. Adr.: M. 73, Abendpoft. fafomo — > ————— elen⸗ etter V born Eir. bar? 
olfetnftebender Manpt, im Michgeſchaft; iien ere; Gutes, Träftiges beut(des Mädden | aus guter — — — — (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) — | Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
f . 3751 RBarne venue. aſon*, Beludi: ; r unger ann i | it, 2 e Befannticha einer abenden Da —— —— —— ———— 2 
Blap. 3751 Parı iR | ne Tepsah. mar zumal I silgrmeine Hausarbeit, 2 in — mwed8 Heirat. Solde darf fi melden, die wil- | Gefudt: Erfahrener Gefhäftsmann, im mitt- Aerziliches (Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Genis das Wert) 

Berlangt: Starfer Junge von 16 Jahren. — | fvreden. Kohn, 1819 Haddon Abe. frfafo | — ——.. en3 ift, einen Ehrenmann zu heiraten. Adrefie: | Ieren Alter, fautionsfäbig, fucht Stelle ald Kols 5 . Su verlaufen: Schöne weibe hunge Gabel, Bi 
2048 Wäbanſia Abe., nahe Milwaulee Ave, er — Verlanat: Ein junges Mädchen, um im Hauſe M. 64. Abendpoſt. leitor oder anderen Vertrauenspoſten; ſpricht Guzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. ‚ou ber end { "sd e jung 
a nn — Gefußt: Gute zweite Sand an Brot zu helfen. Iobnfon, 4787 Milmaufee Ave. — — englifh, deutfhe und polnifh. Mdreife: ©. 649, —— — — lig. 4309 N. Jrbing Ülbe. 

Berlangt: Erfahrener Gärtner für Garten» | Gale* fucht ftetigen Plab. Bäder, 638 N. Elart | ——— — — —— Heiratsgeſuch: Wittwer, 58 Yabre, obne Kin- | Ubendpoft. fafon | Dr. Rern's Rheumatic Hemedt Kinbert fofort | —, ortauien: Befondere * 
und SJanitorarbeit, . Unzufragen Sonntag Bor- | Etraße. frfa Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, der, ſchönes Grundeigenium und Geſhäft,. — — — — | Rheumatiamus, Gicht, Lumbago; $1 die ylafche. | . Du en: ge aa a er 
mittag 11 Uhr, 846 Buena Ape., Ecke Hazel — — $5 die Wode zum Anfang; feine Samilie. — | wünfht, da es ihm an Damenbelanntichaft fehlt, Stiller Teilhaber mit $2000 gefucht, um eine | Chad. D. Lindftrom & Co., Apotheler, 96 Wells PBierd, — > e Hält, ge. —— 5 
Ade,, oder Montag den ganzen Tag in 6 Siid Gejudt: Bartender, deutfch (27), berheiratet, | 6241 Ellis Ave. ’Rhone: Midway 5947. mit älterem anitändigen und. liebenswürdigen | MWein- und Bierftube an der Nordfeite zu er- | Etr., Ede Indiana Str. 2jafa* —* Store, o rt. un . . 

Etate Straße. fafon | Empfehlungen, möchte Zagesarbeit. Phone: | .- 00000 1 Mädıhen oder Wittwe in_denfelden Verhältnif- | öffnen .Erfabrung nicht notwendig. Adr.: R. | — * —. | Canal 684, 
S Lincoln 2555. Arthur Graf, 1845 Lincoln Abe. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | fen befannt au merben. Ein oder zwei Rinder, | 215 Abenbdpoft. fafon Dr. D. Schufat umgezogen nad) 2850 Lincoln Fu verfanfen: Golite Puppieß, $2.50 daß Gräd 


Verlangt: Junger Mann für Office-Arbeit, frſamo leine Waſche; guter Lohn, Empfebhlungen. 634] wenn gut erzogen, nicht ausgeſchloſſen; zwecs — — — — — Avenue. Tinimz J —58 
Velegenheit ſich emporzuarbeiten und ſich im Lateview — — 3 — Te baldiger Heirat. Adr.: R. 216 Nbendoit. Teilhaber. verlangt, für Tortturrenzlofes 8 Es, | ——— ——— 4x. Dafley Ave. 
Englifhen auszubilden: $11 die Woche zum Ans Geiudt: Erfte ober zweite Hand, Protbäder, a tee en ee en een Wine. Zune Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes | ·. — — — — 
fäane IT. U. 12 Abendpoit. berbeiratet, fucht ftellgen Nlab. „ TEL: Edge: Verlangt: Mädchen oder Frau für Reftaurant, Heiratögefuh! Deutihe gebildete Frau, 37 | nebit $25 bis $50 möchentlihem Einkommen. | handeln alle Srauenfrankpeiten, unterrichten $85 für oelundeb 1150 90. dr „e 2 
— — —— ner 4 BOHRER WERE frfafon | weihe fohen und am Xiih aufwarten fann, | Iabre alt, tüchtige Hausfrau, guten Gemüts und gonal Enterprife Eo., 30, 143 N. — en ill — Be Slate wie für $86, 
ne u  atahrenet. Zunge -au  Galeh, | nee 3803 Cottage Grove Moe, anfehnlihe Eriheinung, mit einem neunjäbrigen traße. oſaſo de n_ötr. — 
80 00 Wars, 3259 N. Hohne de, Geiuht: Porter, Tann bartenden, fırcht fett en = re mwünfcht mit ehem ebrenbatten SRaume Ede Wood Etr. Zelenbon: Monroe 94. 2? | — —— 


— —— | Blat. 1713 Burling Ste. Engel. tfa Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner | befannt zu werden zweds Heirat. Adreffe: N, | — iii Een agen, Bi 
Berlanat: Erftflafiiger Bartender für ein amilte auf dem Lande, —— bei Naite, | 218, Abendpoft. Unterridt. ein Erprebmwagen. 1823 &peiheid Ude. ale 


3 
Geihäft im unteren Geſchäftszentrum; Empfe — [10000 4530 Broirie Ape., 2. Flat. —— — — — Rechtsanwälte. a ee ne 
lungen erforderlich. Adr.: ®. 318, Abendpoft. Berlangt: Männer und Frauen a — Heiratögefug: 36 Jahre alter Mann, Wittwer, | (Unzelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work) | ujeigen unter —* Rudeit 2 Cents dab PR Derfautien: 2 fhwere junge Pferbe. * 
— — — — * Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit | Bruder, 30 Jahre alt, nicht verheiratet, beide - Bert.) | Belmont Avenue. 
Berlangt: Eritflaffiger NRorter, für Nacht: | wAnzgeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) | in fleiner Samtilıe; guter Kohn. Bender, 428 Ar: | Mecanifer, verdienen $200 den Monat, auch er: Ulle eingewanderten Damen und Herren, Ri 3 Bert Bedi Xofton $10, Collie pie3 
arbeit. 2220 ©. State Str. nn — jington ®lace, nahe Clarf tr. Telephon Lincoln | fpartes Geld, wünfhen die Belanntibaft mit | melde wünfchen an bem jest beginnenden Ztr- HardA.Rod, Berka Iies 38. Das Hr Ws 
— — — Verlangt: Sänger, engliſch und deutſch, Dame 3530. fafon | älteren Mädchen oder jungen finderlofen Witt feln im Englifchen teilaunehmen, follten fich Denijcher Advofat und Notar, m an Samen SM. ° jafomo 


“ Berlangt: Zwei Träftige Männer für Treis, | cder Herr, Samitag Abend 8 Uhr. Koppa Gar» wer, der ungariihen Sprache mächtig, aweds | fofort anmelden; 3 Monate 85. Spreden, Schrei» N. Dearborn Str., 7 gl 
} oit. 4326 N. Leapitt Str. ben, Yatwrence unb Lincoln Abe. . ä - | Seir i i in » | ben, Lefen, faufm, Fächer, Engineer-Lisens etc. —* Sin 6. DIBE Te TE VVVVVV—— 
u ee Yan Ru D$. | Daß Weile befosgt, | Su verlaufen: Bicae A520 Beste Anen 

Verl : enter. 1355 Cleveland Abe. ® © * mo Stellungen dur „UsB,-Union. Näberer” Im orbjetiteofjice: 990 Kor n 
————— ren —— zn Damen. Ei: —— Se. Adevbon South —— — Jtlin is a. 2 us * a North mei Gde Larrabee * Ave, — — fünf 

| : Eri Au 8, #2 | no einige gute und zuberläffige Solicittors : i it- . ; nabe Halite r. Ste eöffnet. a : * DE i “ 
aausmanei: Seiohuener Junge an Cafe 11 für unferen neuen Porträt-Berje leiß au en« — —— ——7 | ee Geſchäftsgelegenheiten. = ® — | Abends 7 5is 9. Sonntags 10 bis 12. Zwei⸗ und Einſpännergeſchitte. 2184 Lartabes 

— J Mann f Bet et er Een Ph - | (Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) Berlangt: Deutfchiprehender Violinlchrer, der 10apjx | Str. 

Berlangt: Junger Mann für Hausarbeit. 1964 | Sıoe * ” North Abe, gtragt nah Mr, Germani . 2 — — — interriht erteilen tııt. 1653 Larrabee Str. = : — 
Berwhn e nehmt Rofebill Car. fafo | Zennarg. Zinim& | 755 North flbe, er arten er. 1 Treppe bo k $425 oder Beite Baar-Offerte, gebe au Zeit | 0, erieient 2 Banner &E Bedman, a Beet: | nn, ein Jahr alt, 
"Serlanat: Baufeloffer, Yinifbers unb Selfer an: — —— A a ————————— Zn De My geaze u ge erteilt deutihe Abvofaten. nn 

er : Baufd J a . =. . Tonit, Stellungen in und außerhalb der Stadt. . — — \ A Ber SOT- | Lehrerin in und außer bem Haufe leichte Me: izi i i 8. 3 Dah⸗ 
men its Dean Sort. 5234 Ablane Mc | Berlangt: Brauen und Mäbden. Bem | 1; Gina Slmalig ir den Ang; | Son Dina. "E Blnd, To’ Sat Di, | Tagen beampt Sefsrgt, Wränbfiger Wer. | ot in 0 
— — — — — — — 3 — — — im; u» 3 ‚ . . zB: ” 

Berlanat: Bäder, dritte Hand, oder junger | (Mzserven unter biejer Rubeit 1 Gent das Wort.) Berlangt: Wafchfrau für Montag oder Montag | muß dor Sonntag Mittag derfauft werden. An- | ——— 0 r r r— 105 Monroe Str., Ede Cart, Zim. 130. Zu verlaufen: Leichtes Pferd. M2 N, Lim 

Mann, der Willens ift das Gefhäft au erlernen, | — und De | und Dienitag jede Woche. 5229 Michigan be, zufragen rt den ganzen Tag und Sonn- Gründliben Biolin- u. Piano-Unterricht erteilt 3d34*% | coin Str b — 

Su, grizagen. nao : Uhr Nahm, oder Abends. Läden und Habriten. nn | 308 018 12 — ———————— zu mäßigen ‚Breifen Me. 0. Mrs, Arthur Hickd. . — — 0001 hi = 

1422 Welt 12. Straße. — Berlangt:, Enalifh fpredendes Mädchen mit 35 NSells Straße —— Anfänger und Borgeihrittene. 637 North Mpe., redPlotke, deutſcher 55 

"Berlangt: Junge, 16 Yabr alt ober darüber, Verlangt: Senmers, Finifhers, But- | Fi" —— — F J —— Tess: ein Blod nördlid von Chicago — nahe Ldarrabee Sir· Phone: Lincoln 6147. — gr u Add hmun Am der von Deime ober, Mind fahren rg 21 i 
2 n en. 2 5 ce, ; ‚ ar 9 

In Enrtingroom zur arbeiten. Globe Saundru „- m. —— — Elart Straße. pn e ** — a aa re dafa sit in alien —— at frei. 127 N. Irving Park Bipd., nabe Kincoln Üde. 

o., 222 €. Morgan Str. afon | und alle en Arbeiterinnen an Beinklei- — aloon zu berlaufen, Lizens beaa 0: earborn Str., Zimmer 1444. Abent3 Zu vberfaufen:. TopBuggn mit & en 
Forlamad: Sumaer Mon mis Gamma on | dern. Die höchjiten Löhne, ftetige Arbeit; | „erlangt: Criter Kiaffe Meitaurant-NKöcin, | beimber, bübe apei, muß einen verlaufen, Mac, Finanzielles. 750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon pe, | in fehr gutem Yuftande, $%. 2511 @. 50. Or. 

Verlangt: Nunger Mann, mit Erfahrung ar , f 2 Iinfe Arbeiterin; guter Lohn. 2723 W, North | öufragen 1400 ©. Weltern . inim} — — 
Papierihneibemaichine. 1745 Irving Part Blvd,, | Delle, reineWerfitatt. Sofort nadjzufragen | dnenue. frfafon unter diejer Rubrıt 2 Gents das Wort.) | __ — — 102 Zu verlaufen: Stute mit 4 Wochen altem obs 
Ede Eait Havensmood Part. B.Ruppenhbeimer&Go, — | Zu verlaufen: Kunbenf®newer und Reini» | — -- | &.5R%. Eummerom, deutfber Ubpofat ien. 1357 Weit 13. Straße. 
ne —— Bloomingdale Road und Lincoln Straße, Verlangt- Mädhen für Gausarbeit. 2450 | gungd-Store; gute Lage. 3259 Lincoln Abe, Privatperfon bat $1000 bis $1500 gu ber: Sratilziet in alen Gerichten, le Rechrsfachen —__ nn nn nn | 
A 9 nn er für Nanttorarbett. PER ER Divifion Str. ftfa | _ frfa jeiven — tauft Hypothet. Adr.: W. 312, | werben aur äufelebenbeit beforgt. Zimmer 430 51 dverfaufen: Eine läufige Daysbündin, Bils 

‚1156 ©ı Abe. ne endpoſt. Nati Dant-Gebü ẽ * 
— — — Verlangt; Frau in mittleren Jahren für allge Bu_berlaufen: Guter Schuhrepatr-Shop, we: ’ 5 3 Bu Re —— A und fig. 4167 ©. Halfted Str., Hotel 
—— Lediger Vorter in Saloon. e» meine — * = = ei, Die Den gen Abreife, billig. 4143 W. Yafe Str. dofrfa u berfaufen: Shopthelen, im guetrage bon | Wohnung: 3213 Seminarh Abde. Tel.: Lale View Muß verfaufen: Gutes Bugah und WUrbeitds 
Aſton Abe. t — — mn nn 1750, $2000, $2500 und $2800. Nachzu : ; J 
—— — — — Humboldt Bipd., nale Hord ne. ° fefafon Su berfaufen: Schneidergefhäft, Arbeit für 2 | 3138 2 er $ tadaufragen: | 1500 *2 | pferd. Bauer, 1849 Dadhton Str 
Berlangt: Porter, muß enalif fprecdhen. 130 


Su verfaufen: Delmage erde und toutes, 


* Mann. — | nn Menn Ihr nur mit geringen Geldmi : 5 j . \ } 
* 2 53 Seldmittel zu vertaufen: Team, Geſchirr, Xrud, mit 
©. Eanal Str. Verlangt: rauen um handgehäfelte erlangt: Mädchen für aligemetne Hausarbeit. | mer 9. mi—fa Privatperfon verleiht $4000 oder irgend einen | fehen feid und einen suldluchen Redtsanmalt Ber — etz 1713 Sahton Str. Zelephon 
Berlangt: Mann Pferbe zu beforgen und Tid) Bags zu mahen. Arbeit nad Haufe zu — ge Oft 50. Sir, lat 3, en gu verfaufen: Gute Some Baterh. Uhr & | Zeil baden auf —“ Fee 6 | nötigt, fpret vor bei Brandes, 1313 Fort Dear | Lincoln 7947. 
ı Mm f f & a : & . 9 . ade: ©. 131, % s ä Sü a M 
font tm Saufe müglich au mawen, 4147 Arm, | WEDMER. 697, Abendpoft, mibofefa | Frosent Binien — bormigebäube, Cüdiwellede Glöch und Ütenzoe, 


nn —ñ —ñ — —— — — —— ú Ú — 
tage Avenue. ſafomo Morris, Mann«“Reilly, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | _Cin Salooniwirt mit eigener Lisens fucht eine 2 12mat,im2 | Zu ——— Kanarienbögel, Stamm 35 


—* — 1 Zu, verlaufen: 6% Shpothel von $1000, Läuft | — — — ——— — arantirt feine Sänger, billig. 1718 NR 
111 ©. Fifth Ave. Muß gu einfah foden fünnen. 5648 Kenmore | gute Ede für längere Jahre au mieten. Mor.: ? Sahre, Sicherheit $2400. 2820 5 ! — Shledte M : R : 

aisiane!: Epamehder Mens. A. a — dofrfa Avenue. frfa 3. 949 Abendpoft. 23majadtdo” Rn % Saltfornia Ave. SO — So ne gt Eır. 

ogis; mit Wälche$5. 331 Wafbtenam Mbe,, nahe 


ar» — 
— — — — — > | radee Str. Bitte Ubends ober Eonntag Mor» : Gan od Eurren für 
0 Tine, Sen. Verlangt: Wüglerin In Wärberel, 1885 Mit | „erlangt: Mäbchen für Saubarben, mc | ir ie a ne gaufen. Ami, Geld Gens borzufpreden. ioma® etc 3400, ebenfalls Sarneb, Billig. 1690 I. 


; s gi 400, ebenfall3 Harneb, billig. 18 
— reien und Reſtaurants. R. Sriedman, | wende fth an Chas. Neumann, 1813 R. Fair⸗gu verleihen auf Grundeigentum zu5 — — —— | Toltete 
„Dezlanet: Koch; Ntetiger, milliger Mann; $15 | mautee Übe. fajon | 1049 X. Afbland Ave. 3junim | field Ave. Phone: Humboldt 9352. Bu be ni Binien, nad abaabe =. nun Albert 4, Kraft, Reßtsanmwult Hobne Siveniue. 

W e. DR. 5 Abe. 


nase 1 Eee 

Maici 6—246.0.d | Siwerdeit. Auf Munte # Progeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Mi : : — 

ei Verlanat: 2? Mafhinenmäbden für Hofen zu Berlanat: Ma in 0.8 | Simerbeit. Mu unfh monatliche zablung. roze J q rt. Biile Zu verfaufen: Ertenftion Ledertop Sureeh und 

—* in, gt: 2 Mafine at: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | —————— I. 9. Kraemer & Eon, 118 N. La Ealle Str. | Rechtögeihäfte beiten& beforgt. Erbihaften ein, | Buihäfta:Buaab Beide in gutem Buftanbe, bil» 
Berlangt: Ein Grundeigentumsagent, um mein | näben. 1839 Burling Str. Iafoımo | aohm $6. 842 Oft 50. Ctr., 3. Sat, Zu verfaufen: Gute PBäderet. 3058 Lincoln — * 13apf 0a | nesoaen, Ginipriihe überall durcaefegt. Löhne | „. mai Tuggh, beide m 8 3 

; — — Gnelt loſlettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em⸗ ie. Radaufsogen 6120 Gusen Wir. f 


Eigentum au berfaufen: bezsable hohe Kummif» 


r R — in Ave, frjaf venue. TIEWR 1. neigen 
: —“ B : Intelligente Mäbdden über 1g | Champlain Abſtr * 
fion. Adr.: W. 310, Abendpoft. Berlangt — — —— —— — —— — — u berfaufen: Erſter Klaſſe Gold—⸗ 0 pfehlungen. 1037 Firft National Banf Blda. — F 
— — — — Yabre, für Handarbeit im ee. and ie Berlangt: Junges Mäden in Familie von Cine Saloon-Ligens wird zum Gebraud ars ur $300 bis 3000. Beite & echelt garantiert, Bma* ——— orgen DE Sremant ei 

Berlangt: Ein guter deuticher Mann für Sue, | mnhen ee voni tg tr | äiveien, gutes Heim; aebn Dollar monatlich. | peöoten an eine refpeftable berantwortlihe Ber | Geo. 3. Schmidt & Som, 2175 Lincoln Mb. | —————— —— ——— — — | Binten : 
arbeit. er Heim. 2017 Indiana Ave, Thone | Maufee Ave., Prindibille, Stabe und Üttrill Str, Be Normal Abe. fefafon | 19" eine — Saloon⸗Lage hat. J frfafon U. Goes, zus re 9* ** —— EN 
Salumet 3871. N - Er . 575 endpoit. tfa — _—_. | Me. 30 NR. La&alle Str. Xel.: ain 3618, erlau Roll Nedmt 
 Berlangt: Guter Zinfmith. 244 Nortb Ave um das Namen von daner Bozes ‚au eliernen. Hausarbeit Gene Made 413 sat en Zu, berfaufen: Auf’& Beite eingerichteter Delt- | yy, & 0 ea er er en 2 36. Strafe Cm. "a Conote Stroke, 

at: € 2 3 Ude. n N Gr 2 (£ 301 Mm > r ; i € u e,, . ® -INBe —2*—— . . Mai 

— * Geo. 3. Aroed & Eo., 1521 B. Tale Sir. 2. Apartment. dofrfa | fateffen- und fethter Grocerh-Store; Wohnzim- — —— 

Verlangt: Fitters, Filers, Chaſers an Orna⸗ ” 


‚juni1,8,15 
: 5 i liunim& mm mm ———— 
— — — — — — rer—, ſeltene Gelegenbeit. 2853 Diberſe Ahe·e·e — ——— — SGeſchaftseinrichtungen, Maſchinerie uſw taufen: @i ahn 

mental Pronse-Arbeit; . ftetine PBefhäftigung. | ‚ Jerlangt: Mädhen bom ungefähr 18 Nabren | Morfanat: Erfahrenes Mädden für allgemeine Iualon Geld zu verleihen auf bebautes oder z s zen: —* —— — 
Pinslom Bros. Co. 4600 Sarzifon Str. fafo | IN Office, Telepdon zu beantworten Muß deut- | Gausarheit: guter Cohn. 4414 Grank Blph — 8 Ehicagoer (sru We, | (Mrseigen unter bieier Rubrif 2 Gents das Wort.) Rn a 
— — ig and bubſcs Ihreiben fönnen, Nadaufcagen ? Flat. . . . Bora Verlaufe megen Kranfbeit ein gutgehendes 41008 uns ee ee —** u &r Inbtboie 


Str., nahe Milmaufee 

Berlanat: Zwei ledige Männer. gefhidt mit | bet Mr. Hort, 222 &. Morgan Chr. falon Schneibergeihätt, viel Färberei-. Reinigungs | ften Raten. Baudarlehen eine Speziaittar, | „uU_trrfaufen: Bivet fehr gut erhaltene Bar- | I e Doodle 
Dinfel, sum Unitreichen vom Haus, Ctälen etc. | = — Grfahrene Dperators an Keinen | _Berlangt; Ein erfahrenes Mädıen für allge: | und Reparaturazbeiten: verfaufe fehr vreiämgrt, | Real Eftase Dept, Union Ari | ZerSiühle, $5 das Stüd, Az Get 12. ©m. Mübpieg, 3 Wlonalp all, Big 1018 RR 
Kniderboder Ice Co., 39 ©, La Calle Etr. — —5 * ae nn * meine — mus gut weiten ge bügeln | gebe nad Californien. Bauer, 2023 . == Company, 7 Süd Dearborn Str, | Nabe 42. Ube. „ | fornia be. x — 

Nel m d L | Zu Brod & Eo. 219 DW. Monroe Str, nahe — 2 AA, A —— — —— ———— Kauft Cure Laden⸗Einrichtungen bei 

Berlangt: Aelterer Mann, um Janitor zu Bel- | Tirn om fafon | P ger3 Park 5702. lius® Bu verlaufen: UlleSorten neue unb 
fen: gutes Heim. 415 46. Cir. Fifth pe. — — Zu vertaufen: Delitateſſen⸗Store; guter Ge⸗Geld zu leichten Bedingungen auf zweite dy Madito —* 2 LIZE Stocerb», Butchers und Erpreß-Wagen. 948 
: — sum Säben smet oder drei | „zerlangt: Mädlen, das Toden Tann. Lohn | (haltsumfas und gutes Manrenlager; gegen» | pordel. Obling, 555 Norih Übe., Ede Larradee — —— —A g Sate Str. 

Berlangt* Sattler, guter Arbeiter. 250 Neft | „ Der ang!: Dres zum A —* amet ober Drei | 96 His $7. 452 North Abe. mo—fa | mörtiger Eigentümer fett feh3 Sabren Inbaber; | Dimmer 4. 16mz*3 F nnt br etwa 1* SE 
26. Etrahe. Zage mädite Woche. Borzufpregen Sonntag in | —— ————— | reife ab. Nacaufragen im Etore, 8256 Eottage | ————— [| allen ur tore ur erfparen, verfaufen: 50 Zug. und allg Un 

i . | 1851 ®pron Eir. Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus. | Grobe übe. ftia | Greenebaum Sons Banf& Truft Breife die abfolut niedrt —— (bien beiläpfenne Gin Rumber-Bferde 

Berlangt: Cin Mtter Junge in Bägerel; Tage | "neriangt; Mehrere Mäbten, 16 Nabre alt umb arbeit in feiner Samilie, Mnaufragen: 30 Nord b * 5 reue dighh eeee 0 hte ga—— 

arbeit; Tein Eifen. 3488 Soutbport Une. Alter, um in unferem Bügelsimmer a — BEE Dane. nahe Mabifon Str, 6: dt berlaufen: „But Laben-Bäderet, heile, get. Sedrigtter — — 901 bi bi Welt Wadifon Straße. jeten: alle Ücten Pferde bon größeren 
‚ In n 4 ‘ — & “ io 
Berlangt: Erfabrener Tompetenter Rip Süger | Globe Laundry Eo., 222 South Morgan, Str. A A Be ET Due gensmmien. len GEREEng,. 


2 . „x 5 f Zelepbon: Monroe 1712, 
aes Denn 20apr,fa,2m 5370 Be ges. Gute Einrichtung. Adr.: ©. — ——— An. A. Offen Diendiag Nahmittag von 2 bis 6 Uhr. | Strauß, 1559 Milmaulee 
N o h a 


e en — > —*— miſa 12 | —< 
Braucht ih au melden. Adr.: D. 130, Abendpoft. - Stellungen fuchen: Yrauen und Mädden. | —— - | verfaufen. Rordoftede Elart und Ranbolph Str. l Bu verlaufen: 100 Pferde, gut S 
—— ú————— (Ungei a a Rubrif 1 ee t.) Zu verlaufen: Ein auter gangbarer Butcher- — Theo. Goodkind, Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 
eit Bezahlung, Auch Abendunterrict. 1352 R. | -——n &.) | 160» für dem balben Preis, wegen Todesfall. — | Bauen: feine Rommilfion: feine Ub- | 3938 N, Hamilton Ude. Zel, Late Biem 5012, | Preife von $50 aufwärts; 30 Zage 
Verlangt: Ein Junge in Mufifinftrumenten- | All „.E 2 2 a8. . » 3416 Sullerton Abenue, dimife | „ Geld aum ee; fon; leine Abe | Menn br einen ganzen Laden, irgenpmweider | geaeben. 1258 N. Baulina Str., n 
Sadrif zu arbeiten. 3406 Rerrb Str, dafon ark Str. 1. Slat. Zoman. 'in,difafonim Geſucht: Irgend welche Arbeit, halbe ober ddoolatensebuhren; eine Dersögerung, Anleihen | Hr oder eim Zeil de Waarenlagers oder nur fee e., gegenüber Wieboldis 
— Verl t: Madchen, erfahrene Operat fur aanze Tage. 839 N. Pindelter Upe., Flat Ir Zu berfaufen: Gutgebende Bäderet auf ber auf eigentum in Eh «sg und Borftäbten; die ixtures berfaufen mollt, fpredht bei mir Dept. Stored. Mar Tauber. 
Berlangt: Aunge an Cafes; Nahtarbeit. 203 erlangi: 20 , eiindrene * * U | Hinten. Nordiveitfeite, blos Ctoretrade. Nacaufragen: | perbeilert und angebaut. Zelepbone, Raw | vg: &h bezahle Baar dafür, und awar die höch« 
=. Chicago Abe. Sufrogen: 874 &&. Mabilon Str Simmer 208. | Gerät Trremmiabenee Wine Tatı Giehgim | 1245 Garfield dene. Data | Beinh 300. ©. D. Gtone & Go. 76 1. Monzae | Her; Seciie, und Taliehe Oeidähte (dnell ab, 
ni — ſon Str., 2 eſucht: e ucht Stelle in 
Berlonat: Montag Morgen 7 Ubr, 10 Männer, - fel& | feiner Samifte oder Bei anitändien Züittrser. | Bu verlaufen: Cine Mäderet in Blübender | "gg Gnpalbelem | oe nor ober telenbonit. ___1Ootbinofa® Uutemsbileh. 
um Zirfulare zu verteilen. 1301 ®. Huron Etr, Verlangat: Mäbden zum Etifettiren und Be 2228 Erommell &tr., nahe Milmaufee Abe. Nachbarſchaft, Block von einem neuen Schul⸗ Gru — Fred Bender (Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


AAuf bebautes Thicagoer ndeigentum— 2 
J — haus und zwiſchen gmei 5c_Theatern, gute Eins Store-Einritungen für Grocerieds, Markets 
Berlanat: Rorter für Saloon: muk Erfahrung | Bändern bon Bigarrentiften. Lohn während der | erumt: Sriid eingewanbertes Mäbden wu? 1 Geld au verleihen en beiten Bedingungen. ı , 
haben; — — 3179 N. Clark Str. ® | Lehrzeit. 818 x Sranllin Str. frfa | Stelle für 5 funt | naßemen, tönnen in furger Zeit berbreifant we 7. —* 


— — — — — —— — — — — 

dm. e u berfaufen: Automobil für gr —— 

audarbeit. Bitte boraufprehen, 1617 | der. Vertaufsgrund: Kranfneit umb amei Ge» : 555 Ei u ee a bee ge Wr Kir te Sr ife in’ Ghlengo: Gröhles abe feinen Gebraud bafür, J 
Berlangt: Mann für Vorterarbeit und Fracht⸗ Verlangt: Erfahrene rg en in Fär- Bine Str. fhäfte. 3124 ®W, Irbing Park Blvd, eihä 

Glebator; muß Stadi-Empfeblungen baben. m. | derei. Guter Lohn. Beſtand 


___ — 
er Plap. Soaleiy. Gefuht: Stelle als Hausbälterin oder für - u An er a ri 
z am) : 2346 Fuflerton Ave., nabe Weitern Üve. frfa ht: | t Bu verfaufen: Ice Cream Barlor. 2005 Pineite Shpotbelen auf ei red. De 
ee & €o, Cüdmweitede Jadion und — 052 Sheffield Abe. Tel. Rincoin N. Haliteb Str. beforat vie ten, an 


Gt toird, 
= a J 00 zu vertaufen Nähere Austunft 
Ber Berlangt: Junges Mäbhen, als Näberin in — — en —— Drortgage &0. 32 N in 26 & ahner 
24 £ 9 - Fimm berfaufen: Bäderei-Einrihtung und Tooiz, | "re Main 2639 und fragt na 
Berlangt: Fitters, für Ge, | der Tbeajergarberobe. 1397 MR. Glarf Str, Gefuht: Frau fuht Stelle zum Wafden u Verlaufe Delitateffen mit Bäderei, neuer Ro. | Sir, Summer BOd,253———— en. — 2* 
bäube. Standard Urhitectural Nron Morls, —— wügeln. 2008 Diverfen Gt. Chmidt. fan | Berie ‚andofen 5 Yabre Leafe. 3335 Weit Chi | "go m VURIEHEIEN:. FELSEN AERO VERER NOHR doadi 
N en 


"Automobil für 5 Perionen, in fehr gutem As 
* — SR. OR ee ftande, meldhes jeden Qag ge * 
140 


300 Verlangt: Buchbindermädden, Tippers Ma- auli 
300 Bloomingbale ad. dofeiafon | Ininen-peratord an Smbth Rähmafäinen, Gefai: Junges Wäbden. 14 Sakeı air Tadt | ——— 3 ——— Kaufs- und Vertaufsangebote. 
— Griohrene Ußrmader, Permanente — ee‘. Teiate oausarbeht. TBe Ubıan at | "Zu bezfaufen: Cafd Brocern uns, Marter, ein niebrigften 250 Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. (Uingeigen unter dieier Rubrif 2 Gents das Mech 
un Gu nt, * — — — — — wenn genommen, ander (Unzeigen unter biefer Wubrit ents r —— 
Ber. Nadaufsagen, bon 8 bis 10 Som. Bei wr Donnellen & Sons Co, Geludt: Stelle Sefhäft; gute Firtires, made gute GWeihäfte 8 Cents des Bock) u 
ears. ebu 0. 


Sushi £ Bu Jerieniee: 14832381 
Auntwæ 731 Plymouth Place. arbeit. 1032 R. einer er. Shore. ne 8 n Sonntag Morgen bon 8 bis 12. — rar Habe 5 — 
uaüs Uibe, faf t 
Berlangt: Ein Blodimithhelfer, Innen-Arbeit, ' 


ut: 18-jähriges Mäden wünfht & — 6 —3—— 
Albert Mroupa; 7006 ®. 12. Chr, © €. , s 
Bei ung: 70 Er Dat Bart, „Outer Sohn. Me ri Sanserhrit, ©. Welterman 1858 | 5. * — 


| 


N 


2 * 





kerbiemw Erpoftition. — Mllerlel 


City. — Allerlei Attrattio 
0 8 —— oufe — "A Romance 


— „A Modern Eve.” 
ater. — „Ihe Slim’Princeb.“ 
ze. 
urleste. 
ul ..— Konzert jeden Abend und 
ttag. 
31. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


— Garten — Rintergarten-Konzert. 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 


Zu vermieten. 
«ünzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


vermieten: In Ravenswood Par, zwei 

ds bis Robey Str.-Howbanynitation und alwet 
Gtraßenbabnlinien, jebs große, belle Zumuter, 
flergeizung; {sront- und SHinter-Veranda; 

.- 2156 Wilſon Abe. fafon 


— — — —— 
vermieten: 4 ſchone Zimmer, mit Gas, 
, Zoilet und Vor, $16.00. 1319 Sedgmwid 


abe. 


berimieten: Helles modernes 5 Zimmer 
ai Bad, $19, an fleine Familie. 1875 Bur 
ı Sir. 


at, 


Zu vermieten: Hübiches helles 6 Zimmer Bi at, 


2,’ Sloor. . 1421 Yudjon Ube,, 


u bermieten: Store für irgend ein Geidäft. 
719° Center Straße. 


Bu vermieten: 6 belle Zimmer, Bad, warmes 
äifer, $16.00. 1739 Hudfon Abe. 


Bu bermieten: 2 leere Zimmer. 1503 Mohawl 
Bu bermieten: Schönes Sommerheim am 


Mowers Sale, Wis., $250 für die Sailon. Nad- 
suftagen: 535 Maraueite Bldg. 


vermieten: Feiner Store, an Wullerton 
> drei Häufer öjtlih bon 40. Abe.; gute 
e für Grocery-Store und Meat !Martet! 
oder ohne Flatwohnung. €. B. Stange, 
tate, 3705 Sullerton Übe. 
bermieten: $16, 6 Zimmer, mobern. 2235 
aulee 2lve., Er California. NRadaufragen 
Sonntag Morgen, 


eien: fches helles 4 immer Slat 
t 1837 Miilmaufee be, 
1816 


nn — — — — 
vernieten: 4 Zimmer Vohnung, 311. 
—— Str. W. Kavenswoop, fafo 


nennen 
en: 4 belle Zimmer, Hinterhaus.— 
286 Een Abe. nahe Diberſeh Blod. 
Bu bermieten: Cajh Meatmarlet. 1537 Barrh 
Abenue. 


Te rer — — 
bermieten: 8 große Zimmer hinten. unten, 
8 Zeute, leine üngarn. 1016 9% Halited 


Eirhbe, 


I — — 
Zu bermieten: 6 Zimmer Flgt mit allen Be⸗ 
auemlithleiten. 1833 Sremont Str. 


eten: 5 Bimmer lat, 3 Schlafsim- 
ar darlr, ie Ind Bad, $15 für Erivachfer 
ne. 1 


. Mood Str. fajomo 

bermieten: 6 Zimmer ebener Erde, erites 

Br mit &ns und Zollet barin, nabe Wider 
Kr $i1. 1530 N. Leavitt Etr. 

u bermieten: Cihönes helles 6 Bimmter Sat. 

2. Sloor. 3469 N. Kedzie Ade., nahe Elfton Abe, 

u bermieten: > fchöne Zimmer, Bafement- 

pi, 1118 R. Hohne Abe., Miete $6. Zu er 
ragen im seiten lat, binten. 


u bermieten: 6 heile Simmer, 2447 N. Hals 
je t., nabe Sıncoln und Fullerton Übe. 
adaufragen im Hinterhaus. Steeg. 
dermieten: 4 Zimmer Ylat3, Ofenhetzsun 
e 2677 Burlina tr. Bellen & Rirlley, 81 
xit Rational Banf Blog. 


ar bermieten: eines 7 Zimmer lat, Heth- 
echeizung, feine eberfiht über Shernfan 
Kat und Garfield Blvd. 5440 6. Loomis Str, 


Bu vermieten: Moderner Store und Wohn- 
— alle zn gutpefeiict, guft : 6: min ge 
eie, ei ur irgen ein eImall. x 
Belutönt € übe, 


frfa 


Bu be en: Kleine Wohnungen. Schwim⸗ 
mer, 1569 Elybourn Ave, Ede Halfted, 
momtifafon 


Bu vermieten: Bimwei Läben, nahe Addilon 
Ade Dochba nation: aut geetgnet für „Home*s 
Bäderet, Kleidermaderin, als Schu en. s 
merfitätte. für Painter, a Popi Room uſty. 
036 Abddifon Abe. 114377 ofa 


"Bu bermieten oder zu berfaufen: Neues Haus, 
wansig Zimmer; % Uder Land; 11= Meilen 
eitlih bon Melrofe Bart; an Lafe —— 


4343 


den Nortbiweitern Yards. John Pplllpp. -.doia 
u bermieten: Neines 4-Zimmer_ Flat, 
wo: mäkige Miete. 523 N. Union & vos 


1321 
dimtfu 


Bu bermieten: 5 Zimmer Cottage, $11. 
Wells Strabe. 

bermieten: Kleines Bimmer im Bafement, 

paffend für leihte Haushaltung. 46 Dit_Supe- 

rior Straße. Tinim& 


Bu bermteten: 
MWohnun 
Miete 
Bouled 


Chöne belle Sedh3-Bimmer- 
9 urit Bad, zweiter Yloor; große Word. 
ug 439 Dft 37. Straße, nahe Grand 


Bimmer und Board. 
[Ungetgen unter dieier Rubrit 2 Gent? das Werk.) 


— — — 
gt: Anſtändiger Mann in Board; Bad. 


1 Sedgwid Str, oben, 


Bu bermieteg: Modern möbltttes Yrontatms 
me dir, Jette —— * oder af Herrn. 
eonfin Sir. nahe Lincoln Part, 


bermisten: Helles, möBlirtes Beitzimmer, 
€ z ngang. on [0 e 
BR Far >. . 
Deutfha Familie m t Moomers, bie 
Bode a Re 1 Mopant en ° 


Berlangt: Boarber3, 35 mit Wäldde ober 


im» 
mezx, bei deutiher ram; 1612 


ebeland Zive. 
biuiwæ 


"Bus dermieten: Schönes Zimmer an amel nette 
jur Seren. 1565 N. Halited Eh, Slat % 


eten: Schönes KProontatmmer; 


sBerionen. 757 Rorth Ube, 5 


pafiend 
© D.“ 


Bu 
$ „D. 
er fafon 
Ba erınieten: Möblirtes Dimmer, 1928 Mo 
barıf Erape, 3% Slat. 


dermieten: Ein belles 
Hojek 2045 Zremont Str, 


den gutes Helm Net tinderlofem 
paac, 2ili Dahton Strt., Slat 8. 
u bermieten: 


Gefundes, helles, möBßlirtes 

an’ı anftändigen Herrn, mit Bab, nidt 
imeit um Kincoln Rart, 1646 Wells Etr,, obes 
res 


fafomo 


Zimmer mit Aleider» 
Sılaı 2. 


bermieten: Mößlirtes Zimmer, mit Bab. 
1518 Wieland Gir., Slat 1. 

fepas 
ae 


T bermieten: Zwei möblirte Zimmer, 
er Eingang, 1 bis 2 Betten. 425 North 
Deutfhe Frau mwüniht Moomer oder Ehepaar 
für HSausbaltung. 1536 Welld Str, Blat 2, 
vermieten: Helles Zimmer. 2012. N. Hal- 
ited ©tr,, nahe Eenter, Flat 4. 


an Urbet- 


ter, bei deutiher Witiwe, nahe oln Bart. 


245 North Ude, eine Trepbe, 
Su bermieten: Ein Ihönes, Helles 


> an 2 Herren oder Damen. 1331 
be., nahe Lincoln Bart. 


Bermiete möhlirtes Bine. feparat, mit 
Bad, $2.00. 2116 Fremont © 


u bermidten: Bimmer, Pad, mit ober odne 
a 3144 —— Str.nahe Lincoln Ube. 


Deutſch⸗· unggriſche Roomers ober ‚Bogrderd 
berlangt. 22 Halited Str, nahe Lincoln. 


u bermieten: Schönes, große Peraer. 
blttt oder . unmöhlirt. sI5 Short AWe. 

Flat „BD.“ 

2012 R. Haliteb Str. 


Berlangt: Roomerd. 
Roomer, 3 in Samtilie. 1406 Mo» 


Pe 


Zu vermieten: Schöne belle 6 Zimmer MWoh- 
nung, mit Board, 3. Slat, große Pordi. 33 
fragen 1488 Elhbourn Abe. 2. Flat. 


bermieten: Aeines Frontzimmer, alle Be⸗ 
en. 121 ®. HSuron Etr. 


bermieten: Helles FSront-Scählafsimmer. — 
Racine UApe., nabe Lincoln. 


Boarders — gutes Heim. 1342 —S 
@tr., nahe Eouthport Abe., oben. 


; Gute Boarder bei Wittwe. 5228 
©, Ken Etr. 
————— — — — — — — 


tandige Boarders. 1857 Weſt 
18. —— 


en A ee A 


e ’ 
'R. Haliteb Eir., nabete- 


Zu bermieten: helles — — 


ontzim⸗ 
aSalle 


Zu bermieten: Schönes, , „beiles 
Sctontzimmer, bei Brivarfamige, ni Lincoln 
Bart; feparater Eingang; Telephon‘ Haufe; 
Er un. Vabrgelegendeit. Broffeit, 1761 Notth 
Ba Abe, 


Zu bermieten:_ Schönes möblirtes S$rontaim- 
mer, jeparater Eingang, großer Kleiderihrand, 
Gastiihlampe, bei tinderlofem . Ehepaar, $2.25. 
1968 Dahton Etr., Ede Center Str.,»1 Blod 
weitlih von Halited Etr. iria 

Verlangt: Boarder, gute Koft, mit Wäſche, $ö. 
1837 Melroie Str. 


. Su bermieten: Schöne belle Zimmer bei Witt» 
frau, Herren oder Damen. 233 Uda Etr. 


Möblirtes Einzelzimmer in _ Privatfamilte, 
Veberfiht auf Lincoln Park, fließendes Waffer. 
2120 R. Elarf S:tr., 2. Flat. 


Suche siwei Boarders, gute Koft, Wohnung und 
Wälde, 33.50 mödentlid. Adam Pfeund, 725 
Ree3 Sir, Nordjeite. 

Zu verinieten: Zimmer, mit oder ohne Board. 
2617 Sheffield Abe. fafon 
‚Zu bermieten: Helles großes Front Bafement- 
immer, $1.25 die Wode. 2114 Cleveland Ave. 


Zu vermieten: Großes Frontatımmer für Zimel, 
beißes und faltes3 Waffer, Badezimmer, Tele» 
phon, gute Fabrgelegenbeit, nabe Kincoln Bart; 
mäßig. 2114 Cleveland Übe, Tel, Lincoln 4998. 


Zu bermieten: WVorderes - Schlafzimmer an 
Herrn, feparater Eingang, Privatfamilie. 1934 
Mobawi Etr. 

Bu berinieten: Einzelne und doppelte Bims- 
mer; mır an Männer; einen Blod zur Erpreb» 
Sohbapnitatien, Tel.: Lincoln 7435. 856 
Fullerton Mbe., Flat 2. 

Helle reine Himmter in Deutfhem Hotel. $1.25 
per Woche. 643 Dipifien Str., zwiſchen Sedgwick 
und Haliteo. lafon 


Seontzimmer, eleftrifge3 Licht, Dampfheizsung 
und Bad für netten jungen Mann. Nachaufras 
gen. 1108 Garfield Str,, Slat 5, nahe Genter 
Sochbahnſtation. 


Vermiete helle, kühle Schlaf- und Saushal⸗ 
tungszimmer von 81.50 his 33. Hurmann Haus, 
155 W. Ontario Str. Gebdiſtanz. 

sin-Sil,fami 

Bu Freund liches —33* 
ein Block vom Lincöoln Park. $2.00 per Woche. 
2057 Lincoln Abe. 


vermieten: 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer an ein 
oder gmwei Herren; bequem zur Gtraßenbafnli» 
nien und Hodhbahn. 2824 W. Jullerton Abe, 





Zu bermieten: Schön möblirte Bimmer, $1.25 
Pis $53.00, in zubigem Hauie. Perioaen, melde 
fremd find, bejonders zu empfehlen. 1015 Wells 
Eiraße, eine Treppe. 

No einige Boarderd gefucht, Frankfurter 
Küche. 1153 Wells Str., 2, Yloor, reits. miſa 
VBermiete gute 


ausbaltungssimmer, Billig. 
Nahe Loop, 155 


Beft Ontario Str. 
15mai,mifaim 


Kinder finden Board. 1938 Howe Str. doſa 


Zu bermieten: Ein oder zwei Herren finden 
angenehmes Helm bei jungem Ehepaar, Bad, 
$5 mit Wüfdhe. 2334 Tripp Ave, dofafon 


Bu bermieten: Helled Tront:Schlafzimmer. — 
2848 Racine Abe. nahe Lincoln. miſaſo 


Verlangt: Roomer; 831.25 die Woche; feparater 
Eingang. 2242 Burling Str. dimidoſa 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer mit Koſt 
für 2 Herren. 2 Betten. 1964 Ordard Str, 
2. Ylat, tea 


Verlangt: Roomerd, Herren, Hauspeiptlegiern. 
1350 ®. 18. Str, fefa 


Zu bermieten: Schöne möblirte Zimmer an 2 
eunbinnen oder Eheleute für leichte Hause 
altung. Gas. 639 Alasfa Str., 2. Sloor. fia 


Moomers verlangt. 1045 W, Randolph Straße. 
mo 


Bu vermieten: 2 mößlirte rontgimmer, billig. 
221 Obio Str., nahe Wels, Bajement. frei 


tja 
Bu vermieten: 4 belle faubere 


e rontaimmer, 
Gas, Zoilet, $11. 


2119 Herndon Str. frfa 


Bu vermieten: Schönes, Helles volles Schlaf- 
mmer in Privatfamilte, $1.50 die Woche. 5642 
. Baulina Straße. frie 


Zu vermieten: Große8 Krontzimmer, paffend 

zwei oder drei Herren; — fur 

eichten Haushalt. Laufendes affer. 1931 
La Salle Abe, 


Berlangt: Moomer. 12 N. Halited Str. frfa 


Zu bermteten: Möblirtes fyrontzimmer, fepa- 
rater Cingang zur Halle, Top Floor. 511 North 
Adenue. frfa 


Bu bermieten: Sront-Shlafaimmer, alle Be- 
auemliäleiten. 1431 School Sir., 2. Slat. fria 


u vermieten: 1, 2 md 3 Simmer Guite für 
leite Sauöbaltung. 1829 Hammond “ir fef 
ofrfa 


Zu bermieten: Simmer, 1808. Saltteb ir. 


te ofrſa 


Vermiete Perfs helles, lirtes Zimmer, 
Telephon und alle Bequemlichkleiten, Preis mä— 
Big. 538 Wrightwood Ave., öſtlich von Clark 
Sir., 1. Flat, Iinfe. mi—fon 


Bu_bermieten: Neu möblirte Bimmer, $1.50 
die Woche, und aufwärts, 541 N. Elarf Etr, 
4iun,imX 


Zu mieten gefudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefuht: Aeltere Frau pr tleine 
Möhnung. Dretiel, 911 NR. Robey Str. 


Bu_ mieten gefudt: Raum mit Wafferleitung, 
F üldverlauf geeignet. Preidangabe. Abdr.: 
jeter ober 6- 


225 Mbendpoft. 

Bu mteten gefucht: Ds Almmer lat, 
Nozbmejtiette, nate deutfher fatholiiher Miche, 
mit Bad etc. Preisangabe. Adr.: D. 136 Ubdpoit. 


bo—jon 


frfa 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unier biefer Rubrit 2 Gents das Work. 
— U — — — — — — 


Gelb au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
ausbefheinigungen etc. N tönnt fleine tod» 
entlige oder monatliche geblungen e 
elteben, Be ER Desa J ae & 
rag e. 2 
Stanbarb Erebit 
ze u. Srenh & Eo. 
ges 702, Sartford Bldg., 8_S, Dearborn 
tr., Südiveitete Dladtfon. Zel.: Randolph 3075. 
27mat*2 


ü 
Medrige Raten_auf Möbel- und Piano-Dar 
leben. ses Jr 75c monatlich; 2 für_$1.50 
monatlih; $75 für_$2.00 monatlih; $100- für 
52.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren, 
:elepbon; 5493 Central. 
Mutual Securitp &o,, 

143 R. Dearborn Str, Ede Randolph, Bim. 44. 

GE. Sredb Keller, Mar. 1fb*2 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; fleines 
Buch frei. Robt.Rloh, U.©. Patent- 
anmwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
GClart Str., Zimmer 1705. «ap2,bidofafon* 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Nordie ite. * 


Zu bertaufhen: $21,000 Unteil an feiner Ede 
— 9 Ylat Bridg äube, 5 Zimmer, Lot 50 Bet 
125; Eidiweltede Grace und War Str; ebenio 
15,000 jchuldenfreied, Bitöd,. Brick Geſchafts⸗ 
ro er‘ an Belmons, gabe Lincoln, Siore und 
6 Bimmer Slats, Lot 50 bei 125 Fuß; gebe 
bon $10,000 bie $15,000 im eriten Hypotheken 
deoau; taufhe Ules genen größeres Gefchäfts- 
oder Flat Property; NKorbfeite vorgezogen. 
John Heim, 3143 N. Alhland ii 
o 


Habe viele Baar-Käufer an Hand, die zwei—⸗ 
ftodige gute Hönfer an Hudfon, Cleveland und 
Mobaivf Strah> Tanfen wollen, Berfäufe in drei 
Zagen abgeihloffen. Torpe, 820 Nortbs Abe, 

Sinimf 

Saloon-Gefhäftsedgebäube, in Lale View, 
redugzirt von H8U00 auf $6800; iwegeu Berlaren 
des Staates. Auguſt Torpe, 820 North Abe. 

SinimE 


$1700 laufen gute 3-5lat Gebäude, Blad:- 
bamf nahe Tarrabee Str, Shpotbef $1800; 
Miete $37. Auguft Torpe, 820 North Avenue. 
SinimE 


——— — —*— 

Neues 2töckiges zwei 6Zim. Brickgebäude, 
N. Irving Ude. nahe Grace Str. zu vertauſchen 
für Nordſeite Lot. Torpe, 820 North Abenuc. 


8iniwæa 


Gelegenheit⸗Kaufl! — 3⸗Flat daebäude, 
nabe Center Etr. Sohbahnitation, helle moderne 
zimmer Wohnungen, Wiiete gen, De 200. 
wenn ı0d diefe Woche verlauft. Arthur Iofettt, 
657 North Abe. momifa 


verfaufen: 729 Brombton Place, 2AtRiges 


und Bafement Bridbaus; Eger migeBandel 
RR, Bern 
Str. Simialımg 


often in —— 
Den; gar 50x187; 
mer £05, 11AR. 


— 2Flat- Hänfer — 
——$300 Baar — Reit wie Miete. — 
Große 28 bei 125 Fu Lotten. 


Hünfer haben alle modernen Einrichtungen 
Große Bargain » PBreiie 
$4100 bis $4500, 


Kommt und feht fie Euch an—auf’3 Beite 
gebaut — gut vermietet— und zu Preiien, 
für welche heute die Hänfer faum gebaut 
werden könnten. 


Unfer Agent ift jeden Nadhmittag in 
Ar. 3046 Elybourn Ave. zu finden. 


KRovefter&Bander, 
143 N. Tearborn Str., Ele Randoly St. 
fadido 
-Bargaind in_ Nefidenzen! 
immer Delneus, Barch nahe Robeh. 
Zimmer Rejidenz, Hermitage und Grace, 
Zimmer Refidenz, rnelia und Lincoln, 
Zimmer Rejidens, Dägseb nahe School. 
zimmer Rejidenz, Jrving nabe Bhron 
Relidenz, Leaditt und Bhron 
Refidenz, Wilton nahe Grace 
Nefidenz, Hermitage und Grace, 
Zimmer Relidens, Marfhfield und Addilon. 
Zimmer Kelidens, Larhmont und Lincoln. 
immer Aclidena, Cornelia und Robeh. 
immer Rejidenz, Qeabitt und Bhron. 
Zimmer Refidenz, Janffen nabe \Jrving. 
Zimmer Neftdenz, a nahe Wilfon. 
..D. 8. Heinz, 3166 Lincoln Ave. 
Office offen Sonntags bi8 4 Uhr. fafon 
$500 erite Anzahlung Laufen idöne Brids- 
Cottage, 1237 Roscoe Str,, Preis .$3500. Schlüfs 
fel 1236 Roscoe Str. Ü. Xorpe, 820 North Ave. 
diniwæ 
PBridgebäude mit drei 4-Zimmer Wohnungen, 
nebit amweiltöd. Gebäude binten, Dayton nabe 
Eenter Str,, $6100. U. Torpe, 820 North Ave. 
din 1wxe 
Muß in drei Tagen berfauft werden, 4 u. 5 
Zimmer Flatgebäude, 1288 Cleveland Ave., 
$1650. Torpe, 820 North Upe., allein, Be 
alomo 


Burling nabe Garfield Ube., guted 5 u. 6-Zim- 
mer Gebäude, Preis $2500; nur Heine Ansad- 
lung nötig. YAuguit Torpe, 820 North Livemue, 

sinim& 


Lincoln Abe, nahe Grace Str., neues modernes 
Ssitödiges Brid Geihäftsgebäude, in 1wa 
Auguft Torpe, 820 North Abe, 


Gutes zwei 6-Bimmer Lafe View Yrame-Ge: 
bäude zu bertauichen für Nordieite Lot. 
Augıft Torpe, 820 North ve. 

fafomu 


Erbihaftsperfauf in 3 Tagen, gutes Flatge- 
baude, Osgood nahe PBelmon! Ade,, Miete $50; 
Preis $4500V. — Torpe, 820 North Ave, 

fafomo 


Zu_berfaufen- 2-Höd, moderne Frame Flats, 
mit Goitage binten, leider Str., nahe South: 
port; Miete $42; nur $4300, 3065 Lincoln Ave. 


cr 


& 


immer 
Stmmer 
Zimmer 


Sn mon I=-10 


em 


„ Pargain! >-ftöd. moderne 6-Zimmer Brid- 
wlats, Furnacedeisung, Robehp Str. nahe Grace; 
nur $5400. Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


Zu verlaufen: Bargain! 3sftöd. modernesBril, 
6 stats, 4, 5 u.6 Zyunmer, Soutupor! Ave,, Naye 
Grace Straie; Miete $78; nur $8200. 

Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


Zu berfauien: Nur $3100. Haus mit aiwei 
Wohnungen; Bad, Gas; nahe Parf, Schule und 
Kirche. 2136 Belnont Abe, 


Zu verlaufen: Billig, Roscoe Blod., nahe Lin 
coln Upde., Flat Framehaus, Miete $45 ımos 
natlih, $3600. Hahnes, 3416 Lincoln pe, 

Bu berfaufen: $6000 Zaufen mobderneß zivet- 
Flats wridgebäude; 5= und 6-Zimmer Wohnun- 
gen; ein Surnace; 30 Fuß Lot; an Jrbing Yde.; 
bequem zur Hodbahn und GStraßenbayn ge 
Iegen. Wan fbrede vor bei: 

srant Bed. 2014 Irving Barf Boul. 

famomifr 


Zu, berfaufen: Neue, moderne zivei-Slatö Brid: 
Gebäude; 6-Zimmer Wohnungen in jedem flat; 
Surnacesdeizung, Beam Geiltingd, Kombinations- 
Bucerirant und Conjoles; Lot 3Ux152% Fuß; 
berichleudere für $7000; leihte Abzahlungen; 


$1u0y Baar, 
Stant Bed. 2014 Irving Park Boul. 
fadido 


„Bu berfaufen: Hübſches, modernes zweiſtöck. 
Frame⸗-Wohnhaus; Brid-Bafement, 7 Zimmer 
und Bad, Surnacedeizung; an Grace Str., nabe 
Lincoln Mbe., gelegen; reis $4100. Man be: 
fihtige dasielbe, che man anderswo lauft, 
strant Bed. 2014 Irving Bart Woul. 
ſadido 


u laufen geſucht: Ein Brickhaus, mit zwei 
5-Jimmer Wohnungen; nördlich von Eenter Sir. 
Fred Auedel;.H02 Korth Ave. fafomo 

Bu verlaufen: 

— Spezieller Bargain! 

Nur $1000 Baaranzablung eriorderlid für ein 
modernes 10:Zimmer isramehaus; 2156 Wilfon 
Ude., nabe Leabitt Str. 

got 3ST% x125 Sub. 

Offen zur Befihtigung Samstag Nahmittag 

und Sonntag während des ganzen Tages. 
Ward 7. Huiton, 
125 ©. Glarl Str. Zel.: Ranbolph 2604. 


Bu verfaufen: Schönes Heim, 2 Flat, Ru 
bensmood, $3500. 
3 Stod mit Laden, $5500. Leichte Bedinnun- 
gen; zahlt 12 ‘PBrogent. ; 
Thiel, 68 Rafhington Str. 


— 


Bu faufen gefudt: Ein Eigentum an ber 
Nordieite, große Yard, nahe Straßenbahn, gute 
Ntachbarichaft, $5000 bi $7000. Udr.: R. 205 
Abendpoft. 


Zu berlaufen: $ünf Bimmer Flat, nett mü- 
blirt, Dampfbeisung. Miete $25. Preis $1.50. 
1153 N. Clart Str., Apt. 2. Eigentümer verläßt 
die Stadt. 


Ein großartiger Bargatn an Lincoln Str. nahe 
Berteau,, 2-itödines Frame auf Brid, 6- und 5» 
Zimmer _ und eins in Attic, im eriten Sloor Fur» 
nace, Ofenbeisung im zweiten; Preis nur 
$5000; würde 30 %. Lot in ——— nehmen. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robei Sir. 


J. 

Zweiſtöckiges Brick, Lot 160 Fuß, nahe Ecke 
Liñcoln, Lawrence und Weſtern Abe;: $500 Ans 
zahlung, Reſt 550 monatlich einſchließlich Zinfen. 

Huberth & Loheinrich, 4864 Lincoln Abe, 
Sinfa* 

Beine 6-Bimmer Brid-Cottage an Bradley 
Place nahe Lincoln Ave.; wenn fofort genom: 
men nur $2550, ſaſo 

Bengerle, 3806 Lincoln Ave. 


Bu berfaufen: 3jtöd. Steinfrontgebäude, Gas, 
eleftrifhes Licht, Dampfhetzung im eriten $loor, 
modern, $9200. 3637 Janifen Ave., 1. Flat. 
Verginſt fih mit 15 Prozent, abzüglih aller 
linfoiten. Drei 6 Zimmer und Bad Slatgebaude, 
nabe Zincoln Ape,, nur $5200; baar $2000, 
Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Apve., nabe Halited, 


Bu berfaufen:_ 2:Flat Gebäude, 7 Zimmer, 
2242 Sremont Str,, nabe Belden Une, 

Zu berfaufen: Bom Eigentümer, 6 Zimmer 
Cottage, nahe Hamlin Park und Bibltothet. 1930 
Wellington Str. 


Zu berfaufen: Schönes zweiſtöcklges Frame⸗ 
Baus, zwei 6-Zimmer, an Wlley........$3600. 
Schönes zameiltödtaes Yramehaus, 3 Mob: 
nungen ..43600. 
Schönes zweiſtöckiges Brickhaus, hohes Siein— 
.$4500, 
€. #. Anton, 2021 Roscoe 
mifa 


Bu verfaufen: $3400 Baar laufen neues drei- 
todiges Bridgebaude an Lincoln Ade,, fü lich 
on Roßcoe Eir., Store und 2 Flat, Dfendei- 
gung, Miete s1ET2;P0Hotbet, & 00, 

tanleh, Hoeppner Eo., 3357 Lincoln be. 


Bu verlaufen: 420507 Lincoln Str., atvet 
neue 2«i$lat Beitgebäube, 5—6 Zimmer, at» 
Tores Dinten und borme, 2 jurnaces, Mall 
Safed, Ga8 und eleftrifhes Lit, Beam Dede, 
a 

r 00; otbet | au rogent. 
Soeppner & Co., 3357 Bircoln Se 

. ma29,ju1,5,8 


Kor Edgewater eriter Klaffe 2-%lat Brid, 5 
—6 dimmer, duchtweg Golden Daf Trim, Cabi- 
netsd, Gasöfen, feine Eidbores, Heißtwalierhei: 
Ba ae ce 8000 Da Sad nel araoo 
Sar3 u.Zale, a rt. Breis $7 
— 1222 NRorwood Ube., Eigen ümer, 1. 


Se 
18ma fafon,dw 


3u Taufen gefuht: Haus und ‚Lot an Hudfon, 
Cleveland oder Orbard Str., nahe Lincoln Ave. 
Mub minbeitens 2 moderne 6 Zimmer Flat 
baben. Cafh-Käufer. 
Arthur Fofetti, 657 North Abe. 
momifa 


Ein feined einträglihea Proper bo 5 
Flats Edgewater — .0 ha an 
4-Zimmer, zefn 5-Bimmer und drei 6-Blınmer 
—— * ran 3 —— bringt 
innabme bon | 3 das Jahr und falti h 
Rıeis 858,000. Macht Offerte 16 neu 
Ehas. 3. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 


ee art Bu Se 
— —— — nörd # @ 
nad 


Str. 


’ 


aus, Baſe⸗ 
ne, große, 


A Teil Baar n ie Het 
— O:3car Jofett 
2411 Aindolt Aber 
(Phone: 


‚80 Sup Rot, Sewer, Wafier, Gas, eleltrifhes 
Licht: ementjeitenmwege, gepflafterte Straßen; 
Bäume und Sträucher; em zur Nodifon b 
Station der Nadendwood-Hohbahnlinie und Line 
coin Ave, Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts. 
$50 oder mehr Baar und $i0 monatlich. 


Zwei Blods zu Deffentlihen Schulen und bon 
1 bis 3 Blods zu Jean Kirchen und Schu⸗ 
len: Kathol, ©t. Benedttts-Kirde und Schule, 
gave mM. E.. Kirche, deutfche —— m er. Kir 

e und Schule und Konaregationaliftenficchhe. 


Baulinie und Beichränfungen, die den Karal- 
(et 2. Nachbarſchaft etabliren, gefeglih vorge 
en. 


Eröffnung einer neuen Straße, neue Ziels 

lat Bridgebäube, 5 oder 6 Zimmer, Eihenbolz- 

ubböden, Mahbagoni-Sinifd, eleltriihes Licht, 
Bad, Gas, beiked und faltes Waffer in 8 
Flat; 30 Fuß vots, gepflaſterte Straßen, 868700 
und aufmurts; $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr wmonatlih; fertig aum Einziehen irgend 
eine Zeit nah dem 1. Juni, 

‚Neue 2: lat Bridgebäude, fertig zum Eins 
teben irgend eine Zeit nah dem 1. Jun, 
ünf oder 6 Zimmer $latd; Dal XTrim_ und 
yußböden, offene Blumbing, eleftriides_Liat, 
AND ne in Badezimmern und Hallen, 
Surnacebeizsung; 30 Fuß Lots; gepflaiterte 
Eirehe. $5950 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

Wir hauen für Euch auf Beftellung; Jhr fünnt 
dabei die Bauarbeiten heauffihtigen und wiſſet 
genau. welhes Material verwendet twirb und 
wie es gebaut wurde. Bedingimgen:.$500 oder 
$1900 Baar, Reit monatlid). 


Ein „Snap“ — 2 Flat PBrid, Steinfeont, 5 
und 6 Zimmer, moderne Plumbing, $4000; $500 
Baar, $20 monatlich. 


Bargain — 5 Zimmer Brid Cottage, Hartbolg« 
Sloors, moderne Rlumbing, aepflaf erte Straße, 
$2000; $500 Baar, Reit nach Belieben. 


Acht Zimmer Haus, Heibwafferheisung, $4000. 
$500 Baar, Reit nach Belieben, ‚ 


Zubdidifion-Dffice: ANddifon Str., Ede Qeabitt; 
Grace Str, Ede Mejtern Abe. Züglih und 
Eonntag offen. 


Nehmt Ravenswood-Hohbahn vnder Lincoln 
Ave. Car bis Abdifon Str., geht meitlidh_aur 
Office; Irving Part Blind. Car bis Leavitt Str., 
gebt füdlih zur Office, und Weftern Ave. Car 
bis Nddifon Str. und gebt öftlih aur Office. 


Zelosty, 1005 Belmont Avenue. 


_3u berfaufen: Nur $5250, großed amei 4- 
Bimmer iylatgebäude, Bad, Gas und neues Con- 
ctete-: Fundament und Zementfloor; bübidhe 7 
Zimmer Cottage. hinten, arrangirt für 2 Samt» 
lien, Bad und Gas; 30 Fuß Lot; Miete $O0 per 
Monat: an Paulina Str, nahe Belmont Ave., 
beauem zur Nortbmweitern Hochbahnſtationz nur 
8500 Yaar, $45 monatlich, ein{oltebtich Binfen. 
John Heim, 3148 N. Aſhländ Abe. 
lat 


fafo 

J töfhes 2 
Bridgebäude, 7 und 8 Zimmer, ap und ®aß; 
nahe Wriahtmood Ude. Hochbabnftation und Lin» 
coln Ade.; nur $1500 Baar, Reft auf lange Zeit. 
Sohn HSetm, 3148 N. Afbhland . 


zu berfaufen: Nur $4800, 


afo 


Zur dertaufhen: Nur $10,000, fchuldenfreies, 
feines Lincoln Ude. Geihäftsßrapertv, nahe 
Soutbport Ade,, alt, Verbeiferungen, bringt $73 
Miete den Monat, wünfche größeres berbefiertes 
Eigentum. afo 

Sohn Heim, 3148 N. Aihland Abe, 


Zu dertaufhen: Hübfhes 47 bei 125 Fuß fel- 
nes Nordſeite unbebautes Geſchäfts-⸗Properth, 
$4500, fchuldenfrei, und Baar, wünjche 83Flat⸗ 
gebäude, in Rogerd Park oder Edgaemwater bor- 

aſo 


geiogen, 
Heim, 3148 N. Aihland be. 


sohn 
Su verfaufen: Nur $4850, bübiches 2sitödiges, 
Pridbafement, gwei 6 Zimmer Flats, amei Fur⸗ 
naces, 50 Fuß Lot, nabe Berehn Str. und Irving 
Rarf Blpd., nur $800 Paar, Neit auf leichte 
Bablungen, fafo 
sehn Heim, 3148 N. Alhland Upe. 
Zu verfaufen: Nur $6500, bübihes 4 Ylat 
PBrifgebäude an Wellington Str., nicht weit bon 
Lincoln Ave,, 4 große 4 Zimmer Ylatd, Kot 50 
bet 125 Fuß, nur $500 Waar, Reit zu leichten 
Zahlungen. 
John 


ſaſo 
Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 


Zu verfaufen: Nur $2250, hübſche 5 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, an Diverjey Blbd., nahe 
Soutbhport Ade,, nur $200 Baar, Reit zu leichten 
Sablungen, aſo 

John Hetm, 3148 N. Afſhland Abe. 

Zu vertaufen: Brickhaus, (Steinfront), ein 7, 
zwet 8 Zinmer FSlats, — — dicht am 
Lincoln Park. zu mäßigem Breife. äberes im 
2. Stod. 2621 Hampden Court. 

Zu verfaufen: Spottbillig, 5 Zimmer Cottage, 
mit. Vadezimmer, in iebr guter Sranunan an 
Seeley Ine., nahe Wellinaton 'Str., 8300 Baar, 


Reſt auf Zeit. i r 
“Nihbolas &. PBruffing & Son, 
30 Norid La Calle, 


Muß verfaufen: 1529 Melcofe Str., nabe Afh- 
land Mpe., 2itöd. Frame 5 Zimmer Ylats, nur 
$2650. Baumann, 3065 Lincoln be. 


gu verlaufen: Großer Bargain, 3844 Dalleh 
Ape., nabe Grace Str,, moderne 2jtöd. Brid & 
Bimmer Flats, 30 Fuß Lot, nur $5650. 


%ı verfaufen: Billig, 3147 Soutbport Ube., 
naye Belmont Wve., 2%ftöd. Brid 4 Zimmer 
Fläts md Gottage binten,Wiiete $45, nur $5200, 
Chas. Baumann, 3065 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Bargain, 1745 Slether Str., 
nabe Baulina, moderne 7 Zimmer Frame Kot: 
tage, nur $1950. Baumann, 3065 Lincoin Ave. 


Wegen Familienverhältniffe muß id fofort 
mein zmwei-$lat3 Bridgebäude,. mit zwei 6-3im- 
mer Wohnungen, Zile Bejtibule und Badezim- 
ner, Gas ımd eleftriihem Licht, an Jrding Ape., 
nahe Addition Hochbabnitation, verkaufen. Nähe: 
tes bei Zengerle, 3806 Lincoln Ave. faion 


Bargain! 2ftöd. und Bafement Gebäude mit 
Gottage und Bafement hinten, an George Str., 
nabe St. Alpbonfusfiche, 2—6 und 15° Bim- 
mer Flatd, Badezimmer, Turnacebetzung; Miete 
$660; Prei3 nur 33500. 

Arthur Sofettt, 657 North Abe. 
momifa 


Zu bverfaufen: -Bmeiltödige® Gebäude, mit 
Vaiement, enthaltend ein 4-Bimmer lat und 
Bad, und ein 3-Bimmer lat mit Wafchraum, 
Reizender Garten mit Obitbäumen u, Gemüfe- 
beeten, an Barch Ude. nahe Roben Str. Preis 
nur $2700; $9200 Baar erforderlich, 

Arthur Sofetti, 657 North Abe. 
momifa 

Bu berfaufen: Brid_ Geihäft3-Gebäude an 
Mebiter Ade., nabe Halfted Str., Store mit mo» 
bernem 5-Zimmer lat binten, iind modernes 7: 
lat oben. Miete $600. Spottbillig gu 
4250. momtia 

Arthur Sofetti, 657 North Abe, 


$3200 faufen 2:ftöd, Brid-Gebäude, zmwet_ 4- 
Bimmer Flat3, an Barry Ave,, nabe Robey Str. 
Artbur Sofetti, 657 North Abe. 

momifa 

Bu berfaufen: Großer Bargalin, amei-$latd 
Framebaus, auf Steinfundament. 40 Fuß Lot; 
Miete $40 monatlih; SHhpothel bon $2300; 
81700 fauien diefen Ylnteil. 3726 Wilton de. 
Nachzufragen bei AU. ®. Anderfon, 2737 Elybourn 
Ave. dofrſaſon 


Muß verlaufen: Eins der beſten und modern⸗ 
ten 6-Flat3 Häufer auf der Norbfeite; ift und 
war immer bermietet feit gebaut; vier Jahre 
alt; gute, prominente Gegend; Tiere Kapital» 
anlage. Adr.: M,. 78, Abendpoft. dofrjafon 


Eir grokartiger Nordfeite Bargain an Weitern 
nahe Berteau  Ave,, 7:Zimmer XRelidenz, Heib- 
mwaiferheiaung: ebenfalls 1Yeitöd,. Konfretblod 
Stall; Preis nur $3400. 

Thas. J. Arbogait, 4037 N. Robey Str, 


$200 Angablung, $10 monatlih und zer 
taufen 2:i5lat Bridhaus; Bad, heißes u ⸗ 
tes Waſfſer, eichene Fußböden und Bekleidung. 
4150 N. Irbing Ave, Rehmt Irving Vart Blod. 
Car bis Irving Avbe. und geht nördlich. liun* 


Zu verlaufen: Framegebäude mit amei 4» 
Zimmer Flais, feiner Dachboden, hintere Vorch, 
Epattenbäume, School Str, nahe Southpori 
Xve., nur $2500. fria 

Sohn Wobel, 3430 Southport Abe. 


Bu. verfaufen: Bu großem Schleuderpreis. We- 
gen Verlaffen der Stadt — 3:jtödiges Bridhaus, 
Store und ‚mei 6-Zimmer Ylats, und Stall, 
Southrort nabe Hodhbahnitation; nur $9500. 

Zohn Bobel, 3430 Southport be, 


frfa 


Framehaus, zwei 6» 


Zu berfaufen: 2 
1745 Melrofe Str. —Löin,frfa 


Bimmer Flats. 


Zu Taufen gelu t: 5- ober 6-Zimmer Brid- 
Gottaae, nahe deuticher Fatholifher Kirche: Nord» 
feite vorgezogen. Wdr.: U. 577 Abendpoit. 

frfafon 
7:.Zimmer Heim 
3Tlax125 Fuß; Teil 
ünf Jahren. Eigen: 
be. tfa 


Zu berfaufen: Das- billigite 
aut der Norbdieite; Lot 
Baar, Reft innerhalb von 
tümer, 1810 Belle Blaine 

$2800 faufen Haus, 4. fleine Flats, bringt 
333 monatlich. x nötig $1000.) Orchard 


traße. A 
De Zofettt, 2411 Lincoln Ave., nabe Halfted. 
r mibdotrfa 


Er 


® wen bei Pr J— Be; BL 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mortf 


- . Norbiweitielte. 

Weit Irving Bart Bargains! 
Neue gut gebaute Hünfer auf Teichte 

Abzahlungen, nahe Straßenbahn und der 

neuen Wm. B. Gray Schule. 
. 2 4 Zimmer, 

mit Attic, Zement - Seitenwege, 

Sewer, Waſfer, Gas, 33 Fuß Lot...$2300 
4 Zimmer, 

große Attie, Bad, Sideboard, Maple 

Flur, Lot 67 103 Fuß 82550 

5 Zimmer, 

Lot 67X103 Fuß, Bad, große At— 

tic, nahe der neuen Grayichule. .H2550 
2 5 Zimmer, 

Brid Cottage, Zement-Bafement, 

Bad, Gas, große Attic.......... 


Flats, 
5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement-Bafement, Bad n. Gas. .$3750 
Bedingungen: $300 His $500 Baar,ber 
Reſt monatlich. 
Kvuefter&Bander, 
143 N. Dearborn Str. 
Zweig Office: Irving Barf Boulevard u. 
Vrilmantee Ave. Nachmittags offen. _ 
fafonmifr 


——2 lat Bridgebäude, $5200 u. aufm. —— 
9800 bis $500 Baaranzahlung—$25 monatlich. 


Kommt beraus und febt unfere neuen Häus» 
fer, die foeben fertigaeftellt mwıtrden,, in einer 
der feiniten Subdibifion bon Chicago gelegen, 
mit 30 Fuß Front Lawn Vorſchrift für eine 
Länge von 2 Meilen. Allg Gebäude durchweg 
mit Dal Trim, alle_modernen Verbefferungen, 
an breiten —— Lots. Einige davon 5 umd 
6, andere 6 und 6 Zimmer, 
ander gleih. Difice offen täglich 
Nehmt Jrding Park Boulevar 
e 


zie Abe. 
W. J. & C. B. Moore, 
3215 Irving Part BVoulevard. 
midofrfa 


Unzablung, $10 monatlid unb. Binfen, 
laufen 5-Zimmer Cottage. 

Anzahlung, $12 monatlid unb Binfen, 
faufen 6-Zimmer Cottage, 

Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
‚ faufen ein 2-lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durhaus modern: haben 
Eihenhols-Fubböden und »Trim, Confole, Por» 
ellanfhranf, Plate Rail, Combination Fiztures, 

a3 und eleftrifhes Licht; Konfretbafement und 
Zement⸗Floors. 

Nehmt Armitage Ave. Car bis 44. Ave., geht 
nördlich. 
8guetell, 2201 Nord 44. Avenue 


und Abends. 
ars bis Ked⸗ 


8150 
8200 
8300 


27mai* 


Muß verlaufen: Sei 4 Zimmer lats, Pab, 
$2500; $300 Anzahlung oder Lot. 

Vertaufhe neues Brid, 56 Zimmer, ebenfo 
drei 5 Zimmer Haus für Meines bebauetö fhuls 
denreies Eigentum. 


5 und 6 Zimmer Brid, nabe Logan Sauare 


Hodbahn, nur $5200;: $500 Anzablung. 

7 Flats, Miete $65, PBreid $4800. 

5 bis 7 Zimmer Cottages für $1400, $1750, 
$2000, $2250, $2500. 

Sue Getichäftsgebäude mit Srocerh-, Schul 
und Delifateffen-Stored. Wirflihe Bargaind, 

Sohn Martend, 2385 California Ave., 

nahe Milmaufee Ave. 


$150 Anzahlung, $10 monatli und Binfen, Tau; 
fen 5-Zimmer Cottage. 
$200 Anzablun $12 monatli$ unb Binfen, 
faufen 6-Shmmer Eottage. 
$300 Aunsablung, u monatih und Zinfen, 
‚ faufen ein 2»i$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durhaus modern; Eichen- 
bolz-Fubböden und Zrim; haben Eonfole, Por» 
—— Plate Rail, Combination Fiztures, 

a3 und eleftrifhes Licht; Konfretbafement und 
Zement. Floor. 

Zuetell, 4101 Sullerton Avenue. 
27mai* 


Bargaind! — Eine annehbmbare Dfferte 
für irgend eines diefer Gebäude wird in CEr- 
wägung geaogen! — Bu verlaufen: 2635 Rice 
Str., drei 6-Zimmer Slats, Heißwaſſerheizung 
im erften loor. — 2053 Augufta Str., drei 7- 

immer lats, Heißwaiferbeiaung im eriten 
Slat, Lot 36%X125. — 2234 Aug ta ©tr., bier 
4 und 3 Zimmer im Bafement; Miete $80; Lot 
31x125. — 2048 Nugufita Str., amwei 6-Zimmer 
Flats, Attic und Bafement. 

A. 5. Hammann (Mortgage Loan), 
1922 W. Chicago Avenue, 


Auftion-Berfauf don Grundeigentum 
Dienstag, den 11. Auni,-4 Uhr Nam. 
—am Plake— 

—4416 Weſt Walſon Avenue — 
Bweiſtöckiges modernes Slatgeböupe 
Lot 55%125 — ausgezeichnete Fabrgelegenbeit. 
Bedingungen des Verfaufs: 5 Proz. Baar 
Reit, menn Befigtitel befcheinigt ift. 

Um meitere Ausfunft wende man fih an 
Lewis Bartels, Truftee u, Berfteigerer. 
118 Nord LaSalle Str, Main 4150. 


Zu verlaufen: In Weit Irving Bart, 
15 Ucre Lotten in unjerer Subbivtfion. — 
Jede Lot hatleitungswaiier, 125 bei 125, 

775 u. aufw., $50 baar, $10 monatlidj. 
Zmeigoffice: Milmaufee Ave. und Irving 
Parf Boulevard. Nachmittags vffen. 

Kvefter& Zander, 
143 Nord Dearborn a 


abibo 


$200 Anzahlurtg, $10 und Binfen monatlich, 
laufen ein fünf-Simmer Haus; _Konfret-Baje- 
ment, Boden, Straße gepflaitert, Bement-Seiten- 
wege, bollitändiges ———————— ufi.; $2400. 
Zmeiltödige Häufer, ‚mit allen Einrichturfßen, 
3000 und aufwärts; nahe Rabdensmwood Hod- 


abn. 
‚68Dtto 232: 
Kebaie Ave. und Irving Parl Boul, 
5 bofria 
Hu berfaufen: Schöne moderne Refidenz und 
2 Gdlotten, billig. 5057 Strong Str., Iefferfon 
Bart. fafs 
Bu derfaufen oder vertaufden: Cottage, af 
guter Lot, Weit Nortb Me. Adr.: W. 308 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein ganz modernes zweiſtöck. 

Framehaus, auf Zement Baſement, und eine 
5-Zimmer Gottage: billig; dom Eigentümer, 
4835 Batterfon Ave,, oder 4844 Grace Str. 


Bargein in neuer und moderner 5 Zimmer 
Gottage, 3345 Benfecola Abe., nabe Rimball Ave. 
Zu . verfaufen: $200 Baar. Taufen neue, 
moderne 5-Zimmer Frame-GCottage; Brid-Bafe- 
ment, Pad und Gas; man beiihlige 4024 N. 
Campbell Abe., nabe. Irbing Park Boul,, und 
madte ein, Angebot. 
Franf Bed. 2014 Irbina Park Boul, 
famomifr 


Zu verlaufen: Man befichtige Nr. 3740 N. 
Mozart Str., und made ein Angebot auf die 
feine 4-Bimmer Brid-Cottage; Bad und Ga3, 
Man fpreche.bor bei: 

Stan! Bed. 2014 Jrbing Park Boul. 

fadtdo 

Zu berfaufen: 3655 N. Spaulding Abe,, bet 
Eliton Abde,, nene und moderne 6 Zimmer Res 
fidenz. Man muß te fehben um fie au würdigen. 
Nur 3200 Baar erforderlich. Reit zu ſehr jeich 
ten PVedingungen. 8. B. Fibſimmons, am Plak. 


Zu verfaufen: Nabe Baftor Rambredhts rieuer 
Kirche, an Gortez und Daflch Ade., Hitödiges 
Priddaus,. Store mit Wohnung, und modernes 
6-3immer Flat, mit 2-ftödigem Holzitall mit 
Wohnung darüber, Soll jest berlauft werden. 
Naehzufraaen: 2253 North Ave: 

Zu verfaufen: 2-ftödiges Steinfronthaus an 
Kimball Ave. nahe MWrightwood, 11, Lotten, B- 
— $lats, modern, eriter Flat Furnace, 
6500. Nachzufragen 2253 North. Abe. 


Zu berfaufen: Ein neues zmeiitödiges 4-Bim- 
mer latgebäude, Eichenhorz +» Fußböden, en 
Rlumbing. Laundrh Tubs im Bafement; $300 
Ansbiung. Reft $30 monatlich. 

€, Thon, Eliton und Spaulding Ave, 

Defichtigt 3840 N. Troy Str., moderne 6 Zins 
mer Refidenz, 7 Fu Brid-Bafement, Zementbo- 
ben, 37% uß Lot, nur $2900; $500 Baar. 

u. 4. —— & Co, 
Efe Fullerton und California Ave. 


u ift ein feines 2»Flat Gebäude, moderne 
5 Zimmer lat3, Brid-Bafement, 37% Fuß Lot, 
Lamn und Schattenbäume, nur $4000: Teil Baar. 
u. a. ——— & Eo, 
Ede Fullerton und California be, 


5200 für = Brid, 56 Zimmer, nabe 
Boulevard, Logan Enuare „L” Station, Lot 
28 bis 125. Straße gepflaftert. Hhppotkef $3200. 
Bedingungen wie fie Euch vaſſen. Dieſes iſt 
ein großer Bargain in einem bübſchen Heim. 
Eigentümer ne ter. 6 babe aud ein 
modernes 3-itöds Brid_ für $6800. John Mar» 
tens, 2315 California Ade,, nahe ak: 

a 


Zu verlaufen: Irving Park Bargains! 
2 *lat Brid, 5 und 6 

8 immer Haus, 50 Fuß, ge 

8 Zimmer Haus, 62 Fuß, 2900 
6 — Cottage, Heißwaſſerheigung... 2700 
Viele andere. Leichte Wzahlung. — — 


& 
Haenge & Ziheeler, 3198 wautee 


ftfa 
Zu verlaufen: Humboldt Park Front, 2 Flat 
weldgehäube in gutem Zuftande, g 


ler 
Garten. Bargain, wenn — — ge 
Kahzufraaen: 1444 N. Kedsie Ape,, 1. Fl., zw. 
Lemoyne umd Beach Abe. frfa 
wet zweiſtoci 
4:Simmer "latgebäude. Ebenf 5 


neue moderne 
Bridhäufer, fomie: Lotten an —* 
3174 maufee Abe. 9. ®. lee 


| Tin,fefafoim 


ä berfanfen: Sehr Billig! 


eine amwei eins». 


(Ungeigen under diefer Wubrit-2Gents das Ze 
verlaufen 850 u. Fb 

arte BB aa, Say TS 5 

Station E. M. & St. Paul Ry., nırr 


R Teicht L 
an arls RR. Midland be, 


A————— 
$100 Anzahlung, Reſt monatlich, laufen d Bim⸗ 
mer Haus,? coubeuiente, So ba a 


Stall, Lot 37% bei 150, $3800. 947 Alma Ave., 
Auftin, 


r⸗ 
nahe 


ar, 
fafo 


Zu verkaufen: Bezahlt 10 Proz. Net, 
2itöd. Dopelbridhaus; nen; 4 moderne, 
heile Front Ylats; Miete $984 per Jahr; 
Breis $9700; banr $2000. Eigenthümer, 
2343 N. Avers3 Ave. Alley:Ede jüdlich von 
Frnllerton Ave. 


00 Baar, Reft wie Miete, laufen neues aivei 
5:Yimmer modernes Brid-Flatgebäude; Daf 
Irim, eleftrifhes Licht, Preis $5200; nahe Part 
und Sodbahn gelegen. 
Haefers, 3581 North Ave. 
fafon 
$4200, nur $1000 Baaranzablung. Taufen ein 
modernes drei-Flatd Framehaus, an Spaulding 
Ade., nabe North Ade.; großer Bargain; Eigen> 
tümer it frank und gesmwungen, zu berfaufen. 
Schaefers, 3531 North, m 
alon 


— — — — — 
$7500 faufen Store: und Flatgebäude, moder⸗ 
ned Bridhaus, an Fe Ave., nahe St. Louis 
Abe, Shaefers, 3531 North Me. 
faion 
$500 Baar, Meft wie Miete, faufen neues 
2—5 Bimmer modernes: Brid - Flatgebäude, 
nabe Humboldt- Bart und Hodhbahn. . 
Schaefer3, 3531 North Abe. 
mifrfafon 


Zu derfaufen: Logan Blvd., 2-lat Frame, 
neues hohes Bektbafement, Bargain fiir $4300: 
berfaufe für $500 Baaranzablung, - Reit leıwte 
Abzablung. Edmund S. Graf, 1579 Milmaufee 
Avenue, . dofrſa 

$1800 — 6 
ftert. Nur 4% 


na 

— Cottage. Straße gepfla» 
lod von Cars, 

RB. & EB Moore, 

3215 Irving Part Boulevard, bei Kedate, 


Zu berfaufen: Baupläße an Milmaufee Abve., 
ihöne Geihäftseden, fomie 2itödige 4- Zimmer 
Flats und neue 2ftödige 6 Zimmer lats, 2 
moderne Bridhäufer. ©. W, Ulfe, Office 3174 
Milmaufee Avenue. intiafodofrfafo 


u verlaufen: 3655 .N. Spaulding Abe., gei 
Eifton Ade., neue und moderne 6-3immer Re— 
fidenz: man muß fie fehen- um ſie zu würdi— 
en. Nur $200 Baar erforderlih; Reit zu fehr 
eihten Bedingungen. 3. Fiefimmon am 
Plattze. di ⸗ ſa 


-= 0 m — ⸗ — —— — 


Zu verlaufen: Neues modernes 2 SFlat Brick⸗ 


x. in Albany Park. Nahaufragen: 4650 N. 
date Ave. 


berfaufen: 84500 Baar faufen zu einem 
Scleuderpreife 3itöd. Breß Brid neues Gebäu- 
de, 3—6 ud 3—4 Zimmer Flat, Dfenheisung, 
Miete $i620; Lot 36 bei 125. Zweds fchnellen 
Verfaufs, $13,600. T. W. Schulze & Eo., 1580 
N. Roben Etr. fria 
$4200 FTaufen neue8 3—5 Zimmer frame 
latd, modern, Epaulding, nahe North Abe. 
iete $600, mifrfalon 
Sch aefers, 3531 North Abe. : 


Weftieite. 

Bargain! I:itödiges und Bafement, drei h=- 
Zimmer Flats, Steiniront, $7200, wert $8506, 
nahe 12. Str. und Kedzie Une. 

214-jtöd. Brid, Steinfront, 3 Flat, $6300, 
wert 36800, nabe 12. Str. und 40. !Ine, 

Paul Schulte, 167 W. Wafhington Str, 
Zu, berfaufen: 2ftöciges Framehaus, bringt 
$35 den Monat, mit Stall für 3 bis 4 Pierde 
und großem Heuboden. Preis $3200, Zu erira 
gen beim Eigentümer, 4152 Weit 12. Str., im- 
Store, nabe 42. Ave. d 


4836 Ontario Str. Zmeiftüd, Srame, zwei mo⸗ 
derne 6immer Flats, Ofenheizünsg. Strabe ge⸗ 
pflaſtert und bezahlt. 888000. Eigeniümer. 


di—fa 


926 N. 51. Gt. Seh Zimmer Nefidenz, Dien- 


eizung, Lot 50 bei 125, Asphalt Straße, ganz 
ezahlt. $3000. Eigentümer, 


1041 N. Part Ude. Neues 2itöd. Brid, mo» 
derne fünf und jechd Zimmer Flatd, Beam Ceil: 
ing, Dat Irim, Surnacepeisung, Straße gepfla- 
tert und bezahlt, Kot 374% bei 125. $630U. 
gentitmer. 


4830 Rice Str., Drei Jahre alte Refidenz auf 
Stein-Zundament, Dal Zrim, Yurnaceheizung. 
$3200. Nehme fauldentrefe xot in Tauja. 
Eigentümer. ! 


_Bu berfaufen oder"bertaufchen: 4636 Huron 
Eir,, fünf Jahre alt, Brid auf Steinfundantent, 
äwei moderne 5 Bimmer -Flats, Eonfolen, Bor» 
zellanfhranf, Kaundry Zubs, Ont rim, Ofen 
beizung, Straße gepflaftert und bezahlt. $4200. 
Eigentümer. 


ü Neues 2ftöd. Stucco, fünf und 
feh3 Zimmer, Bad, Yaundry Tube, eleftrifhes 
Licht, Confoten,“ ° Porzellanirant, -Cideboard, 
Vüceriehranf, Beam Leiling, Dat - Trim,- Fur: 
nacebeigung, Zot 31 bet 125, Asphalt Straße, 
gartz bezahlt. $6000. Eigentümer. 


1040 N. 51. Et., Drei Jahre altes ziweiitüd. 
Drid auf boyem Steinfundament, zwei 5-Zim: 
mer Ylats, Yad, Gas, Borzellanfchrant, Dal 
rim, Dienheizung, Lot 50 bei 125. 35000. 
Eigentünner. 


854 Alına St, 


214 N. 52. Ads. Moderne 7 Zimmer Rejidenz 
auf Steinfundament. Daf_Trim, Surnaceheizung, 
Lot 30 bei 125, Asphalt trace, alle Affesmentd 
bezahlt. $3500. Eigentitmer. 


928 N. Lombard Uve., Dat Part, zmetitöd. 
Brid, drei Jahre alt, awei moderne 5 Zimmer 
Flats Oat Trim, Surnaceheisung, Lot 25 bei 
125. $3700. Eigentümer, 


5829 Henry S©tr., neues 2ftöd. . Brid. aul 
Steinfundament, Steintrepen, zwei moderne 6 
Zimmer Flats, Dal Trim, Beam Ceiling, Zuv 
nacebeizung, Yot 33 bei 125, Straße gepflajterı 
und bezahlt. $6500. Eigentümer, 

4940 Zuperior Str. Moderne fieben Zimmer 
Nefidenz, drei. Jahre alt; Dat Xrim,. 2ot 56° bei 
125, Zement Zaun, Zement. Sommerbaus, Brid 
Hübnerhaus, neun adt Fuß Blumenitände, 
beridjleubere wegen Schulden. $4650 Eigen 
umer, , 


820 N. 50. Et. Schs Jahre alte moderne 7: 
Br. 3 Furnaceheizung, 
x125. , Wa t © i 
$3800. Eigentümer Pan: WERL" VRR 
midofria 

Su verkaufen: Für Baar oder auf me» 
natlihe Abzahlungen, Brid- und Frame- 
Gottages und Alatgebände; auf breiten 
Lotten in Subdivifion an 42. Ave. u. 22. 
Str., und an 56. Ave. und 22.Str. Preife 
bon $1675 bi3 56000. Aud 30 und 33 
Fuß breite Lots in dieſen Subdiviſions u. 
* Acres weſtlich von 56. Avbe., bis 64. 
Ave., zwiſchen 16. und 26. Str. 

Neue Schule wird jetzt an 59. Ave. und 
18. Str. gebaut, und die Metropolitan 
Hochbahn Douglas Parf-Zweig) wird 
mit dem Bau ihrer Verlängerung weftlich 
bon 52. Ave. in diefem oder nädjitem 
Sommer beginnen. 
BranftKirhman, 3149 W. 22. Str. 

Zweige: Ge 22. und. 42. Ave.; 
22. und 56. Ave.; 22. und 60. Abe. 
ini, fafonfeim 

Ih bin gezwungen mein: Heim, 5922 Henry 
Str., nahe Frantlin Ave, Uuftin, zu berfaus 
fen. Zmeiltöd. —— 8 Zimmer, Bridbafe> 
ment, Furnace eizung, Eolonial_Rorh, 3wei 
Lotten, alle Sorien Obit- und Schattenbäume 
omie Sträuder; eleganter Garten, nur $1500 

aaranzahlung nötte. Preis $3500, wenn vor 
dem 10. Jumj verkauft. Nehmt Chicago Ave.» 
Car bis Franklin Abe., gt 2 Blod3 nördlich. 
: 3.. Beterhand, Eigentümer, 
Phone Eentral 1730. 
mifa 


endfeite. 


Bartlett'S>-Bargain Bulletim, 
Sest fertig — Schreibt dba ir, 


Mebr mirklihe Bargains in SübdfeiteEigen- 
tum, alö jemals uiammengebradt wurden. 
Bargains in Flat®, Bargains in Häufern, Bar- 
Bains in Ladengebäuden, Bargainz in Kombi— 
nation Geihäfts- und Rejidenz-Eigentum, Bar- 
er in Cottages ufw. nerlei, was für eine 

rt bebautes Eigentum Ihr wünfet, es ift hier 

u einem reife au finden, der anderöwo in 

bicago nicht feinesgleichen. findet. Ihr Fönnt 
nicht ohne dieſes Bulletin fein. Spredt vor, 
fhreibt oder telephonirt für ein Eremplar — 
portofrei an zes eine Adreffe ge andt. 

sred'f9. Bartlett& Co, 
Händler in Grundeigentum, 
Tel. Randolpb 3751. 69 WB. Wafhington Str. 


—— Halbe Ncred, $375 und $400 —— 
Legte Gelegenheit au diefen Preifh. - 


Nur noch wenige übrig. Ebenfall3 drei oder 
bier große Lots, 60 bei 200, zu $275; Ed-Rots, 
deifelbe Größe, 3350 und $325;- Bedingungen 
nah Wunfh. Zwei große Straßenbahnlinien 
mit 5c_Fabrgeld; aufgebaute Nahbarichaft: der 
beite —— für Gä — er Diefe 

egten Rreife, u o ‚au aufen. 
Yetaufer am Maps, e 63. Str. und 9 €t., 
Sonntag den ganzen Si a 
au — 5 
n Bred't 6, Bartlett&o, . 


" du verkaufen 
Str, Brid 
tung; eins 1 


u 


lat und Store 


: Gef 
und Frame, 
lat und E 
; Baar oder. auf Zeit. 


das 


F 
— 


oblen Yard oder Kohlen und Suttergei@äft, 
Grocern: und. Marlet, Lot und Baar in Zauf. 
Adrefie: U. 576, Abendpoit, 


— — —— — — 
Zu verlaufen: Zum Schleuderpreis, Ecke an 
Dearborn Str,, nahe 45. Str., Lot 4ſ bei 100, 


mit 2itödigem Frame, adt 4-Zimmer 
$74. per 
en Sonntag. 


vermietet 
Vorzuſpr 


der, 3420 Indiana Abve. 
Zu verlaufen- Ein halber Ader Land mit 6 


Bimmer- 


Monat 


Preis 


Blats, 
$5500. 


N. Sriedinan, Schnei- 


58. Straße und Yatrfield Ave. 


ne nee ie ten iänneniun kit 
300 Anzahlung, Reit leichte monatliche Abs 
immer neue moderne Cottage, 

die fofort bezogen werden fanı, Nr. 6620 Zins 
coln Str., nahe deutfer Kirche. 
Baln & Co., 63. und Juftine — 


zahlungen für 6 


Haus,. Ställen. und Geflügel, 


$2500. 


FR NR SCHRRR 1 EA — 
Bargaain, funf Zimmer neue Cottage auf brei⸗ 


ter Lot, 
nur 3290 


aaa Robey Str.; 


leihte Abaahlungen; 


Tinte 


Bain & Eo,, 88. und Juftine Str. 


Muß verkaufen: .8610 Morgan Str., Bargain, 
35 Miete den Monat, 


En Haus 


$2800, 2 


nt, 1 lat binten, 


aum für Auto oder Wagen. unten. Seht es an. 


=. mit Badezimmer 
9 


. Not. 


frfafon 


E*-2ot 86, Vincennes Road und Giben? Ctr., 


32x125; Bridpflafter, 


Geſchäft 


Zu verkaufen: 5 neue Cottages 


wiſchen 
und 31. Str., an 40. Toutt. Leiste Sap un 35 


ementfetieniveg, gut für 


Sudweſtſe ite. 


Borftäbte. 
Brookfield und Lvons. 


Baar, R ft Teichte abi ER 
, Relt leichte Zahlung. Morgan Eir. 
9. Roth . feiafı 


0; $300 


in 


—— Neue Subdivifion in Ayons —— 

und ein 

Großer Verkauf von Lotten in 
Niders Addition 

zu Brooffield 


am Sonntag, den 9. Iuni 19121 


Schließt Euch der Exkurſion 
nad Brookfield an, Nachmittags 1230 Mr 


Zug fahrt ab vom Union Bahnhof, 
Ganal und Adams Strafe, 


via der Chicago, Burlingten & Quinchy⸗ 
Gifenbahn. 
(Eingang Nr. 1.) 


Hält an allen. regulären -Halteitellen: 16, 
und Ganal, Weitern Ave. und W. 18. und 
Samthorne. 
Gin Agent wird: Euch dort erwarten. Er 
wird ein gelbesBand als Abzeichen tragen 


Freie Tidets und Pläne 


fünnt hr in meiner Office erhalten. 
Konrad Rider, 

Gigenthümer, 

3452 Weit 26. Straße, Chicago, 


Daft Rarf Bargains! Lotten 371x125, $500, 
5 Zimmer neued modernes Haus, Fırrriacehei« 


zung, Lot 3TYax125, $3500; 


6-Zimmer Gotiag 
Nabe der 


e 


mo 


Garfield 


derit, 
Rarf 


auf Abzahlung. — 
11% _Xot, 
Hochbahn. 


82450. 


Schulte. Office: Oal Park Ave. und Harriſon. 


Zu vermieten oder verlaufen: Feine moderne 
5 Zimmer Bungalow in Elmhurſt, Ill. Fünfzig 


Züge täglich, 


10 Cents 


Fahrgeld, große Lot, 


Garten uünd Hühner, elektriſches Licht, Furnace, 
Gas Range in Küche. 533500, oder 825 ber Mo⸗ 


nat.- Adr.: D. 


Morgan. Patf. Zwei neue moderne. 6-:Zi 
Reſideñzen, ganz Oak Finiſh, Feuerplaß 


153 Nbendpoft. 


Sile 


Badezimmer, Gas und eleftriihe Fixgtures, Yurs 


nacebeizung: 50 Su Lot mit. prädtigen 
men. Alle Berbefferungen ausgeführt: 5c 
ger. Preis $3500. Baar oder 


igentiimer 1141 
SHinois. 


Zu_verfaufen: 2 Acres Land, 
mer-Haus, größer Stall und mehrere güte 
nerftälle; gutes Brunnenmwaffer und 2 
und 100. Obitbäume; 
—— und Stachelbeerſträucher 


40 


NL 


Schatten» 


ãu⸗ 
ahr⸗ 


eichte Abzahlun 


8 Profpect Ade,, Morgan PBarl, 


roßes 8·Zim⸗ 


üb» 
ifternen; 
etwa 100 
Alles 


ultiviert. 40 Minuten von der Stadt. Domners 
149 Abendpoft. 


In dverfuufen: Ein gutes Hau mit 6 Sims 
Brunnen, Bifterne und 


Grove, II. Abdr. 


mern, mit Hühnerhaus 
Rot 56 


Fruchtgarten 


O. 


bei 125, f 
Aurora, Tlgin & Chicago Eletiriihen Bahn. 


ür 


B. Iappan, 15. Ave. und Lexington 


tvood. 


uw berfaufen: 1102 ODalton. Str,, 


Fau. in ern 
2900... Leidhte Bedin 


5-Simmer Haus 
Lot 50 bei 1586. 


u 


u -berfaufen: este 
zentrale Lage, Miete $ 
wird jäbelih böber. 


2177 


-- 


ebäube, 
250, Wr 


afbington Str., Garh. Ind. 


in Ga 
eis 386500; 


7 an- 


“ 


aniton, 
itande, 

ngen, 
6iunimz 


Se 
4 


xäheres bet 3. Demi 


Trarmländereten. 


Zur ‚verlaufen: Billig, Yarm, 40 _ Wcreß gutes 
Land nade großer DOrtfhaft in Michigan. Gut 


einzezäunt und verbeifert. Haus, Bar u, 

für Frucht und Geflügel oder i 
Nußbarfeiter: Nur $30 per Acre. Bedingu 
nad Webereinfunft. — Ferner 80 Acre 
$1500; menigiieı3 2000 Cords Brenn 
ande berlauft werden, 
den. Nabe Stadt, Eule u.f.m. 


Gut 


von diefem 


———— 


dofr 


f._w. 
ent 


J 


uter Bo⸗ 


F. V. MeGinn, 


Zimmer 1031 Unith Bidg. 127 RN. Dearboen Str. 
dibofa 


Hier ift eine Gelegenheit, wirklich 
land in Wisfonfin zu erwerben. Ich 
!cre3  ausgefuhten Landes in Marinette Counth 


zu dverfanfen; 
Rirchen und. beit 
Eifenbahnen 


nabe 


ent 


uten Städten, 
arft in Wiskonſin; 


tes Yarms 
abe 45,000 


Schulen, 
fünf 


eben: duch diefe Ländereien. Um 


Auskunft ſchreibt an . 9. Heina, Zimmer 224— 


2235, 


3166 Lincoln Ape. 


afon 


Office offen Sonntags bis 4 Uhr. 


Zu verfaufen: Mleine. Hühnerfarm, mit Vieh 
8800 bis $1000 Anzahlung; 


um 


Stallung: 
Baarpreis 


32000; 


Abzablung $2200; 
Altersihmädhe. Adr.: D. 126, Abendpoft. 


wegen 


Bu dverfaufen: 120 Wder gutes Land, Price 


Eu.,  Wis,, 


"ein Sand, nube 


Eifenbadn, 


für 


21500. $90Nn Baar. .7057 €. . Rabensmood. Pl, 


1... lat. 


 Spottbilfig, verfaufe meine 120 "Ucre fhöned 


Lantr im mittleren Widconfin, $15 per 
wert‘S230. Zu erfragen bei Mrs. Gottfried, 61 


Avers Ave. 


Zu bertaufhen für Eplcago 
Feine verbäfierte 40 . Acres 


ere 
8 
famomt 


Grundeigentum: 
Michigan 


arm, 


Alfenan Eo., feines '8-Bimmer Haus, Stall etc, 


Zengerle, 3806 Lincoln Übe. 


fafo 


Zu bertaufhen: 80 ‚Ucres Sarım, 70 Ucred uns 


ter. Pflug, 5 


oo‘ 
2 


quette ”ldg. 


Farm zu verkaufen, krankheitshalber; 
meine 180 Acker Farm zum Drittel des 


immer 
erde, 3 Feine, 


Eiof, Mafchinerie, 


fihiige fte; Preis 
auf Zeit. 


nebit vollitän 
meiltens unter Dad; man 
5000; 
€. V. Kehes, 


Haus und Nebengebäude, 


Hühner, 25 Acres mit 
Wintergetreide ‚und alle Mafchinerie. 
Aug. Shulz & Eo,. 4743. Lincoln Abe. 


Sucht Ihr nah einem Farm-Bargain? Wir 
baben eine feine Ausmwabl. Größman, 607 Mars 


fi 
2 


"Berfaufe Billig, 80 Meres. im‘ 


fin, unter leicteften Beb 
neues. Haus; fein Sand. 


fhaft; 
Late, Wislonfin. 
Zu 


arm mit 


verlaufen ober vertau $ 
Viebftand umd ß af 


deut 


fafon 


Series: 


diger Ernte: 
prede * u bes 
ablung, 
PBrairie, 


Reit 
Wis, 
difa 


3, Meilen vor Stadt 
und nu Verbdienit. Abdr.: Seh. en, 


60 : 
chinerie 


— Mich. Nachzufragen: 5437 — J 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen für Chieago 


Haus für 2 oder 3 Yami 


100 Acre 


c 


lien: Eine 80-umb eine 
arm, beide insguter deutfcher zo 
Gute 


borfhaft, nahe Iomwn, Schule und Kirche. 


Gebäude, 


Jhr au offeriven habt. 


Haben, Mich 


Stod, Iools und Crops, Schreibt 
* P. E. — Grand 
{ 4inim? 


— ⸗ 


Buherfaufen: Eoof County &emilfe- und Hühe 


neriarmen, 5 bis 200 


Schreibt 


Ucres, nabe 
Whitcomb & Bett, Desp) 


nab 


” Bierata Adler Wisconſin 


befferungen, 


race Str. 


nabe Stadt,” 


Chicago, —. 
la E 


"Sind 


Farm, gute Wer 
1000; leihte Abzablungen, ——— 1943 
: „eig se 


Wenn Ihr Grundeigentum, 
men —— Taufen ab. 


Bengerl 


Rerichiedenes, 


Billig au derfaufen oder vertauſchen egen 20 
bis 40 Acres Farm mit Vieh und ——— 
7 Zimmer Cottage, 


alles 
Hauptitraße gelegen, 3... 211 


* und 


auf 


tauich 


* 


an einer 


N. 48, Ave. 


item 
oder Bars 


7 wollt, febt 
dene, 





N 


| er 


Leibbinden 


angepakt vo f 
er er —8 nur erfahrener Banbagiften, find garantirt, und unfere Kabritpreife find 


en. 


zu elaftiiches Band, einfeitig, DEN. .-uuuesancen 00000: BO.75 aufwärts 


es elaftiiches Band, 


Elaftifche Knieftüde, Baumwolle 
Elaftiihe Mnieftüde, Seide 


Doppelt, von. .......„ndesnnadsne 
Gutes Stahlband, einfeitig, DEM... unnsenenennuunuunen 
Gutes Stahlband, doppelt, BEN. oo 000000 000 00 sen one. 
Gute Leibbinde, Baumwolle, DON. auncuccrs- 
Gute Leibbinde, Seide, vIn............ — 
Elaſtiſche Strunipfe, bis nie, Baumwolle .................. 
Elaftiihe Strümpfe, His Knie Seibe......... AA 


1.25 aufwärte. 
.:+:81.00 aufwärts. 
2.00 aufwärts. 
‚81.95 aufwärts. 
.:83.25 aufwärts. 


1 75 


* 


o 
und alles andere in diefem ade zu niebrigeiten Habrikpreifen, 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhbänder — ein gut pafienbes für 


jeben, zu der niebrigften Preifen. 


1 Herr 3. Lorch, unfer langjähriger Yan- 
bagift, bedient perfönlih: auch Damenbebienung. 
Dffen täglih bis 9 Uhr Abends, 


@unntagd 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801-803 MILWAUKEE AVE. 


Sechster Stock. 


Eoke Chicago Ave. 


’ 
Nehmt Glevalor. 


BE Untere Yabrilate werben in Teiner Apathele verfauft. SE 


Sinanzielles, 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
oünftiaften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfie Ynpotheken 
A. Holinger & Co. (lit) 
ite 201— 205. 179 ®. Walhinsten Etr. 
Billiger als irgendwo. 
n tt ‚8 s — 
Ber » i echo. Ben, — t, lbs 
Ron New York nah Rotterdam 850.00 
in 1., 837.50 in 2. Sajüte, 
SchnelAzug nech New Work ohne Umfteigen. 
Reinerlei 
verpalune 
an Unnüse Muslagen 
Größte Deutihungarifhe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolpbtr. 
iltale 619 ®@. North Avenue. 

Eftien 8 Morgens bis 3 Abendd. Eonnt. 9—R. 
Schiffefarten 
Zwischendeck und Kajüte 
Defterreih-Ungarn, Mubland, Edimeis, 
Qugemburg u. f. mw 
Brompte unb reelle Bedienung garantirt. 
Xidet-Dffice 
204 S. Clark Str.. senenüber Boftofflee. 
Offen bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Om 

; a 
Schiffs: Karten 
in Aafüte u. Zmifgended, über alle Linien, 
1568 NR. Halfted Str. 

25 Sabre in Chicago. Pitte auf Nummer au ad» 
ten! Offen Abend und Eonntag Vormittag. 


su 5 bis 6% Binfen ftets an Sand. 
Zeleybon 1191 Main. in12,mifamo® 
Kommt und überzeugt Euch 
und allen Rlägen in Eutopa. 
und extra Billig im 3. laffe, 
Unanneßmlidteiten mit Gepäd 
Hafen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—14, 
ot5Bdidofa® 
über alle Linien, von und nah Deutidlanh, 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
masmifamo® 
zu anerfannt billigiten Preifen! 
zwiſchen Clybourn und North Aves. 
maill.famomi* 


— — — — — 


Schiffskarten 


bon und nad Europa über Bre 
Hamburg, Antwerpen und Notterdam 
zu niedrigen PBreifen. 


MAX REHMAN, 


68 Milwaukee Ave., Chicage. 
b 750 Milwaulee Ave, 
apilbofadı* 


6 
Filtale 


* — — — 


—— — — * 
ſerauipfaderbruch, Waſſerbruch, Bruch, Fifteln, 
Hämorrhoiden und Striftur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Keine Schmerzen oder ſchlimme Dperation, 
keine Abhaltung vom Haufe ober won ber Mrbeit. 
— 


Neue ſte 
Methoden 
und ehrliche 
Behand⸗ 
lung ha⸗ 
ben für 


Der führende ber ann Erfolgreih und sm 
verlälitgs— wie der Melorb bemeilt. 
Unfere Behandlung der Ehwädhe 

br feieb bieleiht gegen jogenannte Schhmädhe 
bebandelt und borübergebend oder gar nit ge 
* It worden. Schwäche iſt nux ein Eyniptom 
roniſcher Entzündung der Worftehbrüfe, weiche 
unfere Behandlung befeitigt, wodurch berma- 
nente Kraft und Etärle mwiederbergeitellt wird. 
Bei ber Heilung bon Ehmäde ift e3 für und fels 
ten nötig, eine einzige Dofi3 Mebizin gu geben. 
Wir beilen ferner Nerven-, Blut- und Haut» 
Iranfheiten, Voriteberdrüfen-, Nieren, Blafen« 
und Iatarrbalifhe Leiden, und alle Komplilatio« 
nen davon. Den Bieifelnden und Entmubigten 
maden wir die folgende Offerte: 
BE Kein unheilbarer Hall angenommen V 
Unfer Rat und Konfultation find frei, oB_die 
——— —— wird oder nicht. Wir 
ären unfere Metboben immer gern und geben 
Den, bie borfpreden, freundlien Rat. enn 


dr nit fommen lönnt, fchreibt heute. Sprech. 
A 9 Borm. biß 9 Abbe. Sonntags Fe 
Dr. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


gegenüber bon Siegel Eooper & Co, 
Inöınife® 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Krud;- 
bänder, dire von der Fabrif gu Eud 

— Knielänge. 22 5 

Etrumpt, Knielänge, 1.75 


Baummole. = 


— Stid — 
Seide ⸗ 
Stnödel - Etüd — 1.25 


Baummolle..... sods 
3.25 


Zeibbinden — 
Seide 

Reibbinden — 
= Baummoll a 
ie fabriziren über 100 Sorten Bruhbänder, 
* ein aut paiendes für Geben. s 

Erfahrene Bandagiiten — au für Damen. 
Offen täglidh bon >. es Sonntags bon 

I . 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ecke Chicago Abenue. 
6. Stock — Nehmt Elevator. 


⸗ 


vu DD 
& Co., 


Optiter. 215 Dearbarn Str, 


{ 
I Zurnverein 
Sonntag, dem 


£ofalberidt. 


Bevorfichende Bergnügunges. 


Der Gegenjeitige Unterjtü umg3berein 
Deutſche Wacht veranitaltet am 
morgigen Conntag _ im Erzelſior 
ari, am Xrving Park Boul., nahe Eliton 
Ave, von 1 Uhr Nahmittags an fein 
viertes Bilnit und ECommernaditöfeit. Der 
Feitausihur hat Preistegeln, Tanz und 
andere Rolkzbelvitigungen auf das Vers 

nügungäprogramm gejeßt und mir) 
elbitverjtändlich auch den ſchäumenden 
Geritenfaft u. f. m. nicht vergefien. Der 
Eintritt foitet 25 Cents, wie bedeutende 
Mitgliederzahl des Vereins und der große 
Umfang feines Freundeskreiſes ſichern 
dem Fcit itarfen Bejuh. Dem Feit geht 
ein großer Ausmarich mit der neuaeitif- 
teten Fahne vom Bereinslofal,' Sıebens 
2 CEybourn Ave., ans voran. Der 
Zug wird fich Durch Larrabee Str., North 
Ave, Dayton, Willow, Yremont Str., 
Garfield Ave., Orchard Str. bis Lincoln 
pe. beivegen. Dort bejteigen die Teil» 
nehmer Straßenbahniwagen, um nad) dem 
Feltplaß zu fahren. 

Die Deutihe Kriegerfame:- 
radihaft hält am morgigen Sonn: 
tag im Eurefa Park, 3424 Irving Part 
Bold., ihr Pilnit ab. Ein eifriges Stv 
mite, beitehend aıut3 ben Herren 9. Schlof- 
5 F. Schur, K. Georgi, F. Grobel, H. 
Inbelbaum, 9. Lähner, 8. Dietrid, U. 
Peglow, 8. Frankfurter, WM. Hufe, 4. 
Dammeier, E. Nahmel, Ad. Müller, M. 
Eilers, ®W. Edulze und PM. Höhne, iit mit 
den Vorbereitungen fchon fett einigen 
Wochen beihäftigt und bot Alles auf, 
um den Befucdern einen genußreichen 
Tag zu bereiten. Da3 Programm beiteht 
aus PBreisfegeln und Tanz, außerdem 
find einige neue fehr ſchöne Unterhaltun— 
gen für Frauen und Rinder vorgefehen, 
ſodaß es ſich lohnt, einen Ausflug mit 
Kind und Kegel dorthin zu unternehmen. 
Für gy> Getränfe mit feinem Ymbii; 
Ft beiten3 gelorgt. Anfang Nachmittags 
2 Ahr. Eintritt 25 Cents die Berfon. 
Mitglieder Anderer hHiefiger Militärvers 
eine haben freien Zutritt. 

Ein Baöfetpifnit und Schülerfeit feiern 
die Freijfinnigen Ge:itetinden 
der Nordiveit- und der Südmeitjeite am 
Eonntag, dem 16. Xuni, in Shwak’ Gar- 
ten an Harlem Ade. ımd 12. Str. in 
Foreit Park. Das Vergnügen beginnt 
Kon um 19 Uhr Mougens und wird in 
allerlei Spielen für Jung und Alt, Vor 
trägen der Geſangsſektion der Südweſt⸗ 
feite = Gemeinde, und anderen bei Soms 
merfeiter üblichen Luitbarfeiten beitehen. 
Für Den Eintrittöprei3, der für Herren 

1, Damen 50 Gent3 beträgt, wahrend 
Damen in Serrenbegleitiuma und Kinder 
freien Eintritt haben, werden auch Ge- 
tränfe geliefert. 

Der Deutidhe Kriegerbund 
bon Chicago hält am Sonntag, dem 16. 
uni, in Menerd Garten an 26. Etr. 
un 48. Upe. in Hatothorne fein 21. 
Piknik ab. Gute Mufif und ebenfolche 
—2— ſowie gemütliche Unterhal— 
tung für Jedermann, Groß und Klein, 
erden in Musficht geitellt und jeden= 
falls nicht verfehlen, wieder eine Menge 
Bejucher nach dem Fyeitplaß des belieb> 
ten Militärbereind zu ziehen. Am Feit- 
ausihus find die Herren Herm” Höpp- 
ner, Karl Rofjow und Guitapd Becker— 
mann tätig. Die Fahrt nad dem 
Garten macht man mit der Blue Asland 
Ape.- oder der Toaden Ape.-Linie; der 
CEintritt foitet 25 Gent3 für die Per— 
fon, Kinder unter 14 Jahren find frei. 

Sein zehntes Bifnik veranitaltet der 
Thüringer Damenpderein am 
Eonntag, dem 16. Juni, von 2 Uhr Nadh- 
mittags an im Eurefa Barf. Die Damen 
bieten ifren Gäjten eine reiche Nusmahl 
bon Vergnügungen, Preisfegeln,Tang und 
allerlei Spiele und andere Ilnterhaltung 
für Rung und Alt. Auch gute Eachen zu 
eſſen und gu trinfen wird es geben, bejon- 
der3 aufmerfiam gemacht ivırd auf jaf- 
tige, Ihmadhafte Thüringer Bratmwurft. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der Nord» und Nordmweit-Chis 
cago Bridmader Kranten 
unter ftüßungöberein beran- 
ftaltet jein Zöjährliches Pifnif am Eonn- 
tag, dem 16. Numt, in Hoerdts Garten, 
Weitern und Belmont Ave. Ein eifriges 
Komite, beitehend aus den Herren Nohn 
MWoelms, Präfident; Kohn Schalla, Wil: 

elm Wiedbuſch, Auguſt Luebke, Ernſt E. 

Schmidt, Charles Bunge und Charles 
Frank, iſt mit den Vorbereitungen ſchon 
eit einigen Wochen beſchäftigt und bie— 
tet Alles auf, um den Beſuchern einen 
genußreichen Tag zu bereiten. Das Pik— 
nik beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Ein bayriſches Volfsfeſt veranſtaltet 
der Chicagoer Bahernverein 
in Brands Park am Eonntag, dem 16. 
Qunt, bon 2 Uhr Nadimittags an. Am 
Vormittag findet der Empfang der aus- 
märtigen Banerndereine jtatt, worauf ein 
et Frühſchoppen folgt. 

a3 eigentliche Feit nimmt jodann feinen 
Anfang. Ein großes Breisfegeln um 
fehr mertvolle Preije, Volksbeluitiguns 

en aller Art, jomwie ein guter Tropfen 
ter werden Neden in die echt bayriiche 
Gemütlichkeit verjegen. Das Komite be 
fteht aus lauter erfahrenen Mitgliedern: 
&g $: Erf, Aug. Barth, Louis Brumner, 
M. Kinateder, May Nigl, Joe Weigerle 
und Robert Lechner. Das Vreiftegeln be 
ginnt um 3 Uhr. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Eetentwieg Nr. 2 halt ihr 24. Jah— 
reöpifnif am Eonntag, dem 16. Xunt, in 
Jeſtrams Garten in Belliwood, "IL, an 
der Aurora & Elgin Bahn ab. Für Be- 
*— uſw. ſorgt der aus den Her⸗ 
ren Alfred Hiem, Henry Schwager, Au⸗ 
guſt Büttner. Otto Blaſchke und Karlſon 
Lutzen beſtehende Feſtausſchuß, und auch 
die ſchöne Fahrt und der Aufenthalt im 
Freien werden den Teilnehmern viel Ver⸗ 
gnügen machen. Die Fahrt hin und zus 
rüd toitet 50 Eent3 die Berfon. Kinder 
unter 14 Nabren zahlen die Hälfte, Kin- 
der unter 7 Nahren haben freie Fahrt. 
Die Züge fahren von Hoyne Avenue und 

tr. um 10, 11:30 und 1:30 Uhr 
ab und halten an 12. Str., Marihfield, 
40., 52. und Desplaines "Une. -NRüd: 
fahrt um 8 und 8:30 Uhr Abende. 

Ein ü veranitaltet ber 
Bormwärt3 am 
Juni, in Jeſtramis 


Grove. Die Fahrt ah dem 

wid um. 10 ir Stargens 

Fiftb Ane.-Bahnhofe in einem Sonders 
zuge der Aurora & Elgin Bahn angetre- 
ten und foitet 50 Cents. Abgejehen von 
den SHauptperfonen, ben Echiülern der 
Turnſchule, wird die Beteiligung feitens 
der Angebörigen und der aktiven und 
affinen Mitglieder und Turnfreimde eine 
Ihr anfehnliche werden. Der au. 
uk trifft feine Vorfehrungen dement- 
fpredend und bereitet zur Unterhaltung 
der Ausflügler Alles auf'3 Schönfte vor. 

Der Garden Citn Iinterftüß: 
ung®sberein hält am Sonntag, dem 
23. Kımi, im Eureta Part, 3424 erving 
Barf Boulevard, Ede Bernard Avenue, 
fein jährlidies Pifnit, verbunden mit 
Preisfegeln, Tanz umd anderen Volföbe- 
Inftigungen ab. Ein tüchtiges Nomite 
unter Zeitung der Präfidentin Selena 
Bode gibt jich alle Mühe, um den Mit: 
gliedern, Freunden und Giiten einige 
recht vergnügnte Stunden u bereiten. Ar 
gute Mufit, qutes Eifen und Trinfen wird 
beitens gejorgt. Das zeit beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Tidet3 an der Kaffe 
25 Cents. 

Der Shmwäbiihe Unterjtük- 
ungsberein feiert am Gonntag, 
dem 23. Numt, fein 29, jährliches Pil- 
if mit großem Preisfegeln im Nihland 
Grove, Ede Aihlaud Ave. md Addiſon 
Str. E83 werden Preiſe zum Ausfegeln 
fommen, Die alles Frübere in den 
Schatten jtelen. Das Komite hat auker- 
dem fiir gute Getränfe und feinen Imbiß, 
fotwie gute Tangmufif beitens geforgt. Die 
bedeutende Mitgliederzahl und Der aroße 
Belanntenfrei3 tichern dem seit einen 
ſtarken Beſuch. Das Rifnif beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Arauendberein Nr 1 mird jein 
jährliches Pifnit mit Breisfegeln in Vo: 
nel3 Garten, Harlem Nve. und Sarrifon 
Str., Foreit Parf, am Sonntag, dem 23. 
unit, abhalten. Wie in früheren Jahren 
wird der Verein Alles aufbieten, um den 
Mitaliedern, Areunden und Gälten ei- 
nen vergnügten Tag im jrreien zu berei= 
ten. Mn Belnitigungen aller Art für 
Nung und Alt wird e3 nicht fehlen, ımd 
für die Neaelbahn jind wertvolle Preife 
angeicafft. Ein tüchtiges Stomite unter 
Leitung der Rräafidentin Barbara Euch: 
ner bat auch für gutes Efien und Trins 
fen gejorgt, und den Tanzlujtigen jteht 
ein flottes Orceiter zur Verfügung. An: 
fang 1 hr Nachmittags. Eintritt 2öc 
die Perfon. 

Der öiterreichifche Kranfenunterjtüß- 
ungsberein Stodim Eifjen hält fen 
Pifnif am Sonntag, dem 23. Aunt, in 
Harms Park an Berteau Mpe., zwi— 
ihen Lincoln und Weitern Mpe., ab. 
Preisfegeln und allerlei Belnftigungen 
werden den Gäiten das Berfammenjein 
im Grünen noch angenehmer machen, md 
die Zeit in fröhlicher Weife vertreiben. 
Der Feitausfchuß jorat auch für entipre- 
chende Berrirtung, und die Mitgliedfchaft 
nebit Angehörigen und Freunden wird 
jedenfall3 vollzäblig zur Stelle fen. 
Eintrittöfarten foiten im Morverfauf 25, 
an der Kafie 50 Cents. 

Der Bürger-Franenderein 
beranitaltet am Mittwoch, dem 26. Numt, 
fein 6. Bifnif mit Breisfegein im Erzel— 
fior:Barf. Das eifrige Komite beſteht 
aus den Damen Auguſte Triphahn, Prä— 
ſidentin; K. Kalk, Vizepräſidentin; M. 
Isberner, Chriſtoph, Hafferkamp, Heider, 
Streit, Eckebrecht, Krull, Flint, Wiske, 
Theede, Furcht, Poit, Zabel und Müller. 
Es ſtehen allerhand Beluſtigungen und 
ein großer Umzug der Kinder auf dem 
Programm. Wer ſchon einmal beim 
Bürger-Frauenverein geweſen iſt, weiß, 
daß für aute Preiſe und für gutes Eſſen 
geſorgt iſt. Anfang 12 Uhr. Tickets 10 
Cents im Vorverkauf, an der Kaffe 25c. 

Die Lincoln XogeNr. 16, Orden 
der SHermannäjchiveitern, beranitaltet 
ein großes Rifnif, verbinden mit Preis: 
fegeln, am Donnerätag, dem 27. Numi, im 
Eurela Park, Irving Vark Blod. und 
Bernard Str. Das Komite bat Alles auf— 
geboten, den Mitgliedern und deren 
Freunden einen vergnügten Tag und 
Abend zu bereiten. Wie gewöhnlich iſt für 
großartige Kegelpreiſe geſorgt. Auch an— 
dere Beluſtigungen werden nicht fehlen. 
Natürlih wird aud das Tangbein ge— 
fchmungen. Das Stomite beiteht aus den 
Damen: Bertha Schoenfeld, Präjiden- 
tin; Anna Frank, Emma Roekl, Auguite 
Rutzen, Elſie Jarvis, Ida Schneidenbach, 
Maria Ring, Auguſta Mahr, Chriſtine 
Schlaufman, Emma Eul, Bertha Herzog 
und Thereſe Lamberg. Anfang 1 Uhr, Ein—⸗ 
tritt 10c. 

Der Dr. Herzl Ungarijde 
Kranfenunter ftüßung3 
berein veranitaltet am Sonntag, dem 
7. Rult, in Friedells Garten, Fullerton 
und 40. pe., fein ftiebentes Nahrespifnif. 
Ein eifriges Komite, beitehend aus den 
Herren ©. Spiber, U. Friedman, X. Bol. 
af, Cam. PBollaf, Na. Reichafeld, &. Le= 
bopics, Sam. Weiß, N. Werk, N. Scihle- 
finger und X. Hirfchler, iit mit den Vor— 
bereitungen jöyon jeit einigen Wochen be= 
fchäftigt und jcheut feine Mühe, um den 
Bejuchern einen genußreichen Tag zu be— 
reiten. Man hat für Preisfegeln, Tanz 
und andere Belujtigungen beitens geforgt, 
und jelbitverjtäandfih mird auch der 
fchaumende Goeritenjaft nicht vergejfen. 
Der Reinertrag fällt dem Krankenkaſſen— 
fonds zu, der Eintritt fojtet 25 Cents die 
Berjon. Gute Mufif mird zur Stelle fein. 
Die FZullerton Ave.Linie führt zum Gars 
ten. ’ 

Der Humboldt Parf-Frauens 
berein hält am Dienstag, dem 9. Auli, 
fein 15. Rifnif mit Preisfegeln im Er» 

elfior Parf, Irving Park Boul., nahe 
Eitton Apde., ab. Ein tüchtiges Komite un- 
ter der nen der Rrafidentin Chriitiane 
Heiden tjt an der Arbeit, um den Mitglie- 
dern und Freunden einen recht bergnüg- 
ten Nachmittag zu verichaffen. Es ſtehen 
allerlei Belujtigungen und ein großer Um 
ug der finder auf dem Programm. Je— 
er, der jchon einmal beim Bilnif des 
Humboldt Bart Frauenvereins gemefen 
iſt, wird ſich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenſchein, die 
Gemütlichkeit it die Hauptjade. Für gute 
Mufit und gutichmedendes Efjen ıumd 
Trinfen wird beiten? gejorgt werden. 
Anfang 12 Uhr. Eintritt 15c die Berfon. 

Der Rheinifhbe PVercin bon 
Chicago veranitaltet fein 22: Voltsfeit am 
Sonntag, dem 21. Auli, Nachmittags 2 
Uhr, im Ercelitior Barf, Irving Bart 
Boulevard und Eliton Ave. Noch ſchweben 
die unübertrefflih fchönen farnepalitti= 
ichen Iinterhaltungen vom leßten Winter 
u Gevadıtnig, die Gemütlichkeit der 
Kbeinländer und ıyrer Feite wird fich in 
jeder Weife auf diefem Volfsfejt wieder» 
Ipiegeln. Für urfomifhe Aufführungen, 
ſowie Beluſtigungen aller Art, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen und Herren, 
bat da3 SKomite beitens Sorge getragen. 
E3 fei nodh erwähnt, daß im Barf alle 
„sege und Vergnügungspläße überdedt 
find, fo daß auf) bei regneriihem Wetter 
das Vergnügen der Teilnehmer nicht be> 
einträchtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Nerjon, Tidet3 jind bei Mit- 
gliedern und an der Slajfe zu haben. 

Der Fidelia Damenperein 
halt am Mittwoch, dem 31. Auli, im 
Erzelfior Barf, Irina Park Bold., nahe 
Eliton Ave., fein 12. Pilnif ab. Ein tüch— 
tige Slomite unter der Leitung der PBrä- 
fidentin Karoline Kraufe ‚fchent feine 
Mühe und Arbeit, um den Bejuchern ei- 
nen recht vergmügten Nachmittag au ber- 
ichaffen. aß c3 auf Diejem Kifnit 
freugfidel zugehen tird, Dafür bürgt 
fhon der Name des Vereind. Beluſti⸗ 
gungen aller Art werden geboten, barun- 

er ßes — wobei 
3 ‚bie 


iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Uvenue, neue Nummer 726, 21, Blod 
füdli) vom Auditorium. Er bat keine 
Smweig-Dffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die böchfte Sproffe der mebizintfchen 
MWiffenfchaft erflommen, erwarb er fid) 
auh auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrab mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicaao meilt, haben 
feine an’d Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An 
erfennungd- und Dantesfchreiben von 
geheilten Patienten gebradht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver» 
wahrt in feiner Office, 427 Wabaſh 
Abenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia— 
gnoſe, ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren, Nerven- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute er» 
regt und dem Doftor unzählige Dant- 
färeiben von glüdlich Geheilten ein- 
aebracht Haben. Konfultation tft Frei. 
Man gebe fofort zu ihm. Auswärtige 
merben brieflich - behandel. Man 
ſchreibe engliſch. 


Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag: Freitag 10 QVorm. bis 6 
Upr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bi8 1 Uhr Nachmittags. ta* 


merden, umd eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Tanzmufif ertönen lajjen, Damit Die 
Mitglieder md deren rende da Tanz- 
bein jchtwingen fünnen. Anfang 12 ihr, 
Eintritt 15 Gent3 die Berfon. 

Eine Ausflug nach Milwaufee und ein 
Piknik in Berningers Vark dortſelbſt ver— 
anſtaltet der Erſte Deutſche Ge— 
gen’eitige Unteritübung& 
verein bon Chicago am Sonntag, dem 
4. Auguit, Der Zug fährt um 8:50 Uhr 
Morgens vom Center Str.-Bahnbofe der 
eleftriihen Bahn in Evanfton ab. Fir Be- 
luitiaungen im Parf duch Tanz, Spiele 
für Nung und Mt u. f. w. wird ſeitens 
des Feſtausſchuſſes beiten3 gejorgt jein. 
Karten, die zur Hin- und Nüdfahrt nebit 
Eintritt in den PBarf berechtigen, foiten 
31.50 die Berjon, Kinder unter zehn 
Rahren find frei. 


NRiverview Exrpofitios, 
— ———— 

Im Piknikhain von Riverview wird 
morgen das jährliche Sommerfeſt der dä— 
niſchen Vereine gefeiert. Beſonderes In— 
tereſſe der Parkbeſucher verdient morgen 
die vortreffliche Darſtellung des Kampfes 
zwiſchen „Monitor und Merrimac“, denn 
es iſt der 50. Gedenktag dieſes dentwür— 
digen Ereigniſſes. Ein Programm von 
acht Motorradrennen iſt für heute Abend 
im Motordrom aufgeſtellt. Armin Hand 
mit ſeiner Kapelle beginnt heute eine 
Reihe von Freikonzerten an den Nach— 
mittagen und Abenden, die Geſangsnum— 
mern der Programme haben Frl. Flo 
Jacobſon und das „Big 4“ Quartett 
übernommen. 

——— pa — — 


White Eity. 


Am Montag, dem 17. Xumt, beginnt 
in der white City das Auftreten eines 
Balletforps von 40 Tänzerinnen und der 
Solotänzerinnen Gilmore und Piola 
Alerandra unter der Leitung bon Frau 
Vhajen. An der eriten MWoce mird ein 
Blumenballet aufgeführt, in der zmeiten 
„Eine Nacht in Spanien“, in der dritten 
„Bilder aus Rufland“. Die Mufif dazır 
wird die Kapelle .„Die SKilties“ fptelen. 
Es tt das erite Mal, dat jolche Noritel- 
lungen in einem Sommerparf und bei 
freiem Cintritt gegeben merden. 


— — — — 


Bei' m Wurgz'nſepp. 


Die Künſtlerkonzerte in dem Fallba— 
cherſchen Familienſokal, 715 W. North 
Ape., dauern an. Der Wiener Cabaret— 
ſänger Guſt'l Patzner erfreut das Publi— 
fum mit bald erniten, bald heiteren Vor— 
trögen, der Tenoriſt Riehl läßt feine 
fchöniten Lieder erflingen. Das Ircheiter 
jteht unter of. Raffs fundiger Leitung. 
In der Küche, Die man hier al$ Tempel 
der Kochkunst bezeichnen fann, führt die 
Frau ee das Regiment, und 
afür, daß die Gäſte ſich heimiſch fühlen, 
ſorgt der Wurz'nſepp ſelber. 


— — — — — — 


Nelic Houſe. 


Im Relic Houſe konzertirt morgen 
Nachmittag und Abend wieder das be— 
liebte Seifertſche Orcheſter. Das reich— 
haltige Programm enthält u. A. die Ou— 
verture zu „Zar und Zimmermann“ von 
Lortzing; Ständchen von Titl (Duett für 
Violine und Cello, Herren Seifert und 
Hofmetiter): Auswahl aus „Madame 
Butterfly“. Buccini; Lied, „Some Dah 
When Dreams Come True“, Frl. Price. 

— — — 


Tiroler Heimat. 


Gute Unterhaltung findet man heute und 
morgen in der Tiroler Heimat, 729 North 
Avenue. Ein Orcheſter wird zum Tanz auf— 
ſpielen, tiroler Sänger werden ihre hei— 
matlichen Lieder erſchallen laſſen, und für 
den Humor wird ein vielſeitiger Komiler 
ſorgen. Dazu gibt es feines Würzburger 
Bier. Die Unterhaltung beginnt morgen 
um 3 Uhr Nachmittags. 


@uropäifder Geldfurs, 


Laut Bericht der „Merchante’ Loan 
& Zrujt Co.” ftellten fi heute dir 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23.85 
Dejterreicd: 100 Aronen.... 20.30 

: 100 Franks 19.35 
, u... 40.40 


: 100 Aroner.... 26.90 
lanb: 100 Aubel........ 52.00 


Der Mari. — Wie er ausfieht. — Bon der 
Aunft der Berlinerin, einzufaufen. — Das 
-Urberlinertum der Berläufer und Verkäufe 
rinnen. — New PVorker und Verliner*Breife. 

‘ch habe mir den Spaß gemacht, mit 
meiner Freundin, der Frau Doktor, 
und ihrem „Bolzen“, der Amalie, zus 
fammen auf den Martt zu geben. 
Denn in Berlin aibt e8 noch die offe- 
nen Märtte, die e3 fchon in alten 
Zeiten gegeben hat — jelbft im vor— 
nehmften Weiten. Der, den ich be- 
fuchte, war meit und luftig. Grüne 
gepflegte Bäume fahten ihn ein, und 
an einer Seite ragte feierlich die Kirche 
aus roten Badfteinen in den blauen 
Himmel, umfäumt von Büfchen und 
Blumen. Auf dem Pla im jprühen- 
ben Sonnenfchein war ein ganzes 
Städtchen von leichten Buben, mit 
Leinwand-Däcern darüber, oder von 
offenen Ständen. Dazmifchenhin liefen 
richtige Gaffen. Und in diefen Gafjen 
drängten fi die Hausfrauen, junge 
und ältere, jchlante und wohlgerunbdete, 
begleitet von niedlichen Mädchen für 
alles „- biikfauber, mit Körben, 
Iafchen oder Neben an ben brallen 
Urmen, und mufterten die unzähligen 
MWoaren und jeilfchten und fauften. 
Taufenderlei prangte da in unerhör- 
ten yarbenmifchungen: rote Mohr 
rüben, grüne Bohnen und Spargel und 
Gurten und Salat, blutrotes Trleifch, 
gelbe Bananen, fchneeweihe Eier, grau: 
grünliche, gligernde Fifchleiber, bräuns 
liches Brot, allerlei blühende Blumen, 
vielfarbiges Gejchirt. Dazmiichen bie 
bunte Kleidung der PVerfäuferinnen 
und Käuferinnen. Und dann mitten 
drin etivas dunfelblaues, um das glei= 
Bende Lichter lohten: der blondbärtige 
Schugmann mit den blikenden Mef- 
fingfnöpfen und dem bligenden Helm, 
breitbeinig in den Sonnenglanz blin- 
zelnd. Wlles das ergab ein Bild von 
unjagbaren Reizen der Farben. Und 
dazu diefes eigenartige Gemifch der 
Gerüchte: Fiſch, Obſt, Fleiſch, Blu— 
men, Käſe; das iſt das Parfüm des 
Marktes. Dann das fortwährende Ge— 
ſchwirr heller und tiefer Stimmen, lei— 
ſer und lauter, oft mit übermütigem 
Lachen durchſetzt, oft etwas ſchärfer, 
unwilliger in der Tonart, begleitet von 
dem Geklapper ſchwerer Gewichte auf 
metallenen Waagen, blecherner Eimer, 
irdener Gefäße; das iſt die Muſik des 
Marktes. Für die Berliner Hausfrau 
iſt es ein prickelndes, entzückend auf— 
regendes Gefühl, daß ſie ihren ganzen 
Scharfſinn, ihre ganze hausfrauliche 
Tüchtigkeit aufbieten muß, um für 
möglichſt wenig Geld möglichſt viel 
und gut einzukaufen. Sie weiß, daß 
die Marktfrau genau das entgegen— 
geſetzte Gefühl hat. Sie iſt ihre Geg— 
nerin, die alles verſuchen wird, der 
Hausfrau von ihrer Waare möglichſt 
wenig für möglichſt viel Geld zu ver— 
faufen, gelegentlich auch möglichſt 
ſchlecht. Es iſt nicht ein Kaufen und 
Verkaufen ſchlechthin; es iſt ein 
Kampf, der die feinſe Würze des 
Marktes bildet. 

Ich ſah es an der Frau Doktor und 
Amalie. Es fiel ihr garnicht ein, ſo— 
gleich zu kaufen. Sie verfuhr ganz 
militäriſch. Zunächſt kam die Auf— 
klärungsarbeit. Sie wanderte von 
einer Gaſſe durch die andere, um vor 
allen Dingen feſtzuſtellen, wo Das, 
was ſie wünſchte, in vorzüglichſter 
Güte vorhanden war und am billig— 
ſten, immer unterſtützt durch weiſe 
Winke von Amalie, der Kennerin. 
Dann erſt begann der Nahkampf: das 
Erſtehen der Waare von dem ſie be— 
hütenden männlichen oder weiblichen 
Verteidiger. Himmel — welch eine er— 
ſtaunliche Menge häuslicher Tüchtig— 


feit der Berlinerin tat fich da. por mir- 


auf. ch gewann verblüffende Ein- 
blide in eine wahre Wiffenfchaft, die 
nur nad langjährigem, aemwiffenhafte: 
ftem Studium erworben fein fonnte, 
Eine Marktfrau pries ihre frifch- 
gepflüdten Bohnen, brach eine davon 
dur und hielt fie der Frau Doktor 
bin. Aber Amalie ariff in die Boh- 
nen hinein nach unten, brach eine durch 
und fprad nicht? weiter ala: „Alt!“ 
Ic ftaunte. „Na, menn Se zehn Kin- 
der haben”, meinte die Marftfrau, „is 
det ältejte ooch älter als det jüngjte!” 
E3 erging ihr nicht beffer, ala fie von 
einigen Eiern behauptete, e8 ſeien ſchon 
Küfen drin: „Ach, fehen Se mal, mat 
Sie für Dogen haben. Yd möchte ni 
mwilfen, wat in |hnen drin is. Sn 
Ihnen i8 ficher ne fleene Yans drin!“ 
Köſtlich, dieſe unverdorbene, ſaftige 
Urkraft in dem niederen Berlinertum! 
Das berühmte „Mundwerk“ iſt noch 
immer von unerreichter Vollkommen— 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Sichere, ſchnelle 
Heilungen ... 

Für eine Zurze Zeit 
heife ich viele Arant- 


heiten zu$1 bis 510 


ald die ganze pr" 
— Geb uhr 
ür die vollitändine 
Heilung. Nervöfe, 
Ihwade Männer, et» 
Ttanft durch frübe 
Auafchmweifung, Ue⸗ 
berarbeit oder lm 
mwiffenheit. Berlores 
ne Lebensfrait, Riüs 
denf merzen, {Kivas- 
des * oder 
68 wi Nieren» oder Urinleiden, 
Obftruftionen,Blutvergiftung (606 Kur 12). 
varitoſe Benenvergr auf der linten 
Ceite, Katarrh, —— bededte Zunge. 
Laßt faliden Stola a nicht abbalten; wir 
find Eure ommt jebi unb werdet 
Zu diefem fpeziell niedrigen Preis geheilt. 
zilde,, woillenigenH Ed ebiainen — 
eren eigenen La orien efert. 
—— grat, ob Ihr Eu Gehandein laßt 


DR. FLINT, 322 $. State Str. 


Zwifchen Jadion und Ban Yurenn Str. 
Gegenüber Rothihiin & Go., 2 Blaur, 
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telligente Yehanblung, 
Sie macht den Mann 
Miürze des Qebens. 
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füblen, mit ©&d ’ 
Weh; die aus irgend einer | 


die Spanntraft verloren Buben, 

die die Merimale vo 

Manneskraft find, Sen 

tote neued Leben, fri 

und Befreiung bon den üblen Fol» 
n vergangener Fehler und Str» 
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o tt mohl ein Mann, ber 
nicht gern ein befjexer Mann fein 
a aa 

n en 
Untiefen de3 Lebens der Geiit ber 
teudiafeit unterfpilt und ber‘ 
nthuftagmus der NYugend ge 
dämpft wurde; wenn auch bie 
Nerven imeniger fraftvoll, das 
Uuge meniger Hlar, der Schritt 
weniger elaftijch, der Geift ments 
ger regiam und die allgemeine Les 
nöftaft meniger eu mur- 
den, al3 fie in Ihrem Ülter fein 
follten — Sie mollen ftarf fein. 
Echmwere Arbeit nudt ab. Außs 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäuſchung und die ande⸗ 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Epanntraft und 
volllommener Manneskraft. 


⸗ 
nach unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie kalt, 
foreber jung und erneuert dad Feuer der Jugend, bie 


| Medizin Loftet nichts bis Heilung erfolgt. 


Sprecdhitunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und bon 6—7 Uhr Ubenbs, 
7. Sonntags nur von 10-12 Uhr MitingE. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


beit. Und bei aller Spihigfeit und 
Schärfe tommt doch ftet3 die Gut- 
mütigfeit zum Durchbruch. Es mar 
wundervoll, mit welcher nie verjagen- 
den Schnelligkeit diefes Berlinertum 
auf jeden geiftigen Reiz reagirte. Eine 
anmutige, wohlgenährte Fleiſcherin 
rief mir hinter einem Wall von Rind⸗, 
Hammel- und Schmweinefleifch lächelnd 
zu: „Herr Hoffchaufpieler, toofen Se 
ma boch'n Herz ab!“ dh ermiberte, 
ich brauchte feins, ich hätte Jchon eins. 
Darauf meinte fie lachend: „Det jloob’ 
id nid. Sie fehen ma fo aus, als 
hätten Se’3 irgendwo verlorn!” Un 
einem Stand für geräucherte Yilche 
wollte eine fleine dide Köchin Neun- 
augen haben. „Neun Dogen wollen Se 
haben?“ Tautete die fcherzhafte Ant: 
wort, „nanu, Trräulein, haben Se denn 
nich jenug mit ziwee?” Als Amalie bei 
grünen Gurken Halt machte und bie 
mangelnde ugend bes Gemüfes be- 
tonte, erhielt fie die biffige Abferti- 
gung: „Na, fo frifch wie Ihre Jurke 
(berlinijch für Nafe) find fe ooch noch!” 
Sp waren mir bid zu den Frilchen ge- 
fommen.. Frau Doktor hatte e8 auf 
einige Aale abgefehen. Die umfang- 
reihe Verfäuferin pries ihre Güte in 
allen Ionarten, wurde aber darauf 
aufmerffam gemacht, daß der eine 
oder andere bereit auf dem Rüden, 
fchrwimme. Doch das verblüffte die 
Händlerin feinen Augenblid. „Ad, 
det machen die Menfchen im Wannfee- 
bad ooch fo, wenn fe mide find!” 

Mad konnte man alles auf diefern 
Markt befommen! Da aab es nod 
Damenblufen und Herrenhemden ober 
allerlei Sachen au3 Linoleum, und eine 
mandernde Verfäuferin unterbrach ba3 
Gefeilfche ringsum dur die Anprei: 
fung: „Mustatniffe, —* Schnir- 
ſenkel — ſechſe für'n Iroſchen!“ Zwi— 
ſchendurch ſchlängelte ſich ein Mann 
mit einem Korbe voll Kannen und 
Töpfchen. Er verkaufte Kaffee für die 
durſtigen Verkäufer und Verkäufer— 
innen — „'n Topp fir'n Iroſchen.“ 
All dieſe Leute verdienten ihr Brot 
ſchwer. Aber nichts vermochte ihren 
beneidenswerten Humor oder ihre gute 
Laune zu trüben. u 

Um mie viel bequemer macht fich’3 
die Nem Morker Hausfrau! Gie be- 
trachtet das Einfaufen ala fein fonber- 
liches Vergnügen, meil ihr der Haus- 
halt nicht das Reich bedeutet, in dem 
zu herrfchen bie deutfche Frau fo piel 
Befriedigung und Glüd findet. Ge 
fühlt fi allaufehr ala Dame. Am 
liebften fauft fie mit Hilfe des Tele— 
phon3 ein und ärgert fi dann, wenn 
ihr der Händler nicht Das liefert, mas 
fie beanfpruchen durfte. Der fie 
fhidt ihre Köchin. Wenn fie jelber 
einfauft, jo nimmt fie jedenfalls fein 
Mädchen mit. MUebrigend find die 
Lebensmittel in Berlin meiftens teurer, 
ala in New Vork. Beltes Wiener 
Schnitzel koſtet in New NYorf 35 bis 40 
Gents, in Berlin 2 Mf. 40 Pfg. Da— 
bei ift zu bebenfen, daß 35 Cents in 
New Hort tatfählich nur den Kauf: 
wert von etwa 75 Pfa. in Berlin 
haben. Webrigens ift das Fleifh in 
Berlin (etwa mit Ausnahme des Rind- 
fleifches) bebeutend beifer ala in New 
York. Sie mwiffen ja, teure Leferin, 
daß amerifanifches Schmeinefleifch faft 
ungenießbar if. Auch Obſt iſt in 
Berlin teurer. Die fchönften Erb: 
beeren often 2 bis 3 Mt. das Pfund, 
Drei große Bananen, die in Berlin 
nicht unter 40 Pfg. koften, fauft man 
in New York für höchftens 5 Cents. 
Gemüfe ift in Berlin unendlich beffer 
und zugleich billiger, ebenfo Kartof- 
feln. Geflügel aber ift in New Yort 
borzüglich und wieder meit billiger, als 
in Berlin. Eine fchöne Ente, die in 
New York etwa einen Dollar toftet, ift 
in Berlin nicht unter fünf bis fieben 
Mark zu Haben. Und junge Hühnchen, 
die nicht viel arößer ald Tauben find, 
foften jeßt in Berlin 2 Mt. 50 Pa. 

Aber der eigenartigfte Reiz bes Ber- 
Iiner Marftes bleibt, daß er genau ge- 
nommen. ein uraltes Kleinftabt-Ybyll 
it, Daß da in der MWeltftabt-Debe am 


CHICAGO, ILL. 


+++ 
Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Weir, Dertergebäubde, 
Die alt eſten dcutſchen Sp äryte; im 

Ghiengo feit 1891. — Die eb 
initalt find erfahrene deutſche . 
Pie und betraditen e3 als eine @ > 
eidenden Mitmenſch ell wie 

lich von ihren Leiden zu belen. Sle 

len zruündlich und unter rantie 

— Krantheiten der Männer 
tauen; Unterleiddleiden und f 
en Bei Mäbdien, Mienftruatio ru 

gen, Mropf, Blutbergiftungen, fonde 
zungen, berlorene trhft, de, 
Qungen, Leber, Niere», Baſen⸗ 
en» und Parmleiden, Nervenleiben, 
Baia, Lähmung, Ataratvertriin e⸗ 
ungen, Feitfucht, abnormale Dia eit 
am Aörper und unentwidelte Bälle ber 
trauen un en, Sinderloftgleit, 
beumatißmus, Beinwunden und 
Smire (neue Methode), Haarktanfh 
en, ludenbe Leiben u, f. w. 
werden bon rauenarzt (Dame) be 
belt. Behandlung inkl. Medizin 


NurpreiDdollars 


per Reuel,. et 4 * ga» 
t Mora. 
en 66 1 Caminas B18 7 br MBDR. 


ale 
unb 
Ts 


ittmodhs u. Eamftags bis 
Sonntags don 10 biß 12. Nhr Morg 


bifa® 


— 


Chineſiſche Doktoren. 
* Ale chronifchen Kranke 


heiten von Männern 


und Srauen, ‘ 


Dr... W. Chand Medizin 
immer ift mit dem bolftän« 
toften Laaer von dineflfer 
Drogen in Amerila gefüllt. 
eder Ratient lommt unter 
eine perfönlide Behandlung 
und alle Mtedizinen Werben 
bon ihm zubereitet. 
Wenn ameritantihe Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


SFreie Konſultation. Nicht ein Gent ift au Des 
ablen, 5t3 Befferung eintritt, 
610-—fehöhundertundgehn State Str—610 
nahe Harrifon. — Alte Nr. 366. Sinfo* 

‚Ta 


HEUMATISMUS@ 


mn 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende kon Hels 
lungen. Keine Sehlfchläge. An der ganzen Welt... 
derlauft. Die fhlimmften Fälle aehellt, vom it» 

enbmweldjer Urfade und ganz gleidh, tie lange 
Kon beftehend. Freie Buch über Heilung bom 
Mheumatismus, und Beuaniife. 


Senrases $1.000,000 CURE 
ante 


Clart Str. und Webiter Une, 


Seilt Euren Brud 


1a —— u 

en des 

mweihes obne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Rabe 
getragen imerden fann, — 

Bir fabrigteren außerdem 100 veriiedene Sorten 

bot 81.00 aufwärts, — Gbaftiiche 


teümpfe, vom 
81.00 aufwärts. Yeibbin fr 
Gebärmutterjenfung, Rabe 
hir Khmaten geb um 20 
rt fdhmadhen Leib, 
aufwört!, Geravehalter * 
liche Beine. Arme ufıs. ws 
abritpreifen. Arummer en, 
eine, Fühe und alle en 
de ungen werden mit unſe⸗ 
ren ppataten deheilt. W 
ga das Altefte, aröhte Bruce 
9 and» und orthopäbiide Wan 
" bagenoeigät forte unfere eigene 
Wadrit in Umerite. Unterfuhen und Unpaffen frei 
don dem gröhten beutihen Spezialiften, 
böchfter Auszeihnungen und Diplome für orthee 
Pädiihe Chirurgie. * 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präftbent, 
154 N. Yitth Ave., nabe Ranbolph Str, 


äft bis 6 Uhr Usends, Sonntags nam 
DM air. I An — füs 
amen 


Setzt 

Wir ge Euch ohne Bmeifel Beifere 
giäter t 81.00, ala Ihr anberämo 
nnt. Euren Augen angepaßt mit un 
rübmten Dupleg Linfen in garantirter 
Bas ae Klemmer oder Brillen 
tänbig für 81.00, 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfiimerzen und 
Mervofität, berurfacht duch en 

Sul 


Epesielle wu famtleit wird An 
idmet. Alle UpHNENGE berbeffert und 


rbeit garantirt. 
iche Unterſuchn b 3 
———— u unſere 


laliſten 


Dr, BERGSON & 60., Sserialinen. 
—— Bee Se 

Stunden 9 Vorm, 
Borm, Bis 12:30 N 


— 


te GE 
* 


Frauenleiden! 


Bei den mannigfachen Leiden der 8 
Schwangerfſchaftsbeſchwerden, Leiden der 8 
feljahre, Bliutarmut. Bleichſucht und Rex 

che erweift ſſch als ein etter mn ? 
de A,B.6G. Kränteriur für 9 
leiden. In Apotbefen oder gen Einf: 
50 Geni® (vortofrei) von W. 8. 8 
2200 Belmont Ave, 
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en EEE 


- Bigeuner- ober Militärfapellen laf- | 
fen {con früh am Morgen Lieber und | 
Zanzieifen im Haufe der Braut er- | 
Ihallen, und .diefe, im weißſeide— 
nen Schleppgewand und mallenden 


 Shhleier, den Drangenblütentranz im 


Hunftvoll frifierten Haar, fieht Hlopfen- 


den Herzens, ohne etwas genießen oder 


Schweſtern 


ſich ehzen zu dürfen, den Ereigniſſen 
Des Tages entgegen. Nach und nad 
fahren die Angehörigen vor, werben 
bewirtet und erhalten jeder von den 
und Freundinnen der 
Braut ein Rosmarinzmeiglein mit rot- 
blaumeißer Schleife zum Anjteden; 
ben Pferden werden Handtücher und 
Blumen  angefnüpft. Mittlermeile 
erfcheint unter allgemeinem Hurra im 
bBlumengeifhmüdten Brautmwagen, 
tiefigen Strauß in der Hand, ber 
Braufführer („Dever“). Von ihm er: 
hält die Braut Schuh und Strümpfe, 
Schleier, Kranz und Handfchuhe, zur 
Brauttoilette aehörend. Als Gegen- 
geichenf hat ihm die Braut jchon taad 
zubor eine vollftändige Wäfchegarni- 
tur gefandt: jet hängt fie ihm zum 
Abzeichen feiner Würde ein feines, oft 
golddurchwirktes Handtuch alsSchärpe 
um. Unterdes haben ſich Verwandte 
und Freunde beim Bräutigam einge— 
funden, und alle zuſammen, voran 
der erſte Trauzeuge (Kum“), ihm zur 
Linken der Bräutigam, kommen die 
Braut abholen. Auf dem Bod ihrer 
Magen-tbront je- ein Knabe mit den 
Brautferzen, die mit Seide und Spit- 
zen, Schleiern und fünftlihen Blumen 
reich verziert find und oft zehn Dollar 
und mehr da3 Stüd foiten. Die 
Braut nimmt vom Elternhaus Ab- 
fhiedb mobei Rührung und Tränen 
bier böchft feltfam aufaefaht mürben; 
unter Hlingendem Spiel beiteigt: man 
bie Wagen, und der endlos lange Zug 
rollt der Kirche zu. Die Braut fährt 
mit dem Brautführer und ift oft zmi- 
fhhen Tauter Blumen faum zu jehen, 
im nädjften Wagen folgt mit dem 
Kum der Bräutigam, mährend bie 
Eltern des Paares den Abfchluß bil- 
ben. An feierlichem Halbbuntel ber 
getäumigen Kathebrale haben fich be- 
reitö zahlreiche Schauluftige eingefun- 
den. Geleitet vom Brautführer, fchrei= 
tet die Braut bi3 vor zur „Xonoftas“, 
der aus funftooll gemalten Heiligen- 
bildern hergeftellten Wand, die das 
Allerheiligſte abſchließt. Hier tritt der 
Bräutigam ihr zur Rechten; bie Traus 
zeugen, die von ihnen geitifteten, jet 
brennenden Brautferzen in der Hand, 
ftellen fih an den Seiten auf, und ber 
erfie Zeil der Trauung beginnt. Vom 
Chor herab tönt feierlicher Gefang, 
der Geiftliche lieft aus den Kirchenbü- 
ern, und nach furzem Gebet und den 
üblichen Fragen merden den Hochzei- 
tern die vom Rum mitgebradhten Ebe- 
ringe angeftedt. ° Hierauf begibt ich 
das Baar, die Braut ftet8 zur Linten, 
unter den aroßen Kronleuchter inmit- 
ten der Kirche. In fingendem Tonfall 
perlejen’ die Popen Stellen aus der 
Heiligen Schrift und Gebete in alt- 
ferbiiher Spradhe (fo daß niemand 
etwas veriteht), Dazmijchen tönen vom 
Chor herab bealeitende Meifen, doch 
muß auch diefer Gejang, fomwie die An- 
zahl der brennenden Kerzen, die Bes 
nußung der verichievenen Geräte bor= 
ber bejtellt und befonders bezahlt mer- 
ben! Und jet fommt die Hauptfache: 
Die Krönung des Hochzeitspaares. 
Nachdem die goldenen oder filbernen 
Kronen gejegnet und von den Braut: 
leuten gefüßt morben find, werben fie 
ihnen mit möglichft viel Vorficht auf- 
gelegt, denn wenn fie herabgleiten, fo 
gilt da& ala böjes Omen. Das junge 
Paar teicht ich die rechten Hände, 
über welche ein für den Geiftlichen be- 
ftimmtes Handtuch und die nach altem 
Brauh von den Irauzeugen geftifte- 
ten Stoffe oder GSeiden („Premeg“ 
bon „mejati” — binden) gelegt werden 
als Sombol des zufünftigen Anein- 
andergebundenfeine. Unter Woran 
tritt der mweihrauchichiwingenden Po» 


— —— — — — 


den 


TE 


Stimme 


pen, die mit 


mutmeln, und gefolgt von den terzen- | 


tragenden Trauzeugen, zieht das Paar 
nun langjam dreimal um den Altar, 


| worauf der Kelch mit Wein erft ihm, 


dann den Trauzeugen und endlich den 
Hochzeitsgäften gereicht wird. Nadh- 
dem der Segen geiprochen, werben bie 
Kronen behutfam wieder entfernt, und 


alles atmet erleichtert auf, ift doch die | 


halbe bis eine Stunde mwährende Zere- 
monie, der man ftehend beimohnen 
muß, nun beendet. Die Brautferzen 
merben ausgelöjcht, der Pope nimmt 
fein Handtuch in Empfang und läßt 
fih für feine Glüdmwünfche ala erjter 
die Hand füflen, und nun ftürmt die 
Menge der Anmejenden lärmend zur 
Gratulation herbei. Jetzt tritt der 
Brautführer mieder in feine Rechte 
und muß fich von den ftet3 anmejen- 
den Gaffenjungen den Weg in ben 
Wagen durd Streuen von Münzen 
freimachen, und dann fährt alles zur 
Wohnung des jungen Ehepaared, mo 
die Braut nach alter Sitte por ihrem 
Einzug allerlei Prüfungen zu beftehen 
hat. Ein fleiner Knabe (nakontche) 
muß bon ihr al3 Ginnbilb des zu- 
künftigen Kinderfegen? in die Höhe ge- 
hoben und dreimal im Sreife ge- 
fchwentt werden. Ein mit Getreide 
und Bonbon? gefüllte neues Gieb 
muß jte auf das Hausdadd merfen 
und danach, ob ihr da3 beim erften 
Male gelingt, läßt fich allerlei poraus- 
fagen. Nachdem fie fih von dem 
Schelm, der ihr durh ein maflerge- 
fülltes Gefäß ven Weg ins Haus ber- 
fperrt, freigefauft, reicht fie ihrem 
Herrn und Gebieter irgend etwas Ch- 
und Trintbares, und jebt erft darf fie 
endlich in ihr Heim eintreten. Nach 
dem Mittageffen tm Haufe der Braut: 
eltern mwirb eiftig dem Ianz gehul- 
digt. Dabei fpielt der „Kolo”, der 
ferbifche Nattonaltanz, die Hauptrolle; 
in unzähligen Variationen ‚werben bie 
Reigen, oft mit fehr fomplizirten 
Schritten und Sprüngen ausgeführt, 
bis gegen Abend der „Schareno Kolo” 
aufgefpielt wird, mobei unter allge- 
meinem Jubel und nedifchen Zurufen 
ber arme Bräutigam endlich die Braut 
bem Dever entreift, fie dreimal im 
Kreife dreht, auf den Mund füßt und 
mit ihr dapon eilt. 


— 


— Abgeführt. — In einer feinen 
Privatgeſellſchaft erregte eine junge 
Dame durch ihre blendende Schönheit 
und ihre einfache, gemählte Zoilette all- 
gemeined Auffehen. Selbjt der Neid 
mußte ihr lafien, daß fie die Lieblichite 
im ganzen Damenflor mar. — lUnbe- 
fangen und ohne fich um die allgemeine 
Bewunderung zu fiimmern, nahm jie 
neben einer „Örande Dame“ in borge- 
rücdten Jahren Plab, die durch Zoilet- 
tenfünjte die fchwindenden WReize zu 
feffeln verfuht Hatte. Die junge 
Schönheit begrüßte die Dame artig und 
bemerkte dann: „Wie gut Sie heute 
ausjehen, gnädige Frau!“ Die andere 
lorgnetirte jie ungenirt von oben biß 
unten und bemerkte fjchließlih ſpitz: 
„Schade, dab ich dasfelbe nicht von 
Yhnen jagen fann!" — Einige gute 
Freundinnen hatten da3 kleine Geplän, 
fel gehört, und warteten nun fafi atem- 
[08 auf die Antwort der jungen Dame, 
und fie fam auch. Die Schöne z0g die 
Augenbrauen body und fagte mit dem 
Heinen, allerliebftenSchmollen: „KRönn= 
ten Sie nicht auch aus Höflichkeit ein 
bischen lügen, mie ich eg tue?“ 

— Treffend gefagt. — Eriter Haus- 
Ineht: „Aber, wo mwarft Du nur jebt 
fo lange?" — Zmeiter: „ch erledigte 
glänzende Gejchäfte.” — Eriter: „Wie 
meinst Du da3?” — Bimeiter: „Nun, ich 


| wichite Stiefel.” 


— Der PVorfihtigee — Sa, Herr 
Mamerle, Sie nehmen ja gleich) a gan- 
ze Tzajlerl Bier mit in die Sommer: 
frifchen? — Sa, wiffen &’ i’ bin vori— 
ges Jahr reing’fallen, do hab’ i’ vor 
lauter Durft a Waffer trinten müffen, 
wie wir angefommen find, weil’3 zum 
Bier holen jo meit war! 


Mr 


aren und Domefticd ipeziell berabmarfirt für Mon 


"300 Dutzend sachleihte und 
ungebleichte türkiſche Hand⸗ 
tücher; befranſte u. geſäum⸗ 
te Handtücher — 15c wert, 
das Stück für 
nur 
* a —— gebleichte 
it er — 65c wert — 
das Std 39 
150 Stüde baumwollenes Craſh 
Handtuchzeug — mit ro- la 
tem Border, 7c wert, Mard. c 
Fabrifrefter vonKattunen, alle 4 
‚sarben, Tc wert, die Yard... € | 
Eine Bartie von ichlichtem und fen. 
Mohair, alle Farben, 58c 
wert, die Mard 
36381. Shlihte und fanch Kleider: 
itoffe; alles Muiter diefer Sation 


Damen-, Mädden: 


 Kinderfleider jeßt bei ci- 
nem richigen Räumungs: 


verfanf verichlendert. 


Reinwollene Suits für Damen und Mif- 


>} 


2. Vards —* —* gebleichtes 
uslin— inffabrifreitern, © 

8c wert, die Yard 34c 
75 Tugend von 72%X90 gebleichten 
boblgeiaumten Bettüchern — Fabrik⸗ 
Seconde—49c wert, ‘ 

das Std c 
365811. fancn geftreiftes Tiding— 
Kabrifreiter — 121%4c wert m c 


Yard 24 


36381. Mleider-Berenles — heller 

und dunfler&rund; Fabrik 

teiter, 10c wert, Yard... HC 

2 Kiften mit fanch weihem geitreif- 

tem merceriged Boplin; Fabrif- 
" reiter — biß zu 25c iwert, 

die Mard 

2000 Yards weiße Madras Waiit- 


3000 Yards von einfahem unÖ ge- He — ARE SR MC 
itreiftem Shirting Ehesist (a4 * | Yard 
Reiter, 1212c wert, Nard.. c 40zöll. weißßer Lawn — von feinem 

Eine Partie von Staple braunen n. getämmtem eauptiihem Garn — | 
weißen farriten Schür⸗ 34 abrikreſter, IBe wert, — 

ginghams, gute Längen, M c te Yard für 


VE 
Milmwantee Avenue bei 
T und Draht: 
Screens: Uuſer 
Montags- Verlauf 


5⸗Ply Gartenchlauch. 50 Fuß 
lang, ertra aute 

Qualität, Meffing- 

Kuppelung, für.... v 


fe3, aus Serge3 und Novelty Mifchungen 
gemacht, frühere PBreife ma- 

ren bi3 au $22.50 
NRäaumungspreis 


Goat3 für Damen und Miiles — Serges, 
Novelty Miſchungen und Satin — frü— 
herer Preis aufwärts bis 

au 314.98 — die Aus⸗ 

wahl morgen 


35.98 Frühjahr- und Sommer - Gonts 
für Mädchen und Babies — grofer Ma: 


Hartholz Schlauch⸗Aufwinder— 


et hält 100 Fuß 
Stier MIC 
tell nur 

Rafen-Sprinfler, 3 nidelnlat- 
tirte Arme, fich 

Drebender Stern — 


fpeziell nur 


3638M. reinjeidene ſchwarze — > 
Reau de Eoie, Mefjaline, Sa FF 
tin Ducheiie und Taffeta, —R — * 
1.00 und 1.25 
mert, die Yard 


Speziell. 
fanch geitreifter Zub Seide, garanzs 


tirt mafchecht zu fein, 89 
wert, die ars * 5 19€ N 


Bebrudte Lawn-Refter — 
V 


— 
——& 
*5 


IR 


Eine Partie von ’ 


2 Kiiten Komforter Nobes — volle 


Stüde; große®arietät von reblüm- 
ten und perfifihen Mus 4 34 
tern, die Yard für.......* c 


1500 Yards weiße 
MWatitings, Fabrifreiter, Nd.. 


3 Riten von Everett 
Kleider Gingbam; volle Stüde 6 
\ 10c wert, dte Yard c 


2000 Ybe. von ihlihtem uw. fanch 


mereerized Boplin— Fabrik (pl 
reiter; bi3 zu 2dc mt., MD. Yac 


Madras > c 


Glaffiı 


Sommer-Regligees f. Damen 
und Kinder zu 
Breiien, die alles 

unterbieten. 


wärts bis zu $1.25; 


Gingham Damen ⸗AUnter⸗ 
röcke, mit voller Flounce, 


beſetzte Krauſe, 4dc —3 


für nur 
B 


A, Bercale und Lamn Tref- I 


Gxtenfion Screen Feniter — 
Größe 24X33, 23e; 
Gröhe 16x83, 


fing Sacques für Damen, 


lär 38 8 
——3 c 1560 


troſenkragen und Manſchet⸗ 


ten; ſpeziell dieſen Ver— 
kauf nur 


Seide Foulard Kleider für Damen und 
Miffes — niedriger Hals und furge Mer- 
mel, ein renulärer 
Wert — diejen erfauf 


fir nur 


$7.98 


2.98 


Wafchkleider für Damen und Mille — 
Zatond, Percales und Ginghbam — res 


quläre '$1.25 Werte — bei 
diefem Verfauf für 


Borzellan- 


Kronen... 2.95 


Andere für $5. 
Golbfüllungen, Blatten, 
u. f. w. Wir bereiten 
Euch Teine cchmerzen. 


Dr. BLOOMENTHAL 


u. Aſſiſt. bei Wieboldts 
Wir ſprechen deutſch 
und polniſch. 


Ankle Straps und Pumps 
für Damen 


Ankle Straps und Pumps für Damen — Patent 
Colt und mattes Calf — mit mittelhohen Ab— 
ſätzen — mit leichten Sohlen — kurze Vamps 


alle ſind in den Styles 
dieſer Saiſon — in allen 
Größen — $2.00 = Werte 


8 Quart Gieklan- 
nen, für nur 
D-Griff Spaten od, 
Scaufel, 


für nur 


230 
49€ 


Geflügelfutter. 


alle Größen — 
fur nur 
fitr 


Eine Mifhung vom allerbeiten Getreide und 
Sonnenblumen: Samen, 100 Pfund für 


hübjche 


4 Panel Seree Türen — 


| (Andere bis zu $1.85.) 


lärer 256 Wert, 
für nur 


Kinder, in allen 
iogziell offerirt 
für nur 


für 


Damen, mit Lab, reqıt- 


Miuslin - Beinfleider für» 


Größen, 


Korfet Covers für Damen — mit Spiten- und 


Band = Beading, reguläre 25c Werte — 
a 


19€ 


— 


Go⸗-Carts — Spezielle Bargains 
für Montag 


die Ihr nicht überſehen ſolltet — Falls Ihr einen 
Cart zu kaufen gedenkt, kauft ihn jetzt — Ein 
anz ungewöhnlicher Bargain in Allwin Go⸗Carts, 

ubing ⸗Geſtell ganz aus Stahl — durchweg das 
beſte Material gebraucht — 
Sprungfederſitz — großer 4 Hood Ar 
Cart mit vernidelten Trimmingd und Ag 
Schußvrrichtungen gegen den Schmuß 
ihwere Tires; vollitändig mit 
Sturm Shield, wie Bild—reg. Preid 


ut mattirter und 
om Hood — jehr 


7.5 


10.50, ſo lange ſie vorhalten, zu.... 


Gute Brillen 
verhũten 
Augenleiden 


3 gtaduirte Doltoren 
bei Wichboldts. Geuldene 
Brillen, vollltändig, — 
$2.00, $2.50 s 
A—. 49 


Timor Linien, — 


das 
Paar ‚zu 90e 


Sommer-Unterzeugi 


29 für 50c Gaslichter 


ns 
Bargain:-Bartien 
für Montag 


Balbrigganhemden und doppeliisige Holen für 
Männer, feine gerippte geformte Leibchen für 
Damen, tiefer Hals, ürmellos3 oder Flügelärmel. 
Gombed Balbrigganbemden fi. Sinaben, 

tukze oder lange Yermel, Sinie- oder We 
Knöcel-Beinfieider, 25c u. 35c Werte.. ’ 
Feine gerippie geformte Damenleidchen, tiefer 
Hals, ärmellos. Geitridte Stinderleiüchen, Größ. 
2 bi3 15. Kinderleibchen mit bobem Hals, Iange 


oder Turze Nermel. Union Suits für 
Kinder, Epigen oder Sinie-Euff — ide 
15c, 25c und 35 Werte, zu............. 

feine combed Balbrigganhempden für Männer, 
Furze oder lange Mermel, Sinöcel: oder Knie- 
länge Hoſen. Porös geitridte Hemden und Ho- 
fen für Männer, UnionS@uits für Män: % 

ner, furze oder lauge Aermel, 39e 


BIER: EU: DU VERS schen een 


Feine Tamenleibchen, nerivpt, nichriger Hals, 
elaftiihe Hofenträger für Knaben. — 
Walhbare Four:in-Hands für Männer 

u. Anaben, 10c und 150 Werte 


Dalbrignan Hemden und Hopfen fir Männer 
Tords-mafhige Hemden und Holen für Mäner, 
Blaue Chamdrauhemden für Männer. & ( 
Negligeebemden f. Männer, Haldband- 29 € 
Sacon, alle 50c Werte 


CF+roceriss 


gi ] Stidereien, 
Snaben | Spiken etc. 


75 St. feine Schweiger Stide- 
Etfardige Walh-Anzüge | „ei Fiouncings, 27 ZoU breit, 
für Knaben, in Martofen» | fehr nette Mufter, 
oder ruffifhen Yacons — || Mert bis 8öc, 
in Größen 21, bi3 8 — 


ber Pard 
Be $2 Werte, ber» 125 Stüde 17-2. Ehweiser 
auft zu 


@tiderei-Flouneingse — fedr 
nette Duchbroc. c 


|den, einfabes und 19 c eunez 2838 bis au 23 
€ 1.25 150 Feige i43öll. Gambrie 
Etiderei Flound'g3, 
En Antderboder - Holen Hir c 


euch Metallgeitell, 
50cC 

5 wert bis zu 2öc, 
e € | finaden, beauem zuge: Yard 
95C ? fhnitten und gut gemacht. 


er Da 
560 Stüde Cambdrie Stiderei- 
25e aus reinwollen. Worſteds 


Einfaffungen und mw 
und Caffimeres, Größen | Einfah, wert &c, > 
5 bis 17 — reguläre 59c un 

Stopfgarn, in allen farben, 

30 Yards auf der X 


ver 9 
Werte, zu * d 
Karte, 36 Karten in 
Sicherheits3-Na- 


Bänder, weiß un 10c 
Edhadtel, per Schade... 
deln, 3 Größen, 1 
141 


crcam, wert bis 
39€ zu 19c, Yard z 
= Dun — hohlgeſãumte 
N amentaſchen⸗ 

Nickelplattirte Ehtiarb,. Ginaham MRom ⸗ tücher, wert dc, 1’%c 
Dusend auf Karte ver3 für Anaben, in flei- Stü 

Der MÜr Brennen. 200 Stüde reinfeid. Taffeta- 
Waihbares Befak-Braid, in — 

weiß, roth, ſchwarz, blau und 

lohfarbig, 4 Nard 


er Stück 
nen Karrierungen oder in — 
Band, Nr. 22, alle 
am Stüd, 10c 39c % 


ceinfahen Farben — wert 
*arben, regul. 10c, 
Wert, Etü 
und Provisionen 


KRurzwaaren— 
Spezialitäten 


»eberfücher, in weiigp m 
blau und vofa, . 50 
50c Werte 


Patentieder-, Seide: 

oder elaftifche c 
Gürtel, 250 Werkb....... 
Sammet- oder Eatin-Handta- 


Mert 
Lederbörien f. Kin— 


fpigen, wert bi 
zu 5c, für 


Vollitändige inverted Gaslampe, halt 
frojted Glocde-—geregelterdrenner, 29C 
ter Glühiterumpf—50c mert 

Bilderrahmen 1 Kollfchlittfdyuhe 
Sortirte Yobber3 Partie | Kochler8 Ball Bcar- 
—1000 im Ganzen — | ing NRollfchuhe; — 


— ——— verſtellbare Patterns Dodge Counth 
J— — für Knaben oder Zul Gream 


Magere 
gepöfelte 
Rorf 
Schulter, 
das Pd. 
für 
10%sc 


—— GL 


—2— oder Wieboldts 
Familh Seife, 20 
10 Stüde 39 
Gream —— oder 
Naphtha Seife, 
J 38e 
Wieboldts geräuſchl. Blue 
Tip Zündhoͤlzchen, 25e 
we) 
U. 3. oder €. 3, 
——————— 2... * I 
Numford PBadpri: 

ver, Pd. P 16€ 
New Genturn Mehl, ba 


59% 
Lilly's verbämpfte 
Min, Ded. Shar. 90€ auder, mit 
Noyal Blend oder Chal- Tce oder Kaffee, 
lenge Kaffee, >Bc 10 Pfund 
2 Pfund ®. ein. Garol. Hcab 
I Kakao, Reis, 3 Bid 
Ion. a : 25 
Engliih Breaffatt, Gun 
vomber od. Baslet 37€ 
#ired Japan, Pid.. 
Sniders reine Tomate 


ferben, aus reifen 


Mafon Quart 
Jar 


2 Pfund 


23c 


Zibertn reine Beuamse 
rüch⸗ 
ten und granulirt: Buder, 


3cC 


car! Tapioca ober 15€ 


Yeinit, 6 — 
nau 
Friſches 
loſes 
Leaf 
Schmal 
das Pf 


Battenberg Skarls 


III GP ILL AL ML DB 
Friichgebadene 
B 8— da3 


Hrößle Strumpf » Werte der Saifon. 


Schwarze und Iohfarbige baum- 
mollene nabtlofe Damenitrim- 


fe, reguläre 10c 
5 ze 


nahtloſe 


I 
As 
Schwarze gerippte baummollene 
nabtlofe Ainderftrim- 2 
pfe, Größzen 6 bis 6 c 
10c Werte 
Schwarze und Iohfarbige baum- 
wol. nabtlofe Män- 
neritrüimpfe, dopp. ? c 
fen und Zeben 
steile, roia unb Diane Liäle 
nabtlofe ‚Stinberftrümpfe, — in 
Größen 7 bis 9 — 
fo 

ht 


re i 
Schwarze, zoia u. blaue baum» r,, Zus 
mwollene nabtlofe Baby⸗ r 
ftrümpfe, Größen Je 5 
4 bis 6, zu Ti 
Schwarze u. farbige Seidentiste 2 
nabtlofe Männerjoden —4 
— reguläre 19c Ve J 
Werte, zu i 
Schwarze und Hohfarb. feine 
Baummwoll Lisle Finifh nahtlofe 
Damenſtrümpfe, 
regul. 15c Corte, 

per 


Sqhwarze baumwoll. 
Männeritrümpfe, 
—* Größen, 


« 
Sur 
‘ 


Paar 


15c für Lisle-Handfduhe 


Schwarze Lisle -» Handiduhe für 
Damen — 2 Elajp; in allen Grö- 
Ben — reguläre 25c Werte, für 


3 Stüd PBattenberg 
Scarf3 — Größe 18 
bei 50, in einer Va= 
rietät bonMuftern— 


ſpezielle 


Verkauf von Barteltes 
Nur für Montag of- 
feriren mir eine 
Bargainpar- 


tie bon einfachen und 


58c wert; dad Stüd | geichnisten Barrettes— 
für die Auswahl zu 


39 de 


_Draperien 

Weihe Nottingham Spitengardinen 

— 214 Yards lang— hübfche. Ent- 
mwürfe — das Paar für 

Feine Cable Nets und 
BruffeletmufterRotting- 

ham Spigengardinen— f 

in weiß und Arab — 3 # 

Dard3 Tang— in fortir- R 


ten Mu- 1.35 


fü 

Neue Hol. Wett 

Säringe, per Kea.. 
Yutter, jeinite 

Gallone Galifornia Bortwein — | Creamerh, Pfb 

wert $1.00, 1 Plafhe Monsgram er, feine_grohe 

Wbidfen, volle8 QDuart, wert 1.00, armeier, 25 


d 
die beiden Ürtifel unnn Bropf, bottled in Bond, ober 
für Montag für 3 Wh 6 


beſte je gemah— = 
lene, 4 Bbl oO 
Extra feiner Doppelfümmel, regal. 
75c Flalche, eine an 39€ 1 
einen Ban —* e 

Rye Whiskey oder California 

Brandy, % el ae 
Benion geränd. Häring, in 

Sauce, Biücfe 5 Yze 


In ganz Ehicago gibt es Keine gelegenheil wie diefe für Eriparnife 
an Haus-Ausllallungsmaanren, Sleingul und Hlaswaaren 


Arcade Kaffeemühle; 1 Ot. Maſon Obſt⸗ 
wie im Bild — Glas⸗ 4 ‚gläfer (Bal3’) vollit. 
Canifter; hält 1 Pid. 9 mit Borgellan ge⸗ ſtern,. — 
Kaffee; — 49c füterten Dedeln und das Baar 
IR. un 20 Gummibänder 49€ Berftellbare Gardinen: 
6 ae Bee — Dutzend für.. ſtangen; — Weſſing⸗ 
Fichtenholz, uuygläſer — mit iniſh — große. Sil- 
— 4%, Suart Geſchirrſchuffel ledhdedel; 6 lingen ber > Gb Hin 
3 Berftellbare Leiter — Slau — weiß gefüttert — Größe, Dub., 19c; 8° 50 den aus⸗ 
per Fuf EG . — , Größe, E . zuziehen — 
ina > Größen— ide ſtrilt erſter Klaſſe Waare — 240 10c 
Davis Self Oiling Fuibo- | Zum Breije 29€ Berftellbare Pin Gar- 
den Mop, etwas Neues imHan- | don nur. 100 Stüd Tinner Service — | dinenftreder — Geitell - 
del — reinigt, polirt und | Galvanifirte Wafhzuber; — | reinineikes Porzellan — Blu- la — be» 
—— * Darthelg : Fuß: > —55 — Größe; — zum nme en = er Iined 
oden — Nr. - reife bon nn i * 
WERE ee he ...29e per Berpice.......« 1.98 
Golander — blan 


und weiß ge 
füttert— eine große tie, billiger als die 
Sorte — da3 met 

Stüd 19€ Ban... 1Re 
berfauf ; — zum 


IN - * Preiſe von 3 7aöllige Dinnerteller — in fortirten Muftern 
ge — — nur Eure Auswahl für 


49€ 
15c 


Kellogg's toaſted 


Kombination — Größe | u 
Madden, da3 Paar IF Häte — 
| ür * 17e Cornislafes, 3 Rd.. 25 


14 bei 17 — Werte bi3 
1.19 


$1.00, Auswahl zu 
Floor - Bela 


> 
29€ 
Agenten Mufter von reinw. Ingrain-Teppichen, 
N». im Luadrat, ertra Qualität regu: 25 
ac 


lärer Preis 75: — per Stüd 
Schwere Strohmatten, Yb. breit, vom ; 
Stüd, fortirte Muiter, 15c wt., Yb... 10%c 
9x 10.6 Größe fortirte Partie Tapeftry Bruffel- 
Nugs, reinmwoll. Nap, hübjch geblümte, Medals 
= 8* * lion u. orient. 
FR Mufter, $15 


u 9.9) 


Befr. wendbare 
Badezimmer- 
Rugs, 30X60 
1.50 
mert, 89€ 
Summit Tür- 
matten, certra 
fchm. corruga= 
ted, mitBorder, 
32x32, 
51.50 
tert, 
für 


— — 


ES nn 


Extra Bry 60005 Spezialitäten 


Gauze Damen-Beits, ausgeichnitt. Hals 
und ärmellos; alle Größen; ftet3 6 
gu 10c verfauft. Speziell, Stüd.. c 


Sommer Veſis für Damen; ausgeſchn. 
Hals; ärmellos; fanch Bandbefag; in 
regul.’ und ertva Größen; 

mert; jpeziell, Stüd 


25 Dutz. Haarnetze; überzogen u. waſch⸗ 
bar; alle Schattirungen; bis 25c 
wert; extra ſpeziell, zu 


Ungebl. türtiſche Badehandtücher, nur 
befranſte; große Sorte; regul. 9 
12%%c Sorte; ertra jpez., Stüud.. c 
Chlicdtweihes India Leinen, extra fein 
‘u. jbeer; eine fpez. Partie, die 1Z 
15c foiten jollte; extra jpeziell 20 
Baumw. Challies, in den neuen perſ. 
Entwürfen; eine feine Auswahl von 
Muſtern; regulärer 6c Wert. 

Spegziell, die Yard 

Red Seal Kleiderginghams; in Strei— 
fen, Karrirungen u. Plaids; garantirt 
echtfarbig; reg. 128 Arti 

Speziell, die Yard 

Weißes baumw. Drill⸗Handtuchzeug; — 


BZausausſtattungs⸗Dept. 


7 A. grau emaillirte Einmach⸗ 
teffel, 35c wert, für 19€ 
7 und 8 DE. blane wei gefütt. A> 

nabtloje Teefeffel, 1.59 mt., zu 950 


SarantirteRnienmäher, 12- 2 
zöll. Stahlklingen, 2.98 wert 1.95 


Sortirte Partie Schruppbürſten, 4 
alle Facons, 8c u. 10c mt., für... c 


Feniter-Rouleaug, 7 Yu lang, 

gute Rolfen, 29c wert, für... 20€ 

—— ee ae . 26381. 
rößen; Meiling Schloß un 

Gates, 1.49 Re 98c 


Imp. Borzellan-Salzbehälter; 
deiorirt, Oolgbedel, 8de wert DPE 


#holefale Likör-Bept. 
Feiner Tranbenfaft, die Flaidh 
für 37c, 19€ und 
Califonia Bortwein, % Gall. 
Flafche, 75c it., für 
Ontario Club Whisfey, Ta- 
ichenflafche, 25c mwt., jebr ſpeg. 


Jewell Gas Biüt- 
eleiſen — hoch— 
ein nidelplattirt; 
dieſes Bügeleiſen 
wird im Retail 
überall für 1.75 


brik Langen von 
einem Gardinen Sioik 
— weiß, jene Karri⸗ 
rungen undSpißenitrei» 
fen — 36 Boll breit— 
Längen 2 bi3 20 Md8. 
— Werte bis 


CHI ee 


forirt, erpar⸗ 


Ser — 16Zoll ya * — weiche 
pretur, ſtets für be verkauft 
Extra ſpegiell, die Yard... 334c 


Schuhe. 
Monſoon weißes Canvas Drei- 4 
fing, 10€ lafche, in diej. Verfauf + 


Barfuh-Sandalen für Mäpden 59 
u. Kinder, Gr. 4—2, 98 nt, DIE 


Grocery-Bepartment. 


Zuderkorn, ext. ipez., 3 Büchjfen. .19c 
Erbfen, frübefuni,jebr fein,15c mt..12c 
Waſchblau, Flajche zu nur 

Kerniofe Rofinen, Padet 

10c End feines Tiihlalz, für 
Wafdhioba, 10 Pfund, nur 

Seifen Chips, 4 Pfd., nur 
Ctärfe, 3 Piund 


Der ſchüchterne Gerichtsvollzieher. 


Der Beruf macht die deutſchen Ge— 
richtsvollzieher zu gelaſſenen, ruhigen, 
bisweilen ſogar zu ſchüchternen Men— 
ſchen; denn überall begegnet man ihnen 
mit Feindſchaft, und ſie können froh 
ſein, wenn ſie ihr undankkbares Ge— 
ſchäft erledigt 

ieder 


haben und unbehelligt | Pfändung vorzunehmen. Er erſchien 
den Düren. Daß es cinem |eifrggen Men m Der Doßmung bes 


Angehörigen diefes Berufes aber recht 
Schlecht ergehen tann, wenn er bie 
menschlich fo lobenämerte ni 
der Befcheidenheit in Ausübung feines 
Amtes etwas zu weit treibt, da8 mußte 
diefer Tage der Gerichtöpollgieher in 
zur (Anhalt) erfahren. Er war be- 
auftragt, bei einem Handiverfer eine 


Schuldners, mo mehrere Männer bei 
Bier und Karten um den Tifc Tagen. 
Der Handwerker war fehr ungehalten 
über die Störung und fuhr den Be- 
fucher unmwirfh an. Diefer getraute fich 
anfangs nicht recht heraus mit ber 

und redete von allem Mögli 


im ——— bin und fagte 


feinem Begehr, bi3 biefer verlegen mit 
feinem Vorhaben herausrüdte; er jei 


elommen, um zu pfänden. Ein fchal- 
Eenbes ädhter war die tet Dee 


—— aber ſtand auf, trat vor 


— 


* 


dem „Einbrecher“ die Hände und führ- 
ten ihn im Triumph nach dem dem 
Amtsgericht. Dort wurde der Arreſtant 
natürlich ſchnell als richtiger Gerichts⸗ 
vollzieher erlannt und befreit. Wahr⸗ 


ſcheinlich wird ihn dieſes Erlebniß von 


ſeiner Schüchternheit turirt haben. 





